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Lelegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don ber "Associated Prone®, 
Inland. 


Aehercuſchungen 


Haben auch die geſtrigen Wah— 
len gebracht. 


Repuhſ. erohern Renluckh. 


Tommangy in New Yort der „Tiger 
des Tages““. 


Die Waldftadt bleibt dem Mayor Tom 
Johnfon treu. 


Brohibitivnijten machen gute Geſchäfte. 


Illinois. 

Springfield, 6. Nov. Die Pro- 
Jibitioniften frohloden über 
dad Ergebniß der geitrigen Wahlen 
im Staat Xllinvis! Someit bekannt, 
üben fich 16 Eounties für die Aus 
jperrung der lizenfirten Schantwirth- 
Ihaften erflärt, Dies war die erite 
Probe, welche auf das neue Lofalop= 
tionggejeg in Counties, die nicht un= 
ter Tomnihip-Drganifation fallen, ge> 
macht: Wurde, — und das Ergebniß 
war -ein ftarfer Schlag für Die 
MWirthöinterefien. In den Süd- lt: 
noifer Counttes, durch melche fich die 
große Steinfohlenzone er- 
Itredt, gewann ebenfalls die Prohib:- 
tion, was eine große Ueberrafhung 
für beide Geiten mar. 

Folgende Counties find volljtändig 
„troden“: Edwards, Kohnfon, Maflac, 
Pope, Union, Wabajh und William: 
fon. 

Theilweife „na“ find die Counties 
Cap, Menard, Morgan, Perry, Pus 
lasfi, Scott, Wabafh. Aber dies find 
nicht die Countie® mit den meiiten 
Townſhips, und im County Bulasfi 5. 
B. ift nur 1 Tomnfhip „naß‘;‘ da= 
gegen 8 „troden“, ebenfo im County 
Wabaſh. 

„Trockene“ Städte ſind (die bei— 
gegebenen Ziffern bezeichnen bie 3 
der bisherigen Wirthichaften dajelbit): 

Ladjonpille (32), Duguain (23), 
Shanblerville (4), Athenask), „Dir- 
zinig (5), Aſhland (3), Zallula (2), 
Lamarca (10), Arna (7), Jonesboro 
(9), Marion (12), Cönden (6), Don: 
gola (9), Carterville (18), Herrin (15), 
Albion (6), Metropolis (9), Winchefter 
4), Moumd Eity (11), Golconda (8). 

„Kaffe“ Städte find: Bearbstomn, 
Merebofia, Petersburg, Ereter, Pind- 
neyville. 

Außer den obengenannten Counties 
haben auch Harden und Randolph 
County Prohibitionsmehrheiten abge— 
geben; doch verzögert ſich das Eintref— 
fen genauer Berichte von da. 

New Nork. 

New York, 6. Nob. Die Wahlen in 
Groß-New NYork ergeben in der Haupt⸗ 
ſache einen großen Sieg der Tamma— 
ny⸗Demokraten. New York County 
(Manhattan und Bronx) gaben dem 
Tammanykandidaten für das She— 
riffsamt, Thomas F. Foley, eine Plu— 
ralität von 26,723 Stimmen über M. 
F. Ihmſen, den Kandidaten der 
(Hearſt'ſchen) Unabhängigkeitsliga u. 
der Republikaner. Die Wahlbetheili— 
gung war eine verhältnißmäßig 
ſchwache. 

In der Staatswahl wurden Ed— 
ward T. Bartlett und Willard Bart— 
lett, welche die vereinigte Unterſtützung 
der Republikaner und Demokraten 
hatten, mit rieſigen Mehrheiten über 
den Kandidaten der Unabhängigkeits— 
liga zu Richtern des Appellhofes er— 
wählt. 

Die Republikaner verloren einige 
Mitglieder der Aſſembly, wahrſchein— 
lich 6. 

Auch in Richmond und in Queens 
County waren die Demokraten im 
Allgemeinen erfolgreich. Dagegen er— 
litten fie in King3 County (Brooklyn), 
wo fie. vom Senator Patrid H. Me: 
Carren geführt wurden, eine Nieber- 
Iage, und bort find anfcheinend alle 
republifantfchen Kandidaten auf dem 
Gountytidet gewählt, mit Ausnahme 
de3 Kandidaten für dag Amt des Di- 
ftriftsanmaltes, welches dem bemofra= 
tifhen Kandidaten Clarke zugefallen 
zu fein Tcheint. 5 

New York, 6. Nov. Die Pluralttät 
des Tammanykandidaten für das 
Sheriffsamt, Foley, über den Kandi— 
daten ber Republikaner und der Unab— 
hängigkeitsliga, Ihmſen, wird jetzt auf 
24,717 Stimmen angegeben. 

Andeß brachten dieRepublifaner und 
Unmabhängigfeitäliga den Hearft’fchen 
Uppellichterfandidnaten Reuben Lyon 
mit 87,666 Stimmen burd). 

Pennſylvpanien. 

Philadelphia, 6. Nov. Pennſylva⸗ 
nien- gab eine große republifanifche 
Mehrheit. Der Republifaner, John 
D. Sheak erhielt eine Mehrheit bon 
142,0000. für ‘das Staatsfchagmet- 
ſteramt. 

Obio. 


Gleveland, 6, Nov. Bollfftändige 
BVerichte über bie geftrige Wahl dahier 
gehen bem Demokraten Tom Johnſon 
(vem bisherigen Bütrgermeifter) als 


u.» 


ahl 


Mayorskandidaten 48,339, dem Re— 
publikaner Burton (Kongreßmann) 
39,026 Stimmen. Johnſon iſt ſonach 
mit einer Pluralität von 9313 Stim— 
men wiedergewählt. Mit Ausnahme 
des Polizeiclerks brachten die Demo— 
kraten ihre ganze Kandidatenliſte 
durch. 

Im Stadtrath werden 25 Demo— 
kraten und 7 Republikaner ſitzen. 

Die Hauptfrage im hieſigen Wahl— 
kampf war der Straßenbahnſtreit. 
Johnſon, früher ſelber Straßenbahn— 
beſitzer, iſt der Hauptbefürwrter der 3 
Cents-Straßenbahnfahrten und Des 
baldmöglichſten Stadtbeſitzes aller 
Straßenbahnen. 

Burton (von dem es hieß, daß er 
ſich von Präſident Roſevelt habe be— 
ſtimmen laſſen, als Kandidat aufzu— 
treten, und daß er von der Rooſevelt— 
Then Adminiftration unterftügi werde) 
befürmortete „[ofortige Erledigung“ 
des Gtraßenbahnitreit3 auf einer 
Kompromißbafis. 

Cincinnati, 6. Nov. 3 beftätigt 

' fich, daß in der hiefigen Wahl die Re— 


publifaner in der Hauptfache gefiegt | 


haben. Nach den neueften Berichten 
bat Dberft Marfbreit für das 
Mayorsamt eine Mehrheit von 8271 
Stimmen über feine vier Gegenfandi- 
daten erhalten. 

Markbreit erhielt im Ganzen 43,655 
Stimmen, Dempfey (Dem.) 23,566, 
und Pfaff („City Party“) 9850. Dig 
Votum der prohibitionijtifchen und der 
joztaliftiichen Kandidaten war Fier nur 
ein ſchwaches. 

Die beiden republifanifchen Kandi— 
daten für das Superiorgericht befanıen 

I Mehrheiten von iiber 10,000. 
| Sm neuen Gincinnatier Stabtrath 
| werden 24 Republifaner und 5 Demo- 
| fraten fiten, — ein republifanijcher 
| Gewinn um 6. 
| Weitere Einzelheiten über die Wahl- 
ergebnifje in fonftigen Obioer Stäb- 
ten zeigen nur wenig Veränderung. 
DBürgermeifter Johnfons Mehrheit in 
; Cleveland ift größer, als erft gemelbet 
| wurde, 

In Toledo ift die Mehrheit bon 
ı Brand Whitlod für dag Mayordamt 
ı Heiner, al3 anfänglich berichtet. 

Sn Columbus erklärte ver Republi- 
| faner Bond, jogleich nachdem feine Er= 
| mählung zum Mayor befannt gegeben 

war, er wolle alle Gonntags= und 

Tonftigen Gefege durchführen, — wäh: 
ı rend der Waroltampagne hatte er ich 
| nie darüber ausfprechen wollen, 
Cleveland, 6. Nov. Sofort nach der 
| Velanntgabe von Bürgermeifter John- 
| Tons Wiederwahl verfaufte die elef- 
triſche Straßenbahngeſellſchaft wieder 
Fährkarten zu der alten, höheren 
| Rate, nämlich 11 für 50 Cents. MWäh- 
rend eines Monats por der Wahl hatte 
| 

| Rodgers wurde gewählt, weil er ber 

einzige Kandidat für diefe Stellung 


fie 7 Fahrkarten für 25 Cents ver- 
war; bie übrigen gewählten Kanbida= 


fauft und daraufhin Erneuerung ihrer 
Geredhtfame verlangt! 
Delamare. 
Doder, 6. Nov. Drei der vier 
Diftrikte, nach welchen im Staat Delas 
mare über die Prohibitionsfrage abge- 
jtimmt wurde, haben fich thatfächlich 
in der geftrigen Wahl „troden” erklärt. 
Virginien. 
Richmond, 6. Nov. Unvollftnädige 
Abgeordnetenhaufes und 6 Republifa- 
ner unter 40 Mitgliedern des Senats 
gewählt find. 
Kentudp. 

Louispille, 6. Nov. Berichte aus 
110 der 116 Gountie8 des Staates 
lafjen ertennen, daß der republifani= 
Ihe Gouverneursfandidat Augustus 
E. Willfon mit einer Mehrheit _ von 
etwa 14,000 Stimmen über den de- 
mofratifchen ©. W. Hager gemählt ift. 

Die Zufammenfegeung der Staats- 
legislatur ift noch im Zweifel; doch 
werben die Demokraten wahrfcheinlich 
bei gemeinfamer Abftimmung beider 
Häufer eine Kleine Mehrheit haben. 

James ‚I. Grinftead murbe als 
Bürgermeifter von Zouispille über den 
Demofraten Owen Tyler mit einer 
Mehrheit von 4683 Stimmen gemählt. 

Nebrasta. 

Lincoln, 6. Nov. Nah Berichten 
bon heute Vormittag haben die Repu= 
blifaner im Staat Nebrasfa mit einer 
Mehrheit von etwa 20,000 Stimmen 
gefiegt. 

Die Ländlichen Vezirfe gaben ein 
ftartes Votum für Richter M. 8. 
Reeje, den republifanifchen Kandida— 
ten für das Oberrichteramt. 

C. 8. Anderfon und George Coup- 
land jind als Regenten der Staats- 
univerfität mit etwa 15,000 Stimmen 
Pluralität erwählt worden. 

Lincoln, 6. Nov. Der Spzialift W. 
E. Rodgers wurde als einer der Re— 
genten der Staatsuniverſität gewählt, 
um eine dur Abdankung, verurfadhte 
Vakanz auszufüllen. Er bleibt bi3 
zum erften Januar in diefem Amt. 
ten füllen den vollen Termin aus, 
welcher erft im Januar beginnt. 

Utah. 

Salt Late City, 6. Nov. Die „ame: 
tifanifche Partei“ (Anti-Mormonen) 
erhält Durch die geftrigen Wahlen 
bolfommene Kontrolle über biefe 
Stabt auf zwei Jahre. Sie hat ihren 
Maporstandidaten Nohn W. Brans- 
—* ihr allgemeines „Iicdet“ und eine 


Berichte über die Wahlen in diefem 
Staat laffen erkennen, daß 13 Repus 

ehrheit der Gtabtraihämitglieber 
durchgebracht. 


blikaner unter 100 Mitgliedern des 
Hauptſtreitfrage war die Herrſchaft 


Chicago, Mittwoch, den 6. November 1907. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


oder Nichtherrſchaft der Mormonen— 
kirche. Von der obigen Partei war be⸗ 
hauptet worden, daß die beiden ande— 
ren Parteien vom Einfluß dieſer 
Kirche kontrollirt würde. 

Bransford erhielt 11,774 Stimmen, 
Morris (Demokrat) 3982, Plummer 
(Republikaner) 6340. In den Stadt— 
rath kommen 9 Vertreter der „Ameri— 
kaniſchen Partei“, 4 Demokraten und 
2 Republikaner. Verglichen mit der 
Countywahl im vorigen Jahre, haben 
die Demokraten gewonnen, und die 
Republikaner verloren. 

Außerhalb Salt Lake City machten 


die Demokraten bemerkenswerthe Ge⸗ 


winne. In Ogden erwählten ſie Alex⸗ 
ander Brewer zum Bürgermeiſter und 
3 ber 5 Stadträthe; in Provo (dem 
HHeim des republikaniſchen Senators 


Swoot) brachten ſie C. B. Decker als 


lung nothwendig, um darüber zu ent— 


ſcheiden, ober oder der Republikaner 
J. Franklin Fort geſiegt hat. 
Die Legislatur iſt republikaniſch. 
Der Bürgermeiſter Mark M. Fagan 
in Jerſey City wurde diesmal geſchla— 


gen. 
(Nach ſpäteſter Angabe iſt es ziem— 
lich ficher, daß Fort gemählt ift.) 
Irenton, 6. Nov. Fort, der rep‘.bli- 
' fanifche Gouperneursfandidat, ift dem 
. Demofraten Katenbad jegt um etwa 
; 5000 Stimmen voraus, Die en!gil- 
| tige Entfcheidung hängt von dem Vo— 
' tum eines einzigen Countys ab. 
Maryland. 
Baltimore, 6. Nov. Unvollitändige, 
| aber verläßliche Berichte ergeben, dat 
ı die Demokraten den Richter Auftin 2. 
ı Erother3 al3 Gouverneursfandidaten 
| und ihren ganzen Staatömwahlzettel 


| 
| 


I 


Der Entheidungskampi. 


— — 


Die Telephon- Gefellihaft hat eine | 


verläßliche Mehrheit im Stadtrath. 
Annahme der DOrdinanz fiher. 


Ale Derfucbe, der Stadt einen größeren 
Antheil am Gewinn der Gefelifhait zu 
fihern, fheitern. — Gegner der Ordinanz 


vereiteln Plan, Plenarfigung abzuhalten. | 


Der Entjheidungstampf um, bie 
Telephonordinanz der Chicago Tele- 


ı phone Co.,die den Stabtrath feit nahe- 


Unbefriedigender Breislaunf. 
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Bürgermeifter und ihr ganzes „Iidfet“ 
durch, ebenfo in Logan Wm. Amard 
für daS Mayorsamt und alle ihre 
übrigen Kandidaten. Die Republitas 
ner fiegten in Park Eity. In Eurefa 
aber (Tintic-Bergbaubezirt) Tiegten 
die Sozialisten über die Repus 
blifaner und brachten alle ihre Kandi= 
deten mit Ausnahme eines einzigen 
durch. 
Kalifornien. 
San Franzisko, 6. Nov. 
ſtrige Wahl dahier war ein förmlicher 


Die ge⸗ 


„Landrutſch“ zu Gunſten der Anti— 
Grabſch-Führer, und bisherige Be— 
richte aus jedem Prezinkt ergaben, daß 
das ganze „Good Government Ticket“ 
ie übermältigende Mehrheit erhalten 


Man Schägt die Pluralität des 
Bürgermeifterd? Taylor auf etwa 
9,000 Stimmen, und die Mehrheit 
des Diſtriktsanwalts Win. M. 
Langdon über feinen Gegentandibater 
MeSowan auf 18,000 Stimmen. Der 
Republitaner Ryan blieb weit zurüd. 

Einige Ungemißheit berrfht noch 
bezüglich der Wemter des Nubitord 
und des Countyflerf3, und hier find 
zwei aftndidaten der Union-Arbeiter- 
partei, n?mlich Horton und Mulcrapy, 
anjcheinend ihrem Tidlet „borausge- 
laufen“, 

Die Wahl verlief ganz ruhig, troß- 
dem eine jehr gejpannte Stimmung 
berrfchtne. Im Ganzen wurden zii- 
ihen 57,000 und 60,000 Stimmen 
abgegeben. 

(Später.) Die Union-Arbeiter- 
partei hat ihren Aubiteurs- und ih- 
ren Eountyflerf3tandidaten (biefelben 
welche jet die betreffenden Aemter in- 
nehaben), durchgebracht. 

Sacramento, Kal. 5. Nov: Die 
„Lincoln = Roofevelt Republitanifche 
Liga” gemann ihren erjten Sieg da- 
bier. Ihr Mapyorstandidat Clinton 
2. White wurde mit einer Mehrheit 
bon 115 Stimmen über den jebigen, 
demofratifchen Mayor Beard gewählt. 

New Jerſeyhy. 

Zrenion, 6. Nov. Erſt glaubte 
man bejtimmt, der Demokrat Frant 
©. Kapenbad) jei mit einer kleinen 
Mehrheit zum Gouperneur gewählt. 
Aber eö jcheint ieht die amtliche Züh- 


— — — — — — —— — — — — 


or 


— 


MI 


Dh 
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er etwa 7000 Bluralität durchbrad;- 
en. 
Die Legislatur ift demofratiich. 
Maffahufetts. 
Guild hat feine Pluralität von 
ı 30,000 Stimmen (im Jahre 1906) 
auf etma 105,000 bei der diesmaligen 
Mahl vermehrt. Faft Alles ift repu- 
blitanifch „geaangen.“ 
Rhode Yslanv. 

Propidence, 6. Nov. Der demofra: 
tifche Gouverneur James H. Higgins 
ift mit einer,(erhöhten) Pluralität von 
2303 Stimmen miedergemählt. 

Providence, 6. Nov. Nicht nur ift 
der Demofrat James H. Higgins als 
Gouverneur wiedergewählt, fondern e3 
fcheint auch), daß ihm jegt ein demotra= 
tifcher Vizegouperneur beigegeben mor- 
den if. Den Reit des Staatömahlzet: 
tel3? aber brachten dieRepublifaner 
durch. ‘ 

Reicher Walfiſchfang. 

San Franzisko, 6. Nov. Nach den 
neueſten Nachrichten ſind die Schiffe 
der Walfiſchfängerflotte nicht nur 
wohlbehalten, ſondern ſie bringen auch 
die reichſte Ausbeute ſeit Jahren aus 
dem hohen Norden. Gewöhnlich deckt 
ſchon ein Wal für das betreffende 
Boot die Koften der ganzen Yahıt; 
manche bringen aber 6 bi3 12 Wale 
mit! 


— — 
DaB Wetter. 


CHicapo und Umgegend: Echön beute Abend, mor- 
gen wahrjheinlih zumebmende Bewöltung und wär: 
mer. Veränderliher Wind, 

Illinois: Echör heute Abend und wärmer im weit: 
Jihen und mittleren Theil. Morgen zunehmende 
Bewöltung und wärmer. 

Indiana: Schön heute Abend, morgen zu 
Bewoltung und wärmer im nördlichen Tpei 

Rieder: Mihigen: Schön heute Abend, morgen zu: 
nebhmende Bemwölfung und wärmer. 

Wistonfin: Schön heute Abend, morgen wahr ſchein⸗ 
ig zunehmende Bewölkung. Steigende Luftwärme, 

An Chicago ftellte fih der Temperaturftand pon 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 6 
Uhr 44 Grad, Rahts 12 Uhr 39 Grad, "Morgens 6 
Uhr 35 Grad, Mittags 12 Uhr 44 Grad. 
—— 
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u vertaufchen oder zu vermiethen' 
reicht feinen Zined duch re 
nen Anzeigen“ der „Ubenbboft“, 


BKumen 


——2 
* 


Zertifikate kommen zurück, Geld bleibt draußen. 


| 


‚im Belanrausfhuß zu beratden, 


ZELL 
EL 
X 2% — 


zu 20 Monaten beſchäftigt hat, hat 
heute Vormittag im Stadtrath be— 
gonnen. Die erſten Abſtimmungen 
zeigten klar und deutlich, daß die Ge— 
ſellſchaft in der Körperſchaft über ge— 
nügend Stimmen verfügt, um ihre 
Maßregel durchzubringen und alle 
Verſuche, ihr läſtige Amendements zur 
Annahme zu bringen, zu *vereiteln. 
Unter Führung Ald. Youngs, des 
Vorfigenden des Ausfchuffes für Gas, 
Del und eleftrifches Licht, der die Vor- 
lage vertrat, erjticten die Vertreter der 
Gejelihaft im Stadtrath auch alle 
Verſuche, günſtigere Bedingungen für 
die Stadt und die Telephonbenutzer 
herauszuſchlagen, im Keime. Die Ge— 
ſellſchaft verfügte über ungefähr 45 
Stimmen, die freilich nicht genügen, 
um die Ordinanz zur Annahme zu 
bringen, wenn Mayor Buſſe ſie mit 
ſeinem Veto belegen folltee Das 
Stadtoberhaupt verhält ſich über die— 
ſen Punkt ſchweigſam, nur die Geg⸗ 
ner ber Maßregel hegen die Hoffnung, 
daß er ſchließlich doch ein Machtwori 
ſprechen und der Maßregel ſeine Ge— 
nehmigung verweigern wird. Ob ihre 
Hoffnungen begründet find, ift aller- 
dings jehr fraglich. 

‚Dom Beginn der Berbandlungen 
zeigte ji, daß die Telephongefell- 
haft und ihre Anhänger nicht gemillt 
find, auch nur die geringften Zuge- 
fändnijfe zu machen, fondern darauf 
beftehen werben, fie der Bevölkerung 
in der vom Ausihuß empfohlenen 
Form aufzuzwingen. Nur in einem 
Bunkte gaben fie nach, augenfcheinlich 
um einem ficher zu erwartenden Ent: 
rüftungsftirm vorzubeugen. Sie lie: 
Ben das Projeft, die Mafregel im 
Plenarausfhuß durchzubringen, fal- 
len. Die Gegner diejes Planes ließen 
die Herren nicht einen Augenblid im 
Zmeifel, dah fie einen Skandal ber- 
aufzubeſchwören bereit feien, wenn da3 
Brojeft durchgeführt würde; das den 
Trabanten ‚ver Gejelichaft die Mög- 
lichfeit gefichert haben mwürbe, alle der 
Stadt günftigen Aenderungen abzuleh- 
nen, ohne durch eine namentliche Ab- 
ftimmung Farbe befennen zu müffen. 


Als Ald. Dever mit Entjchiebembeit 


erflärte, daß die ‘bee, die Orbinanz 


% 
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19. Jahrgang. — Ne. 264 


und anderen Sehr verbächtia erfcheine, 

traten die Vertreter der Geſellſchaf 

den Rüdzug an. e 
Das einzige Zugeftändnip. 

Dies war denn auch das einzige 
Zugeftändniß, das fie machten. m 
Abweſenheit Ald. Snows, der ſich in 
Kanada befindet, führten Ald. Dever 
und Ald. Connery die Streitkräfte ge— 
gen die Telephongeſellſchaft. Beſon— 
ders Ald. Connery entwickelte eine 
Thätigkeit, die Ald. Young manchmal 
recht unbequem wurde. Seine Bemü— 
hungen waren freilich erfolglos. 


ſchaft der Stadt zahlen ſolle, hatte die 
Geſellſchaft nur einen geringen Ver— 
luſt von wenigen Stimmen zu ver— 
zeichnen. Um dieſe Frage drehte ſich 


Dunn, Blaſe, 
biewski. Downey, Bradley. MeJuerneh, 


Selbſt in einer ſo wichtigen Frage wie 
der, welche Entſchädigung die Gefell- | 


Maypole, Krüger, Schermann, Kung. Con⸗ 
lon, Brennan. Bowler, Powers, Stewart. 
Dougherth, Jacobs, Krumholg. Williſton. 
je, Siewert, Herlihh, Golom« 


Badenod, Pihl, Hunt, Nolan, Kohout, 
Race, Forsberg — 4. 

Die Berathung der Ordinanz nach 
Sektionen zeigte, daß die Gegner der 
Maßregel jeden Fuß Grund und Bo— 
den hartnädig vertheidigen und auf 
namentlihe Abftimmung über alle An- 
träge beftehen würden. Alb. Eonnert 
und Ald. Dever fommandirten augen: 
fcheinlich die Gegner der Chicago Te: 
lepbone Co. 

Die Berathung der erften Sektion 
zeigte dies Mlar. Ald. Connery bean= 
tragte, die Dauer der Orbinanz auf 


5 Jahre, bis zum Jahre 1914, zu be 


denn auch in der Situng: der Haupts | 


fampf. Alb. Uhlie wollte die in ber 
Ordinanz 
von 3 Prozent der Bruttoeinnahmen 
auf 6 Prozent erhöht wiſſen, hatte 
aber natürlich ſofort alle Fürſprecher 
der Geſellſchaft von Ald. Young und 
Badenoch bis zu Ald. Bennett gegen 
ſich. 
Stadt, wenn ſie ſich das Recht vorbe— 
halte, die Raten zu reguliren, nicht 
auch noch 6 Prozent Entſchädigung 
verlangen könne. Vergebens wies er 
darauf hin, daß ein derartiges Ver— 
ſprechen der Geſellſchaft, deren er— 
preſſeriſche Neigungen genügend be— 
kannt feien, nichts bedeute, vergebens 
erinnerte er Ald. Bennett, den Vor— 
ſitzenden des Finanzausſchuſſes, an 
die ewige Geldklemme, in der ſich die 
Stadt befinde. Sein Antrag konnte 
| es nur auf 28 Stimmen bringen, und 
| der Gefellihaft war e8 Dant ihrer 
| Mehrheit erjpart, der Stadt einen 
| angemefferien Antheil an ihren Ein- 
| 


nahmen zu zahlen. 

Nicht befler eraina ed einem Antrage 
Ald.Connerys, die Dauer der Geredt- 
ame auf 5 Jahre zu beichränten. Ein 
aleiches Schietfal hatte ein Antrag de3- 

| jelben Stabtvaters, die Berathung um 

30 Tage zu verfchieben, damit bie Pro⸗ 

teſte verfchiedener bürgerlicher Ver— 

einigungen gegen die Maßregel im 

Stadtrathsprotokoll zum Abdruck ge— 

| bracht werden könnten. Die Mehrheit 
hielt fo treu zur Telephongeſellſchaft. 
daß alle Verſuche, Breſche in ſie zu 
legen, vergeblich waren. 

Die Sitzung wurde pünktlich um 

10 Ähr eröffnet, doch hatten fich an- 
I 
| 
} 
| 


I 


fcheinend infolge der ungewohnten frü- 
ben Stunde nur 38 Stabtoäter einge- 
funden. Unter den Fehlenden, von 
denen fich die größere Mehrzahl nad 
und nad einfand, befand fi auch 
Ald. Snom, der ftreitbare Gegner ber 
Chicago Telephone Eo., der nicht rechl⸗ 
zeitig von ſeiner Farm in Winnipeg, 
Kanada, eingetroffen war. Außer ihm 
fehlte, als der Kampf begann, nur 
Ald. O'Connell, 32. Ward. 


Ald. Foreman beantragte, daß der 


Stadtrath ſich als Plenarausſchuß 
tonſtituire, während Ald. Young dar— 
auf beſtand, daß Mayor Buſſe den 
Vorſitz führe. Ald. Connery erhob 
den Einwand, daß die Sitzung eine re— 
gelrechte Sitzung ſei und Routinege— 
ſchäfte erledigt werden müßten. Nach 
Einreichung einer Anzahl unbedeu— 
tender Anträge wiederholte Ald. Fore— 
man ſeinen Antrag, den Ald. Dever 
ſofort energiſch bekämpfte. Er erklärte 
es als ungewöhnlich, daß man eine 
derartig wichtige Ordinanz im Ple— 
narausſchuß erwäge. Dies würde es 
unmöglich machen, Abſtimmungen über 
alle Fragen zu erzielen. Das ganze 
Verfahren erhalte einen zweifelhaften 
Anſtrich und ſehe ſehr verdächtig aus. 
Die Verhandlung in einer regelmäßi— 
gen Sitzung des Stadtraths ſichere 
eine unparteiiſche Behandlung der Fra— 
ge. Wenn er auch ſicher ſei, 
Mayor Buſſe als Vorſitzender völlig 
gerecht verfahren werde, ſo könnten 
namentliche Abſtimmungen im Plenar— 
ausſchuß doch nicht erzwungen wer— 
den. Ald. Foreman entgegnete, daß 
eine Plenarſitzung volle Freiheit der 
Debatte gewähren werde. Ald. De— 
ver, der in Ald. Fulton einen energi— 
ſchen Bundesgenoſſen fand, beſtand 
darauf, daß die Ordinanz in regelmä— 
ßiger Sitzung berathen werde, worauf 
der Stadtrath der 3. Ward, der für 
ſeinen Antrag Unheil vorausſah, die— 
ſen zurückzog. Die Vertreter einer 
Berathung im Plenarausſchuß waren 
geſchlagen, und der Verſuch, gewiſſe 
Anträge durchzubringen oder abzuleh— 
nen ohne namentliche Abſtimmung, 
war fehlgeſchlagen. 
Die erſte Kraftprobe. 


Zur allgemeinen Ueberraſchung 
ſtellte Ald. Connery darauf den An— 
trag, die Berathung der Maßregel um 
weitere 30 Tage aufzuſchieben, damit 
die verſchiedenen Angaben bürgerlicher 
Vereinigungen erſt im Protokoll zum 
Abdruck gebracht werden könnten. Der 
Antrag erhielt freilich nur 22 Stim— 
men, 45 Stimmen wurden dagegen 
abgegeben. Die Abſtimmung zeigte 
nach Aller Anſicht die Stärke der Te— 
lephongeſellſchaft im Stadtrath. Die 
Annahme der Maßregel wurde dar— 
aufhin ſogat von einigen Gegnern zu- 
geitanden. Die Abftimmung über den 
Eonnery’ien Antrag, die- Berathung 
um 30 Tage zu verjchieben, war wie 
folgt: 

a: Diron, Ding, Bringle, Richert, 
Derpa, Uhlir, Zimmer, Fulton. Lawley, 
Beilfuß, Dever, Sitts, Finn, Foell, Tay- 
lor, ojefti, Hey, Reinberg, Lippe, Ton⸗ 
nerh, Roberts, Fifher— 22. 

Nein: ( in, Kenna, Fore 
Ka 5 Fe 

nnett, nihan, Fick, Egan, 


daß 


* * 
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feſtgeſetzte Entſchädigung 


ſchränken. Fünf Jahre ſeien genug 
für eine Geſellſchaft, die eine Anlage 
bereits im Betrieb habe und große 
Ausgaben für den Bau eines Syſtems 
nicht zu machen habe. Aus dieſem 


Grunde ſei eine zwanzigjährige Ordi⸗ 


Sie hielten ihm vor, daß die 


Bennett. Moyhnihan, Fick, Egan.— 


| 


nanz völlig unangebradht. Ald. Dever 
unterftügte den Antrag, den Alb, 
Young natürlich abzulehnen beantrag= 
te. Er drang mit 45 gegen 22 Stim= 
men durd. Die Abftimmung mar 
wie folgt: 

Na: Coughlin, Kenna, Foreman, Mca 
Neal, MeECormid, Burfe, McEoid, Young, 
urt, 
Scully, Hoffman, Cullerton, Confidine, 
Mappole, Krüger, Schermann, Kung, Con⸗ 
lon, Bowler, Powers, Stewart. Dougher⸗ 
tu, Jacobs, er Billifton, Dunn, 
Blaſe, Siemwert, Herlihy, Golombiewski, 
Downey, Bradley, MeJnerneh, Badenoch, 
Bihl, Hunt, Nolan, Kohout, Race, Fors⸗ 
berg — 45. 

Neim: Dixon, Harding, Richert. Der⸗ 
pa, Uhlir, Zimmer, Fulton, Lawley, Beil⸗ 
fuß. Dever, Sitts, Finn. Foell. Tahlor, 
Joſetti, Hey, Hahne, Reinberg, Lipps, 
Connery, Roberts. Fiſher —22. 

Der erſte Abſchnitt der Ordinanz, 
welcher der Telephongeſellſchaft eine 
Gerechtfame bis zum Jahre 1929 gibt, 
gelangte darauf mit 46 gegen 22 
Stimmen zur Annahme, 

Bei Berathung des zweiten Ab— 
Tchnittes, der die Gejellihaft zwingt, 
der Stadt jährlich einen ind Einzelne 
gehenden Bericht über ihre Gejchäft: 
vorzulegen, brachte Ald. Yoreman ein 
AUmendement zur Annahme, dad dem 
Stabtfämmerer dad Recht gibt, die 
Form des Jahresbericht vorzujchrei- 
ben, der vom Präfidenten der Gefell- 


| jchaft unterzeichnet und vom GSefretär 


EEE nn — — — — — — — ——— — —— —— — — 


eidlich erhärtet werden muß. Ald. 
Connery erhob‘ Einſpruch gegen den 
Abſchnitt überhaupt, da er der Stadt 
nicht ermöglicht, die wirkli 
nahmen der Geſellſchaft fe 
Die Stadt müſſe die Angaben der Ge— 
ſellſchaft auf Treu und Glauben — 
nehmen, ohne im Stande zu ſein ſeſt⸗ 
zuſtellen, ob ſie auch wirklich den 
Thatſachen entſprechen. 


Schwerer Vorwurf. 


Eine lebhafte Debatte führte der 
dritte Abſchnitt herbei, der die Vergü— 
tung, welche die Geſellſchaft an die 
Stadt zahlen ſoll, auf 3 Prozent der 
Bruttoeinnahmen feſtſetzt. Ald. Uh— 
lir brachte die Debatte in Fluß, indem 
er eine Entſchädigung von 6 Prozent 
der Bruttoeinnahmen verlangte. Ald. 
Young, der Vorſitzende des Ausſchuſ⸗ 
ſes für Gas, Oel und elektriſches 
Licht, vertheidigte die Entſchädigung 
von 3 Prozent, auf Grund deren die 
Raten von der Ingenieurskommiſſion 
feſtgeſezt worden ſeien. Er beſtand 
auf Ablehnung des Amendements 
Ald. Uhlirs, ſtieß aber bei Ald. Dever 
auf energiſchen Widerſtand, der die 
Entſchädigung von 3 Prozent als lä— 
cherlich niedrig bezeichnete, wenn bie 
Ordinanz der Geſellſchaft Millionen 
ſichere. Der Ausſchuß für Gas, Oel 
und elektriſches Licht verlange von 
jedem kleinen Unternehmer, der eine 
Gerechtſame für ein Häuſergeviert 
wünſche, eine Entſchädigung von 10 
Prozent. Der großen Korporation 
gegenüber fei der Ausjchuß nachgiebig, 
dem fleinen Unternehmer gegenüber 
aber ermeife er fich hart. Das jei eine 
Parteilihfeit und eine Günftling3- 
mwirthjchaft, die des .Stabtrath3 völlig 
unmwürbdig jei. Ald. Finn v„ezeichneie 
e3 ala eine Schande, daß die Stabi 
fich mit einer dreiprozentigen Entfdü- 
digung begnügen folle. Dieje Ent- 
fhädigung genüge gerade, um bie So- 
ften der nipettoren durch die Stadt 
zu beftreiten. Ihm ſchloß fih Ald. 
Fulton von der 13. Ward an, der-Ald, 
Young fragte, warum der Ausihuß 
die Gefellfehaft nicht gezwungen habe, 
die $50 den Zelephonbenugern’zurüd- 
zuzahlen, die fie früher zu viel erho- 
ben haben, ehe die Drdinanz angenom= 
men werde. Warum folle die Stadt 
der American Bell Telephone Eo. ein 
Gefchent machen, der fie die Straßen 
und Pläge überlaffe für eine breipro- 
zentige Entjchädigung. Die Ameri- 
can Bell Telephone "Eo., die Haupt⸗ 
aftionärin der Chicago Telephone . 
Eo., ziehe außerdem no dur Kon- 
trafte mit der hiefigen Gejellichaft rie- 
figen Nugen aus der Ordinanz. Was 
liefere fie dafür? Beraltete 25 
mente, deren Patente längſt abgelau⸗ 
fen feien. "Diefer Gejellihaft made _ 
die Stadt mit der vorliegenden Ordi- 
nanz ein Gefchent von Millionen. Ald. 
Fifher, der Kollege Ald. Badenochs, 
des eifrigſten Vorkämpfers der Chi⸗ 
cago Telephone Co. im Ausſchuß fut 
Gas, Oel und elektriſches Licht, 
ng Fin, —— für 
eine höhere Entichädigung an und er- 
tlärte, ba er dabei vier Fünftel. der - 
Bervohner feiner Ward verireie, eine 
Bemerkung, die bei ben — je 
Gegnern Ald. Badenohs im = 
tathe viel Vergnügen am 
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Die Folge einer Schlimmen Erkaltung iſt 
gewöohnlich ein Boſer Huſten 


und die Folge einer Antwendung bon. 


Dr. Auguft König’s 


Mamburger 
$Brustthee 


ift eine prompte Heilung beider und vollftändige Befreiung 
von diefen Leiden. 
Nur ig Original Packeten. Preis 25c. 


Der große Yan. 
Roman uon WMeriaune Memwis. 


(3. ortfegung.) 

„Fräulein Germer,“ fagte er, „Sie 
haben wohl die Güte, vorläufig bie 
Auffiht über das Haus zu über- 
nehmen. Wir reden meiter babon, 
wenn meine Schiefter da iſt. Ich 
höre, Sie haben telegraphirl. cd 
fann Riüdantwort nit abmarten. 
Meine Gefchwilter werben mohl im 
Zaufe des Tags eintreffen. Lajfen 
Sie Zitnmer vorrichten. Bei — bei — 
meiner rau bleibt einjtweilen alles 
unberänbert.” 

Fräulein Germer wollte ihm noch⸗ 
mals die Hand geben. Er überfah es 
und eilte hinaus. Draußen jagte er 
zu bem Sinfpeftor, einem älteren 
Manne, der bereitö mit dem Rendan- 
ten wartenb vor der Thür ftand; „Die 
ſtandesamtliche Aufzeihnung 
nachher ge 
auch 9 Zeit für den Paſtor...“ 

Ich habe geſchrieben,“ murmelte 
der Rendant. 

Gut! Gegen Abend Fuhrwerk nach 
Rotteburg zur Abholung. Ebenſo, 
wenn Telegramme eintreffen, die zu 
öffnen find!” befahl er dem Diener. 
Dann ftieg er, ohne bie Todte mieber 
oefehen zu haben, in ben Wagen, fuhr 
eine furze Strede, fprang heraus, Tief 
ein Stüd, unterfuchte, fhäßte ab, ftieg. 
wieber ein, und das gewiß preißigmal. 
Die beiden Beamten immer ihm nad). 
Dabei war er fo feharfäugig bei ber 
Sache, daß die anderen Männer jtet3 
bon neuem befhämt bei fih ihren 
Mangel an Umfiht verwünfchten. 
Todmüde kehrten fie mittags alle brei 
zurück. Swantewitt kleidete ſich aus 
und legte ſich zu Bett mit der Weiſung, 
ihn um halb drei zu wecken. Für drei 
Uhr war die Schweſter zu erwarten. 
Dann erſt ſollte gegeſſen werden. — 

Der Förſter erzählte inzwiſchen in 
der Küche, daß er auf die Botſchaft hin 
ſofort aufgebrochen ſei, den Herrn zu 

uchen. Nach vielem Hin= und Her= 
wanbern Iadte ihn enblich das heulenbe 
Unfchlagen eine Hundes tiefer in 
Didicht. Und da habe er den Herrn 
gefunden, — das Gejiht ind Moos 
gemühlt, Nabeln und — — 
und in den zerfetzten, beflecklen Klei⸗ 
dern, die Stiefel voller Moraſt. Er 
laubte einen Todten vor ſich zu ſehen. 
Über auf fein Anrufen: Gnädiger 

err! richtete ji Smwantemitt auf. 

er Förfter mußte ihm auf die Füße 
helfen, venn er taumelte. An feinem, 
se eg Arme fei er zur —* 
* erei gewankt und hatte von ber 

rau eine Taſſe Kaffee angenommen. 
Dann ſprach er auch ein paar Worte: 
Sie wüßten wohl von dem Unglück. 
Und eine Mütze wollte er. Einen 
Stock. Gleich darauf ſei er ganz auf⸗ 
recht und feſten Schrittes davon⸗ 
gegangen. 

And jetzt regiert er hexxum, als 
wenn gnäddige Frau garrnicht daoben 
liggen thutt,“ bemerkte die Mamſell 
entrüſtet, denn ſie ärgerte ſich, daß 
nicht ihr. bie Aufficht über den Haus- 
halt anvertraut mar. Gie zoq ihr 
Taſchentuch, begann ganz plötzlich 
furchtbar zu ſchluchzen und gab damit 
das Signal für die übrigen weiblichen 
Dienſtboten, die eben mit ihrem heute 
Kr lang. gebebnten zeiten Frühſtück 

ertig geworden waren, zu ber gleichen 
vehementen Traueräußerung. Förſter, 
Diener, Gärtner und was ſich ſonſt 
noch an Mannsvolk verſammelt hatte, 
drüdte ſich ſcheu hinaus. 

Ebenſo unvborhergeſehen wie das 
Klagegeheule begann, ſchloß es mit dem 
zoxnigen Ausruf der Mamſell: 
EScheuer' den Aufwaſchtiſch, Thmugi- 
ger, fauler, beutfcher Schwein!” mor- 
auf Ha ba8 blonde Küihenmäbdhen mit 
der freien Stülpnafe und ben fladeri- 
gen blauen Augen unter ben bunflen 
Brauen und Wimpern nad einigem 
sornigen Wiberbellen an bie Arbeit 
begab, Auch die übrigen verloren ich. 
Nur die Kinberfrau, ebenfalls eine 
PVolin, folgte ber Mamfell in bie Bor» 
ratbäfommer. „Gib mir noch ein 
Stück Wurſt, Yabwiga“, fagte fie 
ie in bem _anjchmieglichen 
Schmeicheltone, ber fie für ihren 
PVoften recht geeignet machte. 

„Beh nach oben.’ Sriegft nichts!“ 
wies ſie die Mamfell ab. „Hör, wie 
ra nn kiayı: Daß — er 

b hinzu: e3 fallen Laffen, 
— — das Wetter kam. Das 
gah der Panna den Reſt! — Ich habs 
geſehen. Wollte gerad den Fleiſch⸗ 
fammerfchlüffel holen.“ 

„Std, FtiN, ift nicht wahr!" wehrte 
bie Grau mit aufgehobenen Händen. 

„Um Heil > Rum: 
ch ſchweig ſchon! 
 Mbends fanb in bem geräumigen 

, dem tüblften Raume bes eB, 
ne lurze Zrauerfeier ftatt. Der 

bereit8 eingetroffen. Die 


Guiftelte 3 batte man in einem weißen 


bad fie nie tragen 
Si daB 


fann ; 


Morgentleibe, einem | 
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wiſſenſchaftlich erklären wollen und 
die Gläubigen als einen Ausdruck 
ewigen Friedens preiſen. 

Die Weiber aus dem Dorfe hatten 
endloſe Girlanden gewunden, die den 
Flur ſchmückten. Nun ſtanden ſie mit 
den Männern draußen, reckten die 
Hälfe, um durch die geöffneten Flügel—⸗ 
thüren möglichſt viel zu ſehen. Da ſie 
aus dem Dunkeln ins Helle blickten 
und der Flur glänzend erleuchtet war, 
gelang ihnen das auch. Geräuſchlos 
und freundlich wechſelten ſie die gün— 
ſtigen Plätze auf der Freitreppe; wer 
gerade nichts ſah, betete eifrig den 
Roſenkranz ab. 

Die Beamten und das Hausperſonal 
legten von den Frauen geflochtene, dicke 
Kränze aus bunten Sommerblumen 
am Sarge nieder, die bald den ganzen 
Raum mit ſtrengem, ſtarkem Geruch 
füllten. 

Endlih erfhien der PBajtor. Der 
Haudherr folgte. Er führte jeine 
Schmefter, eine ftattliche, hoheitspoll | 


macht werden. Dann ift e8 blidenve Wittme, ihm ahnlich, aber von 
| ichlanferer Gejitalt, am Arme, 


Nach 
ihnen kamen die Kinder mit der Er—⸗ 
zieherin. Auch die Kleinen wurden 
hereingetragen. Und bei ihrem Er—⸗ 
ſcheinen ſchluchzten die Frauen. Der 
ältere Bruder war unbemerkt herein— 
getreten. Die Leute kannten ihn meiſt 
nicht, denn „er ſtand ſich nicht gut mit 
dem Herrn“. Sie betrachteten ihn mit 
verſtohlener Neugier. Auch er glich 
dem Trutzberger ſehr, aber merk— 
würdigerweiſe: alles an ihm war 
ſchwächer, blaſſer, ausdrucksloſer, ſo 
daß er ſich wie ein verwaſchener Ab— 
klatſch des jüngeren Bruders ausnahm. 

Berndt Swantewitt hielt ſich ſteif 
aufrecht. Seine lebendigen Züge mit 
dem ſonſt beſtändig wechſelnden Aus— 
druck ſchienen heut wie aus Holz ge— 
ſchnitten. Man blieb im Zweifel dar⸗ 
über, ob er die Todte anblickte, ſo 
ſchwer lagen die Lider über den Augen. 

Der Paſtor, guter Menſch, doch 
ſchlechter Muſikant, redete das Uebliche 
und ſprach ein Gebet. Die Trauer⸗ 
verſammlung verhielt ſich während— 
deſſen lautlos. Nur die älteren Kin» 
der weinten leiſe. Und hin und wieder 
lallte eins von den Kleinen verwundert 
ein unſchuldiges Wort, wurde aber 
gleich beſchwichtigt. Frau Tuleweit, 
Swantewitts Schweſter, trocknete zu» 
weilen eine Thräne. Ebenſo die Er⸗ 
zieherin und die anderen Frauen. Der 
Bruder ſchnäuzte ſich unhörbar. 

Das Gebet war zu Ende. Alle 
ſahen auf den Hausherrn: der Sarg 
mußte geſchloſſen werden, denn bei der 


großen Hitze wagte man nicht, die 


Todte länger offen ſtehen zu laſſen. 

Swanitewitt regte ſich nicht. Eine 
gewiſſe Verlegenheit bemächtigte ſich 
der Anweſenden: Sollten ſie fort— 
gehen? Oder nach Landesſitte, von 
der Todten Abſchied nehmen? Die 
Stille wurde bedrückend. Selbſt die 
kleinen Kinder empfanden das und 
hielten ſich wie bange Mäuschen. Nur 
das Jüngſte wimmerte immerfort leiſe 
meiter... 

Endlich ließ Frau Tuleweit den 
Arm ihres Bruders frei, fchritt zum 
Sarge, büdte fih und füßte die Tobte 
auf bie Stirn. Dabei ftreifte ihr 
Blick, ſchnell und ſcharf wie Berndtis, 
die alabaſterweißen Hände der Ent—⸗ 
ſchlafenen. Sie waren nicht, wie ges 
bräudhlich, auf ein Gefangbud, fon- 
bern um einen Rofenftraudh gelegt. 
Das hatte die junge Erzieherin gethan. 
Unb bie Wittme bemerkte an der Redh- 
ten den Trauring. Er war vergeffen 
worden... Frau Quleweit hob bie 
eifige Hand ein wenig und ftreifte den 
Ring ziemlich mühfam von dem fteifen 
Finger, ging zu ihrem Bruder zurüd, 
ergriff feine Hand und legte ben falten | 
Reif hinein. 

Er blidte ein Weilchen darauf hin. 
Und dann — mit einem Schlage — 
belebte er fih. Er ftürzte zu dem 
Sarge, fahte die Rechte feiner todten 
Yrau und rief mit bröhnenber Stimme, 
daß ihn jelbit die Dorfjungen, die weit 
draußen ftehen mußten, verjtanden: 
„Höre e3, Marie — Hört es, ihr alle 
bier: heut vermähle ich mich Dir von 
neuem! Dir gehöre ich wie im Leben 
fo im Zobe. Hole mic” — hole die, 
melde an Deine Stelle treten follte, 
mitten auß dem blühenden Leben, — 
wie Du ed laffen mußteft, — mitten 
aus den Pflichten biefes harten, qrau- 
famen Dafeins, wie Du e3 mir hinter- 
läffeft, heraus! — Denn leben —, 
feine Bruft feuchte —, leben muß ich! 
Deinen Kindern leben — und ihnen 
eine Zufunft geitalten, — fo reich, fo 
glüdlih, To ficher, fo ehrenvoll, als ich 
es mit all meinen Sräften fertig 
bringe, — meiner äußerten Kraft,“ — 
er [hob ihr den Ring an ben Finger, 
— „ober ich will verbammt und vers 
—* ſtin — in die Zeit und Emig- 
e — 

Der Paſtor Ps entjeßt Die Hände, 
um ihm Einhalt zu thun. ber —* 
ſchlug Swantewitts Stirn auf ben 
Rand des Sarges. Endlich ſiegte die 
Natur über den eifernen Willen diefes 
Mannes. 


IV. Rapitel, 


dran Tuleweit hatte den Hausftand 
ihres VBrubers nad) eigenem Ermeffen 


geftaltet. Smwantemwitt Fümmerte fi 
um die weiblich-mütterliche Seite feiner 
Pflichten in ben erften Tagen feines 
MWittwerftandes nicht und hieß alles 
gut, was die Schmweiter anorbnete. Er 
feßte in ihre Klugheit unb Uneigen- 
nüßigfeit ohnehin jtarfeg Vertrauen. 
Sie überrebete Fräulein Germer, in- 
bem fie ji) an va3 Gemüth des jungen 
Mädchens wandte, leicht, ihre Stellung 
zu behalten. Die Erzieherin follte ja 
nicht jchuglos im Haufe bleiben. Eine 
ältere Koufine der Verftorbenen, die 
zur Beerdigung gelommen war, über- 
nahm die Pflichten der Hausdame, 
Die jungverwittwete Frau Laura 
Menjersfa mar mit Marie Swantemitt 
bon der Mutterfeite her verwandt. 
Denn e3 ließ fich nicht leugnen: in den 
bern von Swantemittz Frau floß 
mehr als ein Tropfen polnifch Blut. 
Deshalb mar ihr deutfches Gemüth, 
ihre große Herzensgüte, die fie zur 
Helferin und Tröfterin aller Zeidenden 
und Bebürftigen in ihrem Bereich 
machte, mit underfieglicher Yröhlichkeit 
und einem lebhaften Temperament ge- 
paart. Sn der Trußberger Küche jah 
e3 ziemlich unordentlih-und nicht allzu 
ſauber aus. Uber e8 murbe borzig- 
lich gefoht. ES gab im Herrenhaufe 
neben blenbender. Wäfche und tabel- 
Iofen Betten zerfaferte Rodjfaume und 
bier und da einen zerfchliffenen Möbel- 


i bezug, neben blanten GSchlaf- und 


Kinderzimmern müfte Rumpelkam— 
mern. &3 ging auch wohl einmal an 
einem luftigen Feittage darauf, mas in 
Mocen gefpart worden mar. 

Berndt Smwantemitt jchalt öfters 
über diefen „polnifchen Zug“ in feiner 
beutfchen MWirthihaft. Dann Yachte 
ihm bie blonde Frau mohl, wenn er 
"ausgemettert hatte, ind Geficht und 
rief nedend: „Smante—mitt! Sman— 
te—mitt.“ 

Der verteufelte Name! Jedermann 
verband damit fofort verblaßte Schul- 
erinnerungen. Und die hatten mit dem 


Abendpoft, Chicago, Nittwod), den 6. 


— 0 


Deutſchthum herzlich wenig zu ſchaf-⸗ 


fen, ſondern wurzelten im tiefſten, wil-⸗ 


deſten Sklavenweſen! „Wir ſtammen 
aus der Mark!“ pflegte Swantewitt 
auf gelegentliche Anzapfungen zu ent— 


in den nun doch zweifellos erzdeutſchen Kasaute 


Landſtrichen zurückführen zu können: 
auf den Sonnengott mit dem flammen= 
den Haar. Und ftilllächelnd ftrich er 
fich den röthlichen Bart. 

In Frau Laura Wenjersfa fprach 
fich der „polnifche Zug” viel deutlicher 
aus, ala in ihrer verjtorbenen Koufine. 
Sie war eine noch fehr Hübfche, brü- 
nette, mohlfonferpirte Vierzigerin von 
üppiger Geftalt. Für gute Küche und 
jene faft raffinirte Körperpflege, bie 
den eleganten Polen von jeher in 
Throffem Gegenfaß zu feinem her- 
untergefommenen Bruder augzeichnete, 
befaß auch fie Talent und Vorliebe, 
Aber fie liebte auch einen etwas auf- 
fallenden Buß, manderte gern in 
Rotteburg von Laden zu Laden, 
Tchwaßte mit den Yubenmeibern und 
faufte allerlei Weberflüffigfeiten. Auch 
ftörte fie ein Loch im blüthenmeißen 
Schleppunterrod nicht im geringiten. 
Und im — ließ ſie gern fünf gerade 
ſein und fah gern, ohne wähleriſchen 
Hochmuth, eine luſtige Geſelligkeit. Die 
Kinder liebte ſie wirklich, und für das 
Kleinſte ſorgte ſie mit mütterlicher 
Zärtlichkeit. Frau Tuleweit ließ das 
ewig jammernde Würmchen, ehe ſie 
abreifte, vom Doktor Brafch unter» 


fuchen. 
(Fortfegung folat.) 

— Die „Schiffe der Wüfte”. — Une 
teroffizier: „Kerls, menn ich fo vor 
Eud) ftehe, fomme ich mir immer bor 
mie ein Gejchwaberchef in derSahara.” 


Erzema bedeckle die 
Hände I Jahre lang 


An vielen Stellen geborften und bintend 
— Wurde jo ihlimm, daß die Nägel 
fih von ben Finger Iöften — Brobirte 
viele Sellmittel und Fonfultirte drei 
erste, erbielt aber feine Linderung — 
ift jet Inrirt und fehr 


Stolz, daf fie die Euticura- 
Heilmittel verfudite. 


„Ih Hatte Eczema an meinen Händen jeit 
ungefähr elf Nabren. Mcıne Hände erbielten 
an bielen Stellen Rilie und biuteten. Giner 
meiner Finger war fo fklimm, daß ber Nagel 


fh ablöfte. Ah Batte öfters bon Auren der 


Euticura Heilmittel aebört. batte aber lein Rırs 
trauen au benfelben, da ti fo viele Heilmittel 
probirt hatte, aber ohne Grfola, Ich batte drei 
Aerzte Tonfultirt, erhielt aber Ieine Linderuna. 
Endlih faate mir mein Satte, dakß wir die 
Cuticura Heilmittel probiren würden, wesbalb 
wir ein Stüd Cuticura Seife, eine Cchactel 
Cuticura Salbe und awei Flaſchen Cuticura Ne 
ſolbent Villen lauften. Natürlich halte ich fort⸗ 
während Cuticura Seife für meine Hände, 
aber das eine Stück Seife und die halbe Schach⸗ 
tel Cuticura Salbe kurirten dieſelben. Es iſt 
ficherlih ein Seaen für mich, geſunde Sände zu 
Baben, und ih bin ftols darauf, die Guticura 
Heilmittel probirt au haben und empfehle dies 
felben allen, die an Eczema leiden. Frau Elisa 
U. Willen, R. %. D. 2. Liscomb, Noma, 18. Oft. 
1206.“ 


Juckende Pimples 


waren die Folge von Vergiftung. Mit- 
telſt zwei Sets von Guticura- 
Heilmitteln geheilt. 

‚Mein Mann Ava fi eine Blutkrankbeit au 
bom Tragen wollenen Unterseund. &r war bol« 
ler Sinnen und batte ein furdtbares Juden. 
&r aebraudite fehr viele Tonenannte Blut-Heil 


' gegnen. Dann aber fielte ihn wieder | 
ber Gedanke, feinen Stammbaum bis | fait Ihre! 
auf einen von ben alten Mendengöttern | Public 
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Vermindert 
Euer Fett. 


Menge rebusirt fänel das überfläffige 
Fett ohne Hilfe von ermübenben 
Bewegungen ober Hungerkur. 


Koſtet nichts, es zu verſuchen. 


Renao vermindert ütherflüffines Fett und aibt 
Rraft unb Gefundbeit Kedem der ed regelmäktg 
md Turze Reit ibt. E3 ift ein Vrodult 

atur, Töftlih bon Geihmad und fidher und 


Rebe fette Verſon ift fortwährenb nrauiamem 
Spott audneiest. Eriydrt Euch diefe Demüthl- 
gung und Gefahr durh Einnehmen von 
Nengo. Wartet nicht Bid Ahr ein abihreden- 
des Ausſehen habt. 


harmlos in ſeinen Beilanbibeilen, 8 Ichäbdtat 
die Verdauungsornane nicht wie biele Dros 
auen und Medizinen es tbun. 

Nenao wird pofitib fchnell überflüffines Yet 
bermindern, und Amar obne Ehübinunga bed 
Batienten Cs ift jeher Ihmaddaft und ange 
nebm au effen. &8 ilt in bodlonsentrirter Form 


berneiiellt und läßt fich ftet3 In der Taiche mit» 
mer 


biele der fo» 
serannten „Fett » Heilmittel” 


nadauneben. Es — 
J riotlae Aſſimillrung dexNah · 
V rung und beförderi die Nahr⸗ 


n er⸗ 
-ben tefelbent, 
anitatt fie au Andäufung bon 
überflüffignem fett au ber 


enden. 
Eñt Kenge wie Es aibt wichts gerade fo 
Sbi oder Candy gut“ wie Rengo. Kum ver—⸗ 
auf bei allen Avothekerg zu 
81.00 die volle Größe Schactel, oder vortoffrei 
bon der Renao Co., 8122 Mengo Ylda., Detroit, 
ih. Die Compand fhidt Eub nern ein Vroder 
adet frei ver Moft, mern Nbr bivelt nad De 
Vadete in Adotdelen. 
in Shlcano bon_ber 
.. 150 e Sir.: Bud & 
State und Mabdifon_Str.: Bud_& Mabner, 
Madiion Str.; Ihe Bair, State 
und Ada Straße; The Zentral Drug Co.. 
100 Etate Str.; The Economical Drug Compass 
nd, 84 State Straße. 


bt: Leine freien 
und embfoblen 
Drua Eo.. 150 Stat 


Eotalbericht. 
— — — — — — 


Streik ſo gut wie beendet. 


Telegraphiſten erklären ſich für Einſtellung 
des Kampfes. 


Nach einem erbitterten Kampfe, der 
drei Monate gedauert hat, gaben die 
ſtreilenden Telegraphiſten geſtern ihre 
Niederlage zu und erklärten ſich mit 
einer großen Mehrheit für Beendigung 
des Streiks. Ein Antrag, dem Voll: 
ftredungsausfhuß de Mationalver- 
bands zu empfehlen, den Streik für 
beendet zu erklären, erhielt 212 gegen 
109 Stimmen. Die hiefigen Mit- 
glieder des Ausfchuffes, der nach Nem 
Hork entfandt morden war, ..um mit 
den Gejellichaften Verhandlungen an= 
zufnüpfen, trafen heute hier ein und 
traten zu einer Konferenz mit ben hie= 
figen Streifführern gufammen, bie je 
benfals zur Einftellung der Feindſe— 
ligfeiten führen wird. M. %. Reiby, 
Mitglied des BVollftredungsausfchuf- 
fe8 bes Nationalverbands, blieb in 
New Dorf zurüd und wird, wenn er 
die Weiſung aus Chicago erhält, ben 
Streif dafelbft für beendet erklären. 
Die Beamten ded3 Nationalverbands 
und die Mitglieder des Vollitredungs- 
ausfchuffes erklärten geftern, daß fie 
nicht handeln würden, ehe die ver= 
fchiedenen Zofalverbände ihre Wün- 
fıhe unterbreitet hätten, doc wird er- 
wartet, daß der Beichluß des hiejigen 
Lotalverbands, des größien im Lande, 
zur Beendigung des Streiks führen 
wird. 

In anderen Städten find die Tele— 
graphiſten ebenfalls des Kampfes 
müde und kehren zur Arbeit zurück. 
So jtimmte der Lolalverband in Mil» 
mwaufee gejtern Abend einjtimmig für 
Rückkehr zur Arbeit, als M. &, Bell, 
Mitglied des Ausfchuffes, der mit 
Verhandlungen betraut war, über bie 
Erfolalofigfeit, Zugeftändniffe zu er- 
langen, berichtete, 

Der Beihluß des hiefigen Lokal— 
verband, den Streik aufzugeben, 
murde im einer ftürmifchen Maffenver- 
fammlung gefaßt. Er lautet, mie 
folgt: „Da bie gefchäftlichen Intereſſen 
des Landes infolge bes Mangels an 
telegraphifcher Verbindung leiden, und 
da mir, bie jtreifenden Telegraphiften, 
und in gewiſſem Sinne dafür berant- 
wortlich fühlen, und da bei einer Fort» 
fegung des Rampfes, deifen Ausgang 
unvermeiblich if, der Schaben, ben 
unfere Genofjen erleiden größer ift als 
der Vortheil für unferen Beruf, ſei 
es beſchloſſen, daß wir im Intereſſe 
des Landes und der übrigen Arbeiter: 
ſchaft vorläufig den Kampf um Ge— 
rechtigkeit für uns ſelbſt aufgeben und 
dem Vollſtreckungsausſchuß des Na- 
tionalverbands die Beendigung des 
Streiks empfehlen.“ Der Antrag er⸗ 
hielt 212 gegen 100 Stimmen, mar 
aber verloren, da zu ſeiner Annahme 
eine Zweidrittel⸗Mehrheit erforderlich 
ift. Nah der Berfammlung erflärte 
ein großer Theil ber Anmweinden, ba 
fie fi) fofort um Wieberanftellung be= 
miüben werben. 

— {1 > — 


Tie Burlington:Bahn. 


In ber heute ftattfindenden Jahres- 
perfammlung der Aftionäre der Bur- 
Iington-Bahn follen Schritte zum 
Kuffauf aller Linien getfan werben, 
welche weitlich vom ouri das Bur- 
lington-Spitem bilden. Die Bahnge- 
fejchaft betreibt feit Jahren in Re- 
brasfa, Ranfas, Kolorado und Wyo⸗ 


— — 
von 23 ver: 
—— Geſellſchaften gehören, a 


Rodember 1907. 


Der lehte Wunft. - 


Sterbender bemüht fi, frieden in feiner 
Samilie zu ftiften. 

Der Wunfd eines Sterbenben, eine 
Verfühnung zwifchen feiner Familie 
und feiner Zmillingsfchmefter, bie vor 
18 Jahren nah einem Streit bas 
Vaterhaus verlafien hatte, herbeizu- 
führen, hat feine Verwandten veran- 
lat, eine Suche nad} der Verfchollenen 
anzuftrengen. Augufta Kleijt verließ 
vor 18 Nahren das Elternhaus im | 
Oſhkoſh, Wis. nach einem Zerwürfniß 
mit ihrer Mutter, die ihr Vorwürfe 
wegen ihrer Leidenſchaft für das Tan⸗ 
zen machte, und blieb feitbem ver- 
ſchollen. Ihr Zwillingsbruder Rein— 
hard, ein Lokomotivheizer, fiel vor 
einiger Zeit von einer Lokomotive und | 
zog ſich ſchwere Verletzungen zu, die 
feinen Zod herbeiführten. Er hatte | 
furz vorher die Nachricht au Deutfch- ' 
land erhalten, dat ein Onfel feiner 
Mutter ein Bermögen hHinterlaffen 
babe. Bor feinem Ende fpracd er den 
Wunfh aus, daß feine verjchollene | 
Schmefter gefucht werde, die vielleicht | 
Noth leide, während die Familie im 
Ueberfluß lebe. Cine entfernte Vers | 
wandte bed Verftorbenen, Frau Bertha | 
Duus, 54 Crofjing Str., hat es über- 
nommen, Rachforfhungen nad der ; 
Verſchollenen anzuitellen. 

— 


Gemeinde Kebilath Anihe Mapyriv. 


Aeltefte ifraelitifhe Gemeinde Chicagos 
befteht fechjig Jahre. 

Die Gemeinde Kehilath Anſhe 
Mayriv wird am Gonntag in ihrem 
Zempel an ber Indiana Ave. und 33. | 
Str. das Felt ihres fechzigjährigen 
Beitehens feiern, für bag ein bejonde- 
res Programm vorbereitet if. Die 
Gemeinde, deren Name „Gemeinde der | 
Männer des Weitens“ bedeutet, ift die | 
ältefte ifraelitifche Gemeinde des | 
Nordmweitend, von der fich zahlreiche | 
andere einflußreiche Gemeinden abae= | 
gliedert Haben, darunter die Sinai: | 
Gemeinde, deren Leiter Dr. €. ©. | 
Hirfeh ift. Sie wurde im Jahre 1845 
gegründet und erlangte im Jahre 1847 | 
gemäß den GStactägefegen Körper: | 
Ihaftsrechte. Der erfte Berfammlungs- | 
plat befand fi an der 5. Abe. nahe | 
der Wafbington Str. Unter ihren | 
Mitgliebern befanden fih Abraham | 
Kohn, Stadtfchreiher mährend Mayor | 
Wentworths Amiszeit, und Sofeph | 
Pollod, Countyfchreiber zur Zeit des 
großen Feuers. Leiter der Gemeinde 
ift feit fieben Jahren Rabbi Tobias 
Schanfarber. Die Beamten find 
Henry M. Hart, Präfident, David 
Wormſer, Vizepräſident, Israel Co— 
wen, Schreiber, und Henry Gerſtley, 
Schatzmeiſter. 


Folgte der Gattin, 


Wenige Stunden nad) feiner Rüd- 
fehr vom Begräbniß feiner Gattin 
ftarb gejtern der Kaufmann $. Wynd— 
ham Channer plöglich und unerwartet 
in feiner Wohnung, 2219 Clarendon 
Une. Er war 60 Jahre alt, fein Ge- 
Ihäft3zimmer befand fih im Mar: 
quette-Gebäude. Seine Gattin Sara 
Georgiana, Tochter des verjtorbenen | 
Eol. George Stanton von Ontario, 
ftarb legten Sonntag. 

— ei 
Sat Feine Lizens. 


Staatsanwalt Healy jtellte geftern 
im Guperiorgericht Strafantrag ge- 
gen die National Cooperative Realty 
Company von Wafhinaton, D. R., 
meil fie ihre Gefchäfte in Yllinoi3 an- 
aeblich ohne Lizenz betreibt. Die Ge- 
Tfelfehaft hat ihre Lizens, wie verlau- 
tet, im März 1906 verfallen Yaflen, 
troßdem aber ihre Gefchäfte fortge- 
feßt. Die Gejchäftszimmer befinden 
fih im Gebäude 52 Dearborn Straße. 
Der Staatsanwalt fordert eine Geld- 
ftrafe von $10,000. 

— —— — 
Echadenfenuer. 


Ein Feuer, das geſtern unter dem 
Ladenlofal des Krämerd Sam. Harris, 
1061—1065 ®. 61. Straße, auskam, 
hat biefes Gebäude nahezu zerftört. 
Der durch Feuer und Waffer angerich- 
tete Schaden beläuft fi} insgefammt 
auf etwa $4800. 


Ern werthvolles Sausrczept. 


Befeitiat eine Erfältung in 24 Stunden oder 
heilt jeden Buften der beilbar ift. 


Man mifche eine halbe Unze von ' 
Eoncentrated Dil of Pine mit zmei 
Unzen von Glycerin und einen halben | 
Pint guten Whisty. Schüttele es 
tüchtig bor jebesmaligem Gebraud 
und nehme jede vier Stunden einen | 
Iheelöffel oder ERlöfrel voll. 

Der berühmte Hald- und Qungen- 
Spezialift, der in den Zannenmälbern 
in Maine ein Lager für Schwinb- 
füchtige errichtete und deffen munber- 
bare Heilungen internationale Beadh- 
tung gefunden haben, erflärt, daß bie 
obige Mifchung eines der beiten Mittel 
ift, bie es gibt, um alute Erkältungen 
zu beilen, und daß e8 bie Lungen 
ftärkt, den Huften lindert, und bie 
Zungenröhren heilt. Auch, daß es 
irgend einen Fall von Lunae leiden 
furirt, wenn noch nicht zu weit borge- 
fhritten, fal3 ber Patient. fich viel 
Bervegung in frifcher Luft verfdafft | 
und alle paar Minuten tief und lang 
Athem Holt. 

Die Zuthaten. find in jeber guten 
Apothefe zu haben und laffen fich leicht 
zu Haufe mifhen unb follten einen 
Plaß in jedem Haus-Mebizin-Schrant 
als werthnolles Hausmittel finden. 

Rachfrage bei einem ber erften Apo- 
thefer ergab, daß Concentrateb Dil of 
Pine nur in halbe Ungzes-Flafchen zum 
Verlauf fommt gut verfiegelt in Hlei- 
nen runden Holztiftchen, um e3 gegen 
Luft und Licht zu [hügen. Die nad 
Maß verkauften Oele, ſowie Patent⸗ 
Medizinen mit der Aufſchrift Oil of 
Pine ſollte man vermeiden, denn 


Dein met 


Sun ihrer Unreinheit 
ffeit und find ala werih· 
log, 5— verurſachen ſie manch⸗ 


mal i 
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Im Retail 


State und Lake Str, 


Hauptqtartier für Tafel:Borzellan. 


Verfchleuderung son Jardinieres 
diefe Woche. 


Beht ift die Zeit, Eure Zimmerpflanzen zu ſchühen und kauft. 
eine Zardiniere zu einem Bargain, aus dem 
größten Lager in Chicago. 


$12.00 Jardinieres herabgefebt auf $6.00 jede. 
$10.00 Jardinieres herabgefest auf $6.00 jede. 
$7.50 Jardinieres herabgejeßt auf $5.50 jede. 
$6.50 Jardinieres herabgeiett auf $5.00 jede. 
5.00 Jardinieres herabgefetst auf $2.25 jede. 
$4.50 Jardinieres herabgejetst auf $2.50 jede. 
85.50 Jardinieres herabgejest auf $1.75 jede. 
5.25 Jardinieres herabgefett auf $2.00 jede. 
$2.75 Jardinieres herabgeiebt auf $1.75 jede. 
$2.50 Jardinieres herabgejett auf $1.25 jede. 
$2.00 Jardinieres herabgefest auf $1.00 jede. 
$1.50 Jardinieres herabgejeßt auf $1.00 jede. 
$1.25 Jardinieres herabgefetst auf 75c jede. 
$1.00 Jardinieres herabgefettt auf 65c jede. 
75c Jardinteres herabgejest auf 50c jede. 
50c Jardinieres herabgefett auf 55c jede. 
15c Jardinieres herabgefest auf 10° jede. 


Ebenfalls Bargains in prädtig gefhliffenen 
Glaswaaren u. dekor. Porzellan Dinner-Seis 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Derfauf von Eigenthum an 65. Str, und 
Wentworth Ave. 


Wallace 2. DeMolf hat an Mofes 
Kreeger und Iddel C. Davis das 
Laden- und Wohngebäude an der 
Südweſtecke von 63. Str. und Went- 
worth Ave. verkauft. Die Chicago 
Title & Truſt Company hat eine 
Hnpothet von $30,000 auf dem Eigen- 
tum. Die Käufer haben vom Kauf: 
preife einen Theil, ebenfall3 $30,000, 
von Edgar U. White ald HhHpothef ge- 
lieben. Die Höhe des Kaufpreijes ift 
nicht befannt, 

Die Northiweitern Mutual Life Jn- 
furance Company hat ihr Darlehen 
bon $185,000 an Clarence Y. und 
Ferdinand MW. Ped auf fünf Jahre zu 
fünf Prozent verlängert. E3 ift durch 
das Badjteingebäude und Grundftüd 
an ber Norbimeftede von Wabajh Ave. 
und Ped Court, 160 bei 1654 Fuß, 


fichert. 
Joſeph C. Piſha hat der California 
‘ce Companh auf 260 bei 347 Fuß an 


| der Südoftede von 32. Str. und Wil- 
| Iard Ue., mit 266 Fuß am meftlichen 
' Ausläufer de Südarmes de3 Chicago- 


fluffes, und anderes Eigentum im 
County $50,000 auf fünf Jahre zu 7 
Prozent un 

Wilian 9. Barry hat an Freberid 
F. Bullen das Miethshaus an Sheri- 
dan Road, 230 Fuß Jfüdlicd) von Ains— 
lie Str., 50 bei 143 Fuß, Dftfront, 
mit $16,000 belaitet, für $30,000 ver= 
fauft. Der Käufer übertrug al8 einen 
Theil des Kaufpreifes 67 bei 118 Fuß, 
Südfront, in Warren Une, 241 Fuß 
mweitlich von Kedzie Une. 

Mofes 3. Wentmgrth hat an Frebe- 
rick W. Meſtinney 53.8 Acres am Ab— 
waſſerkanal bei Summit für 876,905 
verkauft. 

Frau S. C. Madden hat an Jeſſie 
M. Hadley das Wohnhaus 5222 
Woodlawn Ave., 50 bei 165 Fuß, für 
$12,000 verkauft. 

©. Warren Saufon hat Sidney ©. 
Date auf das Eigenthum an der Norb- 
wejtede von Kenmore und Winthrop 
Ave. $35,000 auf 3 Jahre zu 5 Pros 
zent geliehen. 

—-- 1.0 — —— 
Noch ein Poleintranter, 


In der Univerfität Chicago ermedte 
geftern ein dritter Podenfall erneute 
Beforaniß. Der Kranke, ein Student 
ber Rechtswilienichaft Namens R. E. 
Fullbrigbt, wurde ind Poden-Hofpi- 
tal gebracht. Fullbriaht tft Mitalied 
der Delta Ehi-VBerbinbung, in beren 
Haufe, 6020 Ellis Xoe., er wohnt. Er 
bat die Poden vor at Jahren fchon 
einmal aehabt. 

— — ——— — 
Zahlungs⸗Eiuſtelung. 


Davbid und Iſaak Loeb die Inhba⸗ 
ber des Kleider-Großkaeſchäftes 2. 
Loeb’3 Sons, 234-236 Martet Str., 
reichten geftern im Bundesgericht ein 
Gefuh um ihre Banterotierklärung 
ein. Gie .beaiffern ihre Nerbinblichs 
feiten auf $69,206, ihre Beftände auf 
$16,140. Die meiften Gläubiger find 
——— BE die 6 

rungen beiragen bon $500 bis zu 
$3000 


* 


‚* Frau ,Evelgn Romabfa, die Gat- 
tin bes reihen Milmautee’r Koffer 
fabrifanten, hat fich vor Richter Bren- 
tano der bon ben Grohgeichworenen 
gegen fie erhobenen brei Anklagen des 

; umdb zwei. de Diebitahls 


RUPPERT’S] 
Freat Schuhe 


Zehe 
für Arbeiter 


R upperts Freak Zehen Schuhe 
7* bedürfen fein „Einbreden” — 
fie pafjen der Ferje und Spanne ge: 
nau—beilen —— und mil⸗ 
dern Schwellungen. Kein anderer 
Schuh gewährt ſo viel Komfort, Ele⸗ 
gan und Dauerbaftigleit — aus 
albleder (jeder Urt) gemacht, Vi.t 
Kid, Enamel und Paten:leder Kolt- 
fin. _ Veriucht ein Paar bon dies 
en Schuhen und nie wieder werdet 


Nhr andere tragen. Der 2,48 


rbeiterfchuh 

Zur Beahtung: Nur verfanit 

in NRuppert altem Schubladen: 

Sarrifisen unb Glart Straße, 
— x 


Für große Männer, Größen 
sa 1 


Männer, fehl Dr. Hodgens, 


um nachhaltig geheilt zu werden vor 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, Wailer- 
Beihwerden, 
Krampfaderbrud, 
Nervenverfall. 
Mãnnerſchwäche, 
Hãmorrhoiden, 
Fifteln, 
Nieren: unb 
Dr. J. W. Sodgens. Blaſenleiden. 

Ich garantire jeden Dollar, welchen Ihr be 
zahlt, zurückzuerſtatten, wenn Ihr nicht voll: 
ſtündig geheilt und zufriedengeſtellt ſeid, in⸗ 
dem ih Euch mein Garantie »- Zertifitat gebe, 
daß Ihr Alles zurüderhaltet, wad Ihe mir be» 
zahlt Habt. 

Freie Kominktation, Unterfudung. 

Syreht vor oder fhreibt, che Ihre Euch in 
Behandlung degedt, und Ihr werdet finden, daü 
meine Mreile niebriger find unb bie Behand. 
fung fchneller und beiler ald’anderäwe iit. 

Adreffirt oder jhreibt: De. J. W. Hopdgens, 


#r4—76 Dit Adams Str., zwiſchen State nnd 


Dearborn, gegenüber The Fair, am 


Ju. 
‚10,20 ,24nob 


Europäiide Wespielraten, 


Laut Bericht ber „Merhants’ Loan 
ETruſt Eo.” ftellten fich heute. bie 
europäijchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihlamd: 100 Mart....$28.75 

Defterreid: 100 Krmen.... 20.28 

Shmei;: 10 —E 
— MB 
> 100 -Rronen.... 26.63 
land: 100 Rubel. ...ne-.n 


# 





% 


‚und bie in 


Telegrapfifihe — 


Geliefert von der ""Associäted Press”. 


Inland. 


—,— 
Die Refte der Finanztlemme, 


St. Louis, 6.Nov. Bon dem Wun- 
fche geleitet, Vorforge gegen Einitel- 
[ung der Arbeit in den Jlinoifer und 
Miffourier Kohlengruben zu treffen 
(deren Arbeiter allermeiftens in Baar= 
geld bezahlt fein wollen), haben ‚die 
Miffouri-Pazifit-, die Nron-Moun- 
tain- und andere Bahnen Schritte ge- 
than, fopiel Baargeld wie möglich tafch 
an die Grubenbefiter abzuführen. 

New Norf, 6. Nov. Nad) einer lan⸗ 
gen Konferenz in ber Bibliothek von 
RP. Morgan, an meldher herbor- 
ragende New Yorker Bankiers theil- 
nahmen, wurde in aller Yorm erklärt, 
fachverftändige Unterfuchung. der Be- 
ftände der „Iruft. Co. ‚of America“ 
und der „Lincoln Truft Co.“ habe er- 
geben, daß Dieje Beitände ‘genügend 
jeien, um die Einleger unverfürzt zu 
bezahlen. : 

St. Paul, 5. Nov. €. H. Bailey, 
Bräfident der „First National Bank“, 
theilt mit, daß nad) einer Konferenz 
meitliher Bankier? und öftlicher 
Banfenvertreter und des Bahnmagna= 
ten 3. 3. Hill Vorkehrungen getroffen 
werben, baares Geld genug aufzubrin- 
gen, um die nordmeftlichen Ernten in 
Bewegung zu fegen. Näheres über den 
betreffenden Plan ijt noch nicht be= 


fannt. 
— — — 


Brand im Ackerbaudepartment. 


Wafhington, D. K., 6. Nov. Das 
Samenabtheilungsgebäude de3 Bun- 
desdepartement3 für Aderbau, an ber 
&-Straße Südmelt, gerieth nädhtli= 
chermweile durch Gelbitentzündung in 
Brand und murde theilmeije zeritört. 
Auch anftogende Gebäude murden in 
Gefahr gebradt. Doch gelang es kurz 
nad 3 Uhr Morgens, das Feuer un= 
ter Kontrolle zu bringen. Der Ber- 
luft wird auf $30,000 gefchäßt. 

Mitchell wieder befier. 


La Galle, XU., 6. Nov. Der Zus 
ftand des Grubengemerkjchaftspräfi- 
denten Kohn Mitchell beifert Tich jebt 
wieder anhaltend. Man bat neue 
Hoffnung auf: feine jchließliche Gene- 
jung. 

Hitch cod hat ſich geſtellt. 


New York, 6. Nov. Der vielge— 
nannte Schauſpieler Raymond Hitch— 
cock, gegen welchen 6 Anklagen wegen 
angeblichen verbrecheriſchen Umganges 
mitk leinen Mädchen erhoben wurden, 
und der verſchwunden war, hat ſich 
heute dem Gericht dahier geſtellt. 


S 


Uusiann. 


Der Bülow: Brandt: Brosch. 
Reichsfanzler fagt iu eigener Sadıe aus. 

Berlin, 6. Nov. Unter gewaltigen 
Zudrang murde Heute der Beleibi- 
gungsprozeß des Reichskanzlers v. 
Bülow gegen den Schriftſteller Adolph 
Brandt eröffnet. 

Bekanntlich hat dieſe Streitſache eine 
gewiſſe Aehnlichkeit mit der Moltke— 
Harden' ſchen. — 

Als erſter Zeuge, in eigener Sache, 
trat der Reichskanzler v. Bülow auf. 
Er erklärte mit feſter Stimme, daß 
die verſchleierten Anſchuldigungen, 
welche Brand in einer Schrift über ihn 
erhoben, gänzlich unbegründet ſeien, 
und er fügte hinzu: 

„Es iſt auch unwahr, daß ich jemals 
das Opfer von Erpreſſungsplänen ge— 
worden bin, die mit irgendwelchen 
„perverſen Trieben“ in Verbindung ge⸗ 
bracht worden wären. Niemand hat 
ſich jemals mir ſolcherart genähert.“ 

Ferner ſtellte er auch in Abrede, daß 
er irgendwie für die Angriffe des „Zu— 
kunft“Herausgebers Harden auf den 
Grafen General Kuno v. Moltke und 
den Fürſten Philipp zuGulenburg ver— 
antwortlich ſei. Er ſagte, er habe 
nur in den letzten paar Jahren Anga— 
ben gehört, daß Dieſe Neigungen der 
erwähnten Art haben ſollten; doch habe 
er keinen Beweis für die Wahrheit die— 
ſer Behauptungen. 

Berlin, 6. Nov. Fürft Philipp zu 
Eulenburg, der im Prozeh des Reich3- 
fanzlers v. Bülow gegen den Schrift- 
fteller Brandt ebenfalls ala Zeuge por- 
geladen wurde, fand .fih diesmal 
mwirflich im Gericht ein. Er war aber 
gefundheitlich allem Anfchein nad} zu= 
fammengebrodhen; eine Biertelftunde 
brauchte er, um fich die Treppe herauf: 
zuſchleppen! 

Brandt, ein kränklich ausſehender 
junger Mann, früher ein Anardhift, 


. war fehon dreimal wegen Verleumbung 


fowie wegen Veröffentlichung fittlich 
anftößiger Drudjacdhen zu Haftitrafen 
verurtheilt worden. 

Berlin, 6. Nov. Nachdem Fürft zu 
Gulenburg bezeugt hatte, er milffe 
nicht3 zur Erhärtung der Angaben 
über Fürft v. Bülow, und er, Eulen- 
bura,felder fei bezüglich der Harben- 
fchen Behauptungen unfchuldig, murbe 
Brandt zu 18 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Im Gefolge eines Baukbetruges 
Drei Derhaftungen in Spaniens Hauptftadt, 

Madrid, Spanien, 6. Nov. Die 
Polizei verhaftete drei Männer unter 
der Anklage, in die Betrügerei ver- 
midelt zu fein, durch welche die Bant 
pon Spanien vor einer Woche mittels 
eines gefälfchten Scheds um $53,000 
deraubt wurde. Der Shed war auf 


den Namen von Senor Anjelmo, ei 


nem früheren Mitglied der fpanifchen 
Abgeordnetenkammer, gefälſcht wor⸗ 
den. Zwei der Verhafteten ſind ſel— 
ber Beamte der Bank. Doch waren 
ie nur Werkzeuge, und man weiß, 
daß die Hauptſchuldigen mit dem 
Geide entkommen ſind. 
Fraugzöſiſche Weinerate. 

Baris, 5. Nov. Es wird bekannt 
gemacht, daß die heurige Weinernte in 
Frantreich 58 Millionen Hektoliter be⸗ 
trägt, die im Wgerien 74 Millionen, 
Zunis 250,000 Hektoliter. 


Fünffadher Mord und Selbfimord 

In der mwürttembergifhen Hauptftadt. — 
MAdchenhändler .beftraf. — Yeue Ka- 
binetsverwidelungen in Oefterreic. 

(Spezialtabelvepeiche der „N. 2 Staatäzeitung”). 


Berlin, 6. Nov. In Stuttgart er- 
Ihoß der Bauführer Raith feine Ge- 
liebte, jeine Frau und drei Kınder und 
beging, nachdem er den fünffachen 
Mord verübt hatte, Selbjtmorb! Als 
Grund werden die häufigen Eifer: 
fuhts-Szenen angeführt, melde die 
berrathene Frau dem ungetreuen Ehe= 
mann gemacht hatte. Das erfhütternde 
Vorkfommnig hat in meiteften Kreijen 
der mürttembergifchen Hauptitabt Die 
größte Aufregung hervorgerufen. 

Nach einer, aus Warfchau hierher 
gelangten Meldung find der Agent 
Molf Goldenberg und der aus VBuenos 
Aires ftammende Hermann, Brusfi 
wegen Mäpdchenhandels zu Gefängnif 
berurtheilt worden. Die Zeugenaus- 
fagen hatten fich zum Theil Höchlt Ten- 
Tationell geftaltet. 

Profeffjor Dr. Robert Koch ift bon 
feiner Reife nach Afrifa, welche dem 
Studium der Schlaffrantheit galt und 
die, mie bereits gemeldet, die glänzend 
ften Erfolge zeitigte, nach Berlin zu— 
rückgekehrt. Er arbeitet einen gründs 
lichen Bericht über die Ergebnifje aus. 

Wie aus München gemeldet wird, 
ſprach ſich Finanzminiſter v. Pfaff in 
der bairifchen Kammer der Abgeordne— 
ten über den Zuftand des nunmehr im 
60. Lebensjahr ftehenden Königs Otto 
aus, der in geiftiger Umnadhtung feit 
langen Jahren auf Schloß Fürften- 
ried meilt. Der Minifter erklärte, jo- 
wohl nach feiner eigenen Wahrneh- 
mung mie nad dem Gtitachten ber 
Sachverftändigen fei das geitige und 
förperliche Befinden des Königs gänz« 
ih unverändert. 

Frl. Geraldine Farrars Abſchieds— 
porftellung im föniglihen Opernhaufe 
Dahier geftaltete fich zu einem qlänzen= 
den Greigniß. Von der faijerlichen 
Familie wohnte Prinz Dsfar der Auj- 
führung bei, für melche auf Befehl des 
Kaifers „Madame Butterfly“ angefebi 
mar. 

Kaifer Wilhelm hatte Frl. Farrar 
gegenüber den Wunfh ausgebrüdt, 
taß fie dauernd an die Hofoper gefei- 
felt werden möge. Wirklich unterzeich- 
nete fie einen Kontrakt auf vier Jahre. 
Sie erhält aber Urlaub, um ihre En: 
gagement3-Verpflichtungen an der Me 
tropolitan=Dper in New NYork zu er— 
füllen. J 

Frl. Farrar iſt entrüſtet über einen 
jüngſten Bericht, betreffs ihrer Aus— 
laſſungen über amerikaniſche Kunſt u. 
ſ. w.; ſie verſichert, ſie habe niemals 
erklärt, daß die Amerikaner ohne 
Kunſtverſtändniß ſeien. 

Wien, 6. Nov. Kaiſer Franz Jo— 
ſeph empfing zum erſten Male ſeit ſei— 
ner jüngſten Krankheit den Miniſter— 
präſidenten Freiherrn v. Beck. Der 
Premier erſtattete Bericht über die ge— 
meldete Miniſterkriſe und die muth— 
maßliche Weiterentwicklung der Dinge. 

Es ſind plötzlich neue Verwicklungen 
eingetreten. Falls der bisherige vor— 
tragende Rath im Ackerbauminiſte— 
rium, der tſchechiſche Freiherr v. Pra— 
zak, zum Ackerbauminiſter aufrückt, 
wird der derzeitige deutſche Lands— 
mannminiſter Prade abdanken. Pra— 
de begründet ſeinen Entſchluß damit, 
daß er mit Vrazak nicht im Kabinet 
zuſammen ſein wolle, da derſelbe in 
einem Prozeß eine ſo zweifelhafte Rolle 
geſpielt habe. 

Verhaͤngnißvolle Erplofion 
Auf dem deutſchen Flotten * Schulſchiff 

„Blücher“! 

Kiel, 6. Nov. Die Dampfkeſſel des 
deutſchen Schulſchiffes „Blücher“ ex— 
plodirten heute früh, während ſich das 
Schiff in der Nähe von Murwick be— 
fand. 

Genaue Nachrichten über das Un— 
glück liegen noch nicht vor, — doch 
heißt es, daß 8 Mann getödtet, und 
22 verletzt worden ſeien! 

Kiel, 6. Nov. Das Flottenboot 
„Blücher”, auf welchem fi) das be- 
richtete Erplofionsunglüd ereignete, ift 
das deutſche Torpedoſchulſchiff. Es 
wurde 1877 zu Kiel gebaut und hat ge⸗ 
wöhnlich etwa 260 Offiziere und 
Mannſchaften an Bord. Seine Aus— 
rüſtung beſteht aus mehreren alten 59» 
zölligen Kruppgeſchützen und einigen 
kleineren Schnellfeuergeſchützen. 

Nach den ſpäteſten Berichten ſind 
15 Mann getödtet, und 30 gefähr- 
lich verletzt! 


Euer 
Gehirn 
anſtrengen 


und es mit unzuträglicher Speiſe nähren, 
iſt gerade, als ob man eine Summe Gel⸗ 
des deponirt und dann Anweiſungen auf 
eine größere Summe ausſtellt. 

Der erfolgreiche Kopfarbeiter muß da⸗ 
nach ſehen, daß ſtets genügend Vorrath 
von dem grauen Stoff vorhanden iſt. 


Grape - Nuts 


aus Weizen und Gerjte bergejtellt, ent» 
hält die Phosphate von PRotajh, die die 
Natur Tiefert für die Erneuerung der 
Gehirn und Nerben-Zellen. 8 liefert 
das Material für erfolgreiche Gehirnar- 
beit und 


„Es hat feinen Grund“ 


"nes angeordnet hat, 


Tefegraphifche Notizen, 
Inland. 
— Etwa 8300,000 Verluſt durch 


Feuer im Stockhards-Diſtrikt von 
Louisville. 


— S amerikaniſche Schiffe, darun⸗ 


ter 2 Malfängerboote, ſiecken bei 


Point Barrom, Alaska, im Eife feft. | 


— Neuerlihen Berichten zufolge 
werden jet beim Panamafana!bau 


‚im: Ganzen 29,845 Leute beichäftigt. 


— nn Zerington, Ky., gab e& bei ei- 
ner Wahltagfchießerei einen Zobten, 
einen tödtlich erlebten und zmei 
Schwerverletzie! 


— Benjamin B. Odell, früherer 


Staatsgouverneur von New Hort, fol, 
ie aus Newburgh, N. Y., gemeldet, 
im Sterben liegen. . 

— Berfehmunden ift der 25jährige 
Bantbuhhalter Franf Hoyer in Mem- 
phis, Ienn. Doch follen feine Bücher 
in befter Ordnung fein. 

— Bei Bancroft, Mich., durch— 
ſchnitt der wohlhabende Farmer Ar— 
thur Rogers ſeiner Gattin mit einem 
—— die Kehle und entleibte ſich 

ann. 


— Max Reinhold in Milwaukee, 


früherer Superviſor der 19. Ward, 
wurde wegen eingeſtandener Annahme 
einer Beſtechung zu 8200 Geldbuße 
verurtheilt. 

— Auch der bekannte Kongreßmann 
W. Bourke Cockran wurde in New 
York unter Anklage ungeſetlichen 
Stimmens verhaftet, aber raſch wieder 
in Freiheit geſetzt. 

— Der Pittsburger Präſervenmil— 


lionär H. J. Heintz droht, ſeinen Sohn 


zu enterben, weil derſelbe ſich mit einer 
armen New Yorker Krankenpflegerin 
heimlich trauen ließ. 

— Beim „Fuchsprellen“ ſollen in 
Hancock, Mich., Hochſchüler jüngeren 
Schülern die Zähne ausgeriſſen und 
fie mit Ausfchneiden der Zunge be= 
droht haben, falls fie Klage führten! 

— m Bundespijtriftsgericht zu 
St. Louis wurde die Wabafhbahnge- 
fellfehaft zu $200 Geldbuße verur= 
theilt, auf eine Anklage, die jchon im 
Sahre 1903 wegen Nichtberichtend ton 
Unfällen erhoben murbde. 

re ee ee 


Ausland. 


— Die PVertagungszeit de3 Brit. 
Parlaments wurde vom 16, Nov. auf 
den 26. Dez. verfchoben. 

— Der Nord). Lloyd mird auf 
feinen transatlanttichen Dampfern eine 
Ertrafüche für Juden einrichten, melche 
fonah ihre Speijen fofcher erhalten 
fönnen. , 

— Mehrere franzöfifche Kriegs⸗ 
Ichiffe wurden aus Maroffo abberufen, 
da die Regierung Nachricht erhielt, daß 
fich die Lage hierfiiz genügend gebefjert 
babe. ; 

— Bei der jüngjten Munizipalmahl 
in Olasgom murde der Millionär und 
Sciffbauer 3. Allen, welcher Kandi- 
dat auf dem fozialiftifchen „Zidet” 
mar, gefchlagen. 

— Zu St. Nazare, Frankreich, mur- 
de der neue große Ogeandampfer „Chi- 
cago“ erfolgreich vom Stapel gelaffen. 
Er fährt vom nächſten Frühjahr an 
zwifchen Hapre und New Horf. 

— Zu Rio de Yaneiro, Brafilien, 
trafen Die. beiden „Pfadfinder“ des 
amerikaniſchen Schlachtſchiffgeſchwa— 
ders ein, das nach dem Stillen Ozean 
geht, nämlich die Kreuzer „Waſhing— 
ton“ und „Tenneſſee“. Sie fahren am 
10. Nov. von da weiter. 

— Der frühere italieniſche Unter— 
richtsminiſter Naſi, welcher von dem 
Senat unter Anklage der Veruntreu— 
ung öffentlicher Gelder prozeſſirt wird 
(nebſt dem früheren Bnterſekretär 
Lombardo) vertheidigte ſich in fünf— 
ſtündiger Rede. Dabei machte er Ent— 
hüllungen über Unterſtützung einer 
Lehrerzeitung für Regierungszwecke 
und andere, bisher nicht bekannte 
Geldverwendungen. 


Eokalbericht. 


Bm. Niemanns Tod. 


Die Polizei geht einem Gerücht auf die 
Spur, und die Seichenfchau wird verfchoben! 


Polizeichef Shippy, Leichenbefchauer 
Hoffmann, Koronersarzt -Dr. 9. ©. 
DW. Reinhardt, Dr. H. N. Moyer und 
Sergeant Miller befprachen heute in 
geheimer Gitung das Ergebniß ber 
bon Dr. Reinhardt und Dr. Mloyer 
borgenommenen Unterfuhung des 
Magens und der Eingemweide von Wm, 
Niemann, welcher, wie berichtet, am 
Montag Nachmittag in feiner Woh- 
nung, 677 W. 19. Straße, ganz plöß- 
lich gejtorben war. Niemann ift ein 
Schmiegerfohn der Cheleute PVrzal, 
melche befanntlich wie auch mehrere 
ihrer Kinder vor Yahresfrift unter 
fehr verbächtigen Umftänden geftorben 
find. Die Folge der heute abgehalte- 
nen Verathung war, daß der Leichen- 
beſchauer die Fortſetzung der Unter— 
ſuchung bis zum 18. November ver— 
ſchob, und daß der Polizeichef die 
gründliche Unterſuchung der Wahrheit 
bon Angaben über den Tod des Man— 
welche dem Lei⸗ 
chenbeſchauer zu De gefommen 
find. Wahrfcheinlich wird Herr Hoff- 
mann aud) eine hemifche Unterfuhung 
der inneren Organe bes Verftorbenen 
anordnen. Wie-er fagt, hat die Un- 
terſuchung ſoweit anfcheinend ergeben, 
daß Niemann eines natürlichen Todes 
geſtorben ſei, doch bedingten die er- 
langten Mittheilungen eine gründliche 
Unterſuchung, und die werde jehzt vor⸗ 
genommen werden. 


Dampfernachrichten. 


— Abaenannen. 
New Vorl: Alice nad Trieft; U i b 
nad Cadiz md Genua; —— Sr 
Noordam nad Rotterdam; 
ton. 


uford unbebtcansport- 


00 nach Q. 
Nemcaitle: Lancafttian nad Montrea 
Marfeille: Srgultnam Den ‚Orleans. 


Der Entiheidungstampf. 
Fortſetzung von der 1. Geite.) 


Bennett entgegnete, daß eine höhere 
Entfehädigung nicht verlangt werben 
fönne, weil die Stadt das Recht habe, 
die Raten herabzujegen. Diefe Be- 
merfung brachte Ald. Uhlir 'n Har- 
nifeh, der erklärte, daf die Benvölfe- 
rung mit der Telephongefellichaft fo 
Ihlehte Erfahrungen gemacht habe, 
daß es mit am Plage fei, ihr einen 
großen Gewinn zu geben gegen bie 


I 
\ 


DVerficherung, daß die Stabt ſpäter 


das Recht haben folle, Die Raten zu 
regeln. Diefe Beitimmung fei nichts 
merth, weil die Gefellfchaft die Ichließ- 
liche Entſcheidung Jahre lang in den 
Gerichten hinziehen werde. Die Be— 
völkerung ſei gegen die Ordinanz auf—⸗— 
gebracht. Der Stadtrath ſei erwählt, 
die Bevölkerung zu vertreten, nicht 
aber die Telephongeſellſchaft. Ald. 
Richert beantragte, die Frage der Ent— 
ſchädigung zugleich mit den Raten zu 
berathen, deren Höhe von der Entſchä— 
digung abhänge. 

Ald. Badenoch und Ald. O'Connell 
ſprachen wie immer im Intereſſe der 
Geſellſchaft, der man nicht 5 
könne, eine ſechsprozentige Entſchädi— 
gung zu zahlen. 

Wurde abgelehnt. 
Der Antrag Ald. Uhlirs, die Ent— 
ſchädigung, welche die Geſellſchaft an 
die Sltadt zahlen muß, auf 6 Prozent 
der Bruttoeinnahmen feſtzuſetzen, ging 
mit 28 gegen 40 Stimmen verloren. 

Die Stimmen waren, wie folgt, ver— 
theilt: 

Nein: Coughlin, Kenna, Foreman, 
MeNeal, MeCormick, Burke, Young, Ben—⸗ 
nett, Mohnihan, Fick, Egan, Hurt, Scul⸗ 

ly, Hoffman, Cullerton, Conſidine May⸗ 
pole, Kruger, Conlon, Brennan, Bowler, 
Powers, Stewart, Dougherth, Jacobs, 
Krumholz, Williſton, Blaſe, Siewert, Her⸗ 
lihy, Golombiewski, Downey, Bradley 
O' Connell, Badenoch, Bihl, Hunt, Nolan, 
Kohout, Forsberg —40. 

Ja: Dixon, Harding, Richert, 
Coid, Derpä, Uhlir, Zimmer, Fulton, 
Lawley, Beilfuß, Schermann, Kunz, De— 
ver, Sitts, Finn, Foell, Taylor, Joſetti, 
Hey, Hahne, Dunn, Reinberg, Lipps, 
Connery, MeJInerney, Roberts, Fiſher, 
Race —28. 

Ein ähnlicher Antrag Ald. Fultons, 
die Entſchädigung auf 5 Prozent der 
Bruttoeinnahmen feſtzuſetzen, ging mit 
27 gegen 41 Stimmen verloren. Der 
Antrag Ald,. Richert3, Die yrage der 
Entfhädigung zufammen mit dem 
Abfehnitt über die Telephonraten zu 
berathen, erhielt: nur 28 gegen 40 
40 Stimmen. Der dritte Abjchnitt 
wurde jchließlieh in der urfprünglichen 
Yorm mit 44 gegen 24 Stimmen ans 
genommen. 

Darauf trat eine PBaufe bis 2 Uhr 
ein. 


Mes 


— — — - 
Muß aushalten. 


Frau Sladek darf nicht während der Ver 
handlung bei ihrem Kinde bleibeu. 


Uebermüdet von der raſtloſen nächt⸗ 
lichen Pflege ihres kranken Kindes bat 
Frau Mary Sladek heute Richter 
Windes, ihr zu geſtatten, während der 
Verhandlung, bei der ſie doch nichts zu 
thun habe, in dem anderen Zimmer 
bei ihrem Kinde zu bleiben. Der Rich⸗ 
ter fchlug es ihr ab, weil das Geſetz 
die Anweſenheit Angeklagter verlangt, 
und auch der Vertheidiger Joſeph Sa— 
bath ſagte der Frau, daß ſie bleiben 
müſſe. 

Detektive Burchard von der Irbing 
Vark Bezirkswache berichtete von der 
Auffindung der Handvoll Salz und 
Zucker, welche Arſenik enthielt, unter 
dem Holzſtoß hinter dem Mette'ſchen 
Hauſe. Der Fund wurde gemacht, 
nachdem Frau Sladek im Hoſpital ih— 
rer Baſe Mary Chapek geſagt hatte, 
ſie ſolle nach dem Hauſe gehen und 
alles Salz und allen Zucker, den ſie 
finden könne, hinauswerfen. Als 
Mary Chapek am anderen Tage hin—⸗ 
ging, fand ſie, daß Frau Sladek ſchon 
da war und es ſelbſt beſorgt hatte. 
Der Detektive erzählte, daß die Frau, 
als er ſie darüber gefragt, eine aus— 
weichende Antwort gegeben habe und 
roth geworden ſei. 

Hilfs-Staatsanwalt Popham mach⸗ 
te heute die vom Geſundheitsamt vor— 
genommene Analyſe der im Mette— 
ſchen Hauſe gefundenen Nahrungs— 
und Arzneimittel bekannt. Es ſind im 
Ganzen 116.22 Gran Arſenik darin 
gefunden worden, genug zur zöbtung 
von 58 Menschen. 


— — 8 -— 
Widerftrebt feiner Auslieferung. 


Ein Jrländer, gegen den das englifche Kon» 
fulat eine Mordanflage erhebt. 


Auf Veranlaffung des englifchen 
Konfulatz ift hier fürzlich ein gemiffer 
Patrid Cor verhaftet worden, gegen 
den in Sreland eine Mordantlage 
fchwebt. Die Anmwaltsfirma O’Don- 
nell, Dillon & Zoolen, von Cor, bezw. 
beffen Freunden, beauftragt, beifen 
Sntereffen zu wahren, bat nun ein 
Habeas Corpus-Gefuh an Bundes- 
tichter Landis gerichtet, der die Ver— 
handlung darüber auf morgen anbe- 
taumt bat. Cor behauptet, er jei 
höchſtens eines Todtſchlags ſchuldig. 
Bei einer Leichenwache ſei er im Rauſch 
mit einem Freunde in Streit gerathen. 
Es habe eine Prügelei gegeben, wegen 
der ihm einige Tage darauf eine Orb- 
nungöftrafe zudiftirt worden fei. lin- 
glüdlicherweife fei dann aber bald 
darauf der betreffende Freund. geftr- 
ben, angeblich infolge der Verlegungen, 
die er ihm in der Hibe des Gefechtes 
zugefügt hatte. 


Sindernifie 
des Eheglüds 


und ihr Befeitigung. Ebrlide Rathſchläge und 
prattifche Winle zur fieren Heilung ſaͤmmtli⸗ 
der gebeimen Schwädezuftände de3 Mannes, 
befonders Berluft ber Nerven-Spanufraft, ſow ie 
der Folgen jugendliden Leichtfinns, Schiwindel- 
gefühl, Kopfweh oder Rüdenfchmerzen infolge 
don Gehirn: u. Rüdenmarld-Erfhöpfung, Ner: 
vöfität, vorzeitige Schwäche ete. Fur Zeiten 
freie - briefliche und "zur 
‚gründlichen Heilung ichreibe man fofort an den 
deutfhen Nerbenarst: oh 
Dr. G. H. Boöbertz, 

564 Woodward Ave,, — — 
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Abendpolt/ Chieago, Rittwoch, den 6. November 1807. 
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Mehr Rompons 


Für die ſparſame 
Hausfrau. 


faufen einen $2.00 Anzug 


Größen 3 bis 8 Jahre. 


bedeutende Erſparniß. 
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DViefer Koupon und 


Dongola Kid Patent 


wahl von etwa 50 Muitern. 


510.00 
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Nicht recht bei Trofit. 


Angeblih aeiftesfranfer Anwalt erhebt 
Anfprüce gegen Dowie'sitadlaf. | 
Antlagen, auf Verſchwörung, thät— | 
lichen Angriff und Betrug lautend, hat 
im Bundes-Diftriftsgeriht der An- 
malt Yubfon B. Hall aus Meriden, 
Konn., gegen. John E. Hately, den 
Maffeverwalter der Domir’fohen Hin- 
terlaffenfchaft erhoben. Bundesrichter 
Landis halt Hal für geiftesgeltört. 
Der Mann behauptet, daß er an die 
Dowie'ſche Nachlaſſenſchaft Anſprüche 
im Betrage von über $320,000 habe. 
Ein Gerichtäreferent, der den Fall un=- 
terfucht hat, hat feitgeftellt, daß fich die 
Unfprüche Hals auf noch nicht $7500 
belaufen. Hiergegen hat Hall Einſpruch 
erhoben, ijt aber damit vom Richter zu= 
rücfgewiefen worden. Gegen die Zus 
rüdmeifung will Hal nun an das 
Bundes = Dbergericht appelliten. Auf 
Hall’z Anklagen gegen Hately mil ber 
Richter überhaupt nicht eingehen. Hall 
ift fchon wiederholt in Jrrenanftalten 
untergebracht gemwefen, verfichert aber, 
daß er dorthin nur al3 Opfer jchmäh- 
licher Verfolgungen gefommen jei. 


Raſch abgemacht. 


Widerrechtlich verurtheilte Verbrecher wer—⸗ 
den von VNeuem prozeſſirt. 


Während die Habeas Corpus— 
Geſuche der erſten ſechzehn Schächer, 
die aus Joliet zurückgeholt worden 
ſind, weil ihre Verurtheilung durch 
das Stadtgericht ordnungswidrig mar, 
noch nicht erledigt ſind, wurde in den 
Fällen von 22 weiteren Leuten, die 
unter ähnlichen Umſtänden heute aus 
Joliet hierhergebracht worden ſind, die 
Sache raſch in's Gleiche gebracht. Die 
Leute haben keinen Anwalt, der die 
Verhandlung hätte in die Länge ziehen 
fönnen. Stadtrichter Going hob bie 
über die Angeklagten gefällten lUr- 
theile auf und überwies die Ungeflag- 
ten dem SKriminalgeriht. NRichter 
Chetlain mies dann die Habeas Cor: 
pus-Gefuche ab und ordnete an, daß 
die Angeklagten von neuem prozeflirt 
werben follen. 

— —— — — 


Sah ſich bedroht. 


Makler Charles Hodge von ſeiner Frau 
auf Scheidung verklagt. 


Frau Lydia A. Hodge hat ihren 
Mann, den Makler Charles J. Hodge, 
108 La Salle Str., aufScheidung ver= 
Hagt. Sie jagt u. a., daß er fie am le» 
ten 15. Januar gemürgt, am 15. März 
mit einem Mefjer bedroht und am 
nächften Tage gebroht hat, fie aus dem 
Fenjter zu werfen. Das Paar ift feit 
dem 19. Februar verheirathet und hat 
bis legten Monat zufammen gelebt, 
eine Zeit lang im Haufe 3148 Vernon 
A 


be, 

William E. Clarke, der Befiter des 
„Beople’3 Inftitute“, Weit Dan Buren 
und Leapitt ‚Str., ift auf Grund graus 
famer Behandlung von feiner Frau 
Adeline auf Scheidung verflagt - wor. 
ben. $rau Clarke verlangt die. Obhut 
über ihren fünfjährigen Sohn. 


— Lieber im Schatten bleiben, ala 
in ein fchiefes Licht gerathen, 


. Am Donneritag, 


den 7. Novenber. 
Dieier Koupon und 98c 


in ruſſiſcher Blouſen ⸗Facon, mit ſeide— 
ner Braid-Front und Lackleder-Gürtel, 


„Abendpoſt“, 6. November 1907. 


Donnerſtag, Sreitag und Samſtag 
ſind Unterzeug-Tage. 


Wir bringen 1000 Dutzend ſchweres Winter-Unterzeug für Männer zum Verkauf, zu ungeheuren Herabſetzungen, 
trotzdem die Preiſe für alle Wollwaaren in die Höhe gegangen find. . . Fliefigefüttertes Unterzeug, zu 3de per Stück 


4- Wollene Kleidungsftüde jo billig wie 69c, andere für 98c, 1.25, 1.48 und 2.00... . Kommt und jeht ſie und 
Ihr werdet ohne Frage jofort Euren Winter - Bedarf einlegen . . 


Am Freitag, 


deu 8. November. 


faufen ein Baar von $1.75 gang foliden 
> 
Tip 
Schuhen für Damen—in allen Größen. 
„Abendpoſt“, 6. Nobember 1007. 


Am Freitag, 


den 8. November. 
Dieſer Koupon und 256 
faufen eine 50c Seide gefütterte Winter— 
fappe für Anaben, mit Bull Band, Aus= 


„Abendpoit“, 6. Nobember 1907. 


> 


<ZL THMIERS 


| 947-949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Jede Woche werden hier größere Bargains geboten und Zhr jolltet Euch diefe Gelegenheiten nicht entgehen laiien, 
gute, reelle Waaren zur 35 ihres wirklichen Werthes zu erhalten. Macht e83 Euch Zur Regel, dat wenn Ihr eiwas 
benöthigt in Männer- und Knaben-Kleidern nad Benion & Rizon zu gehen. 
Auswahl von zuverläfiigen Wanren, mit jedem Stüd geht uniere Garantie und die ftütt jih anf unieren Ruf, der 
unerreicht ift von irgend einer anderen Kleider-Firma in Chicago. 


für Kinder, 


$1.29 

faufen ein 
Schnür⸗ 
bi3 S%, 


Unſer großer Verfanf von Anzügen und Ucberzicher wird bis Sonn— 
tag fortgeiegt — Falls Ahr dieje $15.00 Kleidungsitüde noch nicht ges 
fehen habt, die wir für $10 verfaufen, fommt fofort hierher. 
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Um Donneritag, 
den 7. November. 


Dieier Koupon und öde 
faufen ein 1.00 Männer=:demd, offene 
Front und Rüden, jteifer Bujen, vier von 
fünf prabtvollen Mujtern zur Auswahl— 
alles helle Effekte. 
„Abendpoft”, 6. Nobember 1907. 


- + Kauft morgen und wir jihern End eine 


Um Freitag, 


den 8. November. 
Diefer KRonpon und Sc 


Paar 
pfen für Knaben, — in Größen: bon‘ 5 


„Abenbdpoft“, 6. Nobember 1907, 


Um Freitag, 
den 8. November. 
Diefer Koupon und 29c 


faufen eine 50c 
Männer — mit Bull Band. 


„Abendpoit“, 6. Nobember 1907, 


& SHOERS 


Hier findet Ihr ftet3 die größte 


= 


SELLER TEN 


BOT 


von : 15c Strüm⸗ 


Winter » Kappe für 


$10.00 


Br 


Schneidet Dieje Anzeige aus und erhaltet abjolut 


partements ein 


Frei der arite at 2e (DENT | 


10 Pfund 
befter 
granu⸗ 
lirter 


prachtvolles 


20 

—— 100 mein 
Cerefota, e 
Gold Medal 
Piusburh, 
Mandel 
ZI 
per Sad, 
24%, Bid, 


i8c 


—T 


Dieſer prachtvolle Coat (gerade wie im Bild) ſollte 
f. 816 verkauft werden, neueſte 


Facons und beſte woll. Stoffe, 
ſchwarz, blau, braun und roth, 
elegant "gefncheidert u. ausge= 
itattet, eine fpezielle Bartie, — 
Quant. bejchränft, fommt früh 


2.98 


für $5 Waift, Mejjelin ut. Taf 
feta Seide, pradhtvoll bejebt, 
Schnitt nah dem neuteften Ba- 
rifer Modell, Ihr müßt diefen 
feltenen Werth fehen um ihn 
Ihäsen zu können, jebr fpegiell. 


$15 Männeranzug, für 9.98. 
Von den beiten reinwell. Stof- 


fen, in dem neuejten Schnitt, 


iwie in den gejchneiderten $20- 
Kleidungsitüuden — fveziell... 


5 | neuejte Farben, Arbeit jo gut 9.98 
DT — — 


50c Kleiderſtoffe, rein⸗ 
woll. u. Seide gemiſchte 
Stoffe, ſchlichtfarbige 
Plaids, ein wirklich ſel— 


tener Bargain, 200 


Yard 


| gefließtem 


Euren Augen angepait in 10 %. 
Gold-Rahmen 1.50 Angengläfern, — 
unterjuden 


Wir 


Beim Spiel verbrannt. 


Kleiner Knabe erleidet dur Unvsrftand 
lebensgefährlihe Wunden. he 
Während der fünfjährige Geo. Lu- 
gansky fich heute beim Spiel in einer 
Kite Ercelfior auf dem Hofe hinter 
der elierlihen Wohnung, 15 Elſton 
Uoe., verftedt: hatte, zündeten feine 


Heinen Kameraden die Kifte an. Das | 


Kind erlitt Tebensgefährliche Brand- 
munden am. ganzen - Körper, aud 
brannten ihm die Haare : vom Kopfe. 
Einem Nachbarn, Yas. Whitman, ge= 
lang es jchließlich, die: Flammen -zu 
erftiden. 


. Schuelle Brobefaprt. 


London, 6. Nov. Der Eunarb- 
bampfer „Mauretania“ (neues Schme- 
fterfchiff von. „Lufitania”, noch einige 
Fuß länger) hat eine Probefahrt, die 
fich über 1200 Meilen erftredte, fehr 
erfolgreich beendet, — mobei er eine 
durchſchnittliche Fahrgeſchwindigkeit 
von 26. 03 Knoten pro Stunde erzielte. 


50c Flannelette Unterröcke 
für Kinder — von ſchwer 
Stoff, 
roſa u. cream, 
Größen 2bis 8 


Mandls 1.50 Special Kor⸗ 
ſet von feinſtem Coutil ge⸗ 
macht — in dem neueſten 


zen — ſpegiell 98c 


(1 Kleid an jeden’ Kunden.) 
Frei! 


Gemilderte Einfommenftenerbin. 
Paris, 6. Nov. Das Blatt, La 


blau, 


19c 


Eure Augen 


Zanterne“ theilt mit, daß der Finanz⸗ 


miniſter Caillaux mehrere wichtige 
Aenderungen an dem Einkomme 
fteuerentwurf vorgenommen habe. 
Renten murben ftewerfrei gemacht. 
Man wird von Gejchäftsleuten’ feine 
Erklärungen verlangen. Auch - das 
Spitem betreffs auswärtiger: Seluri— 
täten ift rabifal geändert. 


—-90 t—— — 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
rifh”, reine Malzbiere der Conrad’ 
Seipp Brewing Eo.,. in Flafchen und 
Fäſſern. Tel: Galumet 730: und 869, 

Sampfernadirichten. 


en. 


Angelomm 
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2 Wahlergebniffe. 


© Mie ber politifche Wind meht, wird 
fih aus den Ergebniffen der geftern 
abgehaltenen Wahlen fehmwer erkennen 
läfien. Stellenweife haben die Repu- 
Hitkaner unerwartete Siege erfochten, 
‚ Und an anderen Nunkten find die Des 


mofraten zu ihrer eigenen Weberra=' 


fung obenauf geblieben. Da aber 
nirgends die angeblichen Grundbfähe 
biefer beiden Parteien zum Gtreit- 
punfte gemacht worden waren, fo wirb 
auch nicht behauptet werden können, 
Daß fih aus den Wahlziffern Schlüffe 
anf den mwahrjcheinlichen Ausgang der 
nädhftjährigen Präfidentenwahl ziehen 
laffen. Gelbft der große Triumph 
Tom Sohnfons in Cleveland, D,, 
Tann nicht als eine Rechtfertigung 
Foralers und eine Niederlage Rooſe— 
Delt3 ausgelegt werden, obmohl „pie 
Adminiftration“ feinen Gegner, den 
Abgeordneten Burton, thörichter Weife 
geradezu als ihren eigenen Bürger» 
meifterfandivaten bezeichnet hatte. 
Sobnjon murde doc nur zum bier- 
ten Male miebergemählt, meil die 
Bürgerfchaft mit feiner Verwaltung 
zufrieden war und feinen Kampf ge- 
gen die Gtraßendahnmonopoliiten 
biffigte. Ebenfo wenig bürfte Die Er- 
mwählung Marfbreit3 in Cincinnati 
Darauf hindeuten, daß die Republifa= 
ner von Ohio den Kriegsfefretär Taft 
um „Lieblingsfohne” machen werben. 

teberhaupt mag fich bis zur Abhal- 
tung der Nationalfonventionen noch) jo 
viel verändern, daß e3 Außerjt ver= 
meflen wäre, jchon jebt Prophezeiuns 
gen zu wagen. &3 wird 7. B. außer: 
ordentlich viel Davon abhängen, ob die 
„Gelbtrifis“ bis dahin volljtändig bei- 
gelegt fein oder fi; noch verjchlim- 
mert haben wird. 

Dagegen glauben die Prohibitioni- 
fien einen gemaltigen Erfolg bean- 
fpruchen zu dürfen, und leiber geben 
die Thatfachen ihnen recht. Vor allen 
Dingen haben fie den Staat Kentudy 
und die Stadt Louiäpille erobert, 
trogbem im leßterer namentlich bie 
Deuffhen mannhaft für die Freiheit 

tten. In Kentudy maren aller- 

ings die Sepublifaner für bie 
Zwangsmäßigkeit eingetreten, doch 
waren auch die Demokraten nicht ent⸗ 
* in ihrer Gegnerſchaft, weil ſie 
ürch die Haltung ihrer Partei in 
bielen anderen Südjtaaten gemiffer- 
mahen eingefhüchtert waren. Man 
wird fortan mit ber Thatfache zu rech- 
sen haben, daß die „Prohibitions- 
moge” vom bunfelften Süden aus fich 
immer meiter nad) Norden ausbehnt 
und nur mit den größten Anftrengun- 
gen wird zurückgeworfen werden kön— 
nen. Sogar im ſüdlichen Illinois 
ſind die unter dem neuen Lokaloption⸗ 
Geſetze vorgenommenen Abſtimmungen 
meiſtens zu Gunſten der „Trockenen“ 
ausgefallen. Das ſollte die deutſche 
Landpreſſe „im Staate“ endlich auf 
die Gefahr aufmerkſam machen und zu 
einer eifrigeren Unterſtützung der von 
ben „United Societies“ in Chicago 
begonnenen Bewegung anſpornen. 
Menn jebt nicht ohne Saumen zur Or» 
ganifirung der Freifinnigen gefchrit- 
ten wird, jo werben die unermüblichen 
rohibitioniſten ſelbſt Illinois unter— 
ochen. 
Einen Rückſchlag haben ſie geſtern 
eigentlich nur im Siaate New Jerſey 
erfahren, wo der demokratiſche Gou— 
verneur Katzenbach mit geringer Mehr⸗ 
heit geſiegt hat. Bedenkt man aber, 
daß der nörbliche Theil des Staates 
eine fehr große Anzahl non Ynduftrie- 
Häbten enthält und eine bebeutenbe 
„ausländifche” Benölferung Hat, fo 
wird man bie Bebeutung des liberalen 
— nicht überſchätzen. Wenn 
— ſt in der nächſten Umgebung der 
illionenſtadt New York ein heißer 
Kampf für den freien Sonntag hat 
geführt werden müffen, und ben ya= 
natifern wicht einmal eine entfchei- 
dende Niederlage hat beigebracht wer- 
ben können, fo dürfen bie Freiſinnigen 
herlich nicht frohloden. Sie werben 
m Gegentheile befennen müffen, daß 
e fih durch ihre Gleichgiltigkeit und 
tägheit allmählich in’s Hintertreffen 
ben drängen laffen, und daß fie nur 
it großer Mühe das verlorene Ge- 
jiet zurüdgeminnen können. 
Die Wahl hat aud) einige „Nebener- 
nungen“ gehabt, die meniaftens 

r Erwähnung mwerthb find. So tft 
in der Stabt New Norf das unnatür- 
liche Bündnik zmwifchen den Republifa- 
nern und ber Hearft’fchen Unabhän: 
igteitöliga bon den Wählern nad- 
* ich verurtheilt worden. In San 
Franzisko ift der freche Verfuch ber 
Subler geſcheitert, ich: wieder am’s 
uber zu bringen. Pennfglvanien 
"= Hat den Demokraten auch no das 
> +» Amt des Staatöfchagmeifterd entrif- 
gen und die „übliche” republifanifche 

iannermebrheit abgegeben. In Maf- 
faufett3 hat fich bie Uneinigfeit ber 
Demofraten bitter gerächt, unb in 

alt Lale Eitn find die Mormonen 
= Amterlegen. Alles in allem werben bie 
> Demofraten fig vergeblich nad) Anzet- 
ben eines bedorſtehenden Umſchwun⸗ 

68 umfehen. Ahre Siege find burd- 

2 auf rein örtliche Urfachen ober bie 
perfönliche Beliebtheit eines beftimm- 

n Konbibaten aurüdzuführen. Die 

jartei als folche fcheint ber Iangfamen 

fuflöfung entgeaen au gehen und ver- 
ent ihr Schidfal Thon megen ihrer 
ti unbemofratifchen Nachgibig⸗ 
‚gegen bie SHeuchelei und den 
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Grenzen. 


Packetpoſt und Poſtſparbaut. 


Ein großer Unterſchied beſteht zwi⸗ 
ſchen den beiden Erweiterungen der 
Poſtthätigkeit, welche Generalpoſtmei⸗ 
ſter Meyer dem kommenden Kongreß 
zu empfehlen beabſichtigt. Mit Ein⸗ 
führung der Poſtſparbanken würde die 
Bundesregierung auf ein Gebiet ge— 
ſchäftlicher Thätigkeit ſich begeben, das 
bisher der Privatthätigkeit überlaſſen 
geweſen. Es ſprechen alſo von vorn⸗ 
herein alle die grundſätzlichen Gründe 
dagegen, denen die ſogenannte Ver⸗ 
ſtaatlichungspolitik als ſolche von jeher 
ausgeſetzt war, und die gerade hier in 
Chicago während der nun glüdlich Hin- 
ter uns liegenden „Municipal Omner- 
fhip“-Rampagne fehier bis zum Ueber: 
druß erörtert worden find. Mer bed 
Glauben ift, vaß das Volt am be- 
ften regiert ift, ba3 am menigjten re= 
giert wird; wer die Aufgabe der Regie- 
rungen darin erblidt, Xeben und Ei- 
genthum und Rechte und Freiheiten der 
Bürger zu [hüten und nicht darin, mit 
ben eigenen Bürgern in gefhäftlichen 
Mettbemerb zu treten — mer Jo 
alaubt oder denkt, ber ift auch von 
bornherein dagegen, daß „bie Regie- 
rung in’3 Bantgefchäft gehe.“ 

Selbft wenn Einer derartiger Aus 
dehnung der Negierungsthätigfeit auf 
privatgefchäftliches Gebiet nicht grunds 
Täglich abgeneigt ift, jo mag er in vor» 
liegendem Falle grade die Bundesregie- 
tung für befonder3 ungeeignet halten 
zu dem Gefchäft. Die Bundesregierung 
bat ohnehin fehon viel mehr Geld al 
nöthig in ihrem Beſitz. E3 ift eine be- 
ftändige Klage, daß zu viel der für das 
Gefchäftsleben erforderlichen nationa= 
len Geldmittel im Bundesſchatzamte 
abgefchlofjen liegen. Dem Uebel abzu= 
helfen, muß die Regierung ihre Geld 
borräthe ftetS menigjtens zum großen 
Theil — zinslo3! — den Privatbanten 
überlaffen. Und menn einmal eine 
Geldfrifig eintritt, wie wir fie eben in 
diefen Tagen erleben, da muß Hals 
über Kopf Alles bis auf’3 Nöthigite in 
die Banken gefchiet werden, mweil fich 
das Schapamt nicht nachfagen laffen 
darf, daß e3 die Klemme verjchlim- 
mere durch die Abfchliefung von, Gel- 
dern, die unndthiger Weife dem Markte 
entzogen worden jind. 

Meil dem fo ift: — die Bundesre- 
gierung fon mehr Gelb hat ala fie 
bernünftiger Weife zu gebrauchen ver= 
mag, und durch) eine meitere Vermeh- 
rung ihrer müßig liegenden Gelber die 
damit verfnüpften Uebel noch erfchmert 
merden mürben, während anbererfeit3 
die Kafjen der Einzeljtaaten und bie 
Kaffen der großen ftädtifchen Gemein- 
weſen durchweg ſehr viel mehr Gelb 
nöthig haben, als fie burch Belteuerung 
aufzubringen vermögen — fo erfcheint 
Härlih, menn’3 einmal öffentliche 
Sparfaffen geben foll, die Staat3- 
oder Stabtfparfaffe (nah beutjchem 
Borbilde) al jehr viel angebradter 
denn die Bundesfparfaffe.e Weil 
Staaten und Städte die Gelber ber 
Sparer nüblich verwenden fünnen und 
fie ihnen andermeitige Anleihen er- 
fparen, können fie auch Zinfen darauf 
zahlen, ohne durch foldhe Zingleiftung 
fich eine Zaft aufzulegen. Die Bundes- 
regierung müßte entweder Gelbverlei- 
ber werben, um die den Sparern zu 
zahlenden Zinfen zu erlangen, ober 
müßte die Verzinfung aus den Tafchen 
ber Steuerzahler beitreiten. 

* * * 


Ganz ander3 al3 um den Sparfajs 
fen= fteht es um den Padetpojtplan. 
Hier wird nicht verlangt, wie im an 
deren alle, daß die Regierung auf ein 
ihr bisher fremdeg Gefchäft fich ein- 
laffe, jondern es wird hier nur ber= 
langt die bejjere Beforgung eine3 be- 
reits von ihr betriebenen Gejchäftes. 
Die Ber. Staaten find im PBoftge- 
fhäfte und waren immer darin. Die 
Bundespoft ift fo alt mie die Regie- 
rung bed Bundes. m felben Jahre, 
in welchem der erite Präfident ber 
Ver. Staaten fein Amt antrat, murbe 
auch der erite Generalpojtmeijter er- 
nannt. Was mit Forderung ber 
Padetpoft verlangt wird, ift in That 
und Wahrheit nicht3 meiter, al3 daß 
die Regierung ein Gefchäft, dag fie be= 
forgt, auch ordentlich beforge. Brief: 
poft und Padetpoft gehören zu einan- 
der, mie auf der Eijfenbahn Perfonen» 
beförderung und Frachtbeförderung zu 
einander gehören. Würden dieſe bei— 
den Geſchäftszweige von einander ge— 
trennt, müßten beſondere Fracht-Ei— 
ſenbahnen und beſondere Paſſagier— 
Eifenbahnen angelegt werden, jo müß- 
ten jelbftverftändlich auch alle Beförbes 
rungspreife gewaltig erhöht werben. 
E3 ilt um fein Haar ander3 mit ber 
Trennung ber Briefpoft- vom Padet- 
poftdienfte. 

indem die Regierung die Briefbes 
frdberung (die Beförderung ber 
böchftbezahlten und leicht zu trand= 
portirenden Poftgüter) monopolifirt 
und die PBadetbeförberung den hier Er» 
preßgejelichaften genannten Privat- 
geichäften überläßt, veriheuert fie uns 
permeibdlich bie Gefammtloften der Be- 
förderung. E38 find zwei Gefchäfts- 
anlagen, zmei Verwaltungen, zwei 
„Dffices“, zwei Bebienungsmannfchaf> 
ten ufiw. erforberlich, wo font eine ge 
nügte. Selbjt wenn die Erpreßagefell- 
fhaften die gemeinfinnigen, mit bes 
fcheidenem Gewinn fich begnügenben 
Menfchenfreunde mären, als bie fte 
nit belannt find, fo mirben 
doch für ihre Padetbefürderung viel 

here Preife fordern milffen, als fie 
a fönnten und fordern würden, 
menn fie zugleich mit der Padletbeför- 
derung auch die Briefbeförberung hät- 
ten. Und da es ausgefchloffen ift, ben 
Erprebgefelihaften die Briefpoft zu 
übertragen, jo bleibt, foll die jegt ilber 
alle Gebühr vertheuerte Padetbeförbe- 


rung berbilligt werben, nur übrig, baß- 


zur amtlichen Briefpoft die amtliche 
Padetpoft geftellt wird, 
- 

Innerhalb gemiffer Grenzen haben 
mir übrigens befanntlich fchon eine 
Padetpoft, e8 handelt fich alfo nur 
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geln das Gewicht eines MPoftpadet3 
nicht 4 Pfund überfteigen darf: auch 
ber jegt geforderte Preis ift biel zu 
-bod. 16 Cents für's Pfund, alfo 64 
Gent? für das vierpfündige Padet, 
überfteigt fogar (außer für bie größten 
Entfernungen) die berüchtigten, Raub» 
tarife” der Erpreßgefellichaften nod). 
Nur Bücher und andere Drudfachen 
werben billiger befördert, für 8 Cents 
das Pfund. 

Nun ift der Generalpoftmeijter 
Meyer ein vorfichtiger Mann und mill 
nicht zu viel auf einmal verlangen. 
Seinen VBorfchlägen nach fol die Ge- 
michtsarenze auf 11 Pfund erhöht und 
der Prei8 auf 12 Gent3 für 

| jedes Pfund Heruntergefegt erben; 
d.h. e3 follen Padete von aleihem Ge- 
wicht und zu gleichem Preife im “n= 
lande befördert werben, wie man fie 
‚unter beftehenden Verträgen fehon nad) 
überfeeifchen Ländern jchiden Tann. 
Seht ift e8 billiger, ein Poftpadet von 
San Franzisto nad) Berlin, ald von 
Chicago nach Evanſton zu ſchicken. Ab— 
hilfe ſo himmelſchreienden Mißver—⸗ 
hältniſſes iſt ſicherlich das allerwe— 
nigſte, was gefordert werden kann. 


In Lodz. 


Don P. Matthes Gern). 

Eine Reiſe „um Vergnügen“ nach Rußland. — Die 
Bolizei. — Raubmörder und Polizeifpigel. — Die 
Sage im „polnifhen Mandhefter". 

Um 10. September reifte ich ab. Ym 
Suni bdiefes Yahres hatte ich in ber 
Schweiz mit einer ruffifchen Familie 
Hreundjchaft gefchloffen. E3 waren 
fehr liebe Menjchen, offen und ehrlich. 
Sehr oft fohilderten fie mir bie 
Zuftände ihrer Heimat. Und biefe 
Schilderungen waren meift viel fchred- 
licher ala die Nachrichten, die man in 
beutfchen Blättern las. 

Wer fprah nun die Wahrheit? 
Uebertrieben meine neuen Freunde, 
oder maren die Schilderungen ber 
Zeitungen zu milde? ch bin ein 
fleißiger Schüler der Wirklichkeit, des 
Leben3. 

Und ich mollte da3 jebige Leben in 
Rußland fennen lernen. Wlfo reifte 
ih hin, trogdem meine junge Frau be- 
hauptete, ich hätte fie dann nicht lieb, 
und mein alter Vater mir fehrieb, ob 
ich denn völlig übergefchnappt wäre. 
Wie ich nach Lodz kam, atıf welchen 
Namen mein Paß lautete, wer meine 
Lodzer Freunde find, intereffirt jeht 
wenig. ch will nur erzählen, mie e3 
in Lodz ausſah. 

Kurz vor meiner Ankunft waren 
wieder ſeit Wochen die „üblichen“ 
Maſſenverhaftungen erfolgt. Meiſt in 
Fabriken. Da war ein Brüderpaar 
mit Namen Frömel, Kinder deutſcher 
Eltern. Diefe beiden Frömel, die vori- 
ges Jahr felbit Bomben warfen, mo- 
durch einige Perſonen getödtet be— 
ziehungsweiſe verletzt wurden, dieſe 
Brüder, die bekanntermaßen der Ter⸗ 
roriſtenpartei angehörten, ſind heute 
bezahlte Spitzel, Geheimpoliziſten im 
Solde des Zarenthums. Die Frömels 
verriethen Schuldige und Unſchuldige, 
ſie bekommen ja „pro Kopf“ ſo und 
ſoviel „Honorar“. Sie allein haben 
Hunderte von Verhaftungen auf dem 
Gewiſſen. Viele der Inhaftirten wur— 
den alsbald „verſetzt“ — auf Jahre 
nach Sibirien. Einer der Brüder 
Frömel wurde jedoch vor ein paar 
Tagen erſchoſſen. 

Als ich ankam, lautete gerade wieder 
die Tagesordnung in Lodz: Ueberfall, 
Raub, Mord. Zuerſt mußten die 
Hausbeſitzer daran glauben, weil ſie 
den Miethszins erhöht hatten. Dann 
inſzenirte man eine Jagd auf Fabrik— 
meiſter. Den Einkaſſirern von Fir— 
men, Banken uſw. ſetzte man beſonders 


zu. 

„Hände hoch!“ Einer zielte, der 
andere nahm die Baarſchaft, die Poli— 
zei war nicht da. Das habe ich mit 
eigenen Augen geſehen, vom Fenſter 
meiner Wohnung. 

Nun begleiteten zum Schutz ſtets 
mehrere Arbeiter die Einkaſſirer. Die 
Banditen aber beſetzten die Portier— 
ſtube der Fabrik, kommt dann der 
Mann mit dem Geld, das zu Lohn— 
zahlungen beſtimmt iſt, ſo umringt ihn 
ein Haufen der Räuber. Sie nehmen 
das Geld, oft auch noch die eigenen 
Werthſachen des Kaſſirers, und die 
paar zu ſeinem Schutze Anweſenden 
ſind machtlos gegen die Horde. 

Man ging aber zur Zeit meines 
Aufenthalts noch weiter: die Räuber 
gehen gleich zum Fabrikdirektor ins 
Kontor. Mit den Revolbvern in Hän—⸗ 
den, dringen ſie ein, halten den Ueber— 
fallenen feſt, nehmen ihm unter 
Drohungen den Schlüſſel zum Geld— 
ſchrank ab. Iſt nichts darin, ſo muß 
der Herr Direktor den Kerlen ſchrift— 
lich verſprechen, ihnen binnen kurzer 
Friſt eine gewiſſe Summe zu beſchaf⸗ 
fen; thut er das nicht, oder will er die 
Polizei davon unterrichten, ſo verfällt 
er der „Todesſtrafe“ — das heißt, man 
ſchießt ihn bei nächſter Gelegenheit über 
den Haufen. 

Die Fabrikanten wollen ſich gegen 
ſolche Ueberfall- und Raubſchäden ver- 
ſichern laſſen, man hat aber derartige 
Verſicherungen behördlich nicht geneh⸗ 
migt. Warum nicht, daß weiß nur die 
Behörde — oder nicht? 

Am ſchlimmſten ſchienen mir die In⸗ 
haber offener Geſchäfte daran zu ſein, 
beſonders die Kleiderhändler. Sucht 
ſich da ein Kunde das Beſte aus und 
ſoll dann bezahlen. Der aber zieht 
blitzſchnell einen Revolber, hält ihn 
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iſt eine innerliche Krankheit. 
Er rührt von unreinem Blut ber und 
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und fragt Höhnifch, wieniel er davon 
haben molle. 

Sp famen in das Kolonialengros- 
geihäft von Aubdolf Ziegler Fürzlich 
jech8 Banditen. „Hände hoch,“ riefen 
fie dem Perfonal zu. Da aber trat 
Herr Ziegler aug dem Kontor und ber- 
mwundete einen ber Räuber mit feinem 
Revolver. Da auch noch andere Hilfe 
fam, ergriffen die Secha die Flucht, 
wobei einer feinen Hut zurüdließ. Am 
Nachmittag fam ein Stabtbote zu 
Ziegler, verlangte den Hut und fagte, 
ber Befiger desſelben warte im Hotel 
Rom. Sofort fegte Ziegler nun bie 
Polizei in Alarm, diefe aber fragte 
erjt eine Stunde fpäter in dem betref- 
fenden Hotel nad) dem Mann, ber ben 
Hut bei Ziegler holen ließ. Ziegler be- 
fam aber no am felben Tage fein 
„Todesurtheil“ brieflich zugeftellt,wor- 
auf er ſofort Lodz verließ. 

Den ruhigen, anſtändigen Leuten, 
die nux zu ihrem Schutz Waffen tra— 
gen, nimmt die Polizei dieſe Verthei— 
digungsinſtrumente ab. Den Terrori⸗ 
ſten aber, die oft zwanzig bis dreißig 
Mann ſtark erſcheinen, kann ſie an— 
ſcheinend nichts anhaben. 

Mehlhändler und Bäckermeiſter ſind 
den Ueberfällen in den letzten Tagen 
ſehr ſtark ausgeſetzt geweſen. So er— 
zählte mir ein Herr, der in Lodz die 
größte Dampfbäckerei beſitzt, daß ihm 


Abendpoſi, Chieago, Mittwoch, den 0. November 1907. 


brieflich von den Terroriſten mitge- 


theilt worden ſei, innerhalb vierzehn 
Tagen könne er ſich auf einen Ueberfall 
gefaßt machen. 

Vor acht Tagen war auch der 
Mühlenbeſitzer Adamek, mehrfacher 
Millionär, überfallen worden. Bier 
Kerle kamen in ſein Bureau, acht oder 
zehn blieben draußen ſtehen. Sie ver⸗ 
langten von Adametk ſofort 1000 
Rubel. Als dieſer aber erklärte, er 
gebe es nicht, faßten ihn die Vier, war— 
fen ihn zu Boden und tödteten ihn 
durch vier Schüſſe. Unter den Mör— 
dern wurden von Angeſtellten des 
Adamek ſein ehemaliger Geſelle er— 
kannt. Sechs Tage ſpäter diente die— 
ſer Geſelle der Polizei gleichfalls als 
„Spitzel“, er ſteht heute noch in ihren 
Dienſten. 

Während der drei Tage meiner An— 
weſenheit in Lodz konnte ich 13 Mord⸗ 
thaten zählen. Unter ſolchen Umſtän— 
den kann man es verſtehen, daß, wer 
nur irgend kann, Lodz verläßt. 

Die Stadt ſieht aus, als ob nur 
Räuber dort hauſten. Jeden zweiten 
Eingang fand ich mit Balken und 
Brettern vernagelt. Poſt und Bahn 
waren von Truppen beſetzt. Vor den 
Bankhäuſern hielten in Vorbauten aus 
Holz Diener Wache. Ich hatte Noth, 
in eine Bank zu kommen, um mir ein 
paar Hundertfranknoten wechſeln zu 
können. Der Bankbeamte ein 
Deutſcher — erzählte mir, daß ſich 
die Fabriken ſcheuten, Geld von den 
Banken zu holen. Oft würden dadurch 
Lohnzahlungen verzögert, was wieder— 
um Ausschreitungen der Arbeiter ber- 
urfahe. Die Lage des „polnischen 
Mancheiter” fei eine ungemein traurige. 

Um Tage meiner Abreife eine neue 
Blutthat! Der allgemein beliebte und 
geachtete YFabritant Dr. phil. Silber: 
ftein, ein Mann von 31 Jahren, ift 
bon feinen Arbeitern erfchofjen morben, 
Die Arbeiter hatten vierzehn Tage lang 
geitreift. Am Montag diefer Woche 
mollten fie nun, nachdem der Streit 
beendet, Herrn Gilberftein perfönlich 
Tprehen. Er ging aud in die Fabrik. 
Ym Padraum aber überfielen ihn bie 
Urbeiter und verlangten, er folle es 
ihnen fchriftlich geben, daß er ihnen 
auch die Streifzeit voll bezahlen wolle. 
&3 handelte ji) dabei um die Summe 
von 18,000 Rubeln, und Silberftein 
Thlug den Arbeitern ihr Verlangen ab. 
Darauf mißhandelten fie „ven Xuben“ 
jeh3 Stunden lang, beraubten ihn und 
erfchoffen Abend den gemarterten 
Mann. 

Dr. Silberftein galt bei allen noch 
als ein wirklicher Freund der Arbeiter, 
meshalb die Erregung über feine Er- 
mordung bei der Zodzer Bevölkerung 
auch befonderz ftarf zutage trat. Daß 
die Mörder fo lange ungeftört ihr 
Tcheußliches Treiben fortfegen konnten, 
lag einerfeitz daran, daß fie das Tele- 
phon befegt hielten, die Bureau— 
angeftellten fi nicht rühren ließen, 
und daß die Bolizei nicht zu Hilfe eilte. 
Und ich habe au3 zuverläffigem Munde 
gehört, daß bie Polizei wohl von dem 
Ueberfall unterrichtet murde, aber nicht 
eingriff, meil ja „nur ein Jude“ in 
Gefahr fei. 

Drei Tage nur meilte ich in Ruß: 
land. ber diefe drei Tage in Lodz 
haben mir mehr ala genug beiiefen, 
daß meine ruffifchen Freunde ihr Land 
nur fo [childerten, wie e3 ift. 


Die weiße Bevölterung Transvası 


Yohannesburg, 16. Sept. 

In einem Lande, wo zmwei Raffen 
mit jo grundverfchiedenen Bebürfnifs 
fen neben einander leben, wie hier, 
muß e3 natürlich Probleme geben, mel» 
che nahezu unlösbar erfcheinen. Der 
Eingeborene, in feiner Bedürfnißlofig- 
feit, fann mit $5 im Monat fein Le- 
ben friften, felbjt wenn er unter Euros 
püern lebt; mit $10 Iebt er üppig, 
während, mie die Verhältniffe jetzi lie⸗ 
gen, für ben alleinftehenden Meißen 
bie Möglichkeit, fich durchs Leben zu 
fchlagen, erft bei einem monatlichen 
Einfommen bon minbeftens $37.50 
anfängt. Die Klaffe von Weißen, 
welche e3 überhaupt möglih maden 
fönnen, mit leßtgenannter Summe 
auszufommen, alfo einfache Haiblan- 
ger und Tagelöhner, ftehen weder gei= 
ftig nod) in ber Arbeitsleiftung höher 
als der Eingeborene. Yn Ländern, ino 
ber Weiße nur in verſchwindend klei⸗ 
ner Anzahl wien Millionen bon 
Eingeborenen fiht, wie in Indien, wo 
er fon aus klimatiſchen Rückſichten 
nicht Zörperlich arbeitet, fondern nur 
ala Repräfentant ber Staatsgewali 
oder als Kaufmann auftritt 
natürlich feine Raffenfragen. Hier 
aber ift dad numerifche Verhältnif: ner 
Meiken zu den Yarbigen durfhnitt- 
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bältniffe find günftiger, und ber Wei⸗ 
Be muß mit feinen Händen arbeiten, 
um fich zu erhalten. Die „no im 
primitivften Stadium ftehende und, 
was man aud) dagegen jagen möge, 
borläufig menig ertmwidlungsfühige 
Landwirthſchaft kann nur verhältniß— 
mäßig wenige Hände beſchäftigen. 
Dabei vermehrt ſich gerade die Buren⸗ 
bevölkerung rapide, und das altherge⸗ 
brachte Mittel der Buren in ſolchen 
Fällen, nämlich der Treck nach dem 
Norden, iſt heute nicht mehr anwend⸗ 
bar. 

Die große Frage, welche hier zu be— | 
antworten ift, fteht daher fo: Wie ift 
die heranmmachfende weiße Jugend von | 
Stabt und Land, männliden jomohl 
ala meiblichen Gefchleht3, pafiend zu 
beichäftigen? Als Staat3- und Privats 
beamte, ala Händler, Kommis und 
Auffeher können nur eine bejchräntte | 
Anzahl Verwendung finden; zu pers | 
fönlichen Dienftleiftungen gibt fich der | 
meiße Afrifaner, gleichviel welcher Ab- | 
ftammung, unter feiner Bedingung 
ber. Das Natürlihfte märe, wenn 
die eingeborene weiße Benölleruna all- 
mählih ben eingewanberten Hands | 
mwerferjtand auf den Gruben jomohl, | 
alö im bürgerlichen Leben erjegen 
fönnte. Dazu aber fehlt e8 einerfeits 
der Jugend an Gelegenheit zum Ler- 
nen, denn die Handiverfer nehmen bier 
feine Lehrlinge an, anbererfeit3 würde 
e3 auch einem afrifanifchen Jüngling 
gar nicht einfallen, bei einem Meijter 
mehrere Jahre lang umfonft in bie 
Lehre zu gehen. Auf den Gruben hat 
man bisher au niemal3 Lehrlinge 
angenommen, wa3 für bie aufßeror- 
bentliche Kurzfichtigkeit unferer Gru- 
benleitungen fpricht, und zu alledem 
fommt nun nod), daß der Weiße hier- 
zulande überhaupt nicht arbeiten toill, | 
ehe er nicht burch die äußerfte Noth da- | 
zu gezwungen ift. Bi3 fich das alles | 
ändert, wird, mie ich fürchte, noch viel | 
größeres Elend über da3 Land Tom- 
men mülffen. 
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ſurzer Kriegszug. 


Buford Motts phantaftifches Unternehmen 
und deifen Plägliches Ende. 


Der dreizehnjährige Buford Mott 
verließ geftern Abend das Haus feiner 
Tante, Frau U. R. Haffer, 204 Hill 
Str., Wilmette, bon der er erzogen 
wird, und fam auf dem Kuhfänger ei- 
ner Zofomotive nah Chicago, um, mie 
er fagte, nach dem Weiten zum Kampf 
gegen die Indianer zu ziehen. Heute 
Morgen verfuchte er nun in dem Ge- 
bäude 134 Monroe Str. von einem 
Fremden $30 Reifegeld zu borgen, 
mas ein Geheimpolizift, Wengel, ber 
zufällig des Weges kam, hörte. Er 
nahm den jungen Krieger in feine Ob- 
hut, bi3 die Tante ihn abholen fonnte. 


— —— — 


— Der Sündenbock.—, Mann, ich 
muß einen neuen Hut haben, in dem 
alten ſeh' ich aus wie 'ne Vogelſcheu— 
che. —, Schieb' doch nicht alle Schuld 
auf die Kopfbebedung!” 


Toded-Anzeige. 
zen und Belannten die träurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer uns 
vergelider Pater, Echwiegerbater und Grob» 
dater 


Ferdinand Scrocher 
im Alter von 48 Iahren am Dienftag, ben 5. 
Nobember, geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag. den 8. Nobdember, um 12 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 1094 W. 20. Etr., nad dem 
Concordia-Friedhof. Um jtile Ibeilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Dorothea Schroeder, Gattit. 


Nube fanft, du auter Vater, 

Der du uns baft fo geliebt. 

Qu wirft und ja wohl verzeihen, 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Manden Tag und mande Nacht 
Halt Du in Echmerzen zugebradt. 
Standhaft haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Blagen, 
Bis der Tod dein Auge bridt, 
DoH vergefien wir dich nicht. 


Todes-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadi« 
richt, daß mein lieber Gatte, unfer Bater und 
Schwiegerbater 
Karl Rubad 


im Alter von 64 Jahren und 7 Monaten fanft 
im Herrn entihlafen ift. Beerdigung Donners- 
tag, den 7. Nobember, 12 Uhr Mittags, bom 
Irauerbauje, 804 ®. 20. Str., nah Concordia. 
Um jtille Iheilnahme bitten: 

Marie Rubad, Gattin. 

Franf und John, Söhne. 

ertha und Minna, Töchter. 
Wilhelm Lahn, Joe Long, Schivie- 


geriöhne. 
Mathide und Marie Nubad, 
Schwiegertöchter. dmi 


Todes-Anzeige. 
Fritz Reuter Council, K. L. S. 
Der Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dat unfer lieber Bruder 
Jacob Merfer 
geitorben ift. Die Beerdiaung erfolgt am Dons 
neritar den 7. Nobember, 1 Uhr Nachmittags, 
bom Zrauerbaufe, 338 N. Paulina Str., nad 
dem Eden-Gottesader. Tie Beamten und Mit- 
ges find erfudt, id um 12 Uhr in der 
ogenballe zu berfammeln, um dem Beritorbes 
nen die legte Ehre an ermweiien. 
S. A. mi, Präfident. 
Bm. Theophile, Seftetär. 


Tobes- Anzeige. 
‚Sreunden unb Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unier geliebte Mutter 
Frau Auguſta Albrecht 
im Alter von 63 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Donerſtag vom Trauer⸗ 
hauſe, 5804 Marſhfield Abe, per Train nach 
Mount Greenwood. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguft Albrecht, Hulda Hieher, Anna 
Stone, Amalie Pratt, 8* Golit, 
ohaun, Fred, Ibn und Minne 
bredit, Rinder. 


Todbe8- Anzeige, 
eunben und Belannten bie traurige Nach» 
ridt, daß unfere geliebte Mutter 
Julia Dernbach, geb. Herbig, 


am Dienſtag, den 5. November, Nachmittags, 
im Alter von 51 ren ſanft im Herrn ent» 
erdigung findet itatt am 

, Nadbmittags um 2 


e id Str., nad 
bem Graceland- Friedhof. Um itille TIheilnahme 
bi bie trauernden Hinterbliebenen: 


Hattie, Braut und Charles Dernbach, 
Kinber, mbo 


Bur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
Briebrih Höfler, 
der uns dur einen Unglüdsfall am 6. Nobem» 
ber 1906 entriffen wurde, 


Mutter, wenn die Kinder fragen: 
„Mo iff unfer Bapa 

Benn fie weinen, um min Hagen, 
Sag’, bab id. im *— Bin. 
“Kinder, wenn bie mweinet, 
—— te 

e e ne et, 

— mir auf’3 Grab. 


Gewibmet bon der trauernben 
Gattin und Kindern. 


‚Die Werte a and Ruffif- 

* ⸗ 

welch, han eg Deere. nat 
KOELLING & NBACH, 

806 Hannalyt Str. e anerusn: Brual sosL 


beim 
-Ba 


Er 


x 


[E.IVERSON& 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
Spezielle Bargains für Donneritag 


Wir bringen am Donnerft 


J N F Vormittag zum Verkauf eine 
große Partie der befannten „Bufter 8 


town" Strüm- 


vfe für Rnabenund Mäbdhen — gelauft von und 
zu einem Brei, der e8 und ermöglicht, unjeren Kunden 


größten Strümpfe-Bargain jeit Jahren au offeriren. 


ienigen, melde die Buiter r 
möchten wir ſagen, daß die Strümpfe 
tauft werden. 
— Ihr könnt die fein 
und die weit gerippten 


alle Größen — Donnerſtag, per Paar 


Den⸗ 


Brown⸗Strumpfe nicht kennen, 


überall zu 25e ver⸗ 


Jeder Yaden verlangt 25c für diefe Wanren 
— Strümpfe für Mädchen 
x Knaben haben — 


12%c 


ee ee 0 0 2,0 ee 
| Notiz: — Keine an Händler verkauft. 


werth, andere bi3 zu 39. 
50c und 75c  fließgefütterte Unter» 
bemden und -Hofen fir Männer, — 


in mehreren $arben — fpegiell 
zu 


Nuswahl von allen 


Sehr feine baumtvollene gerippte 
Leibchen und Beinkleider für Damen, 


requl. und Extra-Größen — 
58c merth, für ; 


Sriiche Partie von MuitersUnterzeug für Männer und Damen — Auswahl von 
den beiten Sorten von iwollenem Unterzeug — für 1.19, 98c, 88c, 79e 


Baummollene Stoffe 


8: c die Nard für yardbreitenlams 
IA brie Muslin, werth 1232c. 

‘ die Yard für türfifchrothes 
12,74€ Tiſchlinnen, werth 19c. 
634 „ die Nard für jchmeresComfor- 

€ ter» umd Gardinen=Eretonne, 
werth 10c. 
die Yard für hellfarbigen far» 


4Be 
614€ 


rirten Outing⸗Flanell, wth. 6c. 
die Yard für echtfarbig. Com⸗ 
forter Kalifo, werth 9c. 


die Yard für ttoilled Sandtu 
ſtofe mit rother Fe —5* 
die Yard für ungebleicht. Mus⸗ 
lin, yardbreit, werth de. 

für befranſte Servietten, — 
mwerth öc. 

die Hard für roja Eiderdoton 
Flanell, werth 38. 

für 45 Zoll lange befranſte Hand⸗ 
tücher, werth Tec. 


4346 
GC 
2ac 
24c 
Be 


Schuhe. 


Little Gent Satin Calf Schnürfchuhe, fchtwere Herborftehende Sohlen, 
Größen 9 bis 1214, 1.25 werth, Donnerftag, per Paar 

Filz-Slippers für Rinder, weiche Lederfohlen, b 
Hausgebraud, Größen 3 bi3 8, reguläre 75c Werthe, per Paar 


% 
fehr bequem für den 49€ 


Artikel für Männer und Knaben. 


Eine Partie ven Mufter = Flanelldemden für Männer, in blau u. grau, 


alle Größen — 1.75 Wertbe — für 


98c 


Großer Bargain in Leder-Arbeit3-Handihuhen für Männer — meh- 
rere Facond — 50c und Töc wertb — das Paar 

Bartie von Winter-Müsen für Männer und Knaben — große Auss 
wahl von Yacon3 und Farben — 50c wertd — für 

Anzüge für Knaben — Alter 3 bi3 10 Jahre — mehrere Facon3 — 


2.00 und 2.50 Werthe — für 


Eine Bartiervon Muiter » Angügen und »Heberziehern für Männer— 


volle 7.50 wert — für 


4.98 


Bajement. 
Verfauf von Laundrh-Seifen — „Proctor & Bamble3“ UmbersSeife, 


volle Pfund-Stüde — 5 Stüde für 
Ipern Seife — große Stüde— 4 € 

2 Stüde für 

Schwarz lackirte Kohlenſchaufeln 1 
— per Stück c 
bzöllige glatte eiſerne Ofenröh— 
ren — per Stüd 

6300. glatte corrugated Kniee 
— per Stüd 

8X12 meiß emaillirte Brat- 
pfannen — zu 

12 Quart blau u. weiß email- 
lirte Waffereimer 


Blanfets 


Volle Größe Bett-Comforter3, mit weis 
Ber Watte gefüllt — regu= 1 29 
lare 2.00 Werthe + 

Federn bon lebenden Gänjen — fani= 


tär gereinigt — rein weiß — 
T5c-Wertd — Pfund 


Beſte Qualität deutiches Stridgarn — „Fleiſhers“ od. 
„Sunlight“ — alle Farben und ſchwarz — Strang.. 


Dankſagung. 


Die Schweſtern des St. Joſephbs⸗Hoſpitals 
ſprechen hiermit dem hilfreichen Schwaben⸗Ver— 
ein von Chicago ihren herzlichen Dank aus für 
die großmüthige Ueberweiſung der ihnen zuge— 
dachten Unterſtützungsſumme. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren innigſten Dank 
aus allen Verwandten und Belannten ſowie 
dem Deutſchen Fleiſcher-Geſellen-Unterſtützungs⸗ 
Verein und allen Freunden für die 
Theilnahme 

Begräbniß unſeres geliebten Gatten und 
ters. Die trauernde Wittwe: 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſowie dem 
Turnverein Vorwärts und dem Junger Män— 
nerchor ſagen wir unſeren innigſten Dank für 
die berzliche Theilnahme, die troſtreichen Worte 
und Blumenſpenden bei dem Begräbniß meines 
undergeßlichen Gatter und unſeres geliebten 
udolph Bielefeld. 2 
Eva Bielefeld, Gattin, nebſt Familie. 


LINN BROTHERS 
Leichenbeſtatter 

Etablirt 1870. 
Leihſtall. Brivat · Ambulanzen. 


12 umd 14 Elnbourn Ave. Bhone Nortd 210. 
art &tr. Bhone Bale View 
1844 Nortb GI ® Se 


Mount Auburn Gemetery emetery 


, Dal Park Ave., füdlih bon Bertohn. 
Räder zur Ctadt liegend al3 irgend ein Fried— 
bof auf der Weftieite. Ogden Ave. Card 5 Cents. 

Familienlotten $25.00 auf Abzablungen. 

Einzelne Gräber $10.00 für Erwadjfene, 

für Ainder $6.00. 
Georg Schrade, Supt. 
(20 Rahre mit Waldheim.) 
Tel. Bermhn 33. F 
City Office, 92 LaSalie Str. Tel. Tome ZUBE 
290t*. 


Waldheim. 


inaiger deutſcher lonfefſionsloſer Friedhof von 

caao. Durh Metropolitan-Hohbahn für Bc zu 

iden. Billige Bearäbnikpläße find in diefem 

fhinen Sriedbof auf Abſchlaaszablungen au das 

B ı Dal —elepbon 273 — 
caao Abe 


Vaters 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber jür Erwachſene, 310. 


5 Gent3 Ear-Sare bon irgend 
<heile der Gtadt. a 


Telephone Humboldt I. 
- 


Befanntmahung. 


Bom 4. Nobember an werden wir im Kem- 
Seiten Em Zimmer 5, Ede Ave. und 
e 


Baldwin County, Alabama, aufen. 
——— — freundlichft ee 4 
erfolgreiche — — * ” 
DfficStunden 9 Uhr More. een, 
3—16nb! 


Shmidt’s a 


I 
ü Unterzeng. 
200 Dußend Unterzeug für Kinder — gerippt und fließgefüttert — für Mnaben 
und Mädden — Union-Suit3 — Beit3 und Pants ” ein g 
Sortiment von Mujtern und Farben — fein Stüd weniger mt 


beraliche | 
und die fhönen Blumenfpenden | 


Cun NRife Stüden » Stärle — 
3 Pfund für 

153öll. ſchwarz lackirte Kohlen⸗ 
eimer—corrugated Eifen 
XXX jchimwarze Ofenröhrens 
Emaille, 42 ®t. mit Bürite... 
6 Ort. grau emaillirte Berlin 
Keflel mit Dedel, zu 


10€ 
= 
25€ 
23x28 Ofenbreiier — ein x 
Spegzialwerth, ir ce 
„Burniihine“ Nidel- und Mef- 10 
fing: Rolifh, M>Pint-Bildhfe. . . c 
u. ſ. w. 
Ze Ss ——— Blankets — 
eiß oder grau, fanch geſtreifte 
— 450 
Eine Partie Muſter-Spitzengardinen, 


etwa 114 Yards lang — Von⸗ 
nerftag zu. Stüd, 2% 19 up LIE 


25c 


— Grıte8 — i 


Konzert, Theater und Bau 


veranitaltet‘ von ben . 
Deutschen Gilden von Amerika 
G. G. of A. 


am Sonntag, ben 10. November 1907, in der 
großen und Heinen Wider Ba Ne, 501 W. 
Nortb Abe. — YUnfang 3 Uhr Nachmittags. — 
Tidet3 250 die Rerfon im Borverfauf, an der 
Kaffe 50c die Perfon. 2,6n00 


18. Jahres : Ball 


de 
Kranfen Unterftügungs-Berein fümmtl. 
Angeftellten der Gottfried Brewing Go., 


am Samitag, den 9. November 1907, in 

Sreibeit-Zurugaue, 3417-21 ©. Salfter &ir 
ides3 25c die Perfon.— Mufit don Müllers 
Kapelle. nb3,6,9 


Großes Kaffee-Kränzchen 
und Berloofſung, des 
Nordwest Frauen-Verein 


am Montag, ben il. November 1907. 


in der Wider Part Halle, 501 W. North Ave. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. Eintritt 1de die 
„erfon, Kaffee und 1 Loos frei. 


THE RIENZI 


Chicags8 pepulärfter Familien - Refsrk 
Ede R. Elart Etr. aud Diverich Bios, 
3 
Ihe ben an 0 a gr. Meinen 
tu , . Tomie 
Zag a la Carte. z 
Bir Teste — 
€ 
Abend und Sonntag Radmittag — 


Schwabenheim, 210 Wells Str. 
mmer a guat3 Tröpfle vom Rechkar⸗ 
ibal. Halle Grei f. Geſellſchaften. Feder · 
weißer joceben angelommen. 120f,jmi* 


— — — 
Deutſche Bücher. 
Alaſſiker, Romaune, Jugendſchriften, Bilde rbucher 
in größter Auswahl und am billigſten bei 


A.Kroch &Co., 


DVentihe Buchhandlung. 
25 MONROE STR. 


nahe Wabaih Avenue, 
Telephone Eentral. 6307. Suteone 


Wünfden Sie Mlaiftihe oder populäre Mufil? 
in bollitändine3 Lager bon ortisten und 
iefinen Mufifaolien au den billigften Breifen 
findet man am jeber Beit im 


DETMER MUSIC HOUSE, 
259 Wabsfh Ave 
Sians-Kabrif: Die und Banlinz ri 


But Berd, Genfter - Rouleaug. 
Etr., in — As. 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advolat und Meter, 
85 Was nn Str- 


ER a 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geldd — 


zu 5 bis 
— — 
dET@D- N: WATRY 8co.. 
9101 D. en.· 
rc ee 


— 





Dyspepſie. 


6 Ihre 
44 und —— —— turixt 
wurde, denle ich. daß ⸗ & 


In gutes Wort für Gaschreiß 
eng tft. 2a hat ala ſog. Nitiel 
nuhlos verſucht und finde, dah Cascareit mehr Lin⸗ 
der — * die w enommen 
in einem tt — Yan wine, 

Etr., Yeried Ci, 0, 2. 


Mercer 
Best for 
The Bowels. 


h GANDY CATHARTIC 
H — — rt 
UITTZTISS 
Un wirtfam, beistelen Gırteß, 
vera faen Yonı uche at, Ihmäden und tneifen 
nidt, 108, 265 Nie lofe verlauft, MDie echten 
et, &, u Garantiet gu Heilen 
eib zur. j 
Ing Remeby Go., Chicago ed. R. U, 
B 


Gterl n 622 
Kübel. Werkauf 10 Millionen Schachteln. 


Sokalbericht. 


Sie Blumen⸗Ausſtellung. 


Die Ausſteller deutſcher Abkunft ſtehen an 
erſter Stelle. 


Im Koliſeum wurde heute Mittag 
die jährliche Blumenausſtellung eröff⸗ 
net, die wiederum ein ſchlagender Be- 
weis dafür iſt, daß Chicago ſeinen 
Namen „die Gartenſtadt“ mit Recht 
trägt. Sowohl was den Umfang der 
Ausſtellung, als auch was die Schön- 
heit der ausgeſtellten Blumen u. Pflan⸗ 
zen anlangt, ſteht unſere Stadt unter 
den Ausſtellern an erſter Stelle. Be— 
ſtändig ſtößt der Beſucher auf deutſche 
Namen, wie Ald. Peter Reinberg, 
Ernſt Wienhoeber, E. G. Uihlein uſw. 
Die ganze Ausſtellung liefert einen 
Beweis dafür, daß es die Deutſchen 
geweſen ſind, die Chicago zum erſten 
Blumenmarkte des Landes gemacht ha⸗ 
ben. Herr E. G. Uihlein, der Präſi⸗ 
dent der Gartenbau-Geſellſchaft von 
Chicago, hat eine Sammlung von Or⸗ 
chideen ausgeſtellt, die als die ſchönſte 
und werthvollſiſte im Lande angeſehen 
und deren Werth auf 825,000 veran⸗ 
ſchlagt wird. Ald. Reinberg iſt mit 
ſeiner unübertroffenen Roſe, die nach 
Frau Marſhall Field benannt iſt, und 
für die er ein Angebot von 850,000 
abgeſchlagen hat, vertreten. Unter den 
Blattpflanzen zieht die Sammlung des 
Herrn John J. Miitchell, die ſich ge— 
wöhnlich am Lake Geneva befindet, die 
Aufmerkſamkeit auf ſich. 

Die Ausſtellung wird bis nächſten 
Dienſtag geöffnet ſein. 


Aus Bereinstreiſen. 


In der Arbeiter-⸗Halle an 12. und 
Waller Str. feiert der Elſaß— 
Lothringer Fortſchritts— 
verein am kommenden Samſtag 
ſein zweites Stiftlungsfeſt. Für gute 
Tanzmuſik und andere Annehmlich— 
keiten iſt vom Feſtausſchuß auf's Beſte 
geſorgt worden, die Freunde des 
Vereins können daher mit Sicherheit 
auf ein paar vergnügte Stunden rech- 
nen. Das Felt beginnt um 8 Uhr, 
Eintrittstarten often 25 Cent3, 

3u den beliebten und immer zahl: 
reich befuchten Teitlichkeiten des Ar = 
beitereinterftüßungs Ber 
eins⸗Orden A. U. V. O. reiht 
ſich eine weitere, die am Samſtag, dem 


7. Dezember, in der Halle des Or- 


dens, an Sedgwick, Ecke Blackhawt 
Str., abgehalten wird. Die Sektionen 
A. und B. haben einen großen Preis— 
Maskenball arrangirt, und das aus 
den Herren Joſ. B. Ackermann, Edw. 
Behrens, Chas. Doll, Alb. Hoffmann, 
Ernſt Koehler, M. Koehler, Dr. H. 
Mai, B. C. Michels, H. Schiſtel und 
W. H. Thielmann beſtehende Komite 
hat tüchtig gearbeitet, damit der Ball 
ein erfolgreicher wird. Die Geſchäfts— 
leute der Nordſeite haben neben vie— 
len Mitgliedern werthvolle Preiſe ge— 
ſtiftet, die in Form von Geldpreiſen 
und vielen anderen nützlichen Gegen— 
ſtänden zur Vertheilung kommen wer— 
den. Anfang des Feſtes 8 Uhr 
Abends. Eintritt 25 Cents die Per⸗ 


ſon. 

Folgende Beamten wurden vom 
Groß Park Damenverein 
für das laufende Jahr erwählt 
und bon ber Ex-Präſidentin 
Frau Anna Hafferfamp feierlich 
in ihre Wemter eingejeßt: Präfi- 
dentin, Frau riederiie Roſe; 
Vizepräfidentin, Frau Louiſa Sich— 


ter: Protofoll-Sefretärir, Frau Aus | 


qufte Ruten, 409 Adbiton Uve.: Fis 
nar.z3-Sefretärin, Frau Nda Mefche: 
Schatmeifterin, Frau Dora Sanders; 
Führerin, Frau Anna Grüning; 
Derwaltungsrath: Frau Anna Franf, 
Frau Yriederite Schmaß, Frau Aus 
qufte Iriphan; Innere Wache, Frau 
Henriette Eifenbeis: Aeuhere Wache, 
Frau Marie Krafe; Vergnügungs> 
Schapmeifterin, Frau Bertha Schön» 
felbt. Nach der Nnjtallirung begaben 
fih Die. Damen in bie untere Halle, mo 
fie fich bei einem gemüthlichen Kaffee 
trängchen noch mehrere Stunden amiü- 
firten. Gefunde Damen von 18 bis 
50 Jahren können dem Verein beitre- 
ten. Anmeldungen werben von ber 
Sefretärin. rau Augufte Ruten, 409 
Apdifon Ave, und von der Präfiden» 
tin Frau Frieberite Rofe, 1791 Hoyne 
Ape., entgegengenommen. Verſamm⸗ 
Iungen jeben 2. unb 4. Donnerftag 
im Monat in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str. 


—— 

* Vermuthlich durch Funken vom 
Zeitungsbraht wurde heute früh da3 
Dad eines Straßenbahnwagens der 
N. Clark Str.-Linie in Brand ge 
feßt. Bei der Flucht * der Fahrgäſte 
mwurben mehrere rauen leicht verleht. 
Der Sahfehaben ift gering. 

— —— — 


[mb 


a Ehepaar Horace Edwards, 225 

Du ©tr., — geſtern in ſeinem 

im daß feit ber goldenen zeit. Der 
unb wurde in —— 


"Nüftigfeit, obtvohl ‚Vert 
Jahte und feine Gattin 80 


Wahlergebniffe. 


Die „Sreodenen“ haben faft auf 
der ganzen Tinie gefiegt. 
Seſellſchaft „weiß von nichts‘. 


— 


Derwaltungsfoften hier und im Öften. — 
Reddids Nachfolger. — Unter Proteft zu» 
rüd, — Bodenpreife emporgefhnellt, — 
Derfhmelzung der Schuvereine, 


m Lager der Antt-Saloon-Liga 
berrjcht Jubel. Bei den Ortöwahlen, 
die geſtern in ſechzehn Illinoiſer Coun⸗ 
ties — im Süden des Staates — 
ray meer haben, find Die Gegner 

es Getränkehandels faſt durchweg 

obenauf geblieben, und beſonders auf⸗ 
fällig iſt es dabei, daß ſogar die Gru— 
benbezirke ſich mit mehr oder minder 
großen Mehrheiten gegen die Lizenfi- 
rung von Wirthfchaften erklärt haben. 
Auch in der Stadt Jadfonville, mo bi3 
jegt 32 Schanflofale beftehen, haben 
die „Irodenen“ gefiegt, und zwar mit 
einer Mehrheit von 775 Stimmen. 
Das Gefammtergebnig der Abjtim- 
mung bedingt die Schließung bon 
rund 250 Schanflofalen und einen 
entfprechenben Ausfall in den Ein- 
fiinften der betreffenden Gemeinden. 
Die aejtrigen Wahlen waren die erften, 
melche unter dem neuen Local Options 
Gejet abgehalten wurden, das bekannt⸗ 
lih infolge eines Webereinfommens 
ziwifchen dem Aufgebot, über das bie 
Muder in der Legislatur verfügen, 
und ben Chicagoer Gefehgebern zu= 
Stande gefommer ift, die im -Austaufch 
für ihre Mithilfe die Unterftüßung 
Jener für die — inzwiſchen glücklich 
beſeitigte — Chartervorlage einhandel⸗ 
ten. In nachgenannten Counties haben 
Wahlen ſtattgefunden: 

Calhoun, Caß, Edwards, Johnſon, 
Maſſac, Menard, Morgan, Perry, 
Pope, Pulaski, Scott, Union, Wabaſh 
und Williamſon. Auf der ganzen Li— 
nie geſiegt haben die „Trockenen“ in 
Edwards, Johnſon, Maſſac, Pope, 
Union, Wabaſh und Williamſon 
County. Trocken gelegt worden ſind 
die nachgenannten Städte und Ort— 
ſchaften: Jackſonville, Duquoin, 
Chandlerville, Athens, Virginia, Aſh— 
land, Tallula, Albion, Metropolis, 
Wincheſter, Mound City und Col— 
counda. Fortgeſetzt werden darf der 
Schankbetrieb nur in Beardstown, 
Meredoſia, Petersburg, Exeter und 
Pinckneyville. — Bekanntlich verhin— 
dert das Schankverbot nicht, daß der 
Handel mit Getränken „im Großen“ 
fortgeſetzt wird. Auch in den „trocke— 
nen“ Ortſchaften dürfen nach wie vor 
geiſtige Getränke verkauft werden, 


Der ſorgſame A 


„Meidet den Kaffee 
wenn er Euch nicht bekommt“ 


Es iſt eine leichte und angenehme Aufgabe, wenn man den weiteren Rath befolgt: — 


„Und trinkt 


10 Tage Tauſch von Kaffee mit Poftum (gut gelocht nad) A 


bat feinen Grund“ 


POS’ 


i 


aber nur in Gebinden von minbeftens 
einer Gallone. Die Erfahrung lehrt, 
daß biefe Einrihtung der Mäßigeit 
nicht8 meniger ala förberlich ift, fon» 
bern daß unter ihr der Truntjucdt in 
weit höherem Mafe gefröhnt wird, als 
ed unter dem Schankbetriebe gefchieht. 


Wetten und Wagen. 


Ad. Dunn veranlafte geftern im 
Stadtrathsausſchuß für Rechtsfragen 
die Erörterung einer Vorlage, die bei 
$25—200 Strafe verbieten fol, bap 
ſeitens ber Zelephon-Gefelliaft ber 
Wettenvermittelung Vorfchub geleiftet 
wird. Die Telephon-Gejeljchaft be> 
hauptet befanntlich, daß fie nicht wiſ⸗ 
jen fönne, welche von ihren Kunden bie 
Vernprecher zu folchen Zweden miß- 
brauchen. Herr Dunn ift der Anficht, 
daß die Gefelichaft fluntert, indem fie 
berartige Unkenntniß vorſchützt. Als 
die Polizei, von der Staatsanmalt- 
haft angeeifert, vor einigen Wochen 
gegen Inhaber von MWettbuden vor= 
ging, ba habe fie Fernfprechanlagen in 
Oelbehältern und anderen Pläßen vor⸗ 
gefunden, wo foldhe Einrichtungen zu 
erlaubten Zwecken fehmerlich getroffen 
fein mürben. Die  Telephon-Gefell- 
Ihaft habe biefe Einrichtungen bejors 
gen lafjen und bie Pacht dafür einge- 
zogen. Seither habe fie zwar hoch und 
theuer verfprochen, den Wettenver⸗ 
mittlern fernerhin nicht Vorſchub zu 
leiften, aber ihm, Dunn, fei perfünlich 
befannt, daß folches dennoch nach wie 
vor geſchehe. — Andere Beftimmungen 
der Vorlage richten ſich gegen die Ge— 
pflogenheit getijjer Zeitungen, über 
bevorſtehende Rennen allerlei Mitthei- 
lungen zu bringen, die nur den Zmed 
haben können, zum Wetten anzueifern. 
Einen Beichluß über den Entwurf hat 
ber Ausfhuß noch nicht gefaßt. 


Wir Wilden, 


Der ftäbtifhe Gtatiftifer, Herr 
Großer, jtellt feit, daß das öffentliche 
DVerwaltungsmwefen — alles in allem 
gerechnet — die Bürgerfchaft Chicagos 
weit billiger zu ftehen fommt, ala die 
der öftlichen Gropftäbte. In Nem Yort 
belaufen bie entfprechenden Koften fich 
auf-$72.02, in Bofton fogar auf 
$75.85 auf den Kopf der Bevölkerung, 
in Chicago ftellen fie fich nur auf den 
berhältnigmäßig jehr mäßigen Betrag 
bon $23.52, und babei — fo meint 
Herr Großer — würde die VBürger- 
Ihaft von ihren Verwaltungsbehörden 
bier beffer bedient, al3 e8 im Dften ber 
Fall iſt. 


Gerade wie in Deutſchland. 


Im Great Northern Hotel fand ge— 
ſtern Abend eine weitere Verſammlung 
des „Dearborn . Verbeſſerungs⸗ 
Verein” ftatt. Die Beleuhtungsfrage 
ftand auf der Zagedorbnung. Es 
wurde feitgeftellt, daß bie Beleuchtung 
mittels elektrifcher Glühlichter ſich 
berhältnigmäßig am mohlfeiliten ftel- 
len würde. Herr Roth, der Pächter bes 


—— 


— Hotels, hielt dem entgegen, 
8 „flammende eleftrifche Bogenlich- 
ter“ das weitaus ftärkite und beite 
Biht geben. An Deutichland Hätte 
man ba längjt eingefehen, und bie 
Straßen Berlin würden fon längft 
auf biefe Weife beleuchtel, mit dem 
Ergebniß, daß e8 Nachts dort ebenfo 
hell fei wie am Tage, Auf einen Antrag 
bon Herrn Robert 2. Benfon, Verwal: 
ter der Billings’schen Erbmaffe, ent» 
fchied fih die Verfammlung für bie 
„fammenden Bogenlichter“. Herr 
Sohn B. Porter, vom ftäbtifchen Büro 
für Eleftrizitätsmefen, ftellte in Au3= 
iht, daß die Stadt den größeren 
heil der Einrichtungskoften tragen 
und au zu den Unterhaltungstoften 
beifteuern mürbe, Für heute Nach» 
mittag ift nad) dem Kaiferhof eine 
Berfammlung von ‚Grundbefitern und 
Geſchäftsleuten der Clark Str. einbe> 
rufen. Auch für diefe follen Beleuch— 
tungsvorfehrungn nah Berliner 
Mufter getroffen merben. 
Fördert die Roheit. 


Präfident Schneider vom Schultath 
ift der Anficht, daß das fogenannte 
Hußballfpiel nur dazu beiträgt, bie 
Rohheit zu fördern. Er will dafür 
eintreten, daß diejes Spiel feitena ber 
Schulbehörden in Zufunft nicht mehr 
gefördert wird. Gegenwärtig find bie 
Zurnlehrer der Hochjchulen gewiſſer— 
maßen dienftlih zur Ausbildung von 
Fußballriegen verpflichtet, und bie 
Riegen der verfchiedenen Hodhjchulen 
halten regelmäßig MWettfämpfe unter 
einander ab. Vorjteher Weltcott von 
ber Waller Hochjchule hat deren Riege 
bie Betheiligung an den Wettfämpfen 
unterfagt, aber niht etwa aus ethifchen 
Rüdfichten, fondern auf Grund der 
Beitimmung, daß nur Schüler, bie 
au in den Lehrfächern Genügendes 
leiften, Schulen bei foldhen Kampf» 
fpielen follen vertreten dürfen. 

Hatte Erlanbnif dazu. 


Sekretär Tanfeyg vom bemofratt= 
ben Barteiausfhuß mies geftern 
bend vor diefem durch Belege nad), 

daß er im Frühjahr fein Gehalt aus 
der Kampagnekaſſe mit Zuftimmung 
bes PVarteivorjtands gezogen hat, fo 
dag ihm Niemand nacjagen kann, er 
babe ſich diefen Northeil unter ber 
Hand geſichert. Es murbe Herrn 
Tanſey zu ſeiner Beruhigung darauf 
ein Vertrauensvotum ertheilt. — Der 
von einem zu dieſem Zwecke ernannten 
Sonder-Ausſchuß ausgearbeitete Re— 
organiſationsplan wurde vorgelegt 
und zum Druck verwieſen. 
Reddicks Nachfolger. 
Zum Nachfolger des verſtorbenen 
James H. Reddick im republikaniſchen 
Parteiausſchuß iſt von der Bezirks— 
Organiſation der 28. Ward in einer 
geſtern Abend unter dem Vorſitz von 
Staats⸗Schatzmeiſter Smulski abge— 
haltenen Verſammlung der Counihy— 
clerk Joſeph F. Haas gewählt worden. 


rzt 


Ein Doktor ſagte neulich: — 


„Ich weiß, daß wenn ich den 
Kaffee den meiſten meiner Pa— 
tienten fernhalten könnte, die 
Arzneien wirkſamer ſein wür— 


den.“ 


Das kommt daher, weil Kaffee ein Betäu- 
bungsmittel — Kaffeein — enthält, welches die 
Wirkung anderer Drogen beeinträchtigt, welche 
der Doktor dem Patien ten geben mag. Viele 
Leute begreifen nicht, daß ſie eine Droge in ih— 
ren Körper einfülhren, wenn ſie Kaffee oder Thee 
trinken, aber es iſt doch der Fall. 


Einige der Wirkungen der Kaffee-DDroge 


ſind: 


Nervöſität, 


Herzklopfen, Athemnoth, 


Schlafloſigkeit, ſaurer Magen, Verluſt des na— 
türlichen Appetits, kalte Hände und Füße, Un— 
verbaulichkeit, Eingeweibe-Leiben etc. etc. 


Der gefunde Verftand mürbe jagen, ben 
Kaffee aufzugeben, wenn fi foldhe Symptome 


zeigen, ehe ba8 Leidın permanent wird, 
gut ben Rath, bes Doktors zu befolgen, wenn er 


fagt: — 


4: ad. 


nwelfung im Padet) wird beweiſen, daß Es 


Es iſt 


Poſtum“ 


elbendpoſt, Chieago, Rittwoch, den 6. November 1007. 


Frei« 
Magen⸗ Kranke 


Man fhreibe fofort. Ein Badet eines 
großen Heilmittel frei am Alle! 


Ropfiäimerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Berdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder ben dadurch hervorgerufenen Ür⸗ 
ſachen, als Verſtopfung, Leberleiden, 
Sodbrenuen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ſtoßen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, geiſtige Niedergeſchlagenheit, 
Herzklopfen, Nervoſität, Magenkatarrh, 
Vagengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitloſigkeit ete, behaftet ſeid, dann 
ſendet mir Euren Namen und AÄdreſſe, ich 
werde Euch ein freies Packet von meinen 
Magentabletten ſenden, welche ſofortige 
Lindernng bringen. Gin illuftriertes 59 
enter Bud, welches Ihren Fall genau bes 
reiben wird, jenbe ich ebenfalls frei. 

Shidt fein Geld oder Poitmarken, denn 
id will 9 jeber Krante diefes Drittel erft 
auf meine Kojten probirt. Man adrejfire: 

JOHN A. SMITH, 


RAD Gloria Plde., Milwaukee, Wie. 


Surüd nad Europa. 
Eountg-Agent Belmont hat bier 

37 Berfonen ausfindig gemacht, bie 
erit vor furzem aus Europa einges 
wandert find, nun aber wieder dahin 
zurüdgefchidt werden jollten, meil fie | 
bier der öffentlichen Wohlthätigkeit 
zur Laft fallen. Zmei von den Xeus | 
ten, ein fehmwindfüchtiger Schwede und | 
ein irrfinniger Pole, find jchon heute | 
nah New Mork abgejchoben morbden, | 
pon mo aus fie weiter werben beför= | 
dert werben. Die Anderen jollen fols 
gen. 

Zu hoch im Preis, 


Die Countgverwaltung fuht nad 
einem Gelände, möglichjt weit Drau= 
Ben im Bufch, nach welhem das Ars | 
menhau3 mürbe verlegt werben füns | 
nen. Sec Trafte Land find ihr an 
geboten worden. Präfident Bufje von 
Gountgrath und Mitglieder des Aus 
&huffes haben fünf von ben Traften 
bereit3 in Augenjchein genommen, fins 
den aber, daß die geforderten Preiſe 
durchweg zu hoch find. Seht bleibt 
noch ein Landaqut in der Nähe von Ho» 
memood zu befihtigen, 

Die „Dereiniate Polizei”. 

Seit geraumer Zeit hat e3 hier mei 
aus Mitgliedern der ftäbtifchen Poli= 
zei gebildete Wereinigungen gegeben, 
deren Hauptzmed darin beitand, Mits 
glieder in Schuß zu nehmen, die e8 
irgendwie ernftlich mit der Zinilbienit- 
Behörde zu thun befamen. Die eine 
Vereinigung, die borgeblid an einem 
Unternehmen zur Gewinnung bon 
Kautſchuk beiheiligt mar, nannte fi 
„Sooperative Rubber Plantation“, 
die andere, da3 Verftedfpiel verfcehmä- 
hend, führte den Namen „Policemen’3 
Defenfe Aſſociation“. Jetzt haben 
beide Verbände ſich vereinigt unter 
dem Namen „United Police, Geſtern 
Abend fand die Beamtenwahl ber 
neuen Organifation ftatt, mit folgen= 
dem Graebnig: Präfident, Schuß» 
mann Frank Daley; PVize-Präfident, 
Leute. Danner; Brotofollführer, 
Schubmann Fred. Comftod; Rec» 
nungsführer, Schugmann Y. €. O'⸗ 
Donnel; Schabmeifter, Sergeant 
Kohn T. D’EConnell. 


— + — —— 
Augendlihe Klägerin fiegreid. 


Der Richter entfcheidet den langwierigen 
Streit um den’ Mahlaf G. €. Bentons. 


Richter Ball entfchied geitern ben 
langivierigen gerichtlichen Kampf um 
den Nachlaß des verjtorbenen Holz» 
hänbler8 George €. Benton. Der 
Kampf drehte ſich Hauptfählih um 
950 Aktien der Delta Pine Co, bie 
ich im Befite des Brubers be3 BVer- 
ende Henry %. Benton befanden. 
Die Wittme des Verſtorbenen, Suſan 
D. Benton, und YHarriet Stephens 
Ward, ein zwölfjähriges Kind, hatten 
das Gericht erſucht, Henry F. Benton 
zu zwingen, die 950 Aktien herauszu⸗ 
geben. Der Verklagte behauptete, daß 
ein Bruder ihm die Aktien vor ſeinem 
Tode geſchenkt habe, während Frau 
Benton erklärte, daß die Uebertra— 
gung nur eine ſcheinbare ſei, um ſie 
um ihren Wittwenantheil an dem 
Nachlaß des Verſtorbenen zu bringen. 
In der Zwiſchenzeit war Frau Benton 
geſtorben, und ihr Sohn aus einer an⸗ 
deren Ehe, C. A. Tuttle, zum Ver⸗ 
walter ihres Nachlaſſes ernannt wor—⸗ 
den. Darauf klagte Harriet S. Ward 
auf ihren Antheil als nächſte und ein⸗ 
ig überlebende Erbin. Der Richter 

rad ihr 240 Aktien und 852,000, 
H. F. Benton 400 Aktien und $37,000 
und C. A. Tuttle als Nachlaßverwal⸗ 
ter der Frau Benton 310 Aktien und 


$45,850 zu. 
Einhaltsbefehl gegen Sarding. 


Bunmbesrichter Kohljaat erließ ge= 
ftern einen Einhalt3befehl gegen Geo 
%. Harding, durch welchen diefem un- 
terfagt wird, feine Klage auf Einje- 
gung von Maffeverwaltern ber Corn 
Products Company und ber Stand» 
ard Dil Company in ben Staatöge- 
richten meiter zu betreiben. 


— Heimathgefühle. — Pantoffelheld 
einer Hocdtour angefeilt 
ee mp 


Sein Ende, 


Ein Pedwozel fommt zu der Meberzeugung, 
da er fi umbringen muß. 

Einen Rod mit Blutfleden, ein al- 
te3 Rafiermefjer und einen Brief fand 
Jemand heute früh am Geeufer am 
Buß der Superior Straße und theilte 
da3 ber Polizei mit, welche die Sachen 
an fih nahm und audh im Sande 
Blutfpuren fand. Auf dem Briefum- 
fhlag ftand „Comen-Stratford Ho» 
tel“, die Worte waren ducchgeitrichen 
und darunter gejchrieben imorben, 
„Wen e3 angeht“. Der Brief jelbft 
lautete wie folgt: „Diefe paar Zeilen 
laffe ich zurüd, damit man weiß, daß 
dies eine wahre und unglüdliche Ver- 
einigung it: Liebe, Nothitand und, 
mas da3 Schlimmite ift, die Kee and 
Muir Society. Sch bin in den Tod 
getrieben worden. Ein falter Winter 
fteht vor der Thür, und da bleibt ei- 
nem Mann, der feine Hilfe hat, mit 
dünnen Kleidern und in bebrängten 
Verhältniffen nur übrig, ein Ende zu 
machen. Das Leben ift mir bitter ges 
wejen, und wenn D. 8., das liebite 
Mädchen auf Gottes Erde, e% hört, 
wird fie e3 verjtehen, beffer al3 An 
dere. Das Leben in Herbergen an der 
Clart Straße ift nicht das Leben, an 
melches ich gewohnt bin. Mit Flüchen 
für die Seelen der „Kee and Muir 
Soriety“ mil ich e3 beendigen bier, 
io ich nur al3 Edwin Mayer befannt 
bin.“ 

Sm Rod war ein Notizbud, in dem 
auf verfchiedenen Seiten die Tamen 
Edwin E. Mayer und Dorothy Lydon 
eingetragen waren, auf einer Geite 
audb: „Edward E. Mayer, EroömweT, 
Mich. Tod ijt weit füher als Leben. 
Hier ift ein kurzes und glücliches Les 
ben. 1. Nov. jah Edith „N“. Keine 
Hoffnung. Die Heine Blondine woll- 
te mich nicht anjehen. Iodt mit Do- 
rothy iſt beſſer als Leben.“ 

Die Polizei vermuthet, daß der 
Mann mit dem Dorothy Lydon ge— 
nannten Mädchen Streit gehabt und 
die Sachen am Seeufer niedergelegt 


habe, um den Eindruck zu erwecken, 


daß er Selbſtmord begangen habe. 
Der Brief macht den Eindruck, als 
wenn er unter heftiger Gemüthsbewe⸗ 
gung, wenn nicht gar in einem Anfall 
bon Geiſtesumnachtung, geſchrieben 
worden ſei. Ob die Vermuthung der 
Polizei richtig iſt oder ob der Mann 
ſich wirklich im See ertränkt hat, läßt 
ſich vorläufig nicht feſtſtellen. 


Bondausgabe genehmigt. 


Die Aktionäre der Weſtern Electric 
Companhy ermächtigten geſtern das Di— 


rektorium zur Ausgabe von fünfpro— 


zentigen Hypothekenbonds zum Be— 
trage von $15,000,000, mit Giltigfeit 
von fünf bi3 fünfzehn Jahren. Die 
Direktoren find der Anficht, daß fich 
borerft feine Nothmwendiafeit zur Aus 
gabe von Bonds herausftellen wird. 


—3+2 ——— 
— immer dem andern den Borthefl 
laffen mollen, ift eine leife Weußerung 
von — Hochmuth. 


Magen⸗Katarrh. 


Eine fehr gefährliche Krankheit, melde 
ſchlimme Reſultate zeitigt, wenn 
nit richtig behandelt. 

Magenkatarrh tft eine jehr häufige 
Krankheit und ift eine der hartnädig» 
ften Krankheiten, welche, menn ber» 
nachläffigt oder mit nuglofen, billigen 
Patenimedizinen, Tonics, Droguen, 

illen und anderen geheimen Quack⸗ 
albereien behandelt, mit körperlichem 
Zuſammenbrüuch und oft mit Schwind⸗ 
ſucht und dem Tode endet. 

Magenkatarrh, wie jede andere 
Magenkrankheit, ausgenommen Krebs, 
iſt e Folge ſchlechter Verdauung. Die 
Verdauungsorgane ſind ſchwach, es 
mangelt an Magenſaft, Eure Speiſe 
iſt nur halb verdaut, und die Folge iſt, 
Ihr werdet —* mit Appetitloſig⸗ 
leit, Druck und Schwere nach dem Eſ⸗ 
ſen, Sodbrennen, Erbrechen, Schmer⸗ 
zen in der Magengrube, ſchleimiger 

unge, — Geſchmack im Mun⸗ 
e, Verſtopfung, Schmerzen in den 
Gliedern und Geſicht, Schlafloſigkeit, 
Uebelkeit, Aufſtoßen von Gaſen, Di⸗ 
arrhoe, Migräne, Schwindel, geiſtiger 
Rie dergefchlagenheit, Nernenthrnäche 
und vielen anderen Symptomen. 

Wenn Euer Magen die Speifen, bie 
Ahr eht, nicht verbaut, fo braudit er 
Ruhe. Das tft die einzige Art und 
Meife, um von Eurem Katarrh befreit 
zu werben. Aber inzwifchen braucht 
Euer Körper fehr viel Nährftoffe, um 
das Leben aufrecht zu erhalten, und 
um zu leben müßt Ihr eſſen, und 
wenn Ahr effen müßt, muß Eure 
Speife richtig verbaut merben, und 
wenn Euer Magen zu fhmwad ift um 
die Arbeit zu verrichtet, dann müßt 
hr etwas nehmen, maß bie Mrbeit 
verrichtet. 

Stuart’3 Dspepfia Tablet? find 
das einzige befannte Erſatzmittel, wel⸗ 
ce Eure Speife fo gut verbaut mie 
ein gefunder Magen. Ste enthalten 
vegetabilifhe und Frucht⸗Eſſenzen, 
Afeptic Pepfin (Reg. geprüft), Gols 
ben Seal und Diaftafe, gerade bie 
Elemente, die nothmenbig find, um 
Speifen zu verbauen. 

Stuart’3 Dyapepfia Tablets find 
fein Geheimmittel, und beshalb em⸗ 
pfehlen taufende von erzten in ben 
Vereinigten Staaten fie ihren Patien» 
ten für Magentatarrh, Dyspepfie in 
allen Formen und anderen Magenlel» 
ben. Erperimente und Proben bemei- 
fen, daß ein Gratin des Hauptbeftand» 
tHeil3 in diefen Tablet? 3000 Grains 
Speifen verbaut. 

Siuart's Dyspepfia Tablet3, find 

Form bon angenehm fchmedenben 
Tablets oder Plägchen und werben in 


großen ee Eent Schadteln in als 

n Xpot verfauft. 
Shidt und Euren Namen unb 
Üreffe, und mir | Euh ein 
3 Probe-Padet. Die Lin 
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Kene wifienfaftlihe Vorridtung, Immer perfeti 

Yallens für jede Perion, von Irgenbiwelder 

Gräße—leicht, bequem, fhlüpft wicht, Teine 

fältigen Eprungfedern „der Polfter— . 
foitet weniger ad _gewöhnfide 

Bruhbänder — für Mäunen 

Frauen oder Kinder 
bergeitellt. 


Auf Probe: geſchickt 


Ich babe eine Vorrichtung für Bruch erfunden, 
bon welder ih nah 30fähriger Erfahren 

3 chãft ſicher ſagen kann, daß ſie bie eins 
is e ält und ni 


men u 
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ift, welche den Bruch abfolut 5 
ft, und doch leicht, Zühl und bequem 


N 

C. E. Brools, der Entdecker. 
und ſich den Bewegungen des Körpers anpaßt, 
obne zu reiben oder Schmerzen zu verurfachen 
und loſtet weniger als viele gewohnliche Bruch⸗ 
bänder. Steine Sprungfebern oder harte, lium⸗ 
pige Politer, und do hält fie den Bruch ficher 
und jejt ohne Schmerzen oder Unannehm eiten 
au dberurfaden. Ih babe den Vreis fo niedrig 
efent, dab Jedermann, rei oder arm, fie fau- 
en fann, und ich garantire fie abfolut. 

IH made jie anf Eure Beitellung — fdide 
fie Euhd — Ihr tragt fie, und wenn fie En 
nicht zufriedenitelit, Ihidt fie aurüd, und 
idide Eud) Ener Geld wieder 3 . 

‚Dies ift die dufrictigfte Offerte, die je bon 
einem Brud-Spezialilten gemadt wurde, Die 
Banten oder irgendiwelde angefehene Bürger 
bier in Marfball werden Eu fagen, da % 
auf diefe Weife meine Gefhäfte beireibe — 
immer abfolut reell. 

Üenn Ihr alles Mögliche, verfucht habt, ommt 
au mir. Wo Undere feblichlagen, eraiele t 
meinen größten Erfolg. Schreibt heute unb i 

ide Eu mein Buch über Brud und deffen 
Heilung, weldes meine Borridtung zeigt und 
den Preiß und Namen bon Leuten, die fle ber» 
fussten und gebeilt wurden, angibt. Gie ges 
wäbrt fofort Linderung, wenn alles Te 
gr glänt, Beamte, ig, babe Teine 8 lei 

‚ feine Lügen. Nur ein reelle 
au mäßtgem Breife. “on 


€. €. Brooks, 5432 Broold Bldg., Marfhan, Mich, 


Kindlihes Bergnügen, 


Die Damen vom „Social Economics Club” 
fpielen immer no; Stadtverwaltung. 


Beim „Social Economicd Club“ 
war geitern Abend mieder einmal 
„Stabtrathafigung.”“ Angenommen 
wurde ein Bejchluß, daß in den Sih- 
ungen nicht folle geraucht werben bür= 
fen. €3 follte das eine feine Satire 
auf den wirklichen Stabtrath fein, der 
zwar ebenfalls jchon vor Jahren einen 
ähnlichen Beihluß gefaht, daß aber 
längft wieder vergeffen hat und die an 
ben Wänden des GSibungsfaald ans» 
gebrachten NRauchverbote mit großer 
Ausdauer überfieht. — Frau Lillian 
Schaffner, Bolizeichef, erjtattete Bes 
richt über unerquidliche Zuftände, die 
fie in der Polizeiwache an der Harris 
fon Str. vorgefunden bat; nebenbei 
machte fie Vorfchläge zur Ummwanb«» 
lung ber Strafrechtäpflege.. Mörder, 
meinte fie, jollte man fünftig meber 
einfperren noch umbringen, mohl aber 
brandmarten und mit dem Kains» 
zeichen; fsgi ,herumlaufen laffen. Geis 


ftesfranfe. Rerfonen möge man furzet --- 


Handabihun; damit würde ihnen und 
ber Gefellihaft am beiten gedient fein. 
— Frau Laura Greene, Alderman von 
ber 1. Ward, theilte mit, daß fie fich 
Eintrittöfarten zum Sahresball des 
bemofratifchen Klubs der Warb vers 
ſchafft habe. Sie fühle fich verpflich- 
tet, in Erfahrung zu bringen, wie es 
auf biefer Teftlichkeit zugehe, und 
mwerbe daran theilnehmen, auf bie Ges 
fahr Hin, daß ihr Gatte Tich dieferhalb 
bon ihr fcheiden laffe. 


Gemeinfhaftl. Reformationsfefk 
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Am nädften Sonntag, al am Ge - 


burtstage de3 NReformator3 Martin 
Luther, feiern die evangelifchen Ges 
meinden ber Stadt in der Evang. 
Zions⸗Kirche, Ecke Aſhland Ave und 
Haſtings Str. (Paſtor Paul Foerſter), 
ihr übliches gemeinſchaftliches Re— 
formationzfeft. Beginn ber eier 2% 
Uhr Nachmittags, Leiter des Yeitgot- 
tesdienftes ift Paftor Gotthilf Lamas 
brecht. Feſtredner werden fein ‚bie 
Paſtoren Herm. Schmidt von Niles 


Center und J. Hoffmeiſter von Pala-⸗ 


tine, Ill. — Prof. J. A. Michel wird 
mit dem Chor der Peters-Gemeinde 
paſſende Feſtlieder vortragen. Die 
Feſtkollekte ſoll in die Kaſſe des Dia— 
koniſſen⸗Hoſpitals fließen. 
— — — — 
Wohnhaus abgebrannt, 


Kirche fonnte nur mit großer Mühe gereitel 
werden. 


Ein überheizter Ofen im ameiten 
Stod de3 Wohnhaufes von .D. €. 
Walter, Auftin Aoe. und 28. Straße, 
in Elyde, JUL, verurfachte heute Mor 
gen ein feuer, welches dad Haus zer= 
ftörte und eine Zeit lang bie ganze 
Nakhbarjchaft bedrohte. Nur nad eis 
ner Stunde harten Kampfes gelang es 
ber Teuermwehr, die benachdarte Bap- 
tiftenfirche zu reiten. Da bie Xele- 
phon-Zentralfteille fi in dem Walters 
Then Wohnhaufe befand, wurde bie 
Fernſprechverbindung zwiſchen ben 
Ortſchaften Clyde, Hawthorne, Mor⸗ 
ton Park und Berwyn abgeſchnitten. 
Die Familie Wallker ſaß bei Ausbruch 
des Feuers gerade am Frühſtückstiſch 
und war kaum aus dem Hauſe ge— 
flüchtet, als das Dach einſtürzte. Ver 
ſcharfe Wind peitſchte die Flammen 
nem an, daß bie Feuerwehr ſich 
ohtmächtig jah und ihr ganzes Bes 
ftreben darauf richten mußte, die Aus» 
breitung des yeuerd auf andere Ge- 
bäude zu verhüten. Außer ber Ri 


Kirche 
befand fih au dad Wohnhaus von ° 
Robert i 


| . Muir in großer Gefahr; 
beide Gebäube mußten reichlich mit 
Mafler bejprigt merden. Die Jı 
rung de Walter’ichen Wohnh 
bebeutet einen Schaben von $3000, 
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BZolalberidht. 


Au 2a Galle County. 


Die „Anti Saloon» Kiga‘ will dort alle 
Tomnfhips erobern. 


Danpille's Turner rüften, . 


Mie aus La Salle County gemeldet 
wird, hat die Anti-Galoon=Liga an= 
gefündigt, fie werde dort ihre ganze 
Macht entfalten, um bei,der fommen= 
den Wahl alle Zomnfhips des County 
für die Brohibition zu gewinnen. Daß 
e3 ihr damit Ernft ift, fann nicht bes 
zieifelt werben, jehr aber, daß ihr 
Feldzug fiegreich enden wird, wenn das 
liberale Element der Bevölkerung — 
und unter ihnen an erjtier Stelle da3 
deutiche — fich rührt und feine Pflicht 
thut. An den Lleineren Städten des 
Eounty, wie Utica, Zeonore, Earloille, 
Ranfom, Dane, Garfield, Seneca und 
Marjeilles, ijt das Deutichihum vers 
hältnigmäßig ftarf vertreten, in ben 
größeren, mie La Galle, Beru, 
Mendvota, Dttama und Gtreator, 
bebarf es ficher nur einer angemeffenen 
DOrganifation, um die dortigen deut- 
ihen Vereine ich an die Spibe der 
Aogitation um die Erhaltung der pere 
fönlichen Freiheit ftellen zu laſſen. 
Gelbftverjtändlic; rechnet man beut= 
fcherjeitö auf die Waffenbrüderjchaft 
der Defterreicher, Staliener, Polen und 
Lithauer. Nachdem der Muderverband 
dem liberalen Theil der Bevölterung 
jegt offen angefündigt hat, maß er für 
die näcdhjite Zukunft im Schilde führt, 
follte e3 feiner eindringlichen Mahs 
nung zu einer wirffamen Organifirung 
der Verfechter der perjünlichen Freiheit 
mehr bebürfen — haben fie doch im 
September gejehen, was eine jolhe in 
Chicago geleijtet: hat. 

Der „La Salle County Herold“ 
fchließt einen Artikel, in mwelchem er 
die Sachlage beipricht, in folgender 
fräftigen Weife: „ES wird nicht ſchwer 
halten, eine großartige Organifation 
ing Leben zu rufen. Uber es darf fei- 
ne Zeit vergeubet werden! Wenn wir 
Schulter an Schulter in diefem Coun= 
ty die Schlachten der perfünlichen 
Sreiheit fchlagen wollen, jo fönnen 
wir die ganze Schmefelbande aus 
ade und Kamifol hauen. Die ferni- 
gen deutfchen Bauern auf ihren Yar- 
men und in den LZandftädten werben 
mit Freuden uns prügeln helfen! Alfo, 
an die Gemehre!“ 

An Danpille, bekanntlich der Hei- 
mathjtabt von „Uncle oe” Cannon 
und dem Staatsfenator Action, Der 
einer der verbifjeniten Mucder im 
Staatzfenat ift, hat der dortige Go- 
ziale Turnverein am Sonntag ein- 
jtimmig befchlofjen, jich den „Ver. Ge- 
ſellſchaften“ anzuſchließen, deren Zwecke 
und Ziele der 1. Sprecher des Ver— 
eins, E. C. Fecker, in längerer Rede 
darlegte. Ein aus den Turnern Gott— 
lieb Maier, A. Siefermann, Adolph 
Ernſt, Kolumbus Rhatz und Auguſt 
Blankenburg beſtehender Ausſchuß 
wurde beauftragt, die Vorbereitungen 
zu einer demnächſt abzuhaltenden 
Maſſenverſammlung zu treffen. Die 
hieſigen Ver. Geſellſchaften ſollen er— 
ſucht werden, berufene Redner zu die— 
ſer Verſammlung zu entſenden. 

— — — — — 
Zwei Arbeiter getödtet. 


Ein von ihnen bedienter Urahn kommt mit 
elektriſchem Draht in Berührung. 


Zwei Familien wurden heute Mor— 
gen durch ein Unglück der Ernährer 
beraubt. Es ſind dies der Bauarbei— 
ter Thomas Haugh, 24 Jahre alt und 
an der 42. Straße und Stewart Ave. 
wohnhaft, und Chas. R. Knutſon, 26 
Jahre alt, 944 Nord San Franzisko 
Ave. Die beiden Männer ſtehen in 
Dienſten der Bauunternehmerfirma 
Chad. Bollmann & Eo., 154 Dear: 
born Straße, und waren heute Mor= 
gen mit dem Heraufziehen von eijer- 
nen Balfen nad) einem der oberen 
Stodwerte eines MWerkitatt-Gebäudes 
befhäftigt, das Fofeph I. Ayerjon & 
Sons an der Ede der Rocdmwell und 
Meit 16. Straße aufführen laffen. 
Gerade hatten fie wieder einen Ballen 
an der Hebevorrichtung des Dampf: 
frahnes befeitigt, ald der eiferne Ka= 
belftrang mit einem eleftrifchen Lei- 
tungsbraht in Berührung fam, der fi 
direft über dem Bürgerfteige Hinzog. 
Am Nu theilte fih der eleftrifche 
Strom dem Strang mit und traf bie 
beiden Männer mit folder Wucht, da 
fie leblo3 zur Erbe fielen. Von ihren 
Mitarbeitern . herbeigerufene Aerzte 
fonnten nur noch ben eingetretenen 
Zod feititellen. Die Polizei übergab 
bie Leichen dem Beftatter Harding, 
967 Weit 12. Straße. 


“I-C” GLASSES. 
SEVEN DAYS TRIAL FREE 
"ER. DEAONMAN;& 00. 

10 DEARKORN et., coR. haNbouen 
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Find es Yarmlofe? 


— — 


Drei Männer in Bahnanlagen 
unter jchwerem Verdacht eingeftedt. 


Polizift gegen Mebermadt. 


Er fommt einem alten Deutfchen zu Hilfe 
und wird nad blutigem Kampfe zweier 
Banditen Herr. Eine unbezahlte 
Miethsforderung und ihre Kolgen. 


Bei den Nachforfchungen nach) dem 
Einbrecher, melcher, wie berichtet, ge= 
ftern Morgen den Kommilfionshänd- 
ler James W. AUllaway von Los Ans 
geles, Kal., im Haufe eines Bruders, 
Edward Allaway, 418 ©. Waller 
Ave., Auſtin, erſchoß, ſind heute früh 
in den Anlagen der Great Weſtern— 
Bahn in der Nähe der Central Ave. 
und Harriſon Str. John Wells, 30, 
Edward Weber, 2A, und Frank White, 
28 Jahre alt, von dem Geheimpolizi— 
ſten Burns verhaftet und behufs Ver— 
nehmung durch Leutnant Zimmer nach 
der Wache in Auſtin gebracht worden. 
Die Gefangenen verſuchten ſich zu ver— 
ſtecken, als ſie den Geheimpoliziſten er— 
blickten, ergaben ſich ihm aber ohne 
Widerſtand. Sie hatten keine Waffen 
und verſicherten, ſie hätten ſich auf 
einen Frachtzug ſchleichen wollen um 
die Stadt zu verlaſſen. Ueber ihr Vor— 
leben und ihre Wohnung und Be— 
ſchäftigung ſollen ſie keine befriedi— 
gende Auskunft gegeben haben. 

Tapfere Poliziſten. 


Auf dem Heimwege von dem Be— 
ſuch einer in der Nähe der Wache an 
der 35. Straße wohnenden Tochter 
wurde der 65 Jahre alte Handels— 
gärtner Henry Schwartz, 6010 Lowe 
Ave., geſtern Abend an der 36. Straße 
und Lowe Ave. von zwei Räubern an— 
gefallen. Der körperlich ſchwache 
Mann ſetzte ſich zur Wehre, wurde 
aber durch Schläge mit einem Todt— 
ſchläger bewußtlos niedergeſtreckt. 
Während die Verbrecher ſeine Taſchen 
durchſuchten, kam Poliziſt Edward 
Powers dazu. Dieſer ſtürzte ſich auf 
die Banditen, ſchlug dem einen den auf 
ihn gerichteten Revolver aus der 
Hand und nach erbittertem Kam— 
pfe den anderen mit dem Knüppel be— 
ſinnungslos zu Boden. Freunde der 
Verbrecher rückten nun gegen den mu— 
thigen Beamten an, dieſer warf einem 
Bürger ſeinen Schlüſſel zu dem Mel— 
dekaſten zu und beauftragte ihn, den 
Patrouillewagen kommen zu laſſen. 
Das geſchah, und dann erſt wurde 
Powers der Gegner Herr. Er war 
aber ſo zugerichtet worden, daß er ſich 
verbinden und nad) Haufe bringen 
lafjen mußte, mie auh Schwark. Als 
die vermeintlihden Räuber murben 
Kohn Kinney und Yohn Barry, zwei 
alte Belannte der Polizei, verhaftet, 
Eriterer hatte einen Todtfchläger und 
leßterer einen Revolver im Befit. Kin- 
nen blutete au8 verfchiedenen Wun= 
ben. 

Durch laute Hilferufe murbe der 
Poliziſt Thos. Reidy, 6634 Jackſon 
Park Ave., geſtern Abend in das Haus 
des hinter ihm wohnhaften Thos. Ba⸗ 
ley, 6636 Cottage Grove Ave., gelockt 
und kam gerade rechtzeitig, um Jas. 
Brennan den auf Baley in Anſchlag 
gebrachten Revolver bei Seite zu ſchla⸗ 
gen. Die Waffe entlud ſich und ein 
Spiegel wurde zertrümmert.“ Bren⸗ 
nan und Baley waren in Gtreit ge- 
rathen. Des Beamten Einfchreiten 
bürfte ihm bei feinem Prozek por ber 
Disziplinarbehörbe wegen Dienftver- 
gehen yu Gute fommen. 

Böfe Anklage. 


Frau Elizabeth MeNabb, 1430 N. 
Spaulding We, hat Frau Richard 
Bolz, deren Grundeigenthbumsmakler 
L. Januchowski und Chas. MeKeon, 
einen Büttel des Stadigerichts, unter 
der Anklage verhaften laſſen, F60 von 
ihr erpreßt zu haben auf Grund einer 
Miethsforderung von 822, die Frau 
Volz an ſie hatte. 


Am die Angeduld zu bannen 
bei einem Appetit, der die Mahl- 


zeiten nit erwarten Rann — 


Um einen (hwaden Appetit 
zu reizen, der um Mahlzeiten nidits 


giebt -- effe man 
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bon Edith Benir, 


Einbrecher 


Uneeda Biscuit 


Ho nahrhaft, fo leiht verdau- 
fi, daß es zu einem SHauptnah- 
rungsmittel aus Weizen wurde. 


Im Padteten, die gegen Feuch- 
tigkeit und Staub geihätt find, 


C 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Br — 
— name ng ae 


ea pn une 
ER a 


— —— 


Anſcheinend ein ſehr gefährlicher Kerl. 

Chas. Veith, der nach lebhaftem 
Kugelwechſel an der Weſt Tahlor und 
Loomis Straße verhaftete Mann, iſt 
291 Weſt Ohio 
Straße, und John Tuſelli, 285 Weſt 
Ohio Str., auf das Beſtimmteſte als 
einer der beiden Verbrecher erkannt 
worden, welche den Wirth Hermann 
Hanſen bei Beraubung ſeines Geſchäf— 
tes, 297 Weit Ohio Str., jo Tchwer 
veriwundeten, daß er ein paar Tage 
fpäter, wie berichtet, im St. Elifa- 
beth-Hofpital geftorben if. Veith 
entfam vor Er Wochen aus bem 
Stadtgerichtsfaal an der Welt Chi- 
cago Xpe., mo er wegen Einbruchs 
prozeſſirt werden ſollte, durch einen 
Sprung aus dem Fenſter. 

Grundverdorbene Bengel. 

Während ſein Vater auf dem Tod— 
tenbette lag, ſtahl der ſechzehnjährige 
Arnold Clements, 5034 Aberdeen 
Str., in Gemeinſchaft mit drei jün— 
geren Taugenichtſen 25 Oelfäſſer aus 
einem Gütrſchuppen der Chicago de 
Weſtern Indiana-Bahn, wie er geſtern 
Nachmittag Richter Tuthill im Ju— 
gendgericht erzählte. Seine Mutter 
bat um Gnade, da der Angetklagte ihre 
und ihrer beiden kleinen Töchter ein— 
zige Stütze ſei. Der Richter entgeg— 
nete aber, daß unter den obwaltenden 
Umſtänden keine Strafe zu ſchwer ſei, 
und überantwortete den Burſchen, der 
wegen der ſchweren Erkrankung ſeines 
Vaters am 30. Auguft aus der John 
Worthy-Schule entlaffen worden mar, 
den Großgeſchworenen. 

Der zuſammen mit Wm. Garry, 
6129 Green Str. unter der Anklage 
des Diebſtahls verhaftete dreizehnjäh— 
rige John Keane, 6732 Biſhop Str., 
rannte in derWache in Englewood, als 
er geſtern Abend ein paar Minuten 
lang freigelaſſen worden war, um 
mit ſeiner Mutter zu ſprechen, dem 
Schließer Swanſon mit dem Kopf 
dermaßen gegen den Bauch, daß 
Swanſon hinfiel, und lief dann da— 
von. 

Irrſinniger auf Mord bedacht. 


Ein anſcheinend irrſinniger Mann 
bedrohte geſtern Abend am Lincoln 
Park Boulevard, in der Nähe der 
Superior Str., zwei junge Frauen mit 
einem Raſirmeſſer und brachte Leo 
Mooney, 97 Delaware Place, eine 
Schnittwunde im Geſicht bei. Er ent— 
kam. 

Einbrecher in Kraftwagen- Bandlungen. 

Aus dem Geſchäft der G. de J. Tire 
Co. 1434 Michigan Ave., ſtahlen 
Kraftwagen-Gummireifen 
und andere Gegenſtände im Werthe 
von 81000. Einer gleichen That, de— 
ren Opfer die Motor Car Supply Co., 
1427 Michigan Ave. geworden iſt, 
werden Wi. MceGuire und John 
Luch von der Polizei bezichtigt und in 
Buffalo geſtern Abend erwiſcht. 

Weiblicher Häſcher. 
Die ſiebzehn Jahre alte Laura Ken— 


nedy von Evanſton brachte geſtern 
Nachmittag zwei Knaben, Wm. Hink— 
and:-Sapolio 
fommt einem: mil: 
den türfifhen Bad in 
vielen von deilen Dor: 
sügen gleih. Es bedarf 
nicht ertremer Hite oder 
Kälte, aber es entfernt 
jden Schorf, befer 
tigt die fortwährend 
abiterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neues 
Seben zu affimiliren. - 
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ley, 14, und Kohn Perry, 12 Jahre 
alt, 16 Aldine Square, welche fie in 
Winnetfa nah dem Wege nad Waus 
fegen gefragt hatten, nach Epanfton 
auf die Bolizei, mo fich ihre Vermu= 
thung, daß die Jungen von Haufe 
durchgebrannt feien, als richtig er= 
wies. 


Ein ſchrecklicher Zuſtand. 
Der arme Menſch, welchem die Galle 
in's Blut übergeht, iſt in einem be— 
dauernswerthen Zuſtand. Herr Frank 
Barknecht, Verner, Wis. ſchreibt dar— 
über: „Mein Sohn, fünf Jahre alt, 
hatte die Gelbſucht ſo ſtark, daß er 
gelb wie eine Zitrone war. Ein paar 


beleber heilten ihn.“ Der Blutbeleber 
iſt die rechte Medizin für Leberleiden. 
Man findet ihn jedoch nicht in Apo— 
theken, da er nur von ſpeziellen Lokal— 
Agenten zu haben iſt. Um nähere Aus— 
kunft wende man ſich an die Eigenthü— 
mer, Dr. Peter Fahrney de Sons Co., 
112-118 So. Hoyne Ave., Chicago, 
Illinois. un 
— — * ö— 

Muß ſich ſehr beeilen. 


Hermann Billick wird vielleicht doch nächſten 
Freitag hängen mäſſen. 

Der des an Mary Vrzal verübten 
Mordes überführte Hermann Billick 
wird möglicherweiſe doch am nächſten 
Freitag gehängt werden. Staats— 
anwalt Healy verweigerte nämlich 

heute ſeine Zuſtimmung zu dem Vor— 
ſchlage, die urſprüngliche, geſtern von 
Richter Barnes unterzeichnete Ein— 
wandsſchrift an die Stelle einer Ab— 
ſchrift treten zu laſſen. Mit anderen 
Worten, Billiecks Vertheidiger, Hinckley, 
| fieht fih gezwungen, eine Abjchrift des 
| 1700 Schreibmaſchinen-Seiten um— 
faſſenden Schriftſtücks herſtellen und 
| von Richter Carter vom Staat3-Dber- 
gericht durcchlejen zu laffen, dann, fall3 
der Richter einen Aufihud beivilligt, 
diejes Dokument nad Springfield zu 
bringen, dort in der Kanzlei des Ober- 
gericht eintragen zu laffen und eine 
| Abjchrift davon Hierher zu Sheriff 
Straßheim zu bringen, und zwar vor 
| zehn Uhr WMiorgens am nädjten reis 
| tag, der zur Hinrichtung Billid3 feit- 
| 


& Forni's Alpenfräuter Bluts 
| 
| 


gejegten Stunde. 

Billids einzige Hoffnung beruht auf 
einem der Nichter des Staat&ober- 
gerichts. Nichter Carter befindet ji 
zur Zeit hier in der Stabt, und auf 
ihn verläßt jich Billid3 Anwalt, denn 
Richter Barnes, in deifen Gerichtshof 
Billid abgeurtheilt wurde, ijt nicht 
mehr zuftändia, nachdem er die Ein- 
wandsfchrift unterzeichnet hat. Dieſe 
liegt jegt in der Kanzlei des Kriminal- 
gerichts und ift mit Rüdficht auf die 
fnappen Mittel Bilid8 nur in einem 
Eremplar bergeitellt worden. 

Nachdem Staatsanwalt Healy 
Herrn Hindleg ablehnend  bejchieden 
hatte, begab ter Anwalt fi zu 
Staat3 - Oberrichter Carter in ber 
Abficht, diefen um einen Befehl an den 
Staatsanwalt zur Herausgabe der er- 
mähnten Urfchrift zu veranlafjen. 
Dies gelang ihn aud, und Hindley 
twirb heute Abend nad) Springfield ab- 
reifen, um, wie er hofft, am Freitag 
früh mit einem Auffchubbefehl bes 
Dbergericht3 hierher zurüdzutehren. 

en 
Relic Soufe, 


Da3 von Herrn John Weis mit großer 
—— geleitete Erholungslokal 
elic Houfe an N. Clark Str., gegenüber 
dem Lincoln Barf, gewährt jeden Abend 
er Gäjten angenehmen Aufent2 
t. i der Muſik von Mangolds Or⸗ 
ſter und den E ee en, die der 
irth dorjegt, läßt fich’3 dort mohljein. 
Der vorzügliche Ruf des altbefannten 2o= 
fal3 bewährt fich jeden Tag auf's Neue. 


— Maliziöfe Abwehr. — Nicht einen 
Tropfen mehr, lieber Alter! Dein Kir- 
fhengeift ift einfah grauenhaft! — 
Oper foll ich die Kritif deiner Gönner 
zufhanden machen. wonach bein Geift 
nod& ungebrochen jein joll? 

— Der Uermfte. — Spund: „Du 
mwarft geftern nicht auf der Stneipe, und 
baft aud) heute beim rühfchoppen ge- 
fehtt "— Süffel: „Unmohl! War bie 

" anze Nacht bettlänerig.“ 3 


Primärwahlens Angelegenheit jest 
bor einem Konferenz. Ausjhuß. 


— — 


Die große Waſſerfrage. 


Jene kontraktliche, Vereinbarung“ zwiſchen 
der Kanalkommiſſion und der „Economy 
Cight and Power Co.“ von Joliet. — 
Höhere Eehälter für unfere Stadtväter. 


(Gigenberiht der „AbendpoR- 
Springfield, 5. Nov. ’07. 

Das Abgeordnetenhaus hat heute 
programmgemäß beichlojjen, ven Aen- 
derungen feine Zujtimmung zu verja- 
gen, die vom Senat an der Dalesby’: 
jchen Primärmahlenvorlage vorgenom- 
men worden find. Die Vorlage geht 
nun zurüd an den Senat und wird 
dann bon einem gemeinfchaftlichen 
Konferenzausfhuß beider Häuſer 
durchberathen merden.. Diefer Aus- 
fhuß wird vierzehn Mitglieder und 
unbejchräntte Vollmacht haben, alfo 3. 
8. eine volljtändig neue Vorlage aus— 
arbeiten und an Stelle der alten feßen 
fönnen. Das Unterhaus wird in dem 
Ausſchuß von den Republifanern Og— 
lesby, Lindly, Ehiperfield und Shan: 
naban vertreten werden; Die drei de= 
mofratifhen Mitglieder fol Herr 
PBattifon, der Führer der Minderheit3- 
partei, bejtimmen. n Bezug auf die 
Zufammenfegung. de3 Senat3-Aus- 
fchuffes 'ift bisher nur befannt, daß 
mwahrfcheinlich der Senator Berry an 
deſſen Spitze ſtehen wird. 

Die Waſſerfrage. 


In Bezug auf die Waſſerwegsvor— 
lage ſpitzt die Lage ſich mehr und mehr 
zu. Das Unterhaus hat beſchloſſen, 
nicht in die vom Senat vorgenommene 
Streichung der Dringlichkeitsklauſel 
zu willigen. Außerdem wurde, auf 
Antrag des Abg. Lantz, einhellig ein 
Beſchluß gefaßt — der auch dem Se— 
nat vorgelegt werden wird — daß 


der Kontrakt, welchen die Kanalkom— | 


miffion mit der Economy Light and 
Power Eo. in Bezug auf die beim 
Sufammenfluß des Desplaines- und 
des Kankakee-Fluſſes einzurichtende 
Kraftumwandlungsanlage abgeſchloſ— 
ſen hat, für aufgehoben erklärt werden 
ſoll. Die Economy Co. ſoll von der 
Staatsverwaltung, nöthigenfalls mit 
Waffengewalt, verhindert werden, an 
jener Stelle, oder ſonſtwo im Laufe 
des Desplaines-Fluſſes, einen Damm 
oder ſonſtiges Hinderniß herzuſtellen. 

General-Staatsanwalt Stead iſt 
mit der Prüfung des fraglichen Kon— 
traktes beſchäftigt. Dieſer enthält 
die Beſtimmung, daß der Economy 
Co. gegen eine Jahrespacht von nur 
8110 die Benutzung des Kanalufers 
und des anſtoßenden Geländes geſtat— 
tet werden ſoll. Eine weitere Klauſel 
ſieht dann angeblich vor, daß nach 
Ablauf der zwanzig Jahre der Geſell— 


Die richtige Behandlung 


giftige Medizinen einzunehmen, Medi— 
zinen, die ſchlimmer ſind als die 
Strantheit felbjt? Leidet Jhr an einer 
Krankheit, welche diefe Mittel nicht zu 
heilen vermodhten? Wenn dies der 
Fzal, konjultirt den großen chinefi- 
jchen Arzt, Dr. Chan, er heilt Euch 
mit feinen wunderbaren vegetabilifchen 
Mebizinen, welche e: von Wurzeln und 
Kräutern, die in feinem Heimathlande 
wachfen, hertellt. Diefe vegetabilifchen 
Mittel Jind wunderbar wirkſam. Sie 
enthalten abjolut feine Gifte irsend= 
welcher Art und Heilen Krankheiten in 
fo furzer Zeit, dat die Patienten über- 
raicht find. In dieler Jahreszeit follte 
jeder danach fehen, daß der Körper in 
beitmöglihem Zuftande ijt. Wenn Jhr 
an Erfältungen, Kopfſchmerzen, Ka— 
tarrh, Herz=, Magen=, Leber-, Nieren- 
und Eingeweidebeſchwerden Ver— 


ſtopfung, Nervöſität, Blutvergiftung, 


Rheumatismus, Neuralgie, Hautkrank— 
heiten oder Frauenbeſchwerden in ir— 
gend einer Form leidet, dann konſul—⸗ 
tirt Dr. Chan ſogleich. 

Die folgenden Zeugniſſe ſind von 
dankbaren Patienten, die geheilt wur— 
den. Hunderte ähnliche liegen in der 
Office auf. 

„Ich war lange Zeit krank an Rheuma—⸗ 
tismus, Schlafloſigkeit und Erſchöpfung. 
Ich ſchien keine Kraft zu haben. Medigi— 
nen von Aerzte und Patentmedizinen 
brachten leine Linderung. Ich hatte in 
der Zeitung von Dr. Chan geleſen, auch 
die Zeugniſſe von Patienten, die behaup— 
teten, daß er ſie geheilt hatte, und ich be— 
ſchloß, die Sache zu unterſuchen, um zu 
ſehen, ob ſie auf Wahrheit beruhe. Jeßt 
bin ich überzeugt, daß alles was ich las 
und hörte wahr iſt. Es machte einen 
Eindruck auf mich, als ich zu ihm ging 
und er ſagte, daß er nie einen Fall über— 
nimmt, den er nicht heilen kann. Nachdem 
er mich ſorgfältig unterſucht hatte, jagte 
er: „Ich lann Sie heilen“. Er hielt Wort. 
Ich bin geheilt. Ich ſchlafe gut, derRheu⸗ 
matismus und die Erſchöpfung ſind ver⸗ 
ſchwunden, in der That ich bin wie um— 
gewandelt. Ich rieth anderen, zu ihm 
zu gehen und ſie alle wurden kurirt. Ich 
gebe gern weitere Auskunft, wenn ge— 
wünſcht. Mein Rath iſt, wenn Ihr krank 
und entmuthigt ſeid, geht uͤnd kon— 
ſultirt Dr. Chan, die Konſultation koſtet 
nichts. Jerxh Stadwick, 
1228 S. Homan Avenue. 

„Eine Zeitlang litt ich an weiblicher 
Schwäche. Aerzte ſagten, daß ich operirt 
werden müſſe. Ich hörte von Dr. Chan, 
daß er Frauen ohne Operation heilte und 
ich ging zu ihm. Seine Medizinen bradı- 
ten Linderung in etlichen Wochen und in 
ein paar Monaten war ich bollitändig ge- 
fund. ad tathe allen Ieidenden Frauen, 
Dr. € zu fonfultiren. 

i Emma Stord, 267 Indiana Ave. 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
24 Blod fübli vom Auditorium. 
Sprechſtunden tãglich von 9 Vormit⸗ 
tags bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 

9 bis 4 Uhr Nachmittags. 

Leute, die auswärts wohnen, follten 
eine zwei Cents Briefmarke für yrage- 
bogen ‚und meiteren Einzelheiten bei- 
egen. 


2n iQGnan 


— 


—* dieſes Bachtredit auf weitere ? Spare Männer umd 


zwanzig Jahre  zugeftanden werben 
foll. it das in der That bie Faſ⸗ 
fung, fo würde fon dadurd allein 
der Kontratt hinfällig gemadt mer- 
den, denn felbft wenn die Kanalfom- 
miffion befugt fein follte, Staat3län- 
dereien auf bie Dauer bon zwanzig 
Sahren zu ausfchlieglicher Benugung 
zu überlafjen, jo fann bodh fein Zmei- 
fel darüber obmalten, daß fie nicht be- 
fugt ift, die Behörde in ihrer künftigen 
Bufammenfegung zur Erneuerung die= 
fe oder jonjt eines Vertrages zu ver- 
pflichten. 
Gegenwärtig find im Desplaines-, 
bez. im Jllinoid-Fluß_ zwei Dämme 
vorhanden, melde die Schiffahrt im 
diefen Flußläufen verhindern, nämlich 
der der Economy Co. oberhalb Joliet, 
gebaut auf Grund eines Koniraktes 
mit der Kanaltommiffion, welcher im 
Sabre 1916 abläuft; und ber ber 
Marfeilleg Land and Water Poyer 
Co. bei Marfeilles, der nad) der fon= 
traftlichen Vereinbarung entfernt wer- 
den muß, fobald der Staat e8 ber= 
langt,-und zwar ohne daß die Eigen: 
thümer einen Schadenerſatzanſpruch 
würden geltend machen können. 
Weitere Arbeiten an dem neuen 
Dammbau bei den fog. Dresdener 
Höhen,:d. H. am Zufammenfluß des 
Despaines und des Kankafee-Flufles, 
wird die Staatsverwaltung wahr: 
fcheinlich zunächft auf dem Wege bes 
gerichtlichen inhalt3verfahrene zu 
verhindern fuchen. — Das Unterhaus 
hat heute übrigens unter Anderem 
| aud) bejchlojfen, einen Fünfer-Au3- 
fchuß, den Sprecher Shutrtleff ernen- 
| nen fol, die fämmtlichen, von der Ka- 
| nalfommiffion mit Privatparteien ein- 
gegangenen Kontrafte genau prüfen zu 
laffen. 
Fir Chicagos Stadtväter. 


Der Abg. Smejtal hat heute im 
Unterhaufe eine Vorlage eingereicht, 
die e& dem Stadtrath von Chicago er= 
möglichen foll, die Gehälter feiner 
Mitgieder von $1500 auf $3500 das 
Sahr“zu erhöhen 

Bis, zur dritten Lefung vorgerüdt 

| wurden zmei Vorlagen, von denen bie 
| eine bie Gerichtsbarkeit der Chicagoer 
Stabtaerihte auch auf Strafthaten 
| ausdehnen foll, die in Parf3 begangen 
werden, während die andere Stabtge- 
meinden von 1500 und mehr Mitglie- 
dern das Recht ertheilen fol, öffent- 
liche Büchereien anzulegen. B. 
nn 
Anderen Sinnes. 


Frau Evelyn Romadka zieht ihr Schuldbe⸗ 
kenntnißzurück. 

Frau Evelyn Romadka, welche ge— 
ſtern Nachmittag, wie an anderer 
Stelle berichtet, ſich vor Richter Bren— 
tano auf die von den Großgeſchwore— 
nen gegen ſie erhobenen fünf Ankla— 
gen des Einbruchs und Diebſtahls 
Ichuldig befannte, hat heufe durch den 
ihr vom Gatten geitellten Anmalt 
Donovan von Milmauftee den Richter 
um Erlaubniß gebeten, dad Schuldbe- 
fenntniß zurüdziehen zu dürfen, und 
der Richter mirdibarüber am Samſtag 
entjcheiben. Die Frau hatte, gemähnt, 
daß ihr der Polizei gemachte: 
ftändniß ihr feine andere Wahl laffe, 
und ihr Bertheidiger hatte gar nicht 
gewußt, daß fie geitern dem Richter 
vorgeführt werden würde, Ueber feine 
Vertheidigungstheorie ift er noch im 
Untlaren. 


Normale Zuftände, 


Immerhin ift mob -Dorfict feitens der 
4 Bunfen oeboten. 


— nn LUD —— — —— — — 


Nachdem wieder normale Zuſtände 
auf dem Geldmarkt eingekehrt ſind, ſe— 
hen ſich die Chicagoer Banken in der 
Lage, ihre Geſchäfte wieder in der al— 
ten Weiſe zu erledigen. Wenn ſie es 
trotzdem noch nicht thun, die Bankver— 
einschecks nicht zurückziehen und die 
ſechzigtägige Kündigungsfriſt für 
Einlagen noch beſtehen laſſen, ſo iſt 
dies als Vorſichtsmaßregel zu be— 
trachten, die von der Befürchtung ein— 
gegeben iſt, daß andernfalls zu viel 
Baargeld von auswärts aus der 
Stadt gezogen werden möchte. Die 
Illinois Truſt K& Savings Bank ver⸗ 
fügt jetzt über Baarbeſtände im Be— 
trage von 818,000,000 und andere 
große Banken ſind in gleichem Ver— 
hältniß mit Umlaufsmitteln verſehen. 
Die Baarbeſtände ſind in faſt ſämmt— 
lichen Banken größer als vor einer 
Woche. 


— — — — 


Sucht den Sohn. 


Frau Lou's Chomas von Nork, Pa., bittet 
die Polizei um ihre Mitwirkune. 

In einem verzweiflungsvollen Schrei⸗ 
ben hat Frau Louiſe Thomas, 1022 
Nord Duke Str. York, Pa—. die hieſige 
Polizei um Nachforſchungen nach ih— 
rem fünfzehn Jahre alten Sohn Karl 
Richard Thomas erſucht, der ohne je— 
den Grund am 3. Januar dieſes Jah— 
res das Elternhaus verlaſſen habe und 
nach dem ſie durch Anzeigen und durch 
Privatgeheimpoliziſten vergebens hat 
ſuchen laſſen. Als letztes Mittel bitte 
ſie jetzt die hieſige Polizei um ihre 
Mitwirkung. Die Frau hat auch ein 
Bild des Vermißten beigelegt. Dieſer 
it 5 Fuß 3 Zoll groß, . wiegt 135 
Pfund und Hat helles Haar. 


— Bei der Berlobungsfeie. — Mut- 
ter (zum Freunde des Haufes): „Bitte, 
Iprechen Sie in Jhrer Rede nicht von 
Liebe! Mein unfehuldigesKind braucht 
nicht zu miffen, daß man’ aud) aus die- 
fem Grunde heirathen fann.“ 


— Nichts Ganzes. —s is merfwür- 
dig: jedesmal, wenn i dö zwölfte Maß 
trunken hab', draht's mi untern Tiſch 
eini! — Dann würde ich an Ihrer 
Stelle doch nur eif Maß trinken?“ — 
„Na, dös is halt nochher aa ſo a halbe 
G'ſchicht!“ 

— Auch eine Kritik.Kritiler (der 
während der Vorleſung eingeſchlafen, 
erwachend): Ihr fünftaktiges Trauer⸗ 
ſpiel iſt ſehr ſchön!? Dichter: „Par⸗ 
don, das, was ich Ihnen vorgeleſen, 


* ja-erft die erite Szene des erften | 


Ge=- 


| dan ſchmeden 


Frauen 


Hier iſt das Geheimniß der Kraft 
und Stärle. 


Wundert Ihr Euch manchmal, warum 
Ihr nicht ſo —— ſeid wie Andere und 
warum Ihr Euer Tagewerk nicht been⸗ 
den könnt, ohne viel: Lebenskraft zu 
opfern?, E83 it, weil es Euch an Eleltri- 
zität mangelt. Elektrizität it da3 Leben 
felbit. Sie fit die Grundlage der Musfel- 
Nerven und Geifteskfraft. Mangel an 
Elektrizität zeigt ih in Schwäche der 
Organe, de3 Körpers, in Kreuzichmerzen, 
Hüftweh, Rheumatismus, Nervenſchwäche, 
Unverdaulichkeit. Verſtopfung, Magen- 
Nieren- und Blaſenbeſchwerden. Warum? 
Weil die Nerven die Organe und Mus— 
keln kontrolliren und Elektrigität verleiht 
den Nerven die Kraft, um fie zu kontrol⸗ 
liren. Cleftrizität ift Nerbenjbeiie, in 
anderen Worten, jie ift für Euren Körber 
dafjelbe, was Dampf für eine Maſchine 
ut. Wenn Ihr nicht genug befißt, wer 
den die Nerven fchtuach und die Organe 
verrichten ihre Funktionen in unregeh- 
mäßiger Meije, 

„Das Geheimnik der Kraft ift alfo, ge- 
nügend Eleftrizitat im menjchlichen Kor- 
per. Crbaltet jie und jedes Organ wird 
jeine Pflicht erfüllen. Schmerzen und 
Schwäche verihtwinden. 

Habt Ahr Rheumatismus und Kreuz⸗ 
ſchmerzen? Habt Ihr dumpfe Kopfſchmer— 
zen oder Nierenihwähe? Seid Ahr müde 
und abgeipannt? Werdet Ahr frühzeitig 
alt? Seid Ihr nervös, fchlafles, gedan- 
tenfchmad), mangelt e3 Euch an Muth und 
Selbſtvertrauen. Wißt Ihr. daß Ahr 
nicht ſo ſeid, wie Ihr ſein möchtet? Wenn 
dies der Fall, fult Euren Sörper mit 
Elektrizität und Kraft, Stärke, Gefund 
beit, Ehrgeiz tritt an Stelle von Schwäche 
und Stranfheit. 


Freie Behandlungs-Hfferte. 


Da ich eine große Anzahl Briefe von 
Batienten in und außerhalb der Stadt 
erhalten habe, in denen um eine Ner- 
Yängerung der freien Behandlung-Oif- 
ferte gebeten mird, da fie, die Patien: 
ten, jih fürdhteten, ir den eriten paar 
Monaten vorzufpredhen, da fie glaubten, 
id) beabjichtigte nur ein paar Wochen bier 
au veriweilen, da dies meine permanente 
Heimath iſt und ich bereit bin, jedem Fran: 
fen und leidenden Bürger von Chicago 
und Umgegend zu beweiien, daß ich die 
srofartigite, einfachite und erfolgreicite 
Methode bejiße, um die verlorene Xebens- 
fraft wiederberguitellen und alle firant- 
heiten, die der willenichnftlichen "Welt 
befannt find, zu heilen, fo habe ich mid) 
entichlojjen, meine freie Behandlungs: 
Offerte um 30 Tage zu verlängern. 

Notiz — Me Patienten, die zwi: 
Ichen jeßt und dem 25. November voripre- 
chen, werden frei behandelt bis acheilt. 
Die einzige Vergütung, die ich für meine 
Dienfte beanfpruche, beiteht darin, dei; 
Ihr mid) Euren Freunden empfeblt, nad) 
dem hr geheilt jeid. 


Lejet was die Geheilten fagen: 


Schr befriedigt mit Dr. Bart'8 Behand: 
lung. 

Herr George PRlumboff, 500 N. MirtchIn Eir,, 
Chicago, fagt: „Se den Iekten 25 Jahren war 
ih ein Opfer von Kopffchmergen und Magen: 
leiden, und aus diefem Grunde war au mein 
Nervenſyſtem ſehr ſchwach. Ich wurde io 
ſchlimm, daß ich nicht mehr arbeiten konnte. 
Nachdem ich ſo vieles ohne Erfolg verſfucht 
hatte, war ich ganz entmuthigt und glaubie. 
daß es keine Hilfe für mich gäbe. Eines Tages 
durchſah ich die Zeitungen und bemerkte, daß 
ſehr viele Leute Dr. Bartz' eleltriſche Beband 
lungen lobten: und da ich dachte, daß fie ge— 
wiß nicht ſchaden würden, machte ich einen Ver— 
fuh damit. Die-Lefer fünnen ſfich vorſkehen wie 
elütlih ih Wwar,. al3. fhon nah der zweiten 
Behandlung mein Kopiweh verihwand, ımd 
jett ift auch das Viagen» und Nerbenleiden be; 
feitigt.“ 

Allgemeine Schwäche und Krenzfhmerzin 
geheilt. 

Fräulein . Laura E. Meldier, -15698 Nord 
Wbipple Etr., Chicago, fagt: „Seit den Ich 
ten 5 oder 6 Sahren litt ih an. allgemeiiter 
Ehmwäde; ih batte Schmerzen im Kreuz und im 
Unterleid und in Verbindung mit- diefen Kom: 
plifationen fühlte ih nerbö3 und ſchwach; 
fhliegfih mußte ich meine Etellung als Steno: 
graphiltin wegen meiner angegriffenen Gefintb- 
beit aufgeben. Eeit langer Zeit hatte ich iort- 
während gedoftert, aber e3 fchien umnögiiih für 
mich, geiund zu werden; eines Iuges entichloi, 
ih mid, Dr. VBarg’s Behandlungen zu gebrau— 
chen, weil fo Viele fie empfohlen. Ih muh av: 
fteben, ich bin wirllich froh, daß ih es aeibau 
babe, denn jeßt haben mid alle Schmerzen 
verlaffen und ih bin bolllommen geiund. Ich 
Ifann noch hinzufügen, dab Dr.. Bart'3 elettri» 
fe Bebandlungen jeher angenehm find.” 


Dr, N. B. Bartz, 


Zimmer 21 und 22 Dexter Bldg. (2. Floor). 
84 Adams S$tr., Chicago. 
(Gegenüber „Ihe Fair") 


Eprechitunden: Täglich von 9 bis 4 Ude, Mittwoch: 
und Samftags bis 3:30:°Sonntags don 10 bis 12. 


Sür Herren allein! 
&intritt frei! 


Da3 deutihe männlige Publikum ift hiermit 
ar eingeladen, die Gallerie der Willen» 
daft. 344 ©e Str. Ehicano, Ill. 
unentgeltli au beiuden. Man En bier getreu 
nach der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
Vrachtexemplare der Bathologie, Kranfheitd- 
Ichre, der Dfteslogie, Anodenichte, der Der 
dbauungs-Drgane. Publikum iſt eingeladen. 
den Urfprung der menſchlichen Raſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kurioſitäten und 
Monitrofitäten. — GStudiren Sie die Birluns 
en bon Kra ten und von Lafter, iwie Dies 
elben in den . 


Lebensgroßen Abbilbungen 


in ihrem gefunden und Iranfen Zuftande bare 
eitelt find. Dies ift eine Gelegenbeit, die Sie 
eiten im Leben finben. ö 


Eintritt frei! 
Offen täglih den 8 Uhr Morgens bis Mitter 


freie gallerie der Wiffenfeait 
344 S. State Str., 


Guizage, IL as 
— Nngebrahte Redenzart, — Sie 
(Zeitung lefend): Hier- [reibt ein 
Metterprophet, daß mir fehon in den 
nächften Wochen Schnee befommen. — 
Er: U, laß Dir doc) don bem nichts 
weiß machen! J 
— Ungleubwürbig. — Herr (der 
feldft eine roihe Trinternafe Hat): Die 
rothe Naſe, Jean. müſſen Sie unbe⸗ 
dingt wegbringen, wenn Sie in meinen 
Dienſten bleiben wollen! Eine Naſe 
kann ja wohl erftoren ſein, aber beide 
—bda3 glaubt lein Menſch! 


— Verzuckerung. — Weinreiſender 
(zum Dorfkrugwirth): Ihre Tochter 
ift dod ein fühes Mädel! Yon ihrer 

feibft Holzäpfel füh 
wie Zuder. — Wirth: „Ya, wenn i 
die nicht Hätte! Meinen Sie, ich könnte 
sonen einen Tropfen Wein ablaufen?“ 





Kohlen 83.50 


MNohyal Wissen U 
Bnblona Mb... .uoooousmnene. 93.75 
Indiana Bump, uno umennann. «P3:90 
Vndiana Blok...............84.50 


Soding Valley................85.00 


Neine Kohle and volles Gewicht. 
Gekteliunnen ver Volt oder Teleyhh. Main 2608 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg,, 


diſon Str. 
a an — 


In rauher Schule. 


Neubearbeitete Eraaͤhlungen (. Ut miene Strom⸗ 
tied“) bon 


Albert Weisse! 


Preis $1.00. Eleg. gebunden. $1.25. 
Bu Beziehen bon dev Gelchäftöftelle der „Abend-« 
poft”, auch per Poſt für denfelben Kreis und 
bortofrei. Marfen oder Anmweifung Auch nehr 
men die Zräger gefl. Aufträge entgegen. 
240a fafomi* 


Official Publication. 
of tbe MER- 


ANNUAL STATEMENT of, ts, uez 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence, in the State of Rhode Island. on the 
Bist day of December, 1906, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 


to law. 
CAPITAL. 
No capital, purely mutual ..oosoonnnnchrruuenennen 


INCOME. 
Premium assessments received during 


ss snissaensraskarnpsnnnnenr BDIETD: DE 
Interest, rents and dividends ooenee..  13,586.98 


rotal meome.................. TAMSq. 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year ..........:B 
Dividends paid during the year 
Salaries, fees and all otheı charges of 
oflicers, clerke. ageuts and employes 
Rents 


25,832.62 
185,349.01 


15,016.70 
4,507.09 


Amount of all other expenditdres ..... 6,740.94 


Total expenditures....... sineonenend 238,796.86 | 


ASSETS. 


Loans on collateral ecutity ..........8 
Market value of bonds and stocks..... 

Cash iu bank ......... I 
Premiums and interest. ..aossonesnece» 6,367.83 


Total..... Aotsseusnsesenenene RD 
Less — deposit of members to se- 
oure liablity ĩn Georgia ............ 


Total Cash Assets....... — $ 236,759.67 


OTHER ASSETS. 


Oontingent liability of members sub- 
joet o assessment................... 1,143,8668. 75 


Total eash asseots ..................qᷣl, 8ꝰo gls.aꝰ 
LIABILITIES. 
Net amount Tf unpaid laases ...coece.» 5 
Total unearned premiams ........... 114,355.87 
Allsother liabilities.....sooooooncnsce» 4,574.23 
Im — 
127,414.67 


4,618.38 


ER nis bannen anaannnns Zen 
Less liability for unearned premiums 
secured by sapecial deposit .......... 


Total liability...........- gsesnsnseee 
Net amount of premium or deposit. 
Net cash surplus.......... 


Total cash assets anh premiums or 
deposits , 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Illinois 5 5 . 
Total premiums recelved duridg the 
year in Illidois 
Total losses ineurred during the yearo 
BE | 189.24 
HENRY T. GRANT, Fresident. 
ALFREDU. EDDY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 21st day 
of January, 1907. 
[Seal) GILMAN E. JOPF, Notary Public, 


uffciel Publication. 
of the PHIL- 


ANNUAL STATEMENT era 


MANUFACTURERS MUTUAL FIRE INSUR- 
ANCE COMPANY of Philadelphia, in the State of 
Pennsylvania, on the 81st day ofDecember, 1906, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
No capital purely mutual ..oeceeneeeB 
INCOME. 
Premiums, assessments and interest 
received during the year „.uoonon....$ 877,873.67 
Amount received from allother sources 1,665.88 


Total ineomo. ....................ꝑ 879 ſ.o 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year........... 
Dividends paid durin, he WERE 200 * PR 
Cash returned on discontinued pol- 1 
— — .*... 24, 708. 18 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 12.521,56 
‚892. 
ER 
...d 842,522.78 


Taxes.,...... ——— — ———— — 
Amonnut off all other expenditures ..... 


Total expenditures s 
ASSETS,. 
Market value of bonds and stocks,....& 349,065. 
Cash on hand and in bank. ro eng ‚965. 
Premiums in cours of collection ou...  10,359.83 
8 392,390.16 


Amount of contingent liability sub- 
to asssement eo. 000...$1,697,970.78 


Total cash assets and contigent lia. 
bility...... 
LIABILITIES. 


Et amount of unpaid losses..........8 


d 3,000.00 
otal unearned premiums „.uueonnee««  169,797.07 


Dotal lie bility. ...............:...  172,797.07 
Net amount of premium or deposit 

1,697,970.78 

93.08 


“iO, 


24 — 


notes ..... 
———— 


1 
Total cash assets and premiums or 
BODOEI DEBER: anoosnsnessesenenunen 


MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
Illinois. ...... soon. snnnnonennener...$2,901,877.08 
Total premiums received during the 
year in Illinois 
Total losses incurred during ‚the year 
D % 72.08 
EDWIN I. ATHEE, President. 
R. H. MORRIS, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 29th day 
of January, 1907. 
{Sesl) W. HOWARD BEST, Notary Public. 


82,090,380.91 


Ofäcial Publication. 
of the RUB- 


ANNUAL STATEMENT grRs max. 


DFACTURING MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Boston, in the state of Massachusets, on 
the 3lst day of December, 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinoig, 
pursuaut to law, 

CAPITAL. 


No capital purely mutual...... PR O..2000 000000 
INCOME. 
Premiums ‘and assessments received 
during the year $ 460,082.77 
Interes Bonnonnnnnnunnnnnensnennee 14,672. 


Toll ineomo. .....................: d 474,755.28 
EXPENDITURES. 

i id during the year. „........$ 37,490.48 
— —3 to members for discontinued ’ 

policien aesnoensnrernnensnnnnnunerene  364,802.08 

—— so nsannunsennns nennen.  I0,UUN.OB 
—— fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employes 1060 


PaXeS.. „<ennensorrsorneee 
General expense®. ..unarr+ 19,586.22 


Total expenditures ................. 450,058.58 
AſGRTBS. 


arket value of bonds and stocks......$ 352,865.00 
sh on hand and in bank...serssernee 29,779. 
s and course of collection ... 11,313. 

Inter-st due and accrued on stock ‚672.7 


Total cash assots....................d 396,138.48 
OTHER ASSETS. 


oant of --eontingent ılability of 
—— subject ® assessment ....$2,819,170.058 


Total cash assetu and contingent 
e lUtles..........................dꝛꝛ, iq.os. 
LIABILIPIES. 


Vet amount of unpaid losse® „ueuneeıd _22,016.08 
* unearned ae. 231,917.06 
and ASICSmentS;.nunnnnnnnnn.0e 1,489.28 


Total Habilitien.. ————— 255,372.41 
remiums or depos 

she aan. 

et 


Net cash surpl 


Total cash assets and mium or 
Gepaalt DOLER. «..: annannennnnennne BO, TIER 


MISCFLLANEOUS, 
risks taken during the in 
35* Mann 1050.00 
in Alivois. m..„.„...."nn.......„ 127,634. 
— Ions Imcarred darläg the — a 
"TETHUR W. CLAPP I — 
— TAPT, Secretary. 
and sworn to before me this 23rd day 
dann, WO EL K HAMILTON 
— — 


* 


UB. .....· · · · ..··· ht 


pursuant to law. 


ı Total 


0.00 | 


8.800.00 | 
170,970.) | 
65,81 | 


10,250.0 | 


ANNUAL STATEMENT * Zu, R# 
BARDWABE MUTUAL INSURA x 


— eruber, 1000. zana zu oh a 
on 8lst day of December, . 
surance Superintendent of the State of Tillinois, 


CAPITAL. 
No capital purely mutual.............· d ..........· 


— — — 
INCOME. 
Premium assessments received during 


the YORE ,.2nnnnnnnaressensunnnnnnere. 


Interest 


66,861.58 
3,188.14 


Votal ineomo ...................... Bd 70,043.79 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year.....0.....8 27,191.47 
Commission or brokerage. ..unnosnunnn, 8,810.49 
Salaries, fees and all other charges of 
* officers, clerks, agents and emploves 234 
—— 
Amount of all other expenditures,..... 6,067.46 


Total expenditures ................. 41,806,57 
ASSETS. 

Market value of bonds and stocks ....$ 86,260.50 

Cash in bank. „.zessoonnennnnnnnere 5,417.64 


22222 .. J 


Other ledgor asseta.................... 835.00 


Total cash assets,..ennunnnnnnneneed 96,605.71 
OTHER ASSETS. 

Premlum or deposĩt notes .............S 80834.4 
Gross cash assets and premium or 
deposit NOL®B.. aunessnonensenennnd 185,940.18 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Ofäce suplies etc 835.00 


Tote! cash assets and premiums or 
deposit notes............. suenenee:h 185,105.15 


LIABILITIES. 
Total unearned premiums ............8 45,011.91 


Total liabilities. ....... AS 
Net premium or deposit notes.........  89,344.44 
Net cash surplus 56,668.80 


Total cash assets and contingent 
liabilities .. 6 185,10.15 


Total rieks taken during the year in 
ogeoneonnce nr. 61,068 636. o0 
remiums received during the 
year in Illinois. ..uonoonosnanneeer 15,83.13 
Total losses incurred during the year in 
Dlinois ...... ee REN 
CHAS. F. SADNER, President. 
M.8. MATHEWS, Seeretary. 
Subscribed and aworn to before me this 29th day 
of January, 1907. 
[Seal] GEO. M. BLEEKER, Notary Public, 


Ofilcial Publication, 
of the OHIO 


ANNUAL STATEMENT nn 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Canton, 
inthe State of Ohio, on the 3]st dayof December, 
1906, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Iljinois, pursuant to low. 
CAPITAL. 
No capital, purely mutual,..oeosonunsBrosonnenese 
INCOME. 
Preminms and aAssessments received 
during the year $ 208,995.97 
17,460.22 
5,287.50 


Interest and dividends..... ——— > 
Amount received from all otder sources 


Total income......... Ne . 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year $ 127,293.81 
Gash paid to members for discontinned 

policies 18,785.40 
Comm ssion or brokerages..unusonnoee 879.94 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employes 
—R 
Amount of all other expenditures ..... 


19.853.31 
8,815.80 
10,179.78 


Total expenditures......... A | 185,307.98 
ASSETS. 


Mortgage loans on real estate and 
bonds seoofueeneen..® 
Loans on collateral security ..ocsooooe» 
Market value of bonds and stocks 
Cash in bank ..... 
Premiums in course of collection. sc... 
Special deposits in Manitoba 


.... 


Total cash assets....... Sonnsnos0nsee 
OTHER ASSETS. 


Premiums or deposit notes less assess- 
ments and contingent liability...... 1,411,134.99 


Total cash assets and premium orde- 
posit notes 
LIABILITIES. 


Net amount of uupaid loaseB. ..uunn...$ 
Total unearned premiums.scooseonner.  96,346.65 


Total liability *4.... 97 
\ct premiums or deposit ee ER 
Net cash enrplus 351,624.77 


700.00 


Total cash assets and premium or de- 

posit notes $1,859,806.41 
MISCELLANEOUS. 

zu Een taken during the year in 

Ball. uch re 
Totai premiums received during a — 
— u. 88,162.41 
21.40 


Total losses incurred’ during the year 
JOHN H. HAHN, President. 


in Illinois ..... 
WM. H. CLARK, Secretary. 
Subscribed and sworn t obefore me this 19th day 


of January 1997. 
]Seal CHAS, BALL, Notary Public. 


Eokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offiee 
des Countyclerks ausgeftellt: 


ie ar Anne 8. Robinfon, 
20, 19. 
Dacob Ezop, Nettie Diuch. 25, 20. 
Charlep Riden, Pirdie Cojtello, 31, 20. 
Dohn Fid, Mathilde Varra, 30, 21. 
Edgar I. Reeves, Mabel Gallagber, 22, 23. 
Sohann Rofgnal, Marie Hafibar, 25, 25. 
Giufeppe Pignato, Fileppa Terrafecchia, 
26,37; 
Jofef Moaszwiczar, Anna Zoßber, 26, 20. 
Koert Kilderbuife, Dora Denboer, 21, 21. 
Glarence ©. Bofter, Agnes Homan, 25, 20. 
Suitad Fenzan, Martba Candan, 21, 20. 
Walter Gruner, Marie ‚Kaftenbein, 32, 29. 
Mar Derengowsfi, Katherine Dusza, 23, 20. 
vrant Xee, Role iiber, 30, 29. 
Arthur Dowd, Eumice Lewis, 25, 23, 
Steve Kielma, Stella Gayäfomwiat, 21, 19. 
Velippo Fortino, Nofina Fucct, 21, 18. 
Salimer Slawinsli, Gechlia Cwit, 26, 19, 
Peter Jenfen, Marten Iperfen, 57, 37. 
— W. Hutchins, Tillie E. Kendrick, 
36, 32. 
John Jurgafowicgz, Wincugi Terlaslaite, 


William Gignac, Caroline Gabel, 24, 10. 
John Cagert, Rofe Xeyendeder, 21, 20. 

San Mars, Marianıa Biernat, 26, 23. 
Raul I. Duffp, Katherine Hurlen, 24, 23. 
ze Taylor, Buda D. Godman, 29, 19. 
Antonas Rrocilas, Martha — 25, 10, 
Fred WB. Nutbenbed, Frieda Gırelzow, 28, 29. 
Mrauft Bepver, Carrie Gruber, 24, 21. 
Dofeph Haldins, Emma Kolv, 25, 19. 

Sant Urwin, VBertda Buerchbolg, 23, 25. 
Theodore Laß, Mary Alamerus, 21, 19. 
Albert M. Bailey, Mortle Pearfon, 23, 28. 
George Yan Lent, Marie Diron, 22, 24. 

** S. Bauer, Louife W. Stuebend, 23, 22 
Stanley Gaiieiel, Antonina Milas, 21, 18, 
Wilian Men, Amelia Belfe, 26,.23, 
Gevige Keß, Annie Feoste, 22, 22. 


— 19 — te ⸗ 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 


Margquerite gegen George C. Davbis, Verlafſen; 
Della gegen John, E; Groendyke, Thebruch; Euma 
gegen Soren Milkeiſon, Chebruch; Edward gegen 
Helen S. Craig, Ehehruch; Emma gegen John ü. 
Henderjon, araujame Behandlung; Della gegen Rose 
bert Groß, Ghebruh; May S. gegen Edward 9. 
Berg, grauſame Behandlung; Ruth gegen George 
T. Rippetoe, Verlajien: Aimee genen George F. Ne 
vins. Ehehruch; Mintoldia gegen Nicolai Serr, 


; graujame Behandlung; Nofeph gegen Mary €. Gals 


lihto, Coebruh; Margaret gegen Arthy Belmont, 
Fbebruch; Lillten gegen John Trarler, VWerbreden; 


Rojana gegen Richard D. Notwers, Chebrudb: Ars 


thur gegen Ethel ©. Torfcheider, Ehehrud; Katie 0 
gen George Promn, Nerlafien:; Mary gegen Aofeph 
Broe, Berlaifen; Tillie gegen John Shhter. Ehe: 
brud:; Bauline gegen Raumond Me&ugh, granfame 
Behandlung; Lotte gegen Harry Hanſon, Verlaſſen; 
Stanfen N. gegen Della Eotterman. Nerlafien, Mas 
bel aegen Dlartin 9. Kapanaugb, araufame Bes 


handlung, 
— ——— nn 
Bankerott-Erflärungen. 


Um Entlaſtung von ihren bindlichtelt { 
im Diftrifsgericht ne Verbindlichteiten fuchen 


—— Sons, Verbindlichteiten 69,006; Beſtande 
George B. Spencer, Perbindlicteiten 82,297: Mer 


g ie VerdindLicfei 2. 
..A. Dapis, Verbin eite: , 
Dennis Gabill, a a SA 60 


OR. 
zu Mortenfon, Verbindlichteiten 8555; Beſtande 
Howard 2. Hibler, Verbindfidfeiten $3,879; - Ber 


ftände $140. 
Elatence U. Yohnfon, Verbinblichlelten 2,299; 


e , 

m Bd h bi 

4. —— Verbindlichteiten, 2,88; Ber 
Murphp, Verbindliäkeiten $I,670; Ber 


Dallas D. 
e ’ i» 
2. und Franf E, Sartiſon, Verblndlichtelten 


fänd 
ar! 
.$7,825; Beltände $6,469. 


— Abgebligt. — ‚Warum mollenSie 
fi) denn bon mir abfolut nicht auf 
Ihren kleinen, reizenden Mund küſſen 
laffen?"— „Weil ber 
darauf finden würde. 


Y; 


Ihrige nicht Plap on 
6 gangen fein!" 


| 


‚Rahfolgenn verd R bes 
Seen über men = Ve rtbhettaamt 
Meldung zugina: 


Biged, Wiltem; 27 3.5 Wood Str, und Illinoib⸗ 


Michigan Kanal, 
Beulmig, Alfred U.; 43 %.; 4 Larrabee Str. 
Durft, Alonzo; 37 %; 2819 Armpur Ave. 
Ebert, Franf; 21 3; ilwantee und Grand Ave. 
Eifig, Karl; 73 I.;_1287 R. Glart Str, 
Glimmer, Peter; J. Late View MHojpital. 
Sinic, Margarete; 88 %.; 205 Wilfon Ape, 
Sulsman, Edith B.; 2 Stunden; 505 Webfter Une. 
Sasler, Eimer, 3 Mon.; 101 NR. Humboldt Str. 
aas, Otto %.; 94 3.; 5708 Marihfield Alpe, 
ifian, Emilie; 55 S.; 1328 Cornelia Abe. 
Roribron, Karoline; 33 X; Be Ben Une, 
Kubal, Mogdalena; 48 %.; 59 W. 17. Str. 
Raub, Zobn, 59 I.; 827 N. Sallted Str. 
Meker, Ebrift,; 3.5 139 Bullertm Ave. 

,; 58 Bapton Str, 


Mehis, John; 73 %,; 58 

Richard, De: wa 6239 Madijon Ave. 
Strefiel, Yına; %.; 5019 Soomis Str. 
many. Fred; 75 ; 168 Ordard Str, 


“ 
* 


3. 

Shwark, Jakob; 11 Mon.; 553 Volt Str. 

war, Feon; 11 Mon.; 553 Rolf Str. 
end, John; 56 %.: 2613 Bernard Er. 
Schiff, Philipp; 19 .; 91 -Kendall Str. 
Mennbofer, Fred; 8 %.; 1623 Chriftiania Ave. 
Weller, Marie 8.; 1 Mon.: St. Bincent Hofpital, 
Sahne, Earl 8.; 77 3.; 808 „iohawf Str. 


— en — 
Bau-Erlaubnificheine 


mwurben ausaeftellt an: 
211 Genter” Upe., I:ftöd. Brid Store und Wlat$, 


S. Bolctow, $16.000. 
5 al Alter, awei 1:M34. Brid Gtoret, 
.- €. 


21-25 —————— 
Lynch, 86,000. 

1632 Gunniſon Abe 144⸗ſtod. Frame Cottage, W. 

M. Wienbifh, 81,00. 

MAL 
Eloff Johnſen, $1,500. 

1821 Monticello AÄbe., 2⸗ſtöck. Frame Flat, Haentze | 

& Wheeler, 35,000. $ j 

169—1701 N. Clart Str., 1:ftöd. Brit Store, Henty 

Sontag, $4.000. i 

2929 N, Winceiter Are., 2-fdd. Krame lat, Am, 
Ruppert, 84,500. 

206 R. indefter Ave., 2sftöd. Frame Flat, P. 

Wepel, $4,500. 

1327 W. 21. Place, 114:ftöd. Brit Cottage, Albert 

Sunder, 32,500. 

7621 Bonb Ave, 2:ftöd. Brid let, U. ©. Kuhns 

Ir., 25,000. 

5652 Ude Str,, 1sftöd. Vrid Cottage, Nohn Wiley, 


+20, 
— Str., 2:töd. Brid Flat, Mr. U. Hnal, 


4, h 
RT Chriftiona Ape,, 2eftöd. Vrid Flat, C. M. Uns 
derfon, 84,000. 

124 Met 116. Str., 1-ftöd. Frame Store, Aofeph 
N. Houle, 82,200. 

66 Minerva Ape., 2eftöd. Prid Flat, E. Nocthiißs 
berger, $7,000. s 
7027 Euclid Ave,, Wäsftäd. Vrid Cottage, Wim. Bine 

coln, $1,000. 
6939 Neiwgard Üve., 2:ftdd. Brid Flat, Frl. Annte 
Schwarg: 85,000. Bee 
Sl Devon oe, 3-ftöd, Wrid Afol, Ungel 
Guardian Otphan Aſhlum. 

4383 Milwaukee Ave., 2:ftöd. Srame:fylatgebäude, 
Deter Thorfen. 83000. 
24755 N. Latondale Ape., 2:ftöd. Badftein Ladens 

und FFlatgebäude, 2. Gianteopulos, $12,0M. 

742 NR. 4. Uve., 2-ftöd. Baditein fFlatgebäude, 2. 
Harvey, 35. } 

1480-94-95 N. Laondale Ape., vier 2-ftöd, 
Frame FFlatgebäude, T. S. Popp, $12,000, 


— — —— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 6. November 1907. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gem. 

(Baarpreije). 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, M-Höge: Nr. 
3, rotd, Me; Ne. 2%, hart, Mia; Nr. 3, 
hart, HK Ike. 

Frühijahrsweizen, Nr. 3, 96c—$1.02%. 
Mais, Nr. 2, Dble; Nr. 2, weiß, 6llgc; Nr. 2, 
geld, Ge; Nr. 3, 66le: Nr. 3, Mmeiß, 60 
— Hl; NT . 3, geld, GEH c; Nr. 4, SIe— 
6x; 

Safer, Nr. 3, weiß,  IT-H0r; Nr. 4, weiß, 
45—4%; Standard, Ola—äldar. 1 
Mehl. — Winter-Batents, $4.40—$4.60 das Wab; 
Roggenmedl, $4.00-$4.40; Minnejota Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, $.00-$5.30; be: 
fondere Marken, $6.25. ; 

Se u (Verkauf auf den Geleifen). — Beites neues 
Zimotbn, $17.50-$18.50; Nr. 1, $15.50—$17.00; 
Nr. 2% $13.50-$15.00; Nr. 3, $12.00—$13.50; 
beftes Brairie, $14.50--$15.00; do., Rr. 1, 813.00 
—$14.009;.Nr. 2, $11.00-$12.50; geringere Sors 
ten, $9.00-$10.50. 

(Auf-fünftige Sieferung). 
Weizen, Dezember, HIK-I5%4r; Mai, 
Juli, 84c. 

Mais, Dezember, Goc; Mai, 60 -6le; 
TE 

Safer, Dezember, 49%c; Mai, 52340; Juli, 48lgc. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte jih auf 72.000, von Mais auf 148,810, 
von Hafer auf 282,600 Bırjbels. Berichidt von bier 
wurden 321,600 Bufbel8 Weizen, 118,398 Buſhels 
Mais und 366,878 Buihels Hafer. 
Broviiionen. 
Schmalz, November, $8.15; 
Mai, 8.32%. 
Bepöteltes Shmweinefletid, 
$13.95; Mai, *14. 30. 

RKRipphen, Januar, 97.329; Mai, 87.5742. 


$1.09% ; 
Juli, 


8.178; 


Januar, 


Aanuar, 


S 


2 . 
Bring, Mweib, 180...@ersenerernonud 
verſeition P..................0 
eadlight 
aphta 
Gaſolin 


RR 


............ s.......... .... 
226 —— — 


6 ... 


Leinjamen:Üel, roh, per 5 Ya 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin zueeccıe» nes s 
ehlachtvich 
Rinpdpieh." Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.25--87.25 per 10 Pfund; — bis 
ute Sorten, $4.50-$0.25; geringe bis ausge 
uhte Kühe, $3.00—$4.50; gewöhnliche bis mitt» 
lere Kälber, 8.50.00; gute bi8 ausgeludte 
Kälber, 55.00-87.75; Qullen, geringe bis ausge: 
fuchte, 2.25—$4.75. 
Ehmeine Gute bis ausgeiuchte Pölelmaare. 

5.485.655 ver 100 Pfund; gute bis ausge: 
uchte (zum PVerjandt), .05—86.2%%; gute bi3 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 8 —15: mitt: 
lere bis gqute Ferkel, 84. 2 gewöhnliche 
„Throw⸗vuts“, 83.75.00. 
Schafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
85.00-85.25; gute bis beite Schafe, $4.50—$5.00; 
„Range Lamıbs“, KR5—86.50: „Native Lamb“, 
gute bi8 ausgeiuchte, $6.25—$6.8. 

Volterei Produkte. 


— — 
in Pr u fh end I 
Daum 


8 


Butter— 


Creamery“, extra, das Pfund....8 
Nr. 1, das Pfund 

Nr. Z das Pfund 

„Dairtes“, ertra, das Pfund... 
Nr. 1, das 

Nr. 2, das Pfund 

Badwaare, das Pfund....... s 
Eiet— 

Sriihe Waare, ohne Wbzug don 
Derluft, per Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt) 

do., (Kiften eingejchloifen). 

Firſis“. das Dutzend 

Frtras“, das Dutzend . ....... 

ä ſ e— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“ das Pfund... 

„Vourtg- America”, das Pfund.... 

PBrid, das Pfund 0.1 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund ‚1 
Geflügel und Kalbfleiid. 


BGetlügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund.............. 
„Springs“, das Pfund........ 
Hähne das Pfund 

Truthühner, das Pfund...... sa 
Gänſe, das Pfund....r..... or... 5.00 
Enten, da3 Blund.....er.. —* 
Geflügel (Kühlſpeicher)- 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Bfund...... 
Trutbühner, das Pfund. 

Enten, das Wfund....... ds 

Sänie, das Pfund 

Kälber (aeihlahtei)— 

50— Sin. Gewicht, das Pfund 0.06 
— M Rid. Gewicht, das Pfund 0.08 
&—10 Bid. Gewicht, das Pfund 

Obſt und friſches Gemuſe. 


Mepiel, das Fak 

Kronsbeeren. das Fa 

itronen, RKalifornia, die Fifte.. 

rangen, Kalifornia, die Kifte.? 

Bananen, Jumbo, daß Bund.. 

Ererab. * 

Rfirfiche, ichie 

8:Rfund 8 

Sirnen. das Fab 3**2**4 

Melonen, Roghford, die Kiſte... 

Kraut, die Kiſte.. 

Blumenkohl, die Rifte....... inch OD 

Kopfialat, der Kübel i 0.25 

Blattjalat, die Kifte FEED 7" 

Stentiasses, die Ehahtel.......ues 0.0 

Motbe Rüben, 100 Bündchen. .uercnoe 

Mohrrüben, 100 Bünbchen.nanenens 1.25 

twiebeln, der Buſhel. .... 045 
4 
25 


>> — 
Bess 
0m 

F 


>> 
Be dus Der it 


Dr ar rn SD 
x 


L 
- 
EINS 


Vo6 


SSEHESETZZ! 


Trauben, 


u 
R 


omaten, die Kiſte ......46 
—— 
Spinat, der Kübel Sara 
Rüben, der Sad....oncnerennee darane 
Rettige, biefige, 100 Bündhen....... 
Meerreitig, daS Bund.runeousonennene 
Ben. Ber, a as Bahn 0.50 

tunnentreiie, hr oe nochen 0.15 
Weterfilie, Did. Winden 0.08 
° Gclne Sanittsopn 

ne mittbohnen, die Fifte.. 0.40 

Wachshohnen, die Mifte........... 030 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2. 
Rotbe Rierenbohnen 2.18 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 


Rartoffeln, der Wufhel..nn2.22..0... 0:59 
Suß lar n, Alindis, das Fah... 


nun... 


Vebb IblonssLbbt LLLLLLLLLL IL: 


| 
*2*8 
— 


— 


— Mißverſtändniß. — Dame (bei 
der Modiſtin ſich einen Hut aus—⸗ 
neu o imnißvoll): 
„Wiffen Sie s noch ni ht? — = 
Gteuetrath fol 


mriöpe De, "Fa. 
öl? Dem Gern | Fakt. © © 
ja bie Frau durchge⸗ „matter Ete F. hl, von 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


—. 


aenb und bums-llebertra: 
wi Böbe ae $1 und barlüber wurben 
bourben amtlich eingeiragen: 


Sheridan Road, Norbmweitede Lunt Une, Offront, 
IR bei I; —58 3. Shepard an teen €. 
tobhiier, ‚600, e 
oo Barry Ave., Südfront, 50 bei 54; Nach⸗ 
laß von Willtam €. Roos an Thomas J. Woods, 


13,5%. ö — 
1714—1715 Barry Ane., Südftönt, bei 54; Wils 
liam &. Roos an Thomas 3. Woods, $13,000. 
1459 King Place, 33 bet 131, unbertheilter 1-5 Uns 
theil; S. Burkett an Peter Yorgenfon, $1310, 
Dasfelbe Grundeigentum, umbertheilter 4:5 Uns 
tbeil; Moje Sum Sn Fa — — 
Irvin art Ave,, 2 . nördl. bon Linco Rn 
2* 25 Bei Louiſa Kfidel an Frant 

Varatto u. Und., $1500. 

Thorne Ape., 27 F. nordöftl. von Perry Gtr., Sud⸗ 
tont, 28 bei 13642: U. B. Underfon an GC. Caie, 
ur 6. Lajen, $1400. 

Windeiter Ape,, 120 F ſfüdl. von Elay, Oſtfront, 
32 bei 152%; ©. Palmer at Magnus 6. Weis 
denbaum,, $110. 

Wincefter Une, 60_%, füdl, von Winsiee GStr., 
Oftfront,- 0 bei 1546; S. Palmer an Cha. &. 
und Dora 8. Bilion, $12%. 

Gortland Str., 72%. mweltl. von Eentral Part Upe., 
Nordfront, 49 bei 139; ©. Giermann an Xhereia 

Graney, SO. 

N. 57. Ade., 73 5. nördl. von: Humboldt, Oftfeont, 
5% bei 124; €. MWation, dur» Vormund, an 
Fony und —J Fortona, 81600. 

Fullerion Ave. Südweſtede Spaulding, Nordfront, 
68 bei 150; &. W. Halldom: an Chad. 8. Sans 


fen, $4000. 
Kimball Ave, Südweſtecke Humboldt, Oſtfront, 
C. Lynch an⸗ Geo. J. O. John⸗ 


41.49 bei 185; T. 
fon, KOM. ; : 

77 Milten Ave, 2 bei 10; &. S. Xrrige. en 
Roffacho Urrigo, $4200. 5 
N. Bart Ape., zwiihen Wisconfin und Menominee 
Etr., 3 bei 52 an Rordfront,. 62,2 an Sübfront, 


$4800. feite 
Shio Etr., 248 5. meitl. von Lale Shore Drive, 
200 bei 109%; Emily 


Süpdfront, D. Weeler an 
Gates, 813,000, = 
von’ Late Shore BDribe, 


Sohn D, 

Shio Str., 98 F. weſtl. 

Nordfront, 200 bei 109; Laura, Wheeler an Thos. 
MW. Sprague, $13,000. . 
Ohio Str., 43 %. meftl. von Lake Shore "Drive, 
Süpdfront, 200 bei 1009; Caroline W. Schwab an 

Wn. 3. Dee, $13,000. „ 

Scott Str., 8 F. iweitl, von Aftor, Südfront, 16,87 
bei 71.16; Iobn R. Collins, Memphis, Tenn., 
an Mary H. Madden, 89000. 

MWebfter Ape., 113 %. iweitl. von Tremont, Nord» 
front. 25 bei 15: Nulia &. O'Brien u. And, 
an M. F. Nafh, 84500. 

Dasſelbe Grundeigenthum; M. T. Nafh an Julla 

O'Brien, 84500. 

Dearborn Str., 72 F. ſüdl. von A. Str., Weit: 
front, 25 beit 151; fyrederid U, Weil an Frank J. 
Maridall, 811,000. 

State Str. 30 F. Tüdl. von 9., Oftfront,.235_bei 
117.8; Morris Ruben an Louis und Rofa Ber: 
man, $7000. 

9. Str., 72 5. öftl. von Shields Ape., Südfront, 

48 bei Fed 3. Hyne3 an Charle8 U. Sim: 
D 377 . 

Str., 143 %. nörbl. von Cottage Grove Ave., 
Süpdfront, OD bei 99; Virginia 3%. Kent an Xofie 
Sullivan, 814,00. 

38. Etr., 45 F nordöſtl. von Sacramento Ave., 
— 125; J. Leadley an Lawritz Mandiſen, 

. 

Curtis Ave. zwiſchen 105. und 106. Str., Weſt⸗ 
front, 30 bei 114; ®. I. Tou an Victor E. Ol⸗ 
fon, $1800. 

Curtis Wre., ziviihen 105. umd 106. Str., Weit: 
— 30 bei 114; R. J. Tou an John Nyquiſt, 

25 L 


81425. 

Curtis Ave, 243 %. nördl. von 113. Str., WMeit: 
front, 54 bei 138; 8. Drolenga an M. Louife 
Biegler, $1150.. 

32 Oft 2. Place; H. D. 
Florv, 8600. 

Indianua Ave., zwiſchen 16. und 106. Str., Oſt⸗ 
front, 30 bei 114; R. J. Ton an Tony Misz⸗ 
tiewiecz, 81550. 

Indiana Ave., zimifhen 105. und 106. Str., Oft: 
Ber 30 bei 114; R. 3. Ton an Harry Rohfe, 

6240-6951 Aefferfon Ave, Meft®bnt, 50 bei 150 
Wm. ®. SFletcher an Theodore E. Mund, $98,5M. 

men See ——— —* Place, Weſtfront, 
32 bei 123: John Steenbergen Jeſſi 
Knall, $2100. ’ mn 

116. Str., 300 F. öſtl. von Prairie Ave., Süd— 
front, 25 bei MI: Peter Doett an Gu3 Ranoyyo 
und Gattin, $1820, 

117. Ste... 150 %. weitl, von Galumet, Nordfront, 

3 bei 15: R._Y. Ton an D. Wenders, $159, 

117. Str., 575 %. Bftl.. von_Praivie Ave, Silds 
front, 25 bei 125; M. ®. Greaerfon an Antonio 
T. Addıce, KOM. 

Parton Ape., 167 %. nördl. von 9. Etr., Oft: 

M. Whiting an 2, Dee 


front, 50 bei 19; R. 
Sitte, #1500. 

Prairie Ade. 196 F. ſüdl. von 70. Str., Oſtfront, 
2 174; Wer S. Irvıne an Grace Mills, 


Howard an Wilhelmine 


an 


25 bei 
HT. 
Saginatw, Ave, 47 8. nördl.. von 76. Str, Oft: 
front. 50 bei 167: Walter X, Thurmften an Mary 
W. Taylor, KIM: 
Wabaſh Apen 198 F. nördl. von 61. Str., Oft: 
front, 50 bei 170: Peter B. Mauß an Thas. und 
Margaret Wolf, KO. 
California Are, Nordweftete 40, Place, Oftfront, 
Ing 1255 8. D. Kinje an Auguft Buichlag, 
Emerald — 
Ban 125; Arthur W. Tobias an Robert Knabe, 
Kerfoot Ave., zwiſchen 8. und 84. Str., Oftfront, 
25 Fuß sur Mlley: Glerts and Mechanics’ W,, * 
and L. Aſſ'u. an Lawrence und Ada Bol, 81250. 
—— 00. —— Ber bon 47,, Ditfront, 25 
er 124; W. VBladowsfi an Re Neil 
—J— Veovl Jeſſea und 
Map Str, 155 %. nördl. von 6O. Weſifront, B 
bei 124: Mary⸗ A. Butler an Katherine Brodbeck, 
*82000. 
Normal Ave. 173 F. nördl. von 77. Str., Oſtfront, 
——— 179; F. Bickelhaupt an Thos. Heinrichs, 
N . 
418 W. 61. Etr., 34 bei 141: Gil . i 
Aofepbine Mei, $1010m 1 bert- ffrederid an 
Union Aoe., 240 F. nördl. bon 77. Str., Oftfront, 
40 bei 125; N. ©. Hadland an Girzah M. Pad, 


8680. 
Genal Str, 19 F. füdl, von Madifon, Oftfront 
92% bei Ak; Kutins U. Stursberg, New Dort 
Gith on Hiram A. Clapp und Hulbert F. Riley, 
— 
tenijhbatw Str., 341 #. öſtl. von, Douglas Blyd 
Nordfront, 25 bei 13; €, Ffitr Mark 
— ——— —1 om an Mark 
— Sa F F. nördl. von North Ave., 
Titfront, 37 ei 125; Louiie Rifjen an Mar 
—— LAHM. a 
6 WM. Lafe Str., 19 bei 7014; Maty Korsa u. 
And., duch M. in Ch, an Selen 8, Carter, 


86800. 
rn, u = 5. nördl. von Maxwell, Weſt—⸗ 
front, 2 et 100; Felicia Gozzi an Beni. Sha— 
„aito, 850. — 
orth Ave., 100 F. öſtl. von Albany, Südfront. B 
bei 1253; Me R. MeGlenn an Louſe Riifen, 


89000. 
Tolf Str. Nordoftele Sholto, Eitbfront, 48 bet 
%: F. Adern an Names Rowe $7000. 
- u ei R, Dr ee Ane., Nords 
ront, 27 bei 124.9; Wın. RN. Si ie 
Düsen one Siegfried an Sarah 
Dftfront, 


Sawyer Aben, IM FF. ſudl. von 19, Str, 
€. Eista an William J. Blahba, 


DS bei 15; 

„RO. 
Shaulding Abe, 25 %. füdl. von 13. Str., Melle 
front, 25 bei 124; 9. Sulfiva { 
Riokin 740, EEORSR OHREN 


ESpauldira Apve., 935 F. nördl. v z 
front. 25 bei 124: F —— — 


C. Bind * 
rick C. Binder, 57000. nder jt., an rede 


Talman Une, 46 5 _füdl. don Perfin, Weſtf 
2% bei 195; €. I. Brie an Charles 4, Grasbeh 


tr, 39 7. TübE, don. ellmann, Oftfront, B 
: 9. J. Wilfon an Aulius Scer, 89, 
‚50 FF. öitl. von Forks Nordfront, 5 bei 
U. Novat an Xoief Konida, 32850, 
i —— — ul. von Leavitt Str. Nord⸗ 
tont, 25 bei 125; ®. and 2. Aif’n. 
an Louis Novat, Kam. Ne VER HR 
a. Abe., 18 5. welt. 
tont, 22 bei 124; John 9. i j 
„Sarah, AR n FerriS an Xojef Mie 
Waihtenaw UApe.. 25 5%. fühl. von Sr 
Meftfront, 25 bei 109: Maul 9. Redo u 
— Barren, KO. 
wticor Abe., 191 FF. well. von Samlin, Sidfront 
29 bei 121; James An i 
— 3 ams an Annie U. Gas: 
Wood ESitr.. 15 8. 
24 ber 16; U. 
quiuscht, 8320. 
Augufta Sir, 76 %. öftl. bon Netvton Str N 
Sr., 24 bei 100, 2, M D18 
— — erner an Jozef Ols— 
asjelbe Grunditüd, J. Ols 
— — re 
me NSland Abe., 127 8. öftl. von € 
©. D. Br. 24 bei 100, © 5 Meiner ten 


bot Roben Str., Sild- 


ſüdl. von Wabanſia, Weſt 
E. Schroeder an et 


„Louis Seimbeder, — 
ter Aben 50 ;, füdl. bon Gurleh Str, W 
enter | 50 *. i I Str, WR. 
Leto, 3200. 15, T. €. Hidgeon an Sarah Ro» 
cago Terrace, Cüdoft-Ede ©, 40. Abe, N. 
ie — M. E. Leſher an Robert H. 
‚Sritienden Etr., 82 F oſtl, von W S 
Sr., 25 Fuß beiß Wade Eir,, — = 
Andrzej Palacz mad Gattin, $4,300. 
Be — 218 A Er bon Mabifon Str. 
. &r., 24 Bei , M. 14 
„mer — 5 Abbott an Mar Plu⸗ 
urtis Str 25, 5 ſuüdl. von Ohlo Str. © 
$r.. 25 bei 110, ®. 9. S. Eilbi lippi- 
R doll ——— D. ©. Eilbia an Filippi⸗ 
tUmore Stxr. 46 F öoſtl. bon Campbell Abe 
* 
N. — * —— 
„ R., 127 53. ſũdl. von Indiana* Str 
D. Sr., 50 bei 125, ©. f n 
E Foönte, : 000, 9. I. Reftal an John 
ih Etr., 32 8. wefll. bon Rofe Str. € 
25 bei 125, N. Yarf an ze ne 5 
‘ “ — 
Gladus Abe. 216 F. weſtl. von Samlin Ab 
N. Br, 25 bei 124, Thos. 5. Hump 5 
— „Sunbetfon, $13008. — 
oman » nördl. von. 2%. Gtr., eh 
—— 25 bei 135; $. Mifula an Frant Vanet, 
Huron Str,., 100 $. meitl. von Biderbite, Ei 
Front, 5 bei 19: N nr 
a 
5 bis 15 on Blod., 
Oyman Roſen an Ben und An tie a 
Seopitt Eir., 92. fÜBL. von Goctienn Ahekeien 
8 dei 124; 3. ©. Gamer an Iohn €, Madif, 
geavitt Str., 97 F. füL. dom Mebfler Ape., Met 
Front bei 100; X. Betker fr. an nt Rn 
ington Str., 72 $. Öff. von 1 
— 25 25 u. ® ® Dame 28* 
von Omront. 
an 8 und Kalle 
Halſted. front, 
1i8; Xetene 3. O’Neil an er 
Eutferd Go., 4000, \ * 


Sr 
bei 


Cloaks 

Suits 

Skirts 
Waiſts 


Pelze 
—— — 2 


M 


820.00 Broadcloth Prince 


40.00 Broadeloth⸗ 


$15.00 . 
ER: — . 


Berlauf3 = 


anfchliegende Coat3, Ver 


fefte, für 


2 
Sr 


$2.50 tmeiße Lam 
Preis zu s 


$6.00 jeidene Taffeta Waiits, in 
warz, für. ....000000n00nuncc sein 


$5.00 Banama und fancy Mifchungen 
Skirts, Verkaufs⸗Preis............ 


$7.50 Panama Skirts, voll plaited Ef⸗ 


312.75 Altman Voile Skirts, Verkaufs—⸗ 87 50 
.Dd6 + 


81.00 Shirt Waiitd, von weißem Lawn, 


..  ,...® 


Rerfaufs: 


.. nun der 


$5.00 
Scarf, 


525.00 
55.00 


Garnirte 
Verkaufs 
Garnirte 
Verkaufs 
Garnirte 
Verkaufs 
Garnirte 
Verkaufs 


Garnirte 
Verkaufs 


84. 95 
an 35 
51.25 
53.50 


fauf3 = 


anz: Coney Set, Muff 
A 


$12.00 Broot Mint Sets, Muff und 
Gi: Rs nennen ntenne ernten 
$12.50 Berfian Paw Sets, Duff und 


SioEf, Fisun sun nnne ni san une 


Große Herabjegungen in allen Pelgwaaren 


Garnirte Hüte, regulärer Preis $10.00, 
Berlauf = Breß.....u..... 


Hitte, regulärer Preis 

— 

Hüte, regulärer Preis 

= Brei... 

Hüte, regulärer Preis 
Er 

Hüte, regulärer Preis 

s Wiesen. 

Hüte, regulärer Preis 
a en 

$1.99 fertig garnirte Hüte, Feuer-Ver- 
laufsprei3 zu..... 

99 Seidenjammet Turbans, Feuer⸗Ver⸗ 
laufspreeißs nee. 
100 Dutzend ungarnirte College — 
Verfaufs- Preis, zu 

He Angora QTamsd, alle Karben, Vers 
DE. eur 
$2.49 Seidenfammet 
lauf3 » Brei au... osuunoowerenccnne 


orgen — der vierte Tag unſeres Feuer-Verkaufs 
— find wir mehr als je entihloffen, die Slonrs zu räumen, mm. 
Raum für nene Waaren zu Ihaffen. Nicht ein Dollar werth von PBup- 
waaren, Cloaks, Suits, Waiſts, Skirts und Pelze, die 
duch) Rauch von dem Holden Schuhladen-Fener beihädigt 
wurden, werden weitergeführt. 


Beachtet einige der unten angeführten Bargains 


$12.50 Cutatvap Coat Euits, ns 5,00 


Stoffe, für... u. nano nur snaat sen. 


Ehaps 


Suits, Verkaufspreis. ........... 81 1.50 
$27.50 Militär Coat Suits, mit Ats 

laß gefüttert, Verfaufspreid..e...-- - 1 1.50 
$30.00 Militir Coat Suits, mit Ut- 2 
las gefüttert, Verkaufs-Preis........ 8 19. 75 
und Cheviot⸗ 

Suits, Verkaufspreis.............. 


10.00 lange loſe Coats, von fanch Stof⸗ 
en, Verke peeeennn 


ſchwarze Broadeloth Coa 


> Sr 59,30 


an en Be ne GE 
—1 Door» 


82.95 
$8.95 
$8.95 


... nn 10n.* 


5.00 
54.00 
$3.00 
$2.50 
52.00 
$1.50 


u. rn nn 


196 
51.50 


Turbans, 


mn nenn. 


Vers 


THE WORLD, 229, 231 233 STATE STR, 


ee nn nn 


— 


Der Grundeigenthumsmarkk 


Folgende Grundeigenthbums = Uebertragungen im 
der Höhe von 100 und darüber wurden amtli 
eingetragen: 

Urgyle Etr., 57 8. n 
front, 9 bei 137; € ©. 


Spoor, 33750. 
iveriey Bivd., 231 %. meltl. von Halfted Gtr., 
u U Are — G. E. Campion an Emil 


Südfront, 50 bei 124; 
von Herndon, Südftont, 


öftl. von Sheridan Road, Gübd: 
Judb an Ada M. 


F- Diehl, $6500. * 

Ein Str., 15 F. öſtl. 

30 bei 123; Wiltam G. Oliver an Auguſt Rauſch, 
7800. 

—* Str., 113 F. weſtl. von W. Ravenswood Park, 
Südftoni, 33 bei 125; U. 2. Smith an John 
und Ghriftina Yauermann, 84600. 

Hermitage Ave, 174_%. nördl. bon Waveland, 
MWeitfront, 25 bei 1075 Y. 9. Duinn an Henry 
6. Yeti und Gattin, 82. E 

%. Ravensivood Part, 142 #. füdl. von Leland 
Avc., Ofttront, 50 bei 152; M. Miller an Dabid 

‚.&. Xeage, S 

Sheffield Wop., jüdl, 15 Fuß von Tot 
nördl. 15 Fuß von Lot 11. Blod 1 von 
x. Giehzewsfi an John Bober, 84500. 

Sheffield Gor., gegenüber Kornelia, 3 itfront, 25 
bei 109; U. %. Welge an Adele Vedovelli, $6980. 

Eheridan Road, 45 F. ſüdl. von Thorndale Ave. 
Weitfrort, 75 Fuß zum Vale Midigan; Nadlab 
von 2. GC. Panurem an Martin Andrews, $5620. 

Tasjelbe Grundeigentbum; M. Andrews an Edith 
Ersfine Andrews, H6D. 

G. Ravensivood ar, 
Ave., Weftfront, 57 bei 4 
Alma Anderion, KIN, 

Anderion’s Sub., Lot 9, norbmeitl. 44 9-40—18; 
%. WM. Gray an Earl F. Bowman, FH. 

Zafin Str, 107 5. meitl. von Springfield Ube., 
Südfront, 35 bei 18; D. €, Robinjon an George 
Maday, E00. R z 

N, 45. ve, 250 W. füdl. von Sunnbfide, Oft ſront. 
>> bei 155; Thomas Reid an Grace U. Slocum, 
8500. 

M. 47. Ave, 200 $. fühl. von Leland, Meftfront, 
19 bei 135: ©. W. Promn an De Witt 6. Ros 
binjon, 82000. i 

2003 N. Harding Ave, 0 bei 125; W. Schubert 
an Albert Haenge, ZW. . 

2566 R. Whipple Ein, 374g bei 125; U. ©. Hil an 
Inga Greenholdt, FO. 

Hamilton Ave., 93 8. jübl. von 3. Str., We: 
ont, 24 bei 125; 2. Vlanke an Janac Veſelta, 


und 
od 42; 


Süpoftefe Summerdale 
2; ©. 2. Yacobjon an 


1150. i 
AUve., 160 #. nördl. von 25. Place, Oftitont 
5 dei 150: * Wittenberg an Roſario di Bit 
ia, $1350. 
Wale m 13 %. fübl. von 38., Oftfront, 35 
bei 195: 3. F. O'Brien an Helen Wolfe, 82100, 
Salfted Str., 146 #. nmörbl. don Webfter_ Ane., 
Weitftont, 18 bei 125; W. 4. KHirih an Edward 
ich, KITO. 
a len 298g. fühl, von North, Offtent, 
4% bei 172; Erneit 8. Heb an Sujie 9. Heb, 


ss 000. 1 
5401 Gornell Uve., 100 bei 158: Nadlak von Aames 
G. Holden u. Anpd., duch M. in Eb., an John 
4. Carroll, $23,000. ; 
54. Str, 114 8. ieitl. von Lexington Üoe., Nord⸗ 
front, 25 bei 100; Helen SHoy an Mrs. Mary J. 


Rob, 8750. 
3 Anve., 1699 $. nördl. von @. Ste., 


Sitfeont, 18 bei 174; ®. $. Cannon an Unna €. 


Root, KBIW. 
Moodlaton Ave, Sipdmeltele 65. Gtr., Oftiront, 
Adolph 3. Better an Yofephine 


er bei =. 

meer, 325, 

Bi u tr., Sivoftede 64, Weftfront, 48_ bei 
124; #8. T. MiRee, Truftee, u. And., dur Gpes 
ziaffommilfär, an Hohn 2. Haperfampf, 34560. 

Ralifornia Ane.. 275 %. füdl. don 46. Str., Wels: 
front, 50 Ar 8. 9. Partlett an Ehrift 
Vournazos, 5. 

Emerald Ave, Norboftede 77. Str., Meftfröht, 25 
bei 19515; U. 3. Wuite an Y. PBlathford Kos 
var, KW. 

%, Etr., Südoftede Wallace, Nordfront, 4 bei 125; 

‘ —** Ryan an Geo. und Minnie Desmond, 
RN. 

J Str., zuiſchen 61. und Q.. Weſtfront. 30 bei 
19: Otto Gridjon an Chbas. und Joſebhine 
Lundſtedt, 867500. 

— Sir., 119 $. füdl. von 54. Ste, Wels 
front, 35 bei Ei Mm. 9. White an Stanley GE. 

pteret und Gattin, KM. 

Sufne Str., % F. fünl. von 50., Oftfront, 24 bei 
Di; u Gerhard u, And. an John und 

nna Mubre, $30. 

Eincoln Str., 249 %. ndrbl. von 62.. Oftfrontd 35 
bei 124: R. D. Mefabon an C. Matthew Har⸗ 
riß, $150. i 

Dasielbe Grundeigentfum; €. M. Harris an Anna 


800. 

$. füdl. von 76. Gtr., Weltfeont, 
3% bei En 3 Doremever . an Wm. J. und 
Margt. 2. Sulliven, $6000. 

Map Str., 96 W. fühl. don 58., Weltfeont, 25 bei 
1%; D. Sampion an Chas. I. Roltom, $1650. 
Morgan Str., 248 W. füdl. don 65., Weltfront, 25 
bei 124: Rachel Kart an Emil Bojjert und Gates 


tin, he 
we "pe., 51 $. nörbl. » noß9. Str., t. 
97 bei 112; v. Nowan an Catherine J. Rowan, 


00. 
Ph Ane., 49 %. nördl. von 70. Str., Oftfront, 
5 bei 195; U. Strahan an Pauline Neuhaus, 


Peoria Str., 775 W. nördl. don 60, Weftfront 
bei 1%; U. 4. Waite an Yobanna Ruff, h 
8. Str. Eitvofiede Loomis, NRordfront, 65 bei 


185: E. 4. Gummings an Israel Shrimsti, 


Wen, Sühofede Laflin, Rordfront, 50 bei 195; 


.&. iel elena Marie Bruhn, 81300 
a ln —X von 3.. Oftfront, 25 bei 
108; n. And, Treuftee, durch M, in 
Ch. 


800. 

Throop Eir., 300 —5* —* De Weftfront, 3 
; ugal Gree. 

ei a — — Oftiront, 9 

HM, W. Howe an Wem. Y. Borter, 835. 

118. &ie., 32 W. Diih bon 2a alle, Rordfrent, 5 

u ee 9 El mu 116 Bier Ob: 

*8 de Goodman an Bimnte 


undahl, $2000. 
4 d Üne., 30 fr. nörbf. von Gornell ., Met: 
front, 0 bei 105; Carl 3* an * und 


Rolatomäti. 83500. 
Ge En Pate Mate 


. Bl. dor Leapitt, Gi 
8 an John u 


ar 


s 


daß CheBub 


durdaus3 zuberläffig ift, die Interef: 
fen jeiner Rundfchaft zu jeder Zeit 
und unter allen Umitänden au wah— 
ren, wird far und deutlih beiwielen 
duch feine außerordentlide Offerte 
bon braunen Stoffen : feit Monaten 
nabmen unfere Aleider-Einkäufer die 
große Nahfrage nad braunen Stof: 
fen wahr und bemübten fich daber, 
diefer Naditage zu genügen : unter 
den 12,000 oder mehr Weberziebern, 
die auf unferen Ladentiihen audgex 
Ieat find, befinden fi Hunderte bon 
bübfhen braunen Kleidungaitücden, in 
der neuen langen „Box“ oder anderen 
Facond, die Preife rangiren bon 
16 513 845 : ferner braune An: 
züge aus der Filth‘ Abenue (New 
Vorf) Habrif eine3 berühmten „AUts 
ferbury“ Schneider! und anderer her» 
borragender Fabrifanten, elegant ge 
fhneidert, in den Llaffiihen „Usof-&“ 
und vVarſith Facons: in jeder 
Schattirung bon Braun, viele exflu- 
five Mufter : Preife $20 bis ie 


—Binter = Ueberzieher für 
Männer, gemacht aus garantirt ganz- 
mollenem Patent Beaver in Van Dvrfe 
Praun und Drford grauen Cdhatti« 
tungen, durchweg gefüttert mit eimer 
ausgezeichneten nalität Worſted 
Serae, Aermel gefüttert mit Satin: 
diefe Weberzieher jind 46 Zoll lang, 
bergeftellt von Schneider don natio» 
nalem Ruf und Dazu Beftimmt, im 
Retail zu _$20 berfauft zu » 
werden : fo lange der Ror» 8 15 
rath reicht, zu 


— Elephant graue unfinifheb 
Borited Anzüge für Männer, gefüt- 
tert mit feinftem Irene und Sicilien 
Zub und angefertigt bon einem Fa- 
brifanten, der bon Dgean gu Ozean 
Befannt ilt ald Erzeuger bon hodhfei» 
nen fertigen Kleidern : diefe Anzüge 
werden anderäwo im Retail zu 
—58 2** in 1 6 = ® 
abe Sub sum erlauf +) 


Ser Grundeigenthumsmarft. 


Solgende Grundeigenthums · Uebertro 
in ber Söbe von 81000 und darüber us 
amtlich eingetraaen: 
Chicago Une, ÖHl. don Mood Etr., Norbs 
Su 4 ee Gielom u. Und, an 
mn 9. el, 
Gorieg Str, 8 F. weil. von KSoyne We, Sub⸗ 
front, 36 bei ei: derfelbe — E. Mots 


ris, 81250. h > 
Cortey Gtr., 805 %. meltl. von Kedzie Ave, Süd: 
2 3% bei 117: Frank Strauker an You U. 


* „be Ked i Ave. Nord⸗ 
Be —— on Selma }. 


een Üpe., MT f._weil., von Mode Gir., 
Rorbfront. 3 Bei 150; Dina Alehe an Thereia 9. 
H. Str. k don Roomi?, Rordiront, 8 

1%; Ion ig on "Bailey Smelnigte, 
4. © 


* 


Aordoſtede Tal Ade Sudfrent 5 
bet 18; Uge De Bries an Peter Te Bries, 30, 


Der GrundeigentHumsmarkt. 


Folgende Grundeigentyums-llebertragungen in der 
Hohe von HI und darüber wurden amtlid ein- 
getragen: 

S. 41. Une, 19 F. ſüdl. von Madiſon Str. Ofts 
front, 21.41 bei 70%: Patrid W. MeManus u, 
And., Teuftees, an NAohn Hampder, HMM. 

Gladys Ave., 264 F. well. von S. 2., Norbftent, 
25 bei 124; E. U. Sherman an Ridard E. Cad⸗ 
dod, 20. 

Harditıg Ave., 53 $. füdl. von 30. Str., Oftiront, 
27 ber 185; 3. Q. Holpuch an Jos. Topiſobsty. 
200. 

Homan Ave., 73 F. udrdl. von Grenſhaw Strt. 
Oftfront; bdel 18; R. Trook an Marcus 
Phillips, 25. 


Humboldt Str., 175 %. nörbl. von Augufta, Oft 
front, 3714 bei 127: Nulia Smoalsti an Ernft und 
Unna Schweridi, HI. 

Kinzie Ste, BF. dl. don Noble, Südfront, 25 
bei Pe c7 8 Kabauagd an Karolina ®. Kar» 
ris, $100, 

Das ſelbe Grundeigenthum; C. B. Harris an North⸗ 
ern Truß Co 1000. 

Nr. 1beadii Str. Abei 1003 C. Schweble 
an Bron Bronlarczul, . 

Miller Str, RR F. fd. von Gurlen, Oftfront, 4 
bei 10; Thos. Nagle an Wlczandeo Ghiars, 
500, 

Lolt Ste, 15 Pr dftl. von Morgan, Nordfrent, 
3 bei 100; Gatherine Bowen an Wi, Leventis, 

N, 02 W. Boll Str, 9 bei 195; E. E. Ward 
an Oscar L. Schafer, KIND, 

Nr. 565 RR Spalllding Ave; W. T. Yufton an 
Delia Murrav, IWW. 

Nr, 152 Milwaulee Ave, 2 bei 100: Peter ©, 
Raff an. David und Tilie Bolpfarb, $S000, 

Morgan Str., 15 %. nörbl. von Marivell, Oft: 
Ben 24 bei 85; 9. Wernftein an Harris Koben, 
N. 

Datiey Uve.. Sitdiveftede 24. Place, Oftiront, 4 bei 
104: B. PRofpiitt am Richd. Strutz RM. 

Heirfield Ave, 309 #. nördbl. von Gortiand Str, 
Weltfront, Fig bei 15; F. SH. Burtlett an Bes 
ter Menke, $1M0. 

14. Str, 150: #5. mel. von Aefferion, Südftent, 
—— 9; Ben Hoffbera an Louis Orenſten, 

14. Place, 31 W. tell. von Morgan Str., Rorks 
front, -24 bei 125; M. U. Garrington u. nn, 
an Mar Rifas, E00, 

&. 42. Court, 10 #. nördl. don 13. Eir., Melt: 
front, 25 bei 19%; 3. 3. Gorman am Danick 
Grerdon. IH. 

&. 53. ve, AP #8. nördl. von Madifon Etr., 
Weitiront, 28 bei 1235; % R. Lyman an William 
Ss. Warren, 85750. 

Slady3 Upve.. BO F. Öftl. von &. 44, Norbfrent, 
Zu 14; ®W. Mabling an Fred 3. Naplin, 


Glady3 Wve, Güdmeltede ©. 43., Rordirent, 20 
bei 124; Seward M. Gunderfon an Thomas He 
Humphreys, 819,000. 

Albany Ape.; 200 F. füldl. von Brom Ste, Oft: 
front, 25 bei 125; Wenzel Steindbah an Rigolas 
Yangfnebt, S25. 

Irving Part Biop., 165 #. fl. von Kanlin Üpe., 
Rorbfront 93 bei 135; J. M. Cobe an John B. 
Brandt, En 

Elybourn Üpe., Nordoftede Halter Str., Süpdmell: 
front, 42 bei 25 bei 85 bei 79: Beier ©, Raif 
an Taptd und Tilfie Goldferb, KIM, 

3133 bis 3137 Groveland Ape., Weltiront, 75 bei 
110: Lena Rofenthal an Louis Roientbal, 50,0, 

Michigan Ape., TI #. fübl. von 5. Str., Oftfeent, 
234 bei 178: Nom U. Parwmell an pa IR, 
Frarmell. 822,000. 

27724 State Str.. 42 %. jünl. von 97., Süpofifront, 
B Be Robert T. Mott8 an Nofeph Schers 
man, 7 kö 

Des ſelbe Grundeigenthum; Joſeph Scherman an 
Abe Voll, 87000. 

Ealumet Une., 190 #. fülbl. von 42. Str., Wells 
front, 24 bei 12644: Netta Mad und Batte, Louis, 
an Elfen M. & Miller, 811,000, + 

Enans Are... RW. nördl. bon 46. Gtr.; —8 
7 bei 19:76, M, Mintonne n. And, Sde⸗ 

—— an Frank BTyrrel 
abſelbe Grundeigenthum; F.Ixxei ah Ger: 
ttude Gettjuß 8 — 


—— 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(nzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mork.j 


—— —— — *2* 
Verlangi: Junger Mann für Grock tore 
Meat Market. 374 Milmaulee, re ” > 


Berlongt: Guter Saloon-PBorter.. U. .U 
Ede Eliton Ude. und Irbing Part —— 


Berlangt: Vorter. 419 W. Chicago Ude 
ED oT BE SP rer 

Berlangt: Porter für Ealoen. IM ©. Glinten 
Et. t , 5 Mimi 


Mann vorge» 
; bimd 
en a 
E inf 


Männer in „ 
D. Schmidi 


Berlangt: Saloon-Worter, älterer 
sogen. Glucd, 633 R. Clart Str. 


Berlangt: Mann. der die „Die 
reinmaden fang. Borzufpreden: 
®. Fullerton Apenue, 


tote u ar: 


erfangt: Iwei fe 
Lohn 38.0, ®. & 6; 47 
dimi 


beiten, 
Filip Anenur. - 


Verlangt: Ein Aunge mit Erfahrung 1e$. 
167 Sf —— Une. — = * 
——— — 


Verlangt: Ein Porter, 1190 Wet BO 


erlangt: Wurf , der affe Arbeit verſteht. 
&rbeit das ganze Yabhe.' IR Fi Ned Sr. 


— 


E Lund: und Opfter- Mann. 


* 





Bergnügungs:Wegweiier. 


e8’, — „Bather and the Boys.” 

: er Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
> — Konzert jeden Ubend und Sonntag 


„Ihe Talk of New Port.” 
ater. — „Ihe Ironmafter.* 

. — „Gaugbt in the Rain.” 
eraHdouje —,A Rnight for 


el, — „Gamille.® 
rt. — „The Man from Home." 
„The Secret Orcharb.* — 


sae grha = da 
Baur un 


(Fortiegung von der 7. Geite.) 
nn — — — — — 


Berlangt: Männer und Kuaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrjt 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Schneider, Bujhelmann und Rodmader 
bei der Woche. 970 — 51. Str. 
Schneider, ftetige Arbeit während des 


Berlangt: 
4452 Cottage Grove Une, 


ganzen Nahres. 


"Verlangt: Guter Elert in Grocery Store mit Res 
ferenzen. 689 Wet 21. Place. 


Verlangt: Ein guter Rodmacher. 
fion Str. 


38 GC. Divis 


Verlangt: Guter Shoptender fofort, 


Plaine Ave. 


Berlangt: Ein Porter, der aut. Dinner aufimars 
ten Tann. 185 Eaft Waibington Str. 


Drei deutihe Mufiker,  Orchefter, 
Violine und Guitarre, wünfjchen eine Halle. 
N. Paulica Etr. 


. Berlangt: Gin älterer reinliher Mann, Morgens 
im Saloon mitzuhelfen. 274 Elybourn We. 


Sarmontfa, 
2184 


Berlangt: Majcinift, der an verfchiedenen Mafchis 
nen arbeiten fanı, älterer, nütderner Mann bevor: 
ugt. Borzufprehen zwifchen 7 und 8 Abends oder 

Rorgend. 1527 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Leute, welche deutſch, böhmiſch, polnisch, 
ungarifh und etwas englifh fpredhen, en loh⸗ 
nende Beſchäftigung in der Chicago Sprachſchule, 
125 Milwautee Ave., Zimmer 1. Vorzuſpuechen 
bon 2 bis 9 Uhr Abends. 


Verlangt: Braßmolder, 83, Hilfe für Hotels, Sa⸗ 
loons, Privathäuſer, Farmen, Fabriken u. a. Berus 
fen, älteres Ehepaar zur —— einer Farm, keine 
Arbeit. Strelow, 122 LaSalle Str., Zimmer 6. 


Verlangt: Yunge oder ältliher Mann .filr Leichte 
Arbeit. 2136 W. Lale Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, im Butdher-Store 
zu helfen. 57 Eugente Str. 








Berlangt: Erfahrener Butcher, Storetender. 289 


Elybourn pe. 


Perlanat: Ein Aohlenfuhrmann, nur ein E 
ter Braudt fi aır melden. 413 Larrabee Str. 


Berlangt: Deutfher Waiter, ftetiger Mann. 
299 Weit 12. Str. 


Berlangt: Wurftmader. 191 ®. 14. Str. 
mido 


Verlangt: Guter Junge an Cafes. 151 Een 


ter Str. 


das Bolftergeihäft zu erlernen. Nadaufragen: 


Berlangt: sche nit unter 16 Jahre alt, 
Theo. U. Rod3 Ey., Huron und Welld Str. 


— Dritte Hand an Brot. 40 Clhbourn 
e. 


Verlangt: Porter, der Bartenden klann. 3159 
Sndiana Abe. 


Verlangt: Junge für Anwalts-Office. 
Anfang. Adr.: W. 808 Abendpoſt. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit in Saloon. 
714 Clybourn Ave. 


Verlangt: Junge, an Rolls und Cakes mitzuhel⸗ 
fen. 161 Elybourn Abe. i 


Verlangt: Deutſcher Porter und Lunchman. 160 E. 
Chieago Ave. 


Verlangt: Junger Mann fur leichte Fabrikarbeit. 
25 Lincoln Abe., hinten. 


Verlangt: Zwer deutſche Jungen, nicht unter 16 
Jahren, willig zur Arbeit, guter Lohn, in Papp⸗ 
ſchachtel-Fabrik. 197 E. Van Buren Str. midofr 


Berlangt: Mann, am Gemüfewagen zu helfen.— 
820 per Monat und Board. 757 Sputhport Abe. 


Verlangt: Schuhmaher für Reparaturen. 2752 
©. 41. Court, nahe 8. Str. 


Berlangt: Buther. 535 8. Str., Gde Butler, 


Verlangt: Abbügler an guten Röden. 962 Wet 
21. Straße. 


Berlangt: Schneider, Bufhelman, für alle Arten 
Arbeit, muß nüchtern fein, 285 Lincoln WUpe., Ede 
Belden Une. 


” Berfangt: Sofort, Kolleltor. A. 
George Str. 


83.50 zum 


Säurer, 1087 


Verlangt: Porters, Fabrikarbeiter⸗180. Ea Waſh⸗ 
ington Str. Zimmer 3. Rn 


 Berlangt: Knaben. ber 16 Jahren für Kaffeeladen, 
ftetige Stellung. 1136 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Guter -deutfher MWaiter für Saloon und 
Reftaurant. 876 -Diilmautee Ave, 


Berlangt: Guter Porter flir Saloon, muß Em: 
piehlungen haben. Mayer & Co., 49 Oft Ban Bus 
ren. Straße. 


ti en. ai en a ee 
Verlangt: Tühtiger Mann fürsalt etablirte deut: 
che Weinhandlung, muß gute Empfehlungen bar 
en. Adr.: MW. 888 Abendpoft. 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Rodihnetider und Bus 
ſhelman bei John Nint, 1154 Sheffield Uve., nahe 
Clark Sir. mibofr 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein junger Mann, foeben von Deutfdhe 
Iand angefommen, 1 Aahre alt, mwünfcht irgend eine 
Beihäitigung bei deutichen Leuten. . 3724 Cottage 
Grove Abe., 2. Plat. 


Geſucht: Deutſcher u unb Goldarbeiter, 
lotter Reparateur, aud Neuarbeit und Werkäufer, 
ucht fofort dauernde Stellung. Briefe an Albredt 
2323 N. Elart Str., bei Rohde. 


Gefuht: Zwei junge deutfche, folide Männer fu: 
en irgend eine ftetige Beihäftigung. 447 Sanga⸗ 
mon Straße. mido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit, war ſchon 
bre lang in Schlofferfabrit als finifher Hefcäf- 
tigt.  Koparz, 69 Bunker Str, 


Sefuht: Deugiher Mann, 85 Aahre, fjucht 
zählen. dr.: W. 894, en 


Gefuht: Unterzeiäneter fucht Stellung den 11. 
November oder fpäter bet Kerrichaft als Kuticher oder 
offdere Arbeit; bat fahren und reiten gelernt; 
fteht fich auf verfchiedene Gartenarbeiten, deut 
dänifh fpredhend, verfteht wenig englifch. %. 3. 
nemann, 395 — 3. Str. 


Retige 


Gefucht: Porter, Tann Bartenden und am Xii 
au 2 fuht ftetige Stelle, . S. Rebid, 592 Gars 
zoll ve. 


Gejuht: Q 4“ 
licher, nüchterner Defterreicher, wlünicht ftetige Ars 
eit in Office, Hotel, Buchhandlung, Fabril; Tann 
auh als. Buchhalter, Korrefpondent oder Korrektor 
fungiren, nimmt aud irgend eine andere Beichäfs 
tigung. Wbr.: PB. 548 Ubendpoft. momt 


Geſucht: Junger Butder und MWurftmader möchte 
is gerne alten 8 Store, Adr.: F. 8 
bendpoft. bim 


Geſucht: Butcher ſucht fretige Arbeit. 185 Wer 
Rate Sir.,, Reftaurant. dimido 


Geſucht: Bartender, NagJahre, ledig, ſucht Beſchaf⸗ 
Kguan, Be auch Porterarbeit, Abr.: F. 
nbpoft. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle als Porter. 
‚Stein, 80 Larrabee Str. dimt 


— —— —— ——— — — — 

Geſucht: 40jähriger Mann, Deutſcher, ſpricht meh⸗ 
rere Sprachen, ſucht Sielle als Porter oder derglei⸗ 
chen. A. K., 99 W. Erle Str., 83. Fl. dimi 


Geſucht: Deutſcher Mechanikenmacher ſucht Stels 
Tung in Antomobil- oder Metallmaarenfabrit. Adr.: 
N. 712 Ubendpoft. dimido 


Gefußt: Deuticer Barbier fuht Stelle. 317 Sarı 
rabee Str. dmt 


t: Mann (21) fpricht deutfch, eng« 
IR an Bei, fudt Stellung. Adr.: B. 2 
m 


Abendpoft. 


u —— — — — — ñ— —ñ —— — 
Geſucht: Lediger Schweiger, 46 Jahre alt, ſucht 
Stelle”ale: Aanitor, Ferrermann.-oder' Wächter, Hat 
ute. Empfehlungen. Martin Buchle, 1756 Nord 
fted Straße. dimi 


t: Erfahrener Bartender ſucht ftetigen Plas. 
a — dimi 


rter ſucht ſtetigen Platz 
Pr J —— — u Du 


———— — ——— — — — — — — — 
er Mann ſucht Stelle. um die Ba⸗ 
— 2* F. Goith. 200 Hubdion Ave. dmi 


int: tet, intelligenter und ums 
er junger lenn, {prigt ungarii, fawiid 


gend, juht irgend eine Beidäftte 
ae ale: ©. Ru 61 Rubte Ein. d 


Friſch eingewanderter, gebildeter, 


R imi 


Hefuht: er Mann wüniht Stelle für_Bar 
ee Worterarbeit. 2., :168 Dayton * 
m 


———m 
: —e ec on zu Bau we 
abrit o Schreiner 
zig ib Roomis Str. bimtbo 
i bi: lide 
u 7 7* Be N bempoR 
ee Mann juht Sn für ee 


tende t ftes 
——8 


204 Belle 


Stellungen ſuchen: Männer und 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Deutih-Amerikaner  fucht Urbeit in 
brik als Treiber Team date 6 Sabre in 
nerei geihafft.: 2307 North 49. Abe. 


Gefuht: Deuticher Barbier fu t tige Arbeit, — 
T78 Weit 2. ng ER 


Gefuht: Junger deutiher Mann, 26 Yabre alt, 
fuht irgendwelche Urbeit, Tann auch gut mit Mfers 
den umgeben. 802 W. 21. Place. 


Gefucht: Junger Mann fucht Stelle, fann gut mit 
Pferden umgehen, au ein Brotbäder, gute dritte 
Hand. 615 Elybourn pe, 
‚ Gefuht: Mann mittleren Alters möchte Ardeit 
in einem Grünhaus oder für alle Arbeit in einem 
En gute Referenzen, Wbr.: F. 271, Abende 
ol. 
Gejuht: Yunger Bäder jucht. Stelle al3.3. Sand 
an Brot. ©. Nikel, 6 N. Marjhfield Ave. 


. Geiuht: Guter junger Bartender, verfteht fein’ &e- 
ihäft, jcheut feine Arbeit, ſucht ſtetige Beſchäfti— 
oung. U. Bad, 744 N. Paulina Str. 

Gefucht: Niüchterner junger Mann fuldht irgend» 
welche ftetige Arbeit. Apdr.: F. 222, Abendpoft. 


Gefuht: Bäder, 2. Hand an rot und Gates, 
fucht ſtetigen Platz. J. KHofched, 654 Weft 19. * 
mido 


Geſucht: Verheiratheter Mann —R ſtetigen 
Plat im Pferdeſtall oder irgendwo als Nachtwächter. 
N. Bordaß, 172 Emerſon Äve. mido 


Suche Arbeit für Badöfen, Reparaturen, 
für Kohlen, Cofes oder fonftiges Feuerungsmates 
trial. Adr.: 471 N. Weftern Ape., 1. Floor. » 


Gejuht: Lediger Mann, Defterreiher, 28 Jahre, 
empfiehlt ji für allgemeine Hausarbeit, geht aud 
als Porter. Aodr.: F. 246, Abenbpoft, 


Gefuht: Mann juht Stelle in Saloon als Porter 
oder. Pferde zu beforgen. Sprit nur deutſch. — 
1853 Bladhawf Str. 


Geſucht: Deutſcher fuht Stelle al8 Feuermann 
oderhelfer, führt Leine Reparaturen bon Brid-Arz 
beit jelbft aus, eventuell neue Feuerungsanlage zur 
Run. Adr.: 71 N. MWeftern We. 1. 
Floor. 


tts 


Umbau 


Gefuht:, Ein junger friſch eindewanderter Rod: 
und Hojenjhneider wünfcht ftetigen Plag, bitte jeldft 
borzujprehhen. 620 Weit Ohio Str. 


Geſucht; Bartender, ledig, fjcheut feine Arbeit, 
ficht Stelle. Adr.: F. 260, Abendpoft. 


Sejuht: Ein deutfcher Wagen: und Kuffchmied 
fuht Arbeit. 5 Clybourn Ave. ' 


Geſucht: Intelligenter Bartender und Borter 
fudt Stelle. Phone North 4349. 


Geſucht: Frifh_ eingewanderter Barbier fucht 
Stelle. Bitte perfönlidh vorzufpreden. 1221 N. 
Alhland Abe. 


Geſucht: Ein frifh eingewanderter deutfcher 
Barbier fudht ftetige Arbeit, e 


« 


384 Auftin de, 
mibo 


Geſucht: Deutſcher Junge fuht Stelle in Barbier- 
Shop, wohnt bei Eltern. Bitte perfünlid borgus 
ſprechen. 17 Burling Str. 

Gefudt: Ein deutjher Feuermann fuht Stelle.— 
52 ine Str. ® tus 


Geſucht: Ein frifh eingewanderter Kaufmann, 
fpricht deutih und ungarifch, fucht irgend melde Ar: 
beit. 271 Orleans Str. 


— Gefuät: Guter Klavierjpteler fucht ftetigen Pla$. 
Abr:: »,. 893 Abendpoft. i ß 


Geſucht: Zwei junge Männer, friſch eingewandert, 
ſuchen Stelle für Hausarbeit, Saloonarbeit oder auf 
arm. 19633 Greenbay Ave., South Chicago. 
ann Millach. 


mido 


midofr 


Jo⸗ 


Geſucht: Anſtändiger Mann in mittleren Jahren 
ſucht Arbeit, verſteht Porterarbeit, in Roominghaus, 
oder Hotel, arbeitet für Koſt und dt ſieht 
mehr auf Heimath als auf Lohn. John Miller, 106 
Wels Str., Bajement. 


Gejudht: Bäder, 2. Hand oder allein zu arbeiten, 
an Brot und Rolls, Land bevorzugt. i 


: * 


Geſucht: Engineer ſucht ſtetigen Platz. 
banſia Ave., Ecke Girard Str. 


Gefuht: Ein Aunge, 17 Jahre alt, juht Stelle in 
Saloon. 4448 Dearborn Str. 


ut: Ziorr junge Männer fuchen Gelegenheit, 
afcinen- oder irgend mweldes andere Gihäft 
341 45. Blace. 


Gefucht: Frifch eingewanderter guter Bäder fucht 
Stelle. 4427 Wenttworth pe. 


Geſucht: Guter deutfher Barbier fucht ftetige Ars 
beit oder alS Aushilfe. 54 W. 3. Straße. 


Gefuht: Ein Mann mwünfht Stellung ala Nacht: 
mwächter in Sabrit oder fonft etwas, 34 Yahre alt. 
A. Schurer, 1087 George Str. 

Gefuht: Selbitftändiger Bäder an Brot, Nols und 
Cakes jucht Arbeit. 427 Milmaulee Ape, 


Gefuht: Bäder mit Erfahrung an Brot und Molls 
fucht leichtere Stelle. Zu erfragen: 5321 Wentworth 
Ivenue. A midoft 


das 
zu erlernen. 


Geſucht: Ein deutſcher junger Mann ſucht u 
eine Arbeit, kann lejen und fchreiben; eine 
Arbeit. G. Eellmer, 3817 S. Lincoln Str. 

Gefuht: Ein junger Bartender fucht einen fteti: 
en Blag, jpricht deutich, enaliih und polnifcd. 

cpold Zelmer, 3711 S. Kermitage pe. 


— Stelle von gutem Porter, 644 Auſtin 
e. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Knaben oder Mädchen, an Sweaters 
und Strümpfen zu arbeiten, jowie Mädchen, um 
Steaters zu finifhen. Teftändige Arbeit, BI W. 
Divifion Str. dm 


Berlangt: Männer und Mäddien für Clubs, 
SHoteld und Reftaurants. Fritz Schwamb, 188 
LaSalle Str., Zimmer 16. 2nbim& 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Briih eingewandertes Ehepaar fucht Be: 
ihäftigung in einem guten deutjchen penis: 5% 
p e Bes 


mido 


Gefuht: Friih eingeivanderte deutiche Leute, Mann 
berrichaftliher Diener (Butler), Frau perfekte Kö- 
—— Stellung. Paul Kygan, 8601 Ballou 

abe. 


Gefuht: Junges Ehepaar fuht Stelle für Hausars 
beit, Gartenarbeit oder auf Farm, Frau kann gut 
mwaihen und Kausarbeit beforgen. 10633 Greenbay 
Unde., South Chicago. Karl Milladh. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Mädchen für Bäder Store. Kohlſaat & 
&o., 21 Etate Str. ide 


Verlangt: Erfarhene Finifher8 an Euftom«- 
Hoſen. 5131 bien Rh ' 


Berlangt: Mädchen in Zigarrenkiftenfabril,— 
133 DOft De. Bio m 


Verlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung im Bäs 
derladen. 5624 ©. Aihland Alpe. — 


Verlangt: Verkäuferinnen für Kaffeeladen, ſtetige 
Stellung. 1136 Milmautee Ave. 


Berlangt: Berkäuferinnen für Kaffeeladen, ftetige 
Stellung. 981 W. 2. Straße. 


Berlangt: Sofort, gute Nähte-Räher an Kofen. 
Smodtling, 31 NR. Wincefter Ape. mido 


Berlangt: Mädchen zum fFalzgen. 192 © . 
ingtort Str, Flat 1. Gel * 


Verlangt; 16-jäprt es Mädchen an Pelz zu nähen, 
wird angelernt, muß nähen Zönnen; guter Lohn, 
95 E. Wafhingten Str., Zimmer 48. dimido 


Erfahrene Mädchen a a b 
nn, jtetig. Ruiderboder ag 
traße. me— 


Verlangt: 10 Mädden für Pappicadtelfabrit, 
Retige Mcbeit. "525 Gebsiif Bir. oeatenabeit: 


Verlangt: Maſchinenmädchen 
Ihönem u 
aub Frauen Da 
cheſiſer Ave., 


— Be ee innen, — * 36 ug 
ie Woche zum Anfang. Unfragen na 

Morgens. Krany’s ei Store 78 und oo 
Straße. ZnolwX 


— 
M den 


an Rni 
eiztem Shop, gute ee en 


i&hinenarbeit ind KSaus, Win: 
Znolw& 


Saudarbeit. 

—— Bose Vio Teichen Becken 
n. nſten Ste 

Eüdfeite und bei beftem Lohn; friich — 

Dnnen jofort Stellen haben. Deuties und ungarts 

ches Vermittlungsbüro, 4722 Galumet Ave., 1 


n08,5.6.16,1018 


Verlangt: rau für allgemeine Hausarbeit, 419 
Nord Sincoln Str., 1. lat, Hinten. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1 Dapton Str. , dimido 


— et 
und He } eigenes Yunge tönnte 


s gutes m und guter Cohn. Nadzus 
fragen bie is . Mbe.: 9. 359 —S— 


usarbeit⸗Madchen und 


terin in den 


(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 1 CTent das Wort.) 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei einer Familie von drei erwachfenen Berjonen; 
feine Wäfche, Hausreinmachen vorbei, Lohn $4. i 
Milwaukee Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Deutfhe Frau ohne Heine Kinder um 
Wajhen und Bügeln zu Haufe zu beforgen und einen 
Nachmittag und Abend auf 2 Kinder aufzupafien. 
Nahzufragen Donnerftag Vormittag und Abend im 
Flat 534 Sacramento Ave, Ede Eortey. 


Berlangt: Köchinnen und Mädden für Hausarbeit 
— 3443 5, Halfte Str. 


a a En 
Derlangt: Weltere Yrau für Kinder und Telchte 
Hausarbeit. 355 N. Clark Gtr. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Helfen bei Hausar⸗ 
beit. N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen von 16 fitr leichte Kausarbeit. 
Zimmer 216, — 134 Yan Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5416 Praitie Ave., 2. Flat. mido 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 475 
South Haͤlſted Str. mido 


Verlangat: Mädchen, um Sonntags beim Supper 
zu — Schmidts Reſtaurant, 644 N. Clark 
traße. 


Verlangt: Haushälterin, eine, die mehr. auf gutes 
Heim als hohen Lohn fiebt, deutfche fatholiie vor: 
gezogen. 141 Sheffield Une. 


Verlangt: 500 Mädchen und ⁊ 
beifen, rivat⸗ und Geſchäftshäuſer, nur gute Plätze, 
Haus hälterin für Wittwer, angenehme 
122 SaSalle Str. Zimmer 5 


Verlangt: Wafchfrau, einmal die Woche. — Nah: 
—— bei Win. E. Remich, 10390 Newport Ave., 
2. Flat. 


— — — — 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Küchenar⸗ 
beit. 74 Fifth Ave. 
Verlangt: Anſtändige ältere Frau zur Hilfe 
bei Hausarbeit. Stetiger Platz. Mres. Nlieſch, 
927 Tlybourn Ave. 


Mädden für Küchenarbeit. 


rauen für alle Ar: 


155 
mıdo 


Berlangt: 
Wels Str. 


Verlangt: Erfabrfene Köchin. Kein Waſchen 
oder Bügeln. Nachzufragen Donnerſtag oder 
Freitag Morgen. 4289 Grand Boulevard, 


Verlangt: Deufches Madchen für Hausarbeit. 
5114 Bilhop Str. 


— Berlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbett. 
Ealoon. 714 Elybourn Une. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 994 Mil: 
iwaufee Ane., 1. Flat. 


Verlangt: 


Mädchen je allgemeine Hausarbe 
5016 Prairie Übe., 2. 


tt. 
at. mido 
Verlangt: Wenn Sie ein tüchtiges Kindermädchen 
ind und gute Referenzen haben, ſprechen Sie vor 
n 1626 Prairie Ave., oder telephoniren Sie Calu: 
met 1371 und Sie finden, mas Sie judhen. 


—— das deutſche Altenheim in Harlem 
en der W. Madifon Str, eine Krankenpflegerin. — 
Müheres zu erfragen 962 NR. Clark Str., zwiſchen 8 
und 4 Uhr Nadhmittags. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
5817 Galumet pe. 


— 


midofria 


Verlangt: ° 
Heiner Fanilie. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
wei in Familie. 1079 Carmen Upe., nahe Evan 
ton Ave. 

Verlangt: Zwei Zimmermädchen, 80 monatlich, 


Board und Room. 160 E. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Kamilie, guter Sohn, Fein Wachen. 358 
Roscoe Str., Ede Roben. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Mafchen, Saloon. 1857 N. Halited Str. 


ee 2 re — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
Mrs. M. Welcher, 180 Evergreen Ave. 


ausarbeit in kleiner Fa⸗ 
ilmaufee Une. 


beit. 


Verlangt: Mädchen für 
1039 


proteftantiihes Mädchen für 
Heim don zwei &rmwachienen, 
kin 6.00; Stadt 

Phone | 
mibo 


milie, guter Lohn. 


Verlangt: Tüchtiges 
allgemeine Arbeit in 1 ) 
muß gute Ködhin und Wäſcherin 
Empfehlungen. 4167 Lakewood Ave. 


Rogers Bar. 


* DEREN EEE NEL SEE 
Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
arbeit. 542 Milwaulee Ave, Store. no6, mit 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
muß etwas dom Kochen verftehen, guter Lohn. u 

t3. 


fragen: ISO N. Winchefter Ave., 1. lat. 
& \ mido 


teiner. 

Nerlangt: Haushälterin, Mäpchen oder Wittme, 

ohne Anhang. J——— enauer 
—X 


—XRWW 
Anagbe der Verhältniſſe erbeten. 
Abendpoft, 


Berlangt: Bufinek Lundlödhin. 130 Ontario Str., 


Ede Franklin. 
Kausarbeit, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1812 Magnolia Une, Ede — 
mido 


Leine Familie. 


Berlangt: Wirthfchafterin, muß gut Todhen Tön- 
nen, für zwei Herren, Brauerei, JO Meilen von 
Chicago, guter Lohn. Adr.: B. 580 Abendpoft. dmi 


Frau als Gejellichafterin 
792 Abendpoft. 

di⸗ ſa 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1112 Winthrop Avenue. dimi 


Verlangt: Eine ältere 
für eine trauernde Mutter. Adr.: R. 


Verlangt: 
keine Wäſche. 


——— ——— — — 
Verlangt: 16-jähriges Mädchen, um bei Kindern 
u helfen. Kann auf Wunſch Nachts nach Hauſe ge— 

647 Bine Grove Ave., 1. Apartment. dındo 


Perlangt: Gutes deutjches oder ſchwediſches Mäd⸗ 
4448 Praitie Ave. 
modimi 


en. 
chen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Erſte und zweite Köchin, dauernde Ar⸗ 
beit und gutet Lohn. 1814 Evanſton Ave. Ende der 
Northweſtern⸗Hochbahn. modimi 

Verlangt: Köchin für eine —3285368 mit 
guten Referenzen. Dieſelbe muß ſowohl deutſche 
wie amerifanifhe Küche felbit leiten Fönnen. 
ile die richtige PRerfon ein guter Pla bei gu» 
em Lohn. Adr. B. 863. Abendpoft. modmi 


Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit und fochen, 
2 in Familie. 86—$7. 47 Stratford Place. mbdmi 


Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Vorzufprehen: 5— 
mo—bdon 


Berlangt: { 
Sausarbeit in fleiner familie, 
Mayer, 87 43. Str. 


Verlangt: Starte Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, muß mwaichen und bügeln können; unerfahrene 
mögen fih wicht melden. 91 W. 12. Str. mdmi 


6 Uhr, 


—— — — 


Berlangt: Mädchen, das qut kochen kann und die 
Sausarbeit mit einem zweiten Mädchen beiorgt. — 
Mrs Mob, 417 Sheridan Road, zwischen Wellington 
und Barry Ave. modimi 


Berlangt: Ein junges Mädchen, bei leichter Haus: 
419 Ratterfon Ape., nahe Lincoln 
dimido 


arbeit au helfen. 
und Addijon. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit in Heiner familie. 147 Evanfton Ape. mifria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 579 LaSalle Ape., 1. Floor. dmi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1082 Elybourn pe. dimi 
Berfanat:  Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausärbeit. 1149 Maple Eauare Üpe., 1. Flat. 

dimido 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


— * 
. 5248 GCalumet Upe., 2. Flat. I. Neu: 


auter Lohn 


mann. 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit, 
teine Waſche. 4322 Dearborn Äve. 2nolwx 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, Mädchen für 
allgem. Hausarbeit, befter Lohn. 4739 — * 
tim 


W. Seller größtes deutfchsamerikanifches VWermi 
ini af 586 R. Clark Str. nr > 
Gute läge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Hauspälterinnen immer an Sand. Tel, No:th an 
0b 


Geſucht; Frau ſucht Waſchpläße. Scherm, 86 W. 
Chicago Avbe., Baſement. 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle in Saloon oder 
179 Ans 


Reftaurant, wo Teine »Sonntagarbeit ift, 
midofr 


diana Str., 1. Flat. 


efucht: Erfa 
nd = er dem Kaufe. $1.50 den Tag. 
. Kalfted Str. 


Gefuht: Eine deutfheungarifhe Köchin ſucht Ar⸗ 


beit in Saloon ober Reftaurant. 447 Sangamon 


Gefuht: Damenjchneiderin, eben gelandet, ſucht 
u n und außerhalb des KHaufed. 47 Sangamon 
m 


Straße. 


t: Eine de e Röhin, 35 Jahre alt 
u — ge: B Sand. Augufte Bröfell, 
W. Chicago Abe. c. o. Rail. 


Geſucht? E Kiafſe Kbchin wünſcht Stelle, 
— 875 8. 16. ©k. dınde 


Geſucht: ſches Mä 
Pi eds M 
Nr. 16 Vernon Bart Blace. 
Geſucht: Alaſſe öfterret 
v Vat 


lust 
524 


Bitte borzufpredhen 
dimi 

ch⸗ ari : 
—— — 
modimi 


2 — ; * t Saus halterin⸗ Stell⸗ 
ee denn. Kae Zee 
vr 10 bis 12 Uhr Vormittagt, 147 R. Green Str. 


er 
—* 


. 881, 


; 8 Er ; > I nt ge ar J u * RER — * — u J 5 1 
Abendpoſt, Chieags, Aittwoch den 6. November 19077. 
Stellungen fudien: Zrunen und Mähdten, | 


(Ungeigen unter “Diefer ‚Rubrik 1 Gent des Merk.) 


Gejucht: Junges Mädgen -fuht Kauft 
aaa Bade Sr 
&hr.: 3 Get Die On. ©. 0 ren 


Geſucht: Siih eingewanderte *deutfhe Frau 
ſucht Sarbeit. Mö — 
Keen — 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle.— 
Bitte vorzuſprechen. 3 — DR, 

Geſucht: Junge Frau ſucht Ba : und Reinmads 
pläße. 161 —DE—— ” u. 


Gefuht: Junges deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit in fleiner Yamilie. Bitte ſelbſt vorzu—⸗ 
5011 Juftine Str. 


‚ Gefugt: Junges deutihes Mädchen fucht_ Stelle 

in befjerem Haushalt auf der Nordjeite. Schreibt 

oder fpredt vor. 2303 N. Irving Ave. midofr 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Beſchäfti— 
ung zum Augbeffern don Wälhe. 614 Welt 
ightwood Ave. Logan Square. 


Geſucht;: Deutſches Mädchen ſucht usarbeit. 
139 Oſt Fullerton Ave. 


a Deutfhes Mädden, 15 Jahre, fucht 
Etelle für Hausarbeit. Bitte perfönlih borau- 
fpreden. 90 Dit Fullerton Abe. 


Gefucdt: Deutfhes Mädchen fucht: Stelle für 
Hausarbeit bei 5 Leuten oder: für Gefdirr- 
wafhen in Geihäftshbaus. 296% Larrabee 
Etr., hinten, oben. ' 


Gefußt: Frau fucht Hausarbeit bei Wittwer: 
467 20. Place, unten, borne. 


Geſucht: 
fuht Hausarbeit. 32, Aladla Str. 


_Gefuht: Deutfhes Mädchen _fucht letite 
ii in Privathaus, “ 346 Welld Str. 
oor. 


Gefunt: Hausmäd en wünjcht Stelle bei gu» 
ter amerilanifher Famtlie. Kann gut nähen. 
Bitte borzufpreden: 495 W. Huron Str. 


Geiucht: Cine veutihe Frau wünfet Tiag‘ alß 
Haaushälterin, wo Kinder find. Kann & engliſch 
fprehen. 32 W. Randolph Str., Ede Curtis. 


Geſucht: Ein älteres zuverläffiges Mädchen, das 
tochen und ak Hausarbeiten machen kann, fucht 
Stelle. Bitte jelbft vorgufprehen. 5023 Gligabeth 
Straße. 

aus 


Gefuht: Zunge Frau ymmt Wäjde ins 
oder fucht Wafd;pläge. Zobler, 709 N. KHalfted Str. 


Frau juht Wäfhe in oder außer 
202 Bine Str. 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafh: und BReins 
machpläge außer dem Haufe. 187 Dayton GStr. 


Geſucht: Köchin fuht Stelle. Selbft vorzufprehen. 
52 Fremont Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle, fann fos 
hen, mwafchen und bügeln. Bitte vorzufprechen. 
10 Mohamt Str., hinten, unten. 


Gefuht: 50jährige Haushälterin fuht Stelle auf 
Farm oder auswärts. Adr.: U. B. 181 Abenbpoft. 


Gefußt: Gute Frau fucht ftetige Wafhpläge. 18 
Town Court, oben. mido 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Hausarbeit. — 
37 Orand Abe. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte felbft vorzufpredhen. 
1226 N. Lincoln Str., hinten. 


Gefucht: Deutiches Mäpchen fucht Stelle 
arbeit oder an Tih aufzumwarten. 46 Yu 
1. Floor, hinten! 


 Sejuct: Aunges deutiches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Vorzujprehen. 118 W. 28. 


Gefuht: Tüihtige Frau mit Jungen fucht Stelle 
als Köchin im Safeon. 64 N. State Str. 


_ Sefudt: Friſch eingew. deutſches Mädchen De 
Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. Bitte vorzuſpre⸗ 
hen. 141 N. Lincoln Str. 


Sefudt: Ein deutihes Mädden juht Ste 
—— Bitte vorzuſprechen. 618 Ohbio Str., 
inten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
kann gut waſchen und bügeln, ſpricht ungariſch und 
englifh. Bitte vorzufprehen. 43 LeMoyne Str. 


ür Hauss 
ffon Str, 


Zu vermiethen. 


' (Mngeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mark.) 


Dimi | 


ene Schneiderin wünicht mehr Ar: 
traße. mibo ') 


" anntihaft eines 


fucht Stelle für Hauss | 


= 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, mit Pferdeftall. 
Thomas Str. mid 


gu vermiethen: (Chicago Ave., Milwautee Ave.) 
6 Zimmer flat für $16, auh Store, . bei 5, 
mit Keller DO bei 50 für $25, feines Bridhaus. 
Marcel Stan & Co., 82 Milmaulee Üvenue, 
nabe Dipiiion Str. 


Zu vermietben: Ed-Store mit 4 Wohngim⸗ 
mern, für Delifateffen- oder Schneiberfiore ge» 
eignet. 1854 N. Marihfield Ade., Ede Roscoe. 


chnell wach⸗ 
ſende deutſch-böhmiſche und em achbarſchaft. 
Barberſhop, Meat-Market, Grocerh,. Home Balery 
oder irgend ein Geſchäft würde ſich gaut bezahlen. 
Billige Miethe zum Anfang. Ueberzeugt Euch. 1762 
Weit 2, Str. midoft 


Zu vermiethen: Großeshelle Hinterhaus⸗Wohnung 
von 4 Zimmern. Gas, Bad eic., 810. 2 Grove 
Place. nahe Lincoln Park. 





Zu vermiethen: Zwei gute Stores, 


Zu vermiether: 2 Zimmer an kinderloſe Leute. 
826 Otto Str. dimido 


Zu vermiethen: Mehrere gute Ed-Saloons, unter 
ünſtigen Bedingungen. Nachzufragen bei Peter 
and Brewing Eo., 37 Sheffield Une. dimtdo 


‚Bimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Schönes großes möblirte8 Zimmer 
ür einen oder zwei Herren, bei Privatfamilie, in 
höner Gegend. 3524 Yale Udenue. 

Zu vermiethen: Großes leeres Zimmer. Chicago, 
Mahlzeiten. Bajement Gebrauh für Gefhäftsmann 
für Intereffen an Loan vorgezogen). Schreibt Louis 
dies, Winetla, IU. 


Zu vermiethen: Nettes Zimmer an beiferen Kerr. 
178 Dayton Str., vorne oben. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit Board.— 
TOI N. Halfted Str., nahe North Une. 


Schönes feparates - Bimmer bei 
Leuten an anftändigen Seren, 
Adr.: D. 8. 


Zu vermietben: 
deutich-ungeriichen 
. Balft:d Str., nahe North Ape. 
1%, Abendpoft. 


Zu vermiethen: Schönes marmes Schlgfzimmer, 
aute Gegend. 1723 Belmont Ane., 3. lat! 


Verlangt: Anitändiger Mann in Boarb. 336 
N. Hermitage Ade., Binterhaus. ındo 

Zu bermiethen: ' Bettzimmer. 326 Mobamf 
Etr., oben. 


‚Zu bvermiethen: Zwei Ichöne möhlirte Sront« 
ge, Dampfbeizung, paffend für amwei ober 
rei. Separater Eingang. PBridvatfamilie 590 
Wells Str. 


Berlangt: 5 Boarder?. 


Zu vermietben: Gin fchönes helles Zimmer an 
junge Dame oder jungen Herrn bon anftänbiger as 
milie. pventuell mit Morgentaffee oder voller Koſt. 
Conrad Raab, 1004 N. Halfted Str. * 


Bu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
oard. 352 Southport Une. miiafo 


Zu ‚vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. — 
3 Weit Ban Buren Str. 5 


Bu miethen geiucht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen aefudht: Unftändiger lediger Geichäfts: 
mann fucdt möblirte® Zimmer in rubigem dauſe 
oder bei. Wittime,, Norbjeite, Adr.:- Keller & Beh: 
tens, 1073 R. Halfted Str. : 


Mann, 85 Jahre alt, fucht Board und Room bei 
einer jungen ren Wittme ohne: Rinder, bes 
able $8 die Mode. Am Tehkten Nord: oder Wet: 
eite. Adr.: W. 872 Abenbpo 


- miethen geſucht: Warmes Zimmer für alleine 
ftebenden Seren,  jeparater Eingang, in Gehimeite 
vom Nortbiweftern Depot. Adreifire mit Preisan: 
gabe unter R. 714 Ubendpoft. mido 


Zu miethen sine: Flat von 4-6 Simmern an 
North Une, nahe Larrabee Str, Abr.: W. 879 
Abendpoft. s 


Heirathsgeſuche. 
ter bi Rubrik Bert, 
nie feine Anheige unter 25 Dollar.) 


Heirathsgefud: (ode Pe eur * Bes 
nung aweds Heirath, Ratbolit ee — 


bis Samftag unter Adr.: W. 884 Abendpoft. 


Dachteder u. f. w. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 3 Cents das Wort.) 
ih Usphaltum Weady 

Silwentee den Nimmt Di = 


Kauft und Berkanfs-Angebute: 
(Unzeigen unter diejer. Rubril 2 Gents das Wort.) 


Reuft Eure LSadens@inritungen Bei 


ulius Bender, 
I— 28028 Welt Madifon Ste. 
Hier Zönnt 


Euten Store: R 
eue un ebraudte 
Breife die abjolut nledrigRen " Ehicags. 
» Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. BVerfaufgräume, 
IR A-3623 Welt Madiion Str. 
Xelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10a9*% 


Cafhp-Regifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain:Cafh-Regifter-Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte tionels. Kommt und über: 
zengt Eu. Wir taufen, taujhen, verkaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermietben beim 
Xag- oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
tiren jeden Regifter. Niht im Xruft. 

Wefhtern CajhRegifter Co, , 

Phone 2142 Central. 123 S. Glarf Str. 

6nonX* 


Euren Wein felbft! 

— Yekt if. die Zeit. — 
Xrauben in irgend einer Quantität 

Beim Basket, in Bulk oder Waggonladungen. 


2 — GCohyne Bro3, 
Große Uhr über der Thüre. 161 S. Water Str., 


Chicago, 
9ot,mifrfo,imt 


Mat 


. Büder-Werkzeug und Urbeitsfadhen, alt und new, 
immer’ zu haben. Roje &-Eo., 123 Wells Str. 
— — — —— —— — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Uleganders Furniture&GarpetGo, 
; 2010-2012 Wabaih Une. 
875,000 Derkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Miüjfen zu irgend einem Preis a 
werden. Das Lager beftebt au3 hochfeiner und mitt« 
lerer , Sorte Haushalts Möbeln jeder Art. 
4 gs uns neitng- ettftellen. ..... 
ugs aller Art, —— 
5 6. T. Matragen..... 


Be — 

* An Een . 
5 de und 5:Gtüde Pa 

450 -Rüdentiihe ..... Bissssehsnegnerdeen 


EERDBER oansanonnunesdrnucsenuese 

Be GE nn sassessersssnussee 

SIE ABEL! — 

— ———— 

80 —— RETRO IRRE 

700 Stühle mit Robtfiß..en-sensuersere« 

on und Kochöfen sntansensicuseer BEN EREN 

hene AusziehsTifche, China Elofetd, Side 
heards, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Salolin, 

Defen. Git:Bores, Gisihränte, Davenport, Dinner 
18, Milg-:Matragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 
enn Ihr Möbel braucht, fo bezahlt es fi rag 
15 —— Möbel, lungen...............d.. 

werth Möbel, 
5 

h iR Möbel, 

twertb Möbel, 

Reine Scherereien. Nur ein einfaches Anfchreibe-Konto 
Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne 
tankheit oder wenn Ahr außer Ürbeit feid. 
leganders Zurniture&Garpet6&o. 

4 


u... 


.50 aufw. 


ablungen. 


Verlauf beigumohnen. Baar sder Kredit. 
iwmerth Möbel, ne i 
werth Möbel, ee 1.3 

a ee 1.75 

ablungent....+» on nun... + 

—Unjer Rredit:Spftem ik eines der beften.— 
irma-Ramen ab. Reine 1 en im falle von 
2010-2012 Wabaib Uvenue, 


Zu verlaufen: Tiſche, Stühle, eiferne Betten, 
Kommode, die ganze Einrichtung wegen Umzüg. 


780 N. Halſted Str. 


Zu verlaufen: Neue Federn, 
Gaͤnſefedern. 238 Southport Ave. 


u verkaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt, ſpott⸗ 
billig, Möbel von 6 Zimmern, wie jhöne Teppiche, 
Stühle, ZTifce, Betten, Drejjers, Sideboard und 
andere Sachen. : Flat mit Dampfheizung und heißem 
ee ift 3u vermiethen. 1815 N. Ajbland Ape., 

at 1. 


lauter weiße 


Höchſte Preiſe bezahlt für Bettfedern, Daunen- 
Quilt3 und Yeder-Quilt3 auf Beltellung ge 
madt. — gereinigt. Phil. Walger, 1236 
N. Halfied Str. Tel. 4551 Xale View, 

. 2308, mifafon, 20 

Zu verlaufen: Feine Einrichtung von 5 Simmern. 
93 Rees Straße. 


Zu verkaufen: Möbel, einzeln dder zujammen. — 
94 Reed Sir., unten. 


Kauft Eure Ofen im Wholejale, bezahlt TeineRe: 
tatl-Preije: Großes Lager von Heizöfen und Kerpen 
2 Auswahl, Spreht vor Ind Tepe fie. 

mith Stove Wort3 18 Oft Obio 


di—fa 


arpin 
Straße. 
4nopimX 


Bianos, mufifalifhe Inftrumente, 
Bart) 


916 


(Anzeigen unter diejeer Nubrit 3 Eents das 


Muß verfaufen: Billig, feines neues Piano, 
NR. Halfted Str., nahe Garfield Une. 


Dame verfchleudert pracdtvolles Piano jhnell. 
455 North Ave, nahe Milivaufee und Robey Str. 


Berfchleudere practuolles Piano, Toftete $450, 5 
Monate gebraudt, für $135. 1493 Miltwaufee Une. 


Mub, verfchleudern: Mein  hochelegantes 1lpright 
Mahogany Koncert Grand Piano, wenig benugt.— 
ußlerton Boulevard, zwijchen Clark- und Sal: 

fted Str.‘ 5no,iio 


Rerlafie. Stadt fofort, HOP Upright Piano, $70. 
Lincoln Ave. 

850 Taufen ein feines: Malnut Upright Bions. — 

29 Larrabee Str. 1 


$15 kaufen fhönes Sauare Piano und $75 gutes 
Uprigbt. Groß, 592 Wells Str. Ron 


Storage:-Verfauf— 3 PBianos, 1 
Spieler; 600 neue. 10:zöllige Dise 
cords, 4 für $1: Verkauf beginnt 11 Uhr Morgens, 
401 Milwaulee Avenue. Inpimt 


$75 taufen modernes Upright Piano; Baar oder 
Bahlungen. 208 E. Norih Abe. llofim% 


850 Taufert ein qute® Walnub-Upright Piano, — 
Sarrabee Straße. Inpl 


Anpiiw 


Inv 


rgel, 1 Bieno- 
bonograph Re: 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Pferd, Wagen und Gefhirr. 1 
Orchard Str. z 


Zu verlaufen: 


Leichter. Panel Top Wagen fir 
Saundey oder Kaffeeroute. 


41 SaSalle Str. 


u Taufen gefucht: Gutes Delinery-Pferd. — 4 


LaSalle Str. 


Zu verkaufen: Billig, drei Pferde. 
Abenue. 


924 Sheffield 
mido 


u vertaufen: Gutes junges Pferd und Wagen. 
777 Noble Str., nabe North Abe. mido 
Zu. verkaufen: Drei Pferde. 52 W. Superior 
Straße. . 


Zu verlaufen: Gin guter MWadthund, 
gen 137 Wells Str. 


Zu bverfaufen: Bäderwagen für Euren eige 
nen Preis. Middelby Dfen Nr. 4, 3 Monate 
ebraucht, billig wenn glei genommen. 433 
ilmaufee Abe. 4nob wæ 


N 


Zu verlaufen: Pranzöfiihe Geiden-Pudel Pup: 
pies, jchneeweik, fhmwarze Nafe, nur $10 das Stüd. 
Milwaukee Ane. Telephon: Volt 2135. Anolm& 


Zu verlaufen: Kocfeine Kanarienvögel; PBreife fe 
nah Leiftung. 1011 Milmaulee Upe., 1. Flat. 


InpimXt 


VPerſönliches. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Münzing, Brief liegt General Di: 
liverbd. Emma. 


Wer weiß von Meladin Bunbetin? Er wird 
ebeten, Adreife anzugeben; fol in Milwaufee 
SE —— Boros, 139 Oft Fuller: 
n Abe. 


Aler Hand Stridarbeiten, Gardigan Yadets, Las 
dies Smwenter3 und jelbftgeftridte Strümpfe. Aulins 
Irmider, 7 Sebgwid und 126 €. a atom pe. 

ü 1208, jafomi,imt 


Garpenter:Shop 1140 Milaufee Ane. macht die 
beiten und billigften Reparaturen und neue‘ Arbeit. 
Ind,jonmijalm 


Brumlit’3 echte beutie Gefunbpeits:T 
jgüsen Eu dor Rheumatismus. ruhe 
Igbourn Abe. —22 


Alexander Detektive » Agentur, 171 Waihingten 
Str.. Bim. 06-7, jammelt Beweismaterial F es 
richtlihe Klagen. Diebahl und Schwindel entbeht: 
ud unangenehne Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen L.e zu uns. Rath frei. 6ip* 


Echte deutſche Filzſ und t j 
— —— —— 
mann, 148 Elpbourn Ave., nahe Lärrabee Sir 


Sof, im 


Aerztliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubril 
De Weibufran, Defterrei 
—— gen u. Baus item; 

indungen u, au i s 
Go lpreifen. 913’ Miflrautee Une, Sl" abi: 


Gents das Wort.) 


5ndimX 


Nazareth: 
Montag = 
a, mo; 


ce U 


‚Rlinil. Er. 
pr ee ae ae 
2 ag 


ivifion und Leapi 5 
um 8 Ubr. —— 


Batentanwälte. 
unter dieier Mubrif 2 Cents das Wort.) 
t Eure 


1 
1.90 
50 
2 
D 
Dub 
* 
1.0 
2.0 
t 
dimi 
f 
S 
w 


(Enzeigen unter biejer Rubril, 2: Cents das Wort.) 
—— — — — — — —— — 


Zu verkaufen: Eine gute Laundry, neueſte Maſchi⸗ 
nen, guter Preis für x beit, billige Miefhe, gute 
Wohnung oben. Preis sol. Adr.: 1d 
doft. miio 

3350 Teufen feinen Delitatefien:, Zigarren-, Gro- 
cery=, Batery:, MilheStore, gutes Auslommen ga= 
rantirt, $10 tägl. Cinrzahmen, legter Eigenthümer 
war 3 Jahre da, 3 Zimmer mit Laden 812 Miethe. 
25 W. Erie Str. e 


Zu verlaufen: Guter Saloon, unabhängig don 
Brauerei. Adr.: W. 882, Abendpofi. 


Zu verkaufen: *28 anderem Geihäft, 3 möblir- 
te8 Zimmer jrlat, alles beiegt zur Hälfte des Brei: 
je3 vom Werth, mit Heiner Anzablung, Miethe $2%5 
ver Monet. Siler, 694 Wells Eir. 


er — — 

26 kaufen, wenn ſofort genommen. fein gelegenen 
GEd-Delitateffenftorr, beinahe neu Einrichtung, feine 
neue MWaaren, $I8 Mietbe mit Wohnung; theilweiſe 
Abzahlung. Kommt zwiihen 2 umd 5. Rr. 1 Dt: 
derien Gourt, Ede Wrightmood Une. Nehmt Lincoln 
Ave.:Gar bis Wrightimood Abe. mido 


Grocery:Store, aute Lage, Gde, 


Zu verlaufen: Austunft 14 Fremont 


8650. Mub bald verfaufen. 
Str., 3. floor. 


Billig, wegen Umgziehens, möblirte 


Zu verfaufen: 002 G. Korth be. 


Zimmer. Verkaufe au einzeln. 


u verlaufen: Bigarren u. Candy: Store mit. So: 
en Ede, gute Nahbarihaft,billige Miethe. 
Fragt Morgens . M4 Clpbourn Ave. 


Wer ſchnell gute Geſchäfte jeder 
vertaufen will, komme Morgens 9 Uhr. 
bourn Ave. 


— — 0 
Wegen Todesfall verfaufe Delitateſſenſtore. ſchone 
Wohnung, billige Mietbe, für $550, wenn jofort ge: 
nommen. Fragt Morg. 9. 94 Eipbourn Abe. 


Zu verfaufen: Bargain! Altetablirte Grocerd, 
gutes Gefchätt. Verfaufögrund: Krankheit. — 
137 Dayton Etr. 


Art Taufen oder 
294 Ely: 


u vertaufen: Möplirtes 6-Zimmer-flat. 415 


Belden Ave., 1. Flat. 


a a en 

Su verlaufen: Wegen Krantbeit, Heiner Grocerv⸗ 
Delitateffen:, Zigarren und Gandy-Store, 3 Zim⸗ 
mer, billige Miethe, gutes Gejchäft. 615 N. Hum— 
boldt Str. mido 


Ginnadmen $5 tüg: 
8350. 3021 


Zu verlaufen: Rejtaurant, 0 
ih, Miethe 825; jeltene Gelegenbeit. 
Cottage Grove Ave. 


Zu verkaufen: Bäderei, guter Store, billig wegen 
anderer Geihäfte. IM S. Kedzie Une. 


Zu verlaufen: Schub:Reparatur:Shop, autgebender 
Pla für rehten Mann, billig. 1212 Lincoln Ape. 


Zu verkaufen: Saloon, Roominghaus. 195 Süd 


Elinton Straße. 

— — — — 
Zu vertaufen: Caſh Grocery und Market, Nords 
weitjeite; durchiehmittlich HIOO den Tag. Feine Ein: 
richtung, Miethe at (I. Warner) S. Peterjon 
Eo., 14 ®W. Rando Er. midoir 
Beite Gelegenheit für einen Wagenmacer, jelhft= 
ftändig anzufangen, ivenig ‚Kapital erforderlich. 
Näheres’ unter Adreije: R. 761 Abendpoft. 

Muß fofort verkauft werden: Orocerp und Mar: 
fetsffirtures, 2400 Weit 51. Str. 

Zu verlaufen: Sofort, ‚ bollftändig eingerichtete 
Bäderei, 875.00. Billige Miethe. Nahzufragen: 37 
Larrabee Straße. 


Zu verlaufen: Home-Bäderet, feine iyirtures 
Middieby Badofen, guter Stod, billige Miethe, täg- 
liche Cinnahme R5. 96 W. Yafe, Str, nabe Dat: 
len Boulevard. 


3800 Yauft meinen Saloon innerhalb Yoop. Sebr 
billige Miethe, Leaje. Grund: Abreije. Keine Agen: 
ten. Phone Karriion SRH oder Aor.: F. 205, 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon, billig, muk ichnell verfau- 
sen. Adr.: 3. 31, Abendpoft. 

Zu verfoufen: Salcon, irerbalb ter Loop, mit 
Kontrakt für Bier zu $4.50 der Barrel; billige Mic: 
the; Preis $1,000. Adr.: W. 856, Ubendpoft. 


Zu verkaufen: KäiesGefhäft; . 1M Kunden; Ein: 
rahmen 220 täglih; nur $400; feine Konkurrenz. = 
Rindler & Sanders, 171 Wafhingten Er. 


Zu verfiufen: Roominghans an Sübjeite, feine 
Gegend, billige Mietbe, Gelpquelle; lange Leafe. 
Bargain, Aor.: 3. 267, Abendpoit. 





Zu verkaufen: Eine deutihe Reitauration in „er 
Coop, gutes Geihäft, gute Xeaje. Adr.: R. 713, 
Abendpoft, 


Su verlaufen: Reftaurant. dmi 


3 Lincoln Une. 

Zu verkaufen: Für nur $150, mein vollftändig möd- 
Hlirtes Srlat, gute Gegend zum Ausmiethen, drei 
Zimmer dermiethet; Miethe FO. AN. Clark Str., 
1. Flat. dimido 


Kaufe Päderei für Cajb, $1500 oder weniger. 
Lorien, Flat_E, 293 NR. Carpenter Str. dimi 
Zu verksufen: Fin altes Hufihmied:-Geihäft; Eis 
genthümer gebt in3 Privatleben. 5% Soutbport u; 
modimi 


Zu verfaufen: Eine gutgehende Aäderei auf der 
Siüdjeite, nur. Qaden=Geihätt. Adr.: B. 550 — 
modimi 


Zu verkaufen: Bäckerei u. Jecccream-Geſchäft, in 
der beſten Vorſtadt Chiccgos; 3 Wagen, 5 Pferde 
Teig-Mirer, Gas-Maihinen; Umfak $125 täglid; 
billige Miethe; jebr günftige Verfaufs-Bedingungen. 
Adr.: F 274, Abendpoft. dimi 


—— Geihäftsgelegenheit. — 

Habe eine U Nr. 1 Stelle für einen guten Saloon 
Mann, der Bufineh Lund bereiten fann. Nachzus 
fragen bei ChHas. Wejjel, Agent, 37 W. — 

nv2,1m 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünide mih mit $400-8500 an einem Gefhäft 
zu betheiligen oder zu faufen, Adr.: %. 258, Abend: 
poit. 


Fabritant ſucht ehrenhaften Theilhaber, Chriſt, 
mit einigen Tauſend Dollars. Großer Verdienſt. 
Zufhriften unter W. 891 Abendpoft. dimi 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubril 2 Gent das Wort.) 


—Geld 3 dberleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus:Receipts etc. 

Wir lafien_die Waaren in Eurem Bejik. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo fommt zu uns, 
ie billigftien Raten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht voriprehen könnt, füllt diefen 
Blank“ aus, fhidt ihn nad meiner Office und der 
Ügent wird fofort vorjpreden und alles toftenfrei 

m —— beſprechen. 


Gewünihte Summe 
Auf Eicherheit von.... 
Bann vorzujprechen 


4. ren % 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 Central. 


2jart 


* Geld] 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perfüns 
liches Eigenthum zu fehr niedrigen Ras 
en. Rüdrablung in kleinen wöchentlichen oder 


eträgen. Die Sachen bleiben in Eurem 
Seſig. Alles durchaus vertraulid. 


RNeliance Soan — * 
—XR 


Title and Truf 
200 Wafhington Str., Sim. 
Biweig ; Difice, 4662 State 
Straße, Ede 47. Str. „7 
Bezahlt keine hoben Preije für Darlehen auf Möbel, 
PVianos, Pferde, Wagen, Lagerhausideine etc, 
$%9 für 70c den Monat, 
325 für 75c den Monat, 
330 für 90e den Monat, 
$Hn für $1.50 den Monat. 
= : DE en.“ —— 
eople van ru o. (nicht inforp. 
Zimmer 619, 185 Deacbern En. — 
Votlmx 


Privatanleibe auf Möbel” und Vianos in zehn 
monatlihen Zahlungen, Kapitaf und alle Bohn 


eingerechnet. 3 
"80 zahlt $10.50; 


and! & . 
zahlt 34.25; 8 32.00; $ 9 zablt $11.75; 
zahlt 85.50: 870 zahlt 89.25: $100 zahl . 
6 velder, 70 2a Ei Str, —— 
15j[°% 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—ere — — —ñ— — —— —— — —— ñ— 
Richard A. Koch, 95 i 
Deutſcher Advolat — — 
Alle Rechts ſachen prompbt und aufs beſte beforgt. 
Ausfertigung bon Zeftamenten, Vollmachten, Kon: 
tratten, Deed3 und Morigages eic Spezialität 
Zitels —— 300tt* 
Nordfeite Office: 270 North Ave, Ede Larradee. 
Borm. 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10—12. 


Albert 9. Ara deu Adnofat. 
Brauie In alen Geräte *— 
— 
aus geſtattetes Kollektirungs⸗Dedi. Anſp 
—— Löhne * tollektirt. Abftrafte 
r Empfehlungen. 14 Monroe Etr., 
ung: Nord 43. Une, Im 


Fred. Blotte, 
Serien, 835 79 
e 
1044. Abends: ı 1 


monatlichen 
ungeftörten 


Str., 


: EE 


deuticher ne 
orgt. B —* —— 
born 
nabe 


mpt 
Brier Place, 


8 


M. 
59 Dearborn Sır. 


Brillen, 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 3 Gents das Wort.) 


re re dastig ey 


— 


W. 800, Abend⸗ 


uß, Den Advotat. 
Rur wären Fälle — 
26,2% 


Grundeigenifum und Häufes. 
‚Ungeigen unter biefer Rubrik 2 


Nord ſeite. 
Zu verlaufen: Schönes Zeftöd, 
u3 an Roscoe Str., nur 84000, 
Janfien Ude., nahe Hbdiion Str, 


Berti 
Sehr billig! Grobe! Indeſtmen 
Dreiftöd, Gries und — — * GuBim: 
mer: Wohnungen, und eine 5sBimmersGottagez Nahe ’ 
Sarrabee ÖStr.s dnftation gelegen; bringt $44 
Miethe monatlid; Wreis nur 83750, midoie 

Arthur Hofetti, 220 Eait Rorth Ae⸗ — 


Breiswerth: Bmweiltödiges Pramegehäude, zinei 6. 
Bimmer: Wohnungen, Badezimmer um, ; EN gt 
monatlid; Brei nur ; nahe a br 
Hohbahnftetion und North Une. miboja 

Arthur ZYofetti, 2 Cal Rori5 Wi. — 


Finnen ———— 
Gutes dreiftäd. Bridgebaude, eine 52, Iwei 6⸗Jim⸗ 
mer- Wohnungen, modern; Miethe 8720 jährlich; 
Treis_ nur 87500; auf großer Bauftelle; nahe Fa 
Str.:Qobbabnitation. midoja 
Arthur Jojetti, ZU Gaft North Une. 


Zu verfaufen: Billig, 2ftöd. Haus vier 4-Bimmers 
und ein 5-Bimmmer-Flat, mit Brid:Bafement, alles 
in gutem Juftand, Straße gepflaftert, gute Gegenn 
zum Vermtietben, bringt 10 Broz. Zinſen. Thies, 
0 Southport Ane. 


Bu verkaufen: Schöne, gut erhaltene Tegimmen 
Cottage, große Lot, jpreht ver Sonntag beim Gi: 
gentbümer, 171 Ward Str., nahe Byron Str. 


gu „erlaufen: 850) Anzahlung, Reit in 3 Jahren, 
IS School Str., nahe Robep — ein 2eftöd. und 
Attie Frame Haus. Pargain, 


Fobu BP. Foeriter& Co 14 Ba Sall Str. 


gu verfaufen: 1474 N, Halfted Str., Afflat Stein 

—*— Bimmer; Furnaceheizung; 5 

84. Tauihe auch für fhuldenfreie Bauftellen oder 

altes Grunmdeigentyum im gutem Zuftand. Unter: 
t und ma zehn mom; 
John P. 


EEE 145 Sa Sat: Str. 


‚gu — — Flat Framegebaude, 4 gimmer 
»Slat, Dad und Gas, Dat rim artholz- 
— Winnemac Ave., nahe Lincoln de Gars 
. Hohbahnftation. Kreis 20; Miethe 300 er 
Zr re 00 jährlich. 

Muh verfauft werben. Yrant Lot, Sic Aroiag Bart 
Boulevard, nahe Lincoln Ave, “ dimidofrja 


8 


ft Angebot, 
— " 
Foerſter K Co., 


Zu verlaufen; 4 Zimmer Cottage, leihte Redin: 

‚ Brei? $16W. Haus allein = Preis —* 

80 Anzahlung, Reſt 815 monatlich einſchließ lich 
Zinſen. Seht Frank Bech, 816 Irving Part Roul'p. 
dimidofrtſa 


gu verlaufen: 2 Flat Framegebäude, 8 und 4 
Zimmer Flats, Miethe $216 jährlich, Belle Plaine 
Ape., nabe Lincoln Une. und Hohbahnftation. Preis 
1850. $300 Baar, Reit monatlih. Seht Frank Bet, 
346 Irving Baut Boulevard. dimtdofria 


gu verkaufen: 10 Zimmer Haus auf 50 Fuß ®ot, 
Barry Upe., nahe Elart Str, E5W. W. Bidet, 
1474 Barry Ape. dim 


Zu verfaufen: Modernes zweiftötiges Gebäude mit 

- und- 6sgimmer-Mohnungen, 1241 George Etr., 
nabe Seminar Ape.; Preis $4500 

Aug. XTorpe, 147° &. North Une. Alleiniger Agent, 

ulm 


Stoße Bargains in Nordfeite Slatgebäude. 
Ridard A. Koh & Co. 95 Bafdington Str, 
120f*% 


Zu verkaufen: Große Bargains in eıns, ziel: und 
dreiftödigen frame: und Prid:Gebäuden. Günitige 
Wyabrgelegenbeiten. Sohn Bobel, 969 Southport Ape. 

Inpimi 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: Drei — an Fdgemoot 
Ane., nabe Milwaulee Une., Preis $1600 per Stüd, 
$200 baar, leichte Abgahlungen. 


. i, teichte Vogler & Murpin, 
STE N. California Ane, 


mide 


Zu verlaufen: Zjtödiges_ I: Jimmer-Pridhaus ar 
Nebrasta Apc., Preis KINO, die Hälfte baar. Gro: 
ker Bargain für große Familie, Vogler & Murpbp, 
SEN. California Une. t 


Zu verkaufen: Ein gutes zweiſtöchiges Framege⸗ 
bäude nabe Armitage und Galtfornia Ave, vier 4: 
Zimmer sFlat!, Bad, Gas und Glofets, Mietbe Kt: 
Rreis nur 3. Dies ift ein feltener Bargain, — 
DO. 2, Mever & Co., SO MW. North Up. 


Zu verfaufen: Nabe Ede Kimmball 
wood Xoe., (Logan Square), neues 
gm fFramehaus, modern, Zement:{Fußboden, 
tet:fFundament, Zementjeitenivege, eleftriiches Licht; 
Preis 8300; HL000- Unzablung, Reft monatlich. 
®. 9. Giefede & Bro, 33 Milmaufee Abe. 
Inpim 


Große AdersLotten— Lincoln Ave. und 40. Une. 
Borzüglih geeignet für Hühner: u. Gemüjezudt. 
Preis von 200 auf. zeziehe ablungsbedingung. 
Rihard A. Koh & Co., 95 Walbington Str. 
Norbjeite Office: 270 DO. North Une. Ede u 

1201X 


Farmlänbereren. 

Zu verfäufen: 40 Ader Farm im beiten Theilı 
Hentral:Wistonfins, alles unter Pflug, gutes Land, 
fein Stein: oder Stumpenland. ‚Kleines Alodhaus, 
Stall etc, guter Brummen und Wafler, an der 
Hauptlandftrake, 1 Meile zur Schule, 3 Meilen nah 
Kellner. Preis $1000, die Hälfte Baar, der Reit 
auf Zeit. Adr.: F. 21 Abendpoft. dimido 


Zu_berfaufen: Gute 20 Plder 
de, Bieb, Frucht und Geräthicdha 
Adr.: W. 892 Abendpoft. 


Farm, Gebäu- 
flen, billig. — 


Verlaufe meine 120 Ader Farm, guter Pdden, : 
junge Pferde, „Rübe, Schweine: und Geflügel, beite 
Mathinen und Holgiänewerk, für $1500, Emil Gra 
bert, New Yisbon, WIE,, R 3. mido 


Zu verkaufen: 30 Aeres arm nabe Banger, Mi: 
Kigart; gutes. 7:3immer Haus, Stall; Hüdherhaus 
etc., erfter Rlajie Boden, Aepfelgarten. Taufe für 
Chicago Grundeigentum umd zahle drauf. Was 
baben Sie? jamomi 

Kohn ®. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str: 


Ih Taufe, verfaufe und vertaufhe Michigan, Ins 
diana und Wisfonjin armen. 
— Yrodfuehrer 
Simmer 59, & LaSalle Straße. 
5nod,%X* 


Zu verlaufen: 0 Ucres Obft:, übners und 
Gemüjeland, nabe igolns Lafe, Midigan, 
820 Anzahlung und $10 den Mondt; keine Zinien.— 
Sorecht vor oder jihidt nah Karte und feht Proben 
von Frucht und Gemüſe Fitkulare frei im deusicher 
Spra he. Exkurſion: 5. Rod.; Rundfahrt $7.50. 
O. J. Willer & Co., Eigenthümer, Zimmer 37. 
@ La Selle Str. Bip3mX! 


Berichtedeneß, 

Eine Lot in der Ortihaft Garn, 
8200 Baar. Austunft ertheili 
Lowe Une, Chicago Heights, 


Zu verfaufen: 
Coot County, NU., 
Fred ESiegriit, 1412 


Zu verlaufen oder zu bertaufden: Schönes 
8 Zimmer Wohnhaus mit GStallung u 10 
Ader Land, in Stevens Point, Wis. — Ridard 
A. Roh & Co., 95 Bafhington Str. Nordfeite 
Dffice: 270 North Uve,, Ede Larrabee 

1 * 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 81900 Privatgeld als Erſte Hy— 
pothet auf Grundeigentbum werth 8Woo, beſte Rach⸗ 
barſchaft der Nordſeite. Anzufragen 130 Lincoln Ave. 

erfte SHppotbeien auf bebautes Chicago 
‚in Summen. von $300 bis $4000, 
au 


e. 
KRiharv A. R 05 Rafhington Str. 
Rordieite Office: 270 North Ave., Ede Larrabee. 
HotX* 


Knpothefen zu berfaufen: $1000 und $2000 — 
6 Prozent. Befte Sicherheiten. 
U. 2. Riemenihneider, 
153 La Salle Str. 
frfajodimido 


Hohn PB. Foerfler& Co. 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigens 
tum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Hopothelen in verichiedenen Beträgen 
sum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen Sn 
1 


Darleiben auf bebaute3 Grunbdelaentbum unb 
Bau-Darleiben. Beter Ban Bliffingen, 102 E 
Waſhinaton Str. 18epe 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und quui 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. —FJ 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
Rordoftede Clatk und Randolbh Strahze. 3in*? 


€. ©. Banling, 132 La Sale Str. — Erle 
Sppotbefen zu verkaufen. Geld = verleihen zum 
niedrigfien Binsfus. ZTelepon Main 350. Imai®2 


Alle Berfonen, melhe Geld auf Chicago Grund: 
eigentHum zu niedrigen Raten borgen mollen, joll» 
ten boriprehen bei Greenebaum Sons, Rorboftede 
Glart und Randolvb Straße. Wap*r 


Unterricht. 
(Ingeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifch! - Deutſch! 
oieer Sprachunterricht fur einſicht ige 
Leute, Anfänger jowohl als Fortgeſchrittene. 
Nur unter praftifher, zeitgemäßer - Arlci= 
tung, durh eingeborene Lehrer, lernen Sie 
Englifh in fürzefter Zeit richtig ipreden, 
lefen und fhreiben. inat. freier Rons 
derjationszırlel Samftag Nachmittag. 
3.5. Heatheourt, EM, Ela Str. 

Sranzöfiih! Epaniih! 

n92, jamomi* 


Rationale Sprahihufe, 164 E. Norih_Uge., Ede 
—— Str. (Hohbahn). Weltefte, Beitgaramtirte, 
ebtefte und unftreitig Ullerbilligfte deutihsame: 
ifanijche- Schule für Engliihen Gemeinihaftds und 
inzelunterriht; Tags u. Übends: Sonntags bon 
9 bis BD. RKemerlei Bindende Vorauszablungen! Uns 
bemittelte Stellurgsioie völlig koltenfrei! Pefuht uns 
oder, jhreibt Sofort um weitere Auskunft! Im 
nn 

Die EHicage Shoolofdanguages 
it —— hehe Shrasiäui in und 
die einzige, in a geprüfte Lehrer 
ten. Brobemonat Vorzuipreden: 


twanfee Upe., Zimmer 1. 
Telegraph: und 
Se U ea den 


verdient Geld mähreny 


8 Su Sale ON. ZUSE 


* 
— — 





NORTH AVE FÜRNITURE CO, 


194 Ost North Ave. 
A. Botschen, Free. 


Das. billigfte Möbel: und 
Dfen-Hefchäft in Chicago. 


Baar oder leichte Abzahlungen, 


zu den liberalften Bedingungen. — Größtes Lager von Heiz und Kochöfen 
auf der Nordieite. Heizöfen bon 3.50 und Kochöfen von 9.50 —— 

827. 50 für dieſen ele 

ganten Heizofen, mit 

einer Vorrichtung, wel⸗ 

che die kalte u. feuchte 

Luft unten auffängt 

u. oben heiß mieder 

ausläßt, hat alle mo» 

dernen. Berbefferun. 

gen,meldhe dazu gehö- 

ren, um einen Ofen 


werthvoll zu machen. 
mit 14zölliger Feue⸗ 
rung, heizt fünf Zim⸗ 


“27.50 


6 ſchöne Muſter, 


mer, 


Eifen » Betten gait ftarfen Pfoſten, 


Schöne, arofe Kadjdfen, mit fechs 
Dedeln, voll nidelverziert, — gas 


rantirte, gute Bad» 16 75 
‘ 


öfen, für 
bon 98c aufwärts. 


Dreffers mit großem gejchliffenem Spiegel, bon 9.50 aufwärts; Rohritühle, 


bon 59e aufwärts; Couches, 
bon 9.98 aufwärts. 


Finanzielles. 


— 


Zu verkaufen: Aus geſuchte 


elſſe Fypolheßen 


mit 536 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & C0,, 


Telephon 1191 Main. 


172 ashinste 0126 Dis 


———_ 


Schiffskarten 


Ertra billig 
521.00 nad) Guropa 


über alle Linien. 


mit den beften Doppelfchraubendampfern, 
ee Akkomodation. GElektri⸗ 


icht 
Weihnachts-Geldſendungen 
prompt und billigſt. 


Meine Kunden, welche Gelb auf irgend | 


FOREMAN BROS. 


einer Sparfafje haben und daffelbe nicht | 
erheben fünnen,»erhalten bei mir 


Vorſchuß. 
Rechtsſachen 


Vollmachten 
Erbſchaften 


werden in allen Welttheilen eingezogen 
und Vorſchuß gewährt auf irgendwelche 
Anſpruche in Europa. 


Werthpapiere 


könnt Ihr bei mir kaufen oder berkaufen, 
en deutiche, öfterreichifche und alle aus ı 
ändiſchen Gelder umwechſeln. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 


Office-Stunden non 8 bis 6 Nhr Abends, | 


Sonntags von 9 His 12 Ahr Mittags. 
235fp,milano*” 


Schiffsfarten. 


Extra billig im November. 
OÖ von Chicago nad) Notterdam 
und Antwerpen, 
3 3 nah Hamburg =» Bremen = 
Krieg Dauert fort, Tauft jegt ehe e3 zur Tpät if. 


Berlin. 


Erirg . billig nad Wien- Vupapeh, Zemebunt, | 


Trieit-Fiume und fonftigen Hauptpl Ar 
Extra feine Einrichtung dritter 8 aije. 
Genäd bon Haufe abgeholt und ar Dampfer 


befördert 

r 85. 00 Anzahlung fichert den Kontraft. 
Wechtel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 

um Gbaſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-PBaflagier-Anent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Llart Sirafe 
nahe der Haupt-Roftoffice. Sonntag offen bis 1. 
Sotlm 


H.laussenius& C. 


gegründet 1864 Pur 
H. CLAUSSENIUS. 


Eröfehaften, Bollmachien, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


cucaco, iILL. 
95 Dearborn Strasse. 


6 Uhr Abends. wuunseg = 12 use 
Difen bis 6 Sniflon® 





202 S. Clark Sir. 202 
Schifsfarlen —— 


Europa 
für alle Dampferlinien. 


Niedrigſte Preiſe 


für Original⸗Billets nach und von allen 
Häfen. 


'M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Senntagd offen von 10-1 urn _ 


— —— 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


· Thalich —S3 Sonmag. 
icano Great Weſtern Eiſenbahn 5 
Beaf Route, Grand Eentral Sabndor, Fift Abe. 
arrtinr kt. ffice: os ae m Aka: 
on, ‚reis 8a a at: 
ma on m 
” 3:0 In 1:08 
0 am 8:35 
8:35 
ns NEE R:55 
na "Reni,Gito 11:30 Rn *1:40 Run 


— — 


reſet Die, Sonnlagpof 


Gute Küche und Wein frei. | 


von 7.50 aufwärts; und 9X12 Bruffel Rugs, 


1508,mifemo* 


Finangielles. 


Das Klettern zum Erfolg. 


Wenn Ihr in der rechten Richtung beginnt 
and beim Klettern bleibt, ſo gelangt Ihr ſicher⸗ 
lich hin. 

Die Mehrheit der Leute fängt nie an. Außer- 


Der rechte Weg zu beginnen iſt zu ſparen. 


Und der leichteſte Weg iſt bei uns ein Konte 


zu eröffnen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 
ütfen Sawitags 6i8 8 Uhr Abends, 


amai ‚mifaıng® 


BANKING 60. 


| Büdoft-Ede La’Calle und Madifon Str. 


CHICZACO. 


| nn 5 


Heberfdhuß... 


| Hunvertheilte Profite Brofite $100, ‚000 


Ebwin ©. Foreman, ——  Bräfident, 
Foreman, Vizepräfident. 
Neife, Kaflir Kaffirer. 


Scar ©. 
George N. 
Allgemeines BSank Geſchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. itle- 


Kapital $2,000,000 
Ueberſchuß $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spars@inlagen ziehen Zinſen 
zur Rate von 3 Proz., die halbs 
jährlih gutgejchrieben merben. 


Ein Dollar cröffnet ein 


Epar: Konto, 
BR 


Chas IL 


Kressmann & Co, 


„Die deutfche 
ER 


2256 Dearborn Str, 
3 Brozent Zinſen 
auf Spar⸗Einlagen. 


26ol,famt.im 


Su Chicago feit 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 
73 Dearborn S$tr. 
HELD 1&den aus Hrundeigentgum 
— *— ehe ialität 


Erfie Pa zum Berlaut heis an Hanb, 
b,fami,1} 


-FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigenthum zu verleihen. 


e othelen zu verfa — 
Erſte Hypoth 5 T * u 


Stove Linin 
Be hc en ON 


lorrugiries 
eite Brenn Ian * ner 
ee der 4 


? 
vi ir 
Be n die Bair, Sie 


durch 


eine dreifache Blehhülle, un 
einen boppelten —— Saztenfabt mit dem ie 


———— — Witten,» den. 6. November 1907. 


Seut. —2 Fadrt zum ea 


pol. 


Neben den von Belgien und Frank⸗ 
reih ind Werk gefehten Erpebitionen 
zum Südpol, ber allem Anjchein nad) 
leichter erreichbar ift, alß ber entgegen= 
gejegte Bunt, trifft Leutnant E. 9. 
Shadleton gegenwärtig bie legtenBor- 
bereitungen zu einem energifchen Zuge 
durch das ſüdliche Eismeer. Shadle- 
ton iſt der britiſche Marineoffizier, der 
an der berühmten Fahrt der „Disco— 
very“ theilnahm, die Ende Dezember 
1901 Neuſeeland verlaſſen hat und 
bisher am weiteſten nach dem Süden 
vorgedrungen iſt. 

Der nächſte Aufbruch zum Sudpol 
wird, wie es ſo viele Expeditionen ge— 
than haben, in einem alten Schiffe uns 
ternommen, das man im Vergleiche ‚zu 
den heutigen Dgeanriefen falt eine 
| Badewanne nennen fünnte. Neu an 
diefem großen Boote ift nur ber Name 
„Endurance”, den er im Hinblid auf 
die zu gewärtigenden Strapazen erhal- 
ten bat. GSonit ift zwar alles alt an 
ihm, doc) e3 ijt während einer Reihe 
bon „Jahren beim Walfifch- und Rob- 
benfange im eisbebdedten Meere er- 
probt, Man fagt, dab auf ihm mehr 
als 350,000 Robben eingebracht wur⸗ 
ben. Die „Endurance“ iſt häßlich ge— 
flickt und beſticht ſomit nicht durch ihr 
Aeußeres, ſie beſitzt jedoch einen wider: 
ſtandsfähigen Rumpf aus feſtem Ei— 
chenholz und kann den ſtärkſten Eis— 
druck aushalten, während ein großer 
Dampfer in der gleichen Sitüation 
nicht nur nicht vorwärtskäme, ſondern 
wie ein Strohhalm zerknickt würde. 

Leutnant Shackleton, der Komman— 
dant des Schiffes, Kapitän England 
und der Chefingenieur Dunlop bilden 
den Stab der Expedition, die von Neu— 
ſeeland in das Gebiet der antarktiſchen 
Region dringen wird, und zwar am 
Ende der erſten Woche des Jahres 
1908, da nach den Erfahrungen der 
früheren Reiſen zum Südpol das 
Packeis dort Ende Januar zerſtreut iſt, 
und zu dieſem Zeitpunkt auf der ſüd— 
lichen Halbkugel Hochſommer herrſcht. 
Shackleton hält den Südpol haupt— 
ſächlich deswegen für leichter erreich— 
bar, als den Nordpol, weil im äußer— 
ſten Süden viel mehr ausgedehnte 
Striche zuſammenhängenden Landes 


von flacher Beſchaffenheit vorhanden 


| dem #ft bie Mehrheit der Anfänger nah ihrem | ind, wogegen in der Region des Nord⸗ 
! erften Ball entmutdigt. 


br viel offenes Waffer und Ei3 von 
fr zadigem Charakter vorherrichen. 

Als Operationdbafi8 murde bon 
Shadleton dad am öftlihen Ende der 
bon Roß entdedten großen Eißmauer 
gelegene König Eduard VIL=Land ges 
wählt, an Stelle des Standortes bes 
Hauptquartierd der „Discovery“ = Er- 
pebition, das ji) am anderen Ende der 


bezeichneten Barriere befand. Dieſe 


Uenderung in der Wahl de Stüß- 
punftes wird von den Geographen in 
mehr als einer Hinficht qutgeheißen 
werben, weil vom König Edward VII, 
Land neue Gebiete erjchloffen werben 
fönnen. 

Die Erpedition Shadletong mird 
insgefammt 28 Männer zählen, von 
denen 12 die Qandtruppe bilden. Die- 
fen fällt natürlih die Hauptaufgabe 
zu. Man hofft König Eduard VII 
Land um den 1, Februar. zu erreichen. 
Die „Endurance” wird, fobald fie bie 
Landung der Tleinen Abtheilung voll- 
zogen hat, nach Neufeeland zurücteh- 
ren. Die voraugfichtlihe Beichaffen- 
heit des Landes, da8 erobert werden 
foll, hat zu dem Entſchluſſe geführt, 
einen Motorwagen als Transportmii— 
tel mitzunehmen, was mehrfach der 
Unfiht Raum gegeben hat, Shadleton 
tolle in der Nähe des Südpoles lan 
ben und dann mitteljt eines Automo= 
bils bis zum giele fahren. Dem ift 
natürlich nicht jo, denn diefes Begin- 
nen wäre mehr. ala tollfühn. Der Mo— 
tor ijt überhaupt nicht in erfter Linie 
für bie Beförderung von Perfonen, 
fondern vorwiegend für die Yortichaf: 
fung de3 Propiants beftimmt. Das 
Material, aus dem diefer Kraftwagen 
befteht, wurde der niedrigen QTempera= 
tur entfprechend gehärtet, und e3 wird 
überdies eine Serie von NRäberpaaren 
aus ungleichen, ben verſchiedenen Bo— 
venbejchaffenheiten angepaßten Stof: 
fen mitgeführt. Um Gchneefelber 
leichter zu paffiren, wird daß bordere 
Rüderpaar mit Rufen verfehen werben, 
Der Motorwagen wird auch eine grö- 
Bere Anzahl der bei den Polarfahrten 
üblihen Hundefchlitten befördern, doc 
binfichtlich der Schnelligkeit und ber 
täglichen Leiftung gehen die Erwartun: 
gen nicht über 40 Kilometer hinaus. 
Um beim Eintritt einer Bejchädigung 
des Motora das Gelingen der Erpedi- 
tion nicht gänzlich in Frage zu Stellen, 
werden Ponys mitgenommen, bie ihre 
Thätigkeit als Zugthiere antreten, jo» 
bald der unerforfchte Theil beginnt. 
Das Automobil tritt an dieſem Punkte 
in die Reſerve und wird erſt in der letz⸗ 
ten Phaſe wieder die Führung über— 
nehmen. Es iſt das erſte Mal, daß 
Pferde an Stelle der Hunde, die bisher 
bei allen arktiſchen Unternehmungen 
vorzügliche Dienſte leiſteten, treten 
werden. Dieſe Ponys ſtammen aus 
der Mandſchurei und wurden in ihrer 
Heimath an das Ertragen niedriger 
Temperaturen gründlich gewöhnt, ehe 
ſie die Reiſe über den Aequator antra= 
ten, weshalb man ausgezeichnete Lei⸗ 
ftungen bon ihnen erwartet. 

Eine zerlegbare Hütte mit einer hob» 
len Doppelwand, deren Zmijchenraum 
mit Wolle ausgefüllt ift, dient ala Un 


langen Winternächte. Die Proviantti- 
ften find fo abgemeffen, daß fie, gleich 
großen Ziegeln !ängjt der Wände auf- 


geftapelt, eine britte Mauer bilden-und 


$ dazu beitragen, ben Aufenthalt in 
r Hütte leidlich zu geftalten. Ein 
tragbared Boot zum MWeberfegen an 
Stellen mit offenem Waſſer bildet ei⸗ 
nen anderen Beitandtheil der jorgfam 
gewählten Ausrüftung. Eine befon= 
dere Aufmerkjamkeit murbe ferner ber 
Auswahl der Nahrungsmittel zuge- 
ipendet, und bie Ronjerbenerzeugung , 
ift mit der peinlichiten Bun 
genommen worbeh; jede Büch 


En 


en 


— 


Aklufiker 


Die begabteften Mufiler der Ge» 
gehtmwart ziehen gern das 
Rimball Piano 

fomohl das Upright wie das Grand, 
‚zum Gebraud in ihrem Heim 
iwie bei öffentlichen Auftreten vor. 

Ein Befuh und Anfpeftion des 
Waarenlagers des Fabrikanten iii 
jehe vortheilhaft für Alle, die ein 
Biang zu faufen wünjchen. 


W. W. KımsaLı Co. 


(Etablirt 1857) 


Sůdweſt = Ede Wabaſh Avenue und 
Jackſon Blod. 


Geo. Schleiffarth, 


Deutſcher Verkäufer. 
4,6 8nov 
———— — — — 


geſchützt iſt. 


während ſeiner erſten Polarfahrt 


fürchterlich an Skorbut gelitten und 


weiß daher aus Erfahrung, wie wich⸗ 
tig eine gute Verpflegung in der kalten 


Zone iſt. Gemüſe wird faſt gar nicht | 


mitgenommen, da es ſich nicht hält; 


den Hauptbeſtandtheil des Proviants 
bilden die beſten Fleiſchſorten, Zucker, 
Kaffee u. ſ. w. 

Der Plan für den Verlauf des Un— 
ternehmens ſteht feſt und iſt folgender— 
maßen gedacht: Während die Hütte er= 
richtet und die Ställe in Orbnung ge= 
bracht merden, follen die reftlichen | 
Tage des antarftijchen Sommers zur 
Anlage von Vorrathitationen ausge: 
nüßt werben, die man fo weit mie mög= | 


lich vorfchieben will; der Xeiter der Er- | 
auf diefe Weife bom | 


pebition hofft, 
König Eduard VIL.-Land 280 Kilo: 


meter weiter nach dem Süden borzu= | feft. 


dringen... Die Stelle, an welcher die, 
Landung beabfichtigt ift, Liegt‘ unge- 


fähr in 77 Grad 30 Minuten jüdlicher | Deutfchland mar. 
Breite und ift jomit noch rund 1400 | 


Kilometer vom Bol entfernt. Während 
bes eigentlichen Winters, ber jebes 
Vorbringen unmöglich macht, werben 
an Ort und Stelle miffenjchaftliche 
Studien getrieben, zu welchem Zimede 
die Mitnahme aller nothiwendigen Ap- 
parate vorgejehen ift. Beim Eintritt 
des Frühlings werden fogleich die An- 
ftrengungen fortgejeßt, die Verpfles | 
gungsmagazine noch meiter nach dem | 
Süden vorzufchieben, etwa noch 180 | 

Kilometer näher zum Südpol, jo daß | 
bon ber. legten Borrathsfammer | 

bis zum giel noch etma 900 Kilometer | 

zurüdzulegen mären, Wie bei der Dis- 

covery-Erpedition wird au im näch- 

ften Jahre die Partie, die den Südpol 

jelbft erreichen -- mill,,. nur aus brei 

Männern .beitehen, die den Motorwa- 

gen, fech& fihirifche Ponys und ebenjo 

viele Hunde mitnehmen werben. 

Außer dem von Shadleton jelbjt ge— 
führten Zuge vom Südpol werden vom 
König Eduard VII.-Land gleichzeitig 

| 


noch zwei andere Schlittenerpeditionen 


unternommen, bon denen bie eine die 


Richtung auf Graham=Land — imo die 
nächlte franzöfifhe Erpebition ihre 
Dperationsbafis zu errichten gebenft 
— die andere einen jüdojtlichen Weg 
nehmen mird. 

Die „Endurance” unternimmt nad 
pollgogener Landung der Gübpolfah- 
rer. eine Reife zum. Zmede magnetifcher 
Studien längs der Straße zwiſchen 
Neufeeland und Auftralien und von 
dort nach dem Indiſchen Ozean; für 
diefe Aufgabe jteht ein Zeitraum bon | 
acht big neun Monaten zur Verfü 
gung. Zur Gewinnung möglichit ge— | 
nauer Beobachtungen wird auf dem 
Ded ein Gerüft von neun bi3 zmölf 
Meter Höhe zur Aufnahme der Ynftru- 
mente errichtet, und alle eifernen Be- 
Itandtheile in der Nähe dieſes Gerüſtes 
werden durch foldde aus Meffing er: 
feßt. Ende Januar 1809 fol bie 
„Endurance* - wieder beim König 
Eduard VII.-Land eintreffen, um bie | 
rüctehrenden Polarfahrer wieder an 
Bord zu nehmen. Die Heimreife geht | | 
dann längs de3 antarktifchen Konti- 
nent3 über Wilfes Land, Sote Elarie, | 
Kaifer Wilhelm . Land zum Kap ber 
guten Hoffnung. Trifft das Schiff 
zur feitgefegten Zeit infolge einer Ha= | 
barie oder eines anderen widrigen Um= 
ftandes nicht ein, dann werben Shadles | 
ton und jeine Leute mahrfcheinlich | 
noch Teinesmweg3 verloren fein, meil fie | 
eritens für zwei Jahre Proviant mit- 
nehmen, jomit bi3 zum Eintreffen ei- 
nes Erſatzſchiffes ausharren können, 
und zweitens mit einem ausgezeichne⸗ 
ten großen Boote verſehen ſind, das 
mit einem Motor ausgerüſtet iſt und 
bei halbwegs ruhiger See die Fahrt 
nach Neuſeeland ermöglicht. 


Tabora, eine e Regeraroßſtadt. 


Reiſebriefen aus Deutſch⸗Oſtafrila, 
Fritz Hornung in der Straßbur⸗ 


oſt veröffentlicht, ent 
—— 


einen Abſchnitt, der fich mit ber gro- 
Ben Stadt im Herzen der heutjchensto: 
Ionie befhäftigt: „QIabora hat nicht 


' weniger al3 40,000 farbige Einmoh- 


ner. Wenn man auf der Zerrafje ber 
Boma fteht, die über 100 Meter im 
Quabrat und mächtige, Biß zu zimei 
Meter ftarfe Mauern bat, und dort 
bon’ dem höchſten Punkt Taboras hin⸗ 
unter fieht auf die Stabt mit ihren 
Mangobäumen und —— eis und 
—— 6 * ———— Unjamwe⸗ 
ſis is zum fernſten Horizont 
Hniereinanberfäicten —— dem * 
ſo — das * u, 
erfrifchende Andiie einer 


a 


Leutnant Shadleton hat ı 


ni. 


| fagte: 


— — if es, was J 
die Stadt Tabora ſo fteb - machen 
fann. Den Neger aber reizt eimas 
anderes. Nachdem ich jet vier Tage 
in Yabora gelegen habe, veritehe- ich, 
warum die Augen ber Schwarzen 
leuchten, wenn fie das Wort Tahora 
hören. Ueber dem Eingang zur Stabt 
mürde ala Diotto ver alte Sprud) 
paffen: „Wer nicht Tiebt Wein, Weib 
und Gejang, der bleibt ein Narr fein 
«eben lang.“ - Um den Marftplaß 
herum ftehen die Hütten der Cingebo= 
renen und die Läden ber Juden Didh= 
ter, und auf dem Marftplat entwi- 
delt ji das Hauptleben. &$ jind dort 
bier lange Markthallen gebaut wor— 
den, In ber einen wird nur „Pom= 
be“, Bier aus Hirfe, Honig oder Reis 
gebraut, berfauft. In langen Neihen 
ſitzen die ſchwarzen Weiber, melche die 
Kunft des Pombebrauens verjtehen, 
bor großen, runden Gefäßen und hal⸗ 
ten um wenige Heller ein kleines Ge— 
fäß des Getränkes, das wie Butter— 
milch ausſieht, zum ſofortigen Genuß 
oder zum Mitnachhauſenehmen feil. 
Die Pombeweiber ſind ſtets von 
Kaufluſtigen umlagert. Die ſchwarzen 
Soldaten bilden einen großen Theil 
der Käufer, denn zum Soldaten 
ſcheint in der ganzen Welt nun ein— 
mal ein ordentlicher Durſt zu gehö— 
ren. Zu einem ordentlichen Soldaten 
gehört aber auch in der ganzen Welt 
ein Mädchen, oder wenn möglich zwei 
oder drei. So auch in Tabora. Und 
Tabora hat ſchöne und luſtige ſchwar— 
ze Mädchen genug. An der Pombe— 
halle ftehen fie zufammen, der jchmwars | 
ze Astari oder Dmbafcha (Gefreite) 


ı und die jehwarze Yatuma oder Sca= 


Sie laden und fchäfern zujam: 
men gerade mie in Deutjchland der 
Fri und fein Mariechen. Sie fieht 


Ihmachtend zu ihm auf und bemuns | 
dert jeine blanten Anöpfe am Khafiz | 
anzug, mährend er ihr herablaffend ; 
und jfelbjtbemußt auf die Schulter | 
Hopft und feine Liebe wie eine Gnade | 


verihentt. Eines Nachmittags, ala 


die Sonne jchon Fühler geworden war, | 
jah ih in dem langen Schatten eines | 


Mangobaumes einen [hwarzenSchuß- 
truppenfoldaten mit einer hübjchen, 


fhlanten Bibi auf> und abgehen. Er-| 
batte feinen rechten Arm mweit um ihre | 
Hüften gefhlungen und hielt mit der | 
| Linten ihre ſchwarze, | 
Ach mußte mich einen Augenblid 


darauf befinnen, daß th zwar auf 
deutfchem Gebiet, aber nidht im 


der Rheinstraße fehen fan. Der ein= 
zige Unterfchied war vielleicht der, daß 


Ihmale Hand | 


So jehr alich das | 
Bild denjenigen, die man Gonntags | 
Abends in der Seufzerallee oder auf | 


[Brad geheilt, 835. 


In einer Behandlung! Kein Meffer! Keine Schmerzen! 


Ich erſuche — —— ergebentt. 
on 


fultate der Heilu ung 


tragt zu zieben. Die Methode iit jo lei@t und u... ang 
und wenn br die wunderbaren Heilungen, die ib jeden 
ziele, in Ermägung ziebt, To 
Eud, an diefem gefährlichen 


i ß— 
ruch durch meine ei ern! 

ewandt; 
Tag ew 
gibt es feine Entihuldigung mehr für 
Leiden no länger Zu leiden. 


Hier find noch zwei Geheilte, 


Bruch. 
Flint deilte mich mit einer 


Ichmerzloien 


war nicht bettlägerig 
arbeitete jeden Tag. Kein Mei: 
fer oder Chloroform wurde ge: 


braudt. 
id faun 
. zT. 2. 0D8 
. 6.9. Bin. | 7600 Weikoad &pe., 
2 Jahre Krazis, Vart. 


uUeber 1800 andere Zeugniſſe erzählen dieſelbe 
leidet, ſommi zu mir, &3 Ioftet Euch nichts; ich ume 


meine Anficht über Euren Fall. 


Behaudlung. 


Es iſt wundervoll und 
Dr. Flint’g Urbeit | 
nicht arm genug — 


* Bezug’ anf Tr. Flint mub 
ih jagen, dab er ein guter 
ESpszialift #. Er weih beffimmt 
einen Bruch auf eine ganz wur: 
derdare Art Yu beilen. Bor 8 
Monaten beilte, er mi in 10 
Minuten und ich batte einen 
ſchlimmen Bruch. Er brauchte 
weder Weiler noch Chloroform 
und ich verlor feine Minute Ar⸗ 
beitäzeit. — Cs mar abiolut 
ſchmerzlos. James Lauder 

RW S. Canal Str. 


AL 


Wladſer 
| 
gute Keuigfeit, Wenn Ihr an Brud 
rrude Euß foitenfrei und gebe Eub 


Kommt heute zu mir. 


Die Heilung iit abfolut fiher, ihmerzlos udn pofitid. Ich beile Eu nicht nur, fondern 


garantire aud, dak die Heilung nahbaltig:ilt. 


Auswärts wohnende Berionen Fönnen mit dem näditen Zuge wieder nah Haufe fahren, 
nadbaltig geheilt nad erner einzigen Bebandlung. , 


KRonfiultationfrei. 


Korreipsndenzerwünfdgt. 


Begcht feinen Irrtum und gebt nach Zimmer 216, 


DR. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 


No. 130 Bearborn Str. 


Office offen täglih don 9 Borm. bi! 6 Abends. 


(2. Floor), Zimmer 216, Ecke Madiſen Strafe. 


Arkeitäleute finden Gelegenbeit, bor- 


aufpeehen Montag und Donneritag Abend. Office offen bis 9 Uhr. Sonntag don 9. biö 1 Uhr. 


Kurirt in 5 Tagen 


| en 
& Ah wog 50 Piund und batte 
einen Mlimmen Dr 
{ 
! 
I 


Krampfaderbrud, } 
Waferbrud, 


und swar nachhaltig. 


— —— — —————— —— — — — — 
Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronditis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mit« 
telft meiner neueftien Mes 
thode geheilt, 


Brivat-Krankheiten 
der Männer 


heile ich fehnell, nachhal- AOEES 
fig und bertraulid. - 


Nath und Unterfuchung 
frei. 


Kran 


Spezialift in 
Männer: und Frauen» 
fheiten. 


Krampfaderbruch, Blutvergiitung, Nervenihwädhe, Wafierbrud, Blafen- u. Nie 
renkrankheiten leidet. Bezablt für — ſondern für eine Heilung. 


Frauen-Krankheiten, 
V 
ae: fg Aut Dietgobe, 


Blutvergiftung 


Bige) Gelhmirer ande 


; fallen der Saare. 
Ih heile Euch nadihaltig. 
&8 wirb beutih ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


der ſchwarze Krieger feiner Bibi, ala 


ich vorbeifam, ganz laut und ungenirt 
„Nitafuya leo ufitu!” In 
Deutfchland hätte er mit berfelben 
Abficht, damit es ja niemand höre: 
Ieife geflüftert: „Sch Tomme heute 
Abend!“ Die Mädchen von Tabora 
haben etwas Lebensluſtiges, Freies, 
nicht gerade Freches im Geſicht und in 
| den dunklen Augen, mit denen fie auch 
den Europäer offen und fragend an 


fehen, und auf ihren fräftigen Lippen | 
Abend | 


ſchwebt vom Morgen bis zum 
faſt immer ein leiſe geſummtes, luſti⸗ 


ges Lied. An die Markthalle, in wel-⸗ 
cher Pombe verkauft wird, grenzt eine 
Die Einwohner bon Tas | 5 
bora leben nicht fchleht und gebraus 
chen 1800 Stüd Rindvieh zu ihres 


Fleiſchhalle. 


Lebens Nahrung im Jahr. In einer 


dritten Markthalle werden 


zwischen Lake und 


41 So. Qlarxk Atr. — 


Spreditunden: 8 Borm. bis 8 Abends. Sonntans bon 9 Ubr Borm. bis & Rain 


SCHROEDER 


Tote ie. 174 
BELHTTEN TS) 


MILWAUMEE- AVE 


AVE = 


Qipatbete mit der Thuͤrmuhr. 


Kopfschmerzen. 


den. Schroeders 


Die Unterſuchung koſtet nichts. 
Släfer find ebenio billig wie 
ien oder bon Unerfahrenen angemefiene. 


Gemüſe, 


Reis, Früchte, Erdnüſſe feilgehalten, 
welche Ihwarze Verkäufer und Ber: | 


füuferinnen in fleinen Häufchen auf | 


einer Matte jauber aufgelhichtet bor | 


fih liegen haben. 
Markthalle, die im Bau war, trug ei= 
ne Anzahl Weiber {ufttrodene ‚Siegel 
herbei, Dabei fangen fie fortgejegt 
mit mohltlingender Stimme 
——— Lied. 
eſt und Waſukumu ſind ſehr av. 
ii, Abends bis jpi 
hinein, wenn längft der Lärm u 


Marktes und der Straße berftummt | 


| ift, dann tönt aus zmei, brei Quar- 
tieren ber Stabt eine Goma. E3 wird 
dort ein Yeit gefeiert, wozu die Weis 
Ger die Trommel jchlagen und tanzen, 
wozu viel Pombe getrunken und auch 
viel geliebt wird. Das iſt das Para— 
dies der Neger, das iſt das Tabora, 
nach welchem der Schwarze ſich fehni 


und in dem er ſich glücklich fühlt, wie 
der Franzoſe in Paris, wie der Ita- 


liener in Neapel. Die Bevölkerung 
Taboras beſteht zum großen Theil 
aus Waſuaheli, aus Küſtenleuten, die 
heraufgewandert ſind und ſich dort 
oben anſäſſig gemacht haben. Auch 
darin gleicht Tabora Paris und Nea= 


pel, daß dort oben viele Leute leben, | 


die nur genießen möchten und nicht ar= 
beiten wollen. Der Walt von Tabora, 


| der Bürgermeifter, weiß ein Lieb da- 


von zu fingen. Nicht felten wird ein- 
gebrochen, nicht felten gibt e3 aud) ei- 
nen Mord.“ 


530 Diamanten zu $25 


Sn und feht mas andere zu $30 oflerizen, 

dann febt unfere Offerte bon $25 Diaman» 

ten, und wir brauden Eud nit zum Staus 
fen auaureben. 


Böhentl. Zahlungen von $1 wenn gewünidt. 
$12.50 Eigin- a Ben : Uhren 


Ziele Upcen find in beiten gelbortänten 

eväufen, böllig garant Große 
—S Itog biefeh, niedrigen Breifes 
berfaufen wir fie au 


50€ die Woche 


UST TRRELTE ET 
Kredit au für andwärtd Wohnende. 


OLSEN & EBANN 


914 Mepublic Gebäude. 
209 STATE STR., 9. FLOOR, 


270l,fonmibo2m 


ein | 
Die Wanjam: | 


| Angriff nehmen zu fönnen. 


Zu einer vierten | 
| 


|? — 


Die Amur⸗Linie. 


Als Endſtrecke der Sibiriſchen Bahn 

| wird von Rußland die Amur = Linie 

nadhdem der rufjiich = ja- 

panifche Krieg die mandfchurifche 
Enditrede unmdglih gemacht hat. 

Bereits bei 


den eriten Entmwürs ! 


fern der Sibirifchen Bahn mar biefe | 


Gtrede, 
mojtof3 mit der Zransbaital-Eifen- 
bahn auf fibirifhem Boden berftellt, 


ı in Ausficht genommen; bei ven Pacht: 


| erwerbungen von Port Arthur und 
Dalny in der Mandfchurei war fie je> 
do zugunjten der mandjd,urifchen 
Strede aufgegeben worden. Für die 
Strede, die den Flußläufen des Scil- 
fa und bes Amur folgt, find zurzeit 


| Vorarbeiten im Gange; in 14 bis 2. 


Sahren gedentt man denn den Bau in 
Auf dem 
eriten Theil von Stretenst, dem End» 
' puntte der Zransbailal = Eifenbahn, 
bis zur Verbindbungsftelle des Schilka 
und‘ des Argun zum Ymur muß bie 
ı Bahn gebirgige3 Gelände durchqueren, 
mwodurd) infolge 


die eine Verbindung Wlabdis | 


der noihmendigen | 


Roptiämerzen, pIs Schmerzen in den Augentugeln,’ 
m. f. w. find die Folgen vonlugenjchlerw berfchtedener Urt, 
meiften Fällen durch vaſſende Yugenglüfer fofost befeitigt wer· 
Ungengläfer ? 


ERS Iafiliche Unterfuung genam 
" angemeffen werden. 

Genau angemeffene 

mwertblofe fertige Beil 


Heil⸗Bruchband. 


ne i 
«O) 9 

Des —— der 

€ 


wer 
Mit . gecdten — pn Mer it 
Br bänber allen 


— Gere don 
#1 aufwärts. — Lelbbinden 
und? nah Ope- 
Gebärmutter-»Sent- 

Be fette 


bor 
tationen, 


on 

aufm. „„Gerabedalter, Tünitli= 

&e Beine w. ⸗Sabe das 

arößte — Bruchband⸗ 

2 Ban om — ſowie 
abrit in Umerila. 


re Bolferk 
DR. ROBERT WOLFERTZ. Bräfident. 
vo Fifth Ave., nehe Randolvh 
Spez ial iſt * Brüche und Berwahfungen des 
örperd. — Aud Sonntagd ‚orten biä 12 uk 
— — für Dame 201,% 


Wichtig für Mäuner, 


Benn Aerzte oder Araneien es nit betie — 
berfuct unfere‘ fiheren, erpeo Heilmi 
weiche niemals iehlihlagen in (olgenden it 

Nr. j 
Di 3 


men Stranfdeiten; Formulare 
ieden nodb io barinddi —* 


riren 
beimen —— und Urin Leiden 
$ 1.00 per de. — Dattor iuder’s 


er 
— —* —————— in allen Stabi 


Kunftbauten (Tunnel, Viadufte ufin.) | Binstatenr 


große Baufchiwierigfeiten 
dem zweiten Theil ber Strede im 
Amur-Thal; doch wird bier eine An 
zah! größerer Brüden nothmwendig, da 
außer den Amur jelbft auch defien Ne= 

| benflüffe Seja und Bureja überfchrit- 
ten werden müffen, wa3 voraussichtlich 
größere Koftenwerurfachen wird. Aus 

| Ber ber. eigentlichen Hauptftrede find 
noch Zweiglinien nach Blagowetſchenst 
und Pafchtomo in Ausfiht genommen. 
Die erſte, ſchwierigere Strede im 
Schilka-Thal wird von der un 

! gebaut werben; der Bau der Strede im 
| Amur-Ihal dagegen wird einer Pri- 
: vatgefellfchaft überlaffen bleiben, ber 
' bie ruffifche Regierung nur die Ber- 
—— Tilgung der Bauſumme 
ſowie ben Erjaß etwaiger Fehlbeträge 

; während ber erften Betriebsjahre. ge- 
; mährleiftet. Die Koften werben fü 

' ba8 laufende Kilometer rund 185,000 

ı Marf betragen, die Gefammtbaufoften 
| werben demnach auf 290 Millianen 
Mark oder $72,000,000 gefhätt. 
— —— — 

— In der Zerſtreutheit. 
phielehret: Müller, wo ift die Laujig? 


— Schüler (prompt): Die Lau: I 


um Kopf, Heu Sehrer! 


Tüs 


entftehen. | 
‚4 Bünjtiger liegen die Verhältniffe auf 


und nicht aufeiedenft 
1.00 die 
ee 
€ 
aße 


Dr. J. YOUNG, 
ee für — 


—5* 55 
— — 


ztnädige 
—* teit * *3 aber 
Zr eilen aus >. — u 
en „te Dre ne see 
Südens. —3 en er 


WORLD’S MEDICAL > 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegenüber ber Yair, Dezter Building. 


—— 


een m. 


3 
| bo Are 
Rranibeiten ber Münn 


| 





| Garnicle Prüfe 


— — 


Se SH 


Wir fauften genau 1462 Hüte, die im Retail 
bon $8.50 bis $12 verkauft Werden Tollten. 


Diefe Hüte erhielten mir von einem Fa- 


brifanten feiner Pußmwaaren, 


melcher 


troh 


war, dieſelben für unſer Baargeld unterm 
Koſtenpreis des Materials loszuwerden. Es 


find jehr feine Facons, und in der Partie al 
find importirte Sammel: und Atlas: SIR 
Formen, garnirt mit den allerneueftenStof- A 


fen. 


Nie in der Gefchichte unferes Pubmaa- 


«SITZ CH 

\ — RS Zu ae“ 
— 
m 


R E77 
Salz M 
= 4 A — => z 
a — 


a 
u 


ren-Gefhäfts waren wir im Stande, folche 
Bargainz, tvie fie in diefem Verkauf einges 
fchloffen find, zu offeriren. Hüte von jeder 


Beichreibung und jeder ges 
wünſchten Farbe, werth 88.50 
bi3 $12, zu unf. popul. Preisp 


4.98 


Sorigefekter Verkauf von Stransky Ene: 
meled Wnare zu weniger nlS dem + Preis 


IRA TEENS. 

1 Quart Sauce⸗ 
Piannen, _ 

8, 9 und 1038. 
Pie-Teller, 

1 und 2 Quart 
Miſchſchüſſeln. 
und 3 Quart 
Mildpfannen. 

7,8 und 981. 
PBratpfannen. 

Miſch-Schüſſeln, 
Schöpflöffel u. 

aby Food⸗ 
Taſſen u ſ. w. 


Auswahl 


19 


Gent3 


(de u er engli⸗ 
e Theekeſſel, 7” 
nur 25 


Fugenloſe, griechiſche 
Waſſerkrüge, —— bis 
u 81.50, ſpegieller 

De 50 peter Se 


Eapptifhe „Long Nofe“ 
a  e a bis 
zu $2.50, in irgend ® 
einer Größe, nur 39e 

Niedrige Keſſel mit Set— 
A — bis 
8 Quarts, wert), DE 
Dis zu $1.50, 39e 

Extra große fugenlofe 
Caucepfannen, Größen 
bis zu 7 Due, werth 
bi3 zu $1.50, 9384 
Auswahl zu 59 

Alle Größen in geraden 
Zöpfen, bis au 8 Quart3, 
mit Dedel, bes 
gziell zu 99€ 

Sifch-Kteffel, Auswahl 
bon veridhiedenen Größen, 
mwerth bis zu $3.50, ber- 
abgeſetzt auf 59e 


nur 

Gerudlofe Kochkeſſel — 
große Sorte mit emaillir- 
Se ns a bis zu 
2.50, Nusiva 
J 69e 


Salgbebülter, 


2 Quart Bit 


Brantreihs Wehrtraft. 


Aus Paris mird vom 19. Oktober 
geihrieben: Wenn man dem Abgeord- 
neten und ehemaligen Generalitabs- 
hauptmann Charle3 Humbert, der e3 
iwifjen kann, glauben darf, fo haben 
die hohen Dffiziere, die an der Spitze 
des. Heeres jtehen, der MWehrfraft 
Hranfreih3 ungleich mehr geichabei 
als Genojje Herve und alle Antimili- 
tariften feiner Richtung. Die Milliar- 
de, die, von auferorbentlichen Zumen- 
dungen abgejehen, jährlih für das 
Heer bemilligt wird, findet nad) Herrn 
Humberts Verfiherung feine bejtim- 
mungsmäßige Verwendung, jonbern 
wird großentheild unfruchtbar und 
felbft jträflich vergeudet. Die Bemaff- 
nung des Heeres ift mangelhaft; e3 hat 
zum Beifpiel.nod feine Mafchinenge- 
mehre, mit denen alle anderen großen 
Heere, namentlich auch das beutfche, 
bereits längft verfehen find, und es 
hat fie nicht, meil die Artilleriebirefs 
tion de8 NKriegsminifterium3 aus 
‚feibftifchen Gründen feit neun Jahren 
die - Annahme eines audgezeichneten 
Mitrailleufentypus zu verhindern 
weiß, Befonders jehlimm ift es mit den 
Befeftigungen an ber Ditgrenze be- 
ftellt, dem Angelpuntt, um ben fich 


8 das ganze Landesvertheidigungsſh⸗ 


* 


ſeem dreht. In dem Buche, das ſeine 


Antlagen gegen die Heeresberwaltung 


"+ fendus?“ 
“ betitelt ift, jhreibt Herr Humbert 3. 2. 
© Miber Verbun: 


3 ER 


enthält und bas „Sommed-nouß be= 
(„Sind mir vertheibigt?“) 


„Das Arfenal liegt 500 bis 600 
Meter dom Bahnhof und 25 Meter 
“pom Geleid der Paris-Verbuner Bahn. 
Seit 35 Jahren -ift man nicht im 


. Stande gemeien, ein Anjchlußgebiet 


ferzuſtellen. Man findet es beſſer, 


a 
BE. 


Hin’3 Arfenal zu Ihaffen. 


alfe Güter an der Station abzuladen, 


‚und auf einer fehmalfpurigen Bahn 
Man kann 


"rfich denen, was das unnütz an Geld 


Arbeit koſtet.· Man hat Mil⸗ 


⸗ 


z und s Löcher Egg Poachers, 


2 und 3 Quart Berlin Sauce⸗Töpfe, 

2 und 2% Dt. Am. u. PRerfian Theetöpfe, 
8 und 9zÖU. Bratpfannen, langer Griff, 
2 und 2% Quart Saucepfanneit, 

10, 11 und 12350. Eier-Piannen, 

ers, 

6 Duart Budding-Pfannen. 

5 und 7 Quaxt Stod BotS. 

4 und 6 Quart Conbvex Keſſel. 


1, 14 und 2 Quart Berlin Keſſel, 

%, 1 und 1% QDuart American Theetöpfe, 
1 DQuart enalifhe Theeleifel, 

9zöllige Selly Cafe Pfannen, 

1 und 1% gerade Eaucepfannen, 

1,, 1 und 1% Quart Mild-Dipperz, 

2 und 3 Quart Baby Food Zaffen, 
Zabhnbürſten-Behälter, 


Auswahl 


15 


Gent 


; Auswahl 
25 

| Gent3 

5 und 6 Quart Cauce 
Pfannen, 

2 und 2% Quart Thee- 
Töpfe, 

5 Quart fugenlofe lipped 
Saucepfannen, 

4 und 5 Quart Berlin 
Sauce-Töpfe, 

5 und 6 Quart 
Backvyfannen, 
Enalifde Ihee = SKeffel, 
Bratpfannen mit 12 Zoll 
langem Griff, 
Hzöllige Spudnäpfe, 


Ans: 30c 


wahl 


runde 


[he Straße über einen Maasarm zu 
bauen, die die Zitadelle Verdun mit 
ber Reiterfaferne und den Hauptforts 
verbindet. Sie überjchreitet den Bach 
Saint DVanne auf einer verfaulten 
Holzbrüde, die mit dem Einfturz 
droht... Unter einem Regiment oder 
einer Batterie wäre fie zufanmenge: 
brocdhen, hätte Soldaten getöbtet und 
den Pla jeder geraden und rafchen 
Verbindung mit einem Theil feiner 
Außenmwerfe beraubt... Der Bau ber 
Befeftigungen geichieht jo fehlerhaft, 
dab. Böfhung und Außenböſchung, 
faum vollendet, in den Graben fallen. 
Man führt fie mit großen Koften 
wieder auf, fie fallen wieder ein. Die 
Befehlshaber bejchweren ich berge: 
ben. - Die Arbeit geht weiter und die 
Millionen verbunften. Mit der: Be- 
waffnung, den Vorräthen verhält e3 
fi nicht anders ala mit den Bauten. 
1905, im Augenblid der Kriegsbro- 
bung, war Zoul, eine ber bebeutend- 
jten Feitungen ber Dftgrenze, einige 
Monate lang infolge verbrecherifcher 
Sorglofigfeit pollfommen von ſchwe— 
ren Gejhüten entblößt. Die Stüde 
hatten namlih die neuen Zielauffäte 
für die 75 Millimeter-Gefhüge nicht 
erhalten, die alten aber vorher abge⸗ 
ben müffen. Das ift nicht«alles. Die 
Granaten für Tonl waren. noch in der 
Gefchopfabrit von Bourges und nicht 
gefüllt. Im Falle einer plößlichen 
Mobilmahung mären die Gejchoffe 
enimeber gar nicht oder ungelaben, 
alfo unbraudbar nad Toul gelom- 
men. Um biefelbe Zeit richtele das 
Baugenie Gefhükthürme in Zoul ein, 
deren Kellergewölbe die erforberfichen 
Gefchoffe- nicht aufnehmen Tonnten. 
Am Fort Nr. Lift ein Thurm für 
ein > ‚ Millimeter-Gefhüg über⸗ 
f mt und kann nicht gedreht wer⸗ 
den. Eine eingegrabene Batterie von 
120 Millimeter-Gefhügen hat nie ei- 
nen Verſuchsſchuß abgefeuert. Die 
Offiziere glauben, die Kugeln würden 
bie. vorgebaute Schanze ausfcharten. 
Fort Nr. 2, vor einigen Jahren er- 


— 


baut, ift al3 unbrauchbar erfannt 
worden. Man muß ed vollfommen 
umbauen. Die gepanzerten Ausficht3- 
thürme, die in Verdun, Toul, Epinal, 
Belfort neben ven Forts errichtet wur⸗ 
ben, haben mit diefen feine Verbin- 
dung, ‚meber durch Yernfprecher noch | 
buch Sprachrohr. Der Beobachter 
fann dem Fort feine Wahrnehmungen 
nur durch einen Boten mittheilen. 
Hort 3 und 4 müffen umgebaut mer- 
den. Koften: eine Million und zmei 
Millionen. Fort 5 ift unbrauchbar. 
&3 beftreicht die Höhen nicht, Die e& be- 
berrfchen fol. Keine der Teitungen 
befißt einen Scheinwerfer. Man ftu- 
dirt einen folhen. Man wird ihn 
wohl noch etwa zehn Jahre lang jtudi- 
ren. Erjt dann werben bie befeftigten 
Lager imftande fein, ſich ihrer Ge- 
fhüte Nachts zu bedienen. Die Kafe- 
matten von Bourge® find mit Ge: 
fhüten beftüct, die etwa 8 Kilometer 
meit tragen follen. Sie find fo ange- 
bracht, daß die Gefchoffe etwa achtzig 
Meter vor der Gejchiikmündung nie- 
dergehen.“ 

Herr Humbert gibt noch zahlreiche 
andere Einzelheiten über Bau und Be- 
maffnung an, die für den Fachmann 
das größte Antereffe haben, deren 
Wiedergabe hier jeboch eintönig mir- 
fen mürde. Gein Schlußurtheil ift: 
„Wir haben im Dften die berühmten 
eifernen Divifionen, aber Teltungen 
aus Pappe!” Er verjichert, daß alle 
Höchſtbefehlenden, ſowohl der jetzige, 
General de Lacroix, als auch ſeine 
beiden Vorgänger, General Hagron 
und General Brugere, dieſe Sachlage 
genau kennen und kannten, daß ſie ſich 
die redlichſte Mühe gaben, Abhilfe zu 
ſchaffen, daß alle ihre Anſtrengungen 
aber an dem ſchlechten Willen, dem 
verſtockten Widerſtand und dem 
Schlendrian der Kriegsminiſterialbu— 
reaus ſcheiterten. Es iſt vorauszu— 
ſehen, daß die Anklagen des Herrn 
Humbert nicht ohne Wirkung bleiben 
werden. Wahrſcheinlich wird die 
Kammer vom Kriegsminiſter Rechen⸗ 
ſchaft verlangen und einen Unterſu— 
chungsausſchuß einſetzen, der außer 
Herrn Humbert und dem Kriegsmini— 
ſter, die Generale de Lacroix, Hagron 
und Brugere, wohl auch noch andere 
Generale und Stabsoffiziere verneh— 
men und einen Bericht erſtatten wird. 
Freilich, ob es ſelbſt der Kammer ge— 
lingen wird, die Kraft des Behar— 
rungsvermögens der „Bureaux“ zu 
brechen, bleibe einſtweilen dahingeſtellt. 


Der geſtutzte Roßſchweif. 


Zum Kapitel der Thierquälerei ſen— 
det Paul Meyerheim der „Voſſiſchen 
Zeitung“ folgende Zeilen: „Es war 
im Jahre 1879 in Berlin, als am 29. 
Juni im Kaiſerhof das Feſt des 50jäh- 
rigen Beſtehens der Berliner Rennen 
gefeiert wurde. Der Saal war, wie 
man behauptete, herrlich dekorirt, denn 
ringsum hingen, in Gruppen vereint, 
die Jockei-Jacken und Mützen in ihren 
ſchreienden Farben. Die impoſante 
Tafel war mit unzähligen ſilbernen 
Renngewinnen beſät, die die äußerſte 
Dekadenz der Yumelierfunjt befunde- 
ten. Pferdeverftand und Kunftfinn 
Thienen fehr jchmwer vereinbar. Dem 
Wunſche des Präſidenten, Herzogs v. 
Ratibor, eine luſtige Tiſchkarte zu 
zeichnen, war ich gern nachgekommen. 
Am meiſten belacht wurde auf dieſer 
Karte das Porträt des erſten berühm— 
ten „Siegers“ mit ſeinem Jockei, denn 


das Thier winkte mit ſeinem kurz ab⸗. 


gehackten Schwanz wirklich urkomiſch, 
und ich erntete raſenden Beifall für 
dieſe Zeichnung. Und heute — ſieht 
man ſchöne lange Pferdeſchwänze nur 
noch an Droſchkenpferden; glauben 
denn die Herren vom Sport wirklich 
mehr Geſchmack zu haben, als Mutter 
Natur, die jedes Geſchöpf mit äußer— 
ſter abgewogener Schönheit ausſtattet? 
Die Meiſten im Publikum ahnen gar 
nicht, welche Schmerzen dem edlen Roß 
durch das ſogenannte „Coupiren“ be— 
reitet werden. Es gehört eine unſag— 
bare Rohheit dazu, den Pferden die 
letzten Schwanzwirbel abzuhacken, wo— 
bei der große Rückenmarknerv durch— 
fchnitten wird. Die Polizei und die 
Thierfehußvereine thun fo viel dafür, 
daß die Pferde nicht vor den Augen 
des Publitums äffentlich geſchunden 
werben, und e3 ijt munberlich, daß 
beide Körperfchaften nicht Eingang in 
die Schinderhäufer finden, um diefem 
verbrecherifchen Thun Einhalt zu ges 
bieten. Auch diefe gefhgmadlofe Mode 
toird ja porübergehen, aber e3 märe 
doch zu wünfchen, der verbreiteten ab» 
fcheulihen NRohheit bald ein Ende zu 
machen.” 
— —— — 
Rauchen ein Berbrechen. 


In Abeſſinien gilt Rauchen als ein 
Verbrechen. Urſprünglich bezweckte 
das Tabaksverbot nur, die Prieſter am 
Rauchen in der Kirche zu hindern; es 
wurde jedoch zu buchſtäblich genom⸗ 
men, und heutzutage müſſen ſelbſt 
Ausländer ſich hüten, ſich beim Rau—⸗ 
chen ertappen zu laſſen. 


— — — — 


— Auf der Lokalbahn. —A.: Und 
dieſe Dampfſchnecke von Lokomotive 
haben ſie gar „Blitz“ getauft! „Gali⸗ 
lei“ hätte man fie taufen müffen.“ — 
B.: „Galilei? Warum denn das?" — 
A: „Na, meil man durd) fie immer an 
das berühmte Wort erinnert mirb: 
Und fie bewegt fich doch!“ 


Ein prompter Derfuh 
mit Dem Bitters 


Wenn ber Appetit ichledht ift, die Nieren er⸗ 
(Küttert, Eingeweide verftopft und ber Edhlaf 
tubeloß ift, erfpart eine Menge unnöthiger Leis 
den. Ihr werdet ihn abfolut vein und bon gro- 
Gem VBortheil für Euren ganzen Körper finden. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


—* * —— bewieſen, daß es Hei⸗ 
ng n Blähungen, Bpepiie, 
verbanlichteit, 2 a. F 


Abendyoſt/ Chieago Siulwo den 6 


ſpeziellen Preiſen aufgelegt waren. 


ırshall Field8Co. 


ee. 
SALESROOM 


Bie gröhten Werthe der Saifon kommen morgen zum Berkauf in 


Gejhneiderten Damen-Suits und Promenaden:Sfirts 


Das Beftreben diefer Abtheilungen zur Derbeflerung der Facons und der Dauerhaftigkeit ift nie: 
mals von größerem Erfolg gefrönt gewefen, als wie in diefen fünf ausgezeichnet gemachten pradt: 
vollen Kleidungsjtücen, die wir für diefen ungewöhnlichen Derfauf angeichafft haben. Wir laden 
Euch ein zur Dergleichung der Werthe mit der ausdrücdlichen Derficierung, daß diefe Suits und 
Sfirts fonft nirgendwo zu den Preifen zu finden find. | 


Gefchneiderte Suit3 für Damen, aus Broab- 

cloth, in Navy, "Roth oder Schwarz, 30zÖlliger 
Coat, Prince Chap Mo: 
bel, gefüttert mit Atlas, 
Sammt =» Coat =» Kragen, 
volles plaited Skirt — 
ſehet die Abbildung — 
$22.50. 


Gefchneiderte Suit3 für 

Damen, auß reinollenem 

Cheviot, in Braun, Blau, 

Navy und Schwarz, voll 

ſchließender Coat, gefüt- 

tert mit Atlas, Sammt-. 

Coat-Kragen, volles plaited Skirt mit Falten 
unter herum, jehet die Abbildung, $20,00. 


Semerkenswerlhe Bargaius im feidenen 
Sirimpfen fir Damen, 
Pam, bc und Gr, 


Diefe beiden entjchieden ungewöhnlichen Bargains find dur die 
riefigen Einfäufe ermöglicht morben, die mir für unfere Abtheilung für 
feidene Strümpfe in der Hauptabtheilung gemacht haben. Diefe beiden 
Sorten jind Partien entnommen morden, die bereit3 zum Verkauf zu 
Diefelben umfaffen mehrere Kollef- 
tionen von Ddd- Partien und angebrochenen Sortiment?, und mir haben 
fie jegt zu noch; niebrigeren Preifen markirt. Dies find unzmeifelhaft 
die beiten Bargains in feinen feidenen Strumpfiaaren, die wir jemals 
in ber Bafement-Abtheilung zu offeriren im Stande waren. Alle Grö- 
Ben find in beiden Partien vorhanden. NReinfeivene Strümpfe zu 65c 


bad Paar und „Pure Thread Silt"-Strümpfe zu 9Y5c dad Paar. 
Bajement 


Sancy Seide für Kleider zu ganz. 
bedeutendeli Eyerabfehungen, 
ar, 32C und 38t. 


Viele der beiten MWerthe, die mir je in Granite-, Taffeta- und 
Louiſine-Seiden offerirt haben, find zu biefen zwei fpeziellen Preifen 
zu faufen. Diefelden find vorhanden in anziehenden Ched3, Streifen 
und Plaids. Die Gewebe und Farben werden fich der Beachtung fpar- 
famer Käufer merth ermweifen. Die Preife find um ein Drittel big zur 
Hälfte unter unfere regulären Preife herabgefegt. Die Yard zu 32c 
und 38t. Bafement 


| 


Suit3 für Damen, ein der beliebten Modelle 
der Saifon, 25zölliger. Prince Chap Eoat, mit 
eingelegtem Sammt-ftra: 
gen, gefüttert mit Atlas, 
volles plaited Skirt, mit 
Yalten unten, gemacht aus 
breitem Chepiot, nur in 
Schwarz, jehet die Abbil- 
dung, $15. 

Stirts für Damen, ge- 
madt aus Chiffon Pana= 
ma, nur in Schwarz, eine 
bübfche bor=plaited Yacon, 
mit. Strap vom felben 
Stoff, fehet die Abbil- 
dung, $6.75. 


Praftifche guigefchneiderte Walking-Stirtz file 
Damen, aus reinwoll, Cheviot, in Schwarz und 
Napy, volles plaited Modell, jehet Bild, $5.00, 


Sei ungewöhnlie $2 um $2.65 
IMDertfe in 2Tousquelaite: 


Handlhußen fir Damen. 


Keine Sorte lange Handihuhe hat während diefer Saifon in unfes 
tem Bafement-Verlaufsraum größere Aufmerkfamkeit hervorgerufen, als 
die Bargains, die in bdiefen beiven Partien offerirt werden. Sparfamen 
Käufern wird fofort die große Eleganz der Häute auffallen, von denen 
diefe Handfchuhe fo forgfältig gemacht worden find. Schwarz und eine 
fehr große Auswahl von münfchensmwerthen Farben befinden fi dam 
unter. Die 12-Knöpfe langen Hanbfhuhe find "zu $2.00 marlitt; 
16-Knöpfe lange Handjehuhe, $2.65. "Bafement 

Speziell — Ausgebeflerte und befhmußte Glace-Handſchuhe für 
Damen, jehr meit im Preife berabgefeht, Baar 50c. 


Hallenberg Spiken Doyfies: Eine 
grobe Unfammlung zu 
Spesial-Dreifen. 


Der Verkauf diefer hübfhen Stüde, der am Donnerftag- Morgen 
beginnt, verfpricht eines der geichäftigften fpeziellen Ereigniffe zu mer: 
den, die jemals in ber Bajement Spiben-Abtheilung geplant murben. 
Die Yacond beftehen au3 runden: und Gquare, mit Leinen Genters, 
Ale find elegante Battenderg-Stüde, die von der Landbevölterung in 
Frankreich und ‚Japan gemacht werden. Sind unter den mwirflifen Her- 
ftelungstoften marfirt worden — Stüd 5c, 10c, 15c. 

Baſement 


— 


Unſer großer Verkauf von Muſter⸗Schuhen fortgeſetzt 
Unvergl. Bargain-Heleaenheiten für Damen und Kinder 


Diefer Verfauf — eine ver bemerfensmwertheften Ereigniffe, die je in der Bafement-Schuh-Abtheilung ftattfanden — wird fortgefeßt Donnerftag, 
Freitag und Samftag. Da ift fein Grung vorhanden, weshalb die Verkäufe diefer Iehten drei Tage nicht To erfolgreich fein follten, wie die der Er- 
öffnungstage. Keine Bargainz, die wir je offerirten, haben die enthufiaftiichen Käufer in folder Zahl angezogen nad unferer großen Bafement- 
Schuh-Abtheilung. Alle Reford3 von vorherigen Verkäufen find meit übertroffen worden. Ale in diefer Partie eingefchloffenen - niedrigen Schuhe 

— und Slippers ſind Muſter — viele von dieſen ſind von Partien, welche 
regulär verſchiedene Mal den Preis werth ſind Wir heben mit Nachdruck 
die Thatſache hervor, daß die Bargain-Gelegenheiten wenig beeinträch— 
tigt worden ſind durch die ſchweren Verkäufe der letzten paar Tage. 


Fancy Slippers und Dreß Oxfords für Damen, Hunderte von 
Paaren in vielen anziehenden Facons, Größen 35, 4 und 43, Breiten 


„A, B, C, per Baar, $1.45. 


Dreß Slipper und niedrige Schuhe für Kinder, eine hilbfche Aus- 
wahl von Muftern eines Yyabritanten von dem beiten KindersFußzeug, 


Größen, 4, 7, 10 und 13, in mittelmäßigen Breiten, per Baar 95c, $1.20 


und $1.45, 


Li 


Talhenlüdjer: Sellene Bargains in | Spezial:Verkauf von Novelly Hul-Iadeln 


allen Sorten zu Je und Ik. 


Unfere große Tafchentuh-Abtheilung, feit Langem ala der zufrie- 
benftellenbite Pla in Chicago befannt, wo man derartige billige Ein- 
füufe machen fann, offerirt in biefen zwei großen Sortiments zu 5c 
und 10c Bargainz, die ungeröhnlihe Aufmerkfamteit bei Denjenigen 
erregen erben, bie Einkäufe für Männer, Damen oder finder be- 
abjichtigen. 

Zu Se — Reinleinene Hohlgefüäumte Damen Tafchentücher, Damen- 
Tafchentücher mit farbiger VBorte, reinleinene mitial-Tafchentüher für 
Damen, Handdraton Revere-Tafchentücher für Damen, meihe hohlaef. 
und farbige Borber-Tafhentüher für Männer; farbige VBorber- und 
weiße Hohlgefäumte Zafchentücher für Kinder. 

Zu 10e — Reinleinene Znitial-Tafchentücher für Damen, reinleinene 
Hevere bohlgefäumte Tafchentücher für Damen, farbige Border- u. be- 
fticte "Tafchentücher für Damen; reinleinene Tafchentücher für Männer, 
farbige Borber- und reinleinene Jnitiel-Tafchentücher für Männer; rein- 
leinene hohlgefäumte und farbige Border-Tafchentücher für Kinder. 

‘ Bajement. 


aus gelchlillenem böhmilchen rgllal, 


Diefe ungewöhnliche Gelegenheit ift durch das zeitige Eintreffen eines 
großen Jmport3 diefer Hutnadeln ermöglicht worden. Diefelben folften 
zu biefen ungewöhnlich niedrigen Preifen, zu denen fie‘ marlirt morben 
find, fchnell verkauft merben. ; 

Die Steine beftehen aus Eryital, Ruby, Emerald, Saphir, Ame- 
thuft und Zopaz, alle jorgfältig gejchliffen und fehr glänzend Die 
Zhatfache, daß mir biefelben zu weniger ala der Hälfte ihres regulären 
Werthes markirt haben, wird jebem Befucher diefer Abtheilung fofort 
auffallen, Stüd 10c. Bejement 


Kellücher und Kifen-hezüge: Spezielles. 


Der anerfannte Werth diefer Betttücher und Stiffen- „bie 
biefen Preifen offerirt werben, empfehlen fie jebem — Käufer 
diefer Abtheilung. Sie find von einerQualität, die ſich ais unvergleich- 
liche Werthe für Hunderte unferer regulären Käufer erweiſen 


Paiemen 
Peerleg Beittücher, le WBetitücher, | Palmer 
81x99, fpeziell, das 2180 Zoll, ſpeziell, er 
Stüd 70. Stüd 65. 0 A © — 





